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VORWORT 

Der hier vorliegende Band folgt in der Konzeption den bisher in der Reihe 
Verzeichnis der orientalischen Handschriften in Deutschland erschienenen 
Katalogen. E r enthält die Beschreibungen von 340 arabischen und zwei in 
arabischen Sammelhandschriften enthaltenen persischen Werken in insge
samt 235 Codices der Sammlung der Max Freiherr von Oppenheim-
Stiftung, die seit 1950 am Orientalischen Seminar der Universität zu Köln 
aufbewahrt werden. 

A n dieser Stelle ist es mir ein Anliegen, all denjenigen meinen besonderen 
Dank auszusprechen, die mich bei dieser Arbeit unterstützt haben. Mein 
Dank gilt zunächst dem Leiter der Katalogisierung der orientalischen 
Handschriften in Deutschland, Herrn Leitenden Bibliotheksdirektor Dr. 
Hartmut-Ortwin Feistel (Berlin) und dem Leiter der arabischen, persischen 
und türkischen Hss.-Sammlungen der Arbeitsstelle Berl in I I , Herrn Prof. Dr. 
Manfred Götz (Köln), welche die Katalogisierung der Oppenheim-Hss. ini
tiiert und gefördert haben, sowie Herrn Prof. Dr. Werner Diem (Köln) für 
sein Engagement bei der weiteren Fortführung der Katalogisierung und Be
treuung. 

Die Bearbeitung der Handschriften wurde durch den finanziellen Beitrag 
verschiedener Institutionen ermöglicht. Von August 1998 bis September 
2000 wurden die Vorarbeiten für den vorliegenden Band von der Akademie 
der Wissenschaften in Göttingen unterstützt. Nach Auslaufen des 
Werkvertrages mit der Akademie erfolgte die weitere Finanzierung auf 
Initiative von Herrn Prof. Dr. Diem von Oktober 2000 bis November 2003 
durch folgende Institutionen: die Max Freiherr von Oppenheim-Stiftung, 
vertreten durch das Stiftungskuratorium mit dem Vorsitzenden Herrn Prof. 
Dr. Wolfgang Röllig (Tübingen); die Alfred Freiherr von Oppenheim-
Stiftung der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, vertreten durch Baron 
Christopher von Oppenheim (Köln); den Kanzler der Universität zu Köln, 
Herrn Dr. Johannes Neyses, und die Wilhelm-Weiß-Stiftung in der 
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Vorwort 

Körperschaft der Universität zu Köln, vertreten durch den Dekan Herrn 
Prof. Dr. Walter Pape. Ferner haben das Orientalische Seminar der 
Universität zu Köln und die Professoren Herr Prof. Dr. Diem und Frau Prof. 
Dr. Monika Gronke (Köln) Mittel aus ihren persönlichen Berufungsmitteln 
beigetragen. A l l diesen Institutionen und Personen gilt mein bleibender 
Dank. 

Mit großer Dankbarkeit erwähne ich Herrn Prof. Dr. Josef van Ess 
(Tübingen), Herrn Prof. Dr. Götz, Herrn Friedrich Kaitz (Köln) und Herrn 
Dr. Marco Schöller (Köln), die meine Beschreibungen korrekturgelesen und 
hilfreiche Ratschläge und sachkundige Hinweise gegeben haben. Für die 
Hilfe beim Lesen und Verstehen schwieriger Textstellen schulde ich Herrn 
Prof. Dr. Diem und Herrn Prof. Dr. van Ess Dank. Herrn Dr. Shams 
Anwari-Alhosseyni (Köln) bin ich für wertvolle Informationen und die 
Klassifizierung der Schriftarten einiger Hss. zu Dank verpflichtet. Frau 
Petra Altendorf, M.A. (Köln), sei für ihre Hilfe bei der Vorbereitung der 
Druckvorlage herzlich gedankt. 

Die Entstehung dieses Katalogs wäre ohne die sachkundige Einführung in 
die orientalische Handschriftenkunde durch Herrn Prof. Dr. Jan Just Witkam 
(Leiden) nicht möglich gewesen. Ihm gilt mein besonderer Dank. 

Köln, im November 2003 Beate W I E S M Ü L L E R 
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EINLEITUNG 

Die Handschriftensammlung der Max Freiherr von Oppenheim-Stiftung, die 
im Orientalischen Seminar der Universität zu Köln aufbewahrt wird, teilt 
sich in einen alten und neuen Bestand auf. 

Der alte Bestand umfaßt die orientalischen Hss., die Max von Oppenheim 
(1860-1946), Sprößling einer alteingesessenen Kölner Bankiersfamilie, im 
Laufe seines Lebens zusammengetragen hat. Vom Vater für die Bankiers
laufbahn vorgesehen, interessierte sich dagegen der Sohn Max schon früh 
für die Geschichte und Kultur des Orients. Als er sein Jurastudium erfolg
reich abgeschlossen hatte, konnte er sich mit seinem Wunsch der Erfor
schung des Orients beim Vater durchsetzen. Nachdem er sich in Kairo mit 
der arabischen Sprache sowie den Sitten und Gebräuchen der islamischen 
Kultur vertraut gemacht hatte, begab er sich 1892-1893 auf seine erste große 
Orientexpedition, die ihn von Syrien, Mesopotamien und Aden über Indien 
bis nach Deutsch-Ostafrika führte. 

1896 erfolgte seine Attachierung an das deutsche Generalkonsulat in 
Kairo. Während einer Forschungsreise im Jahr 1899 ins nördliche Syrien 
und Mesopotamien entdeckte er die hethitische Residenz Tei l Halaf. A u f 
eigenen Wunsch quittierte er seinen diplomatischen Dienst, um sich von 
1911-1913 ganz den Ausgrabungen dort widmen zu können. Beim 
Ausbruch des Ersten Weltkrieges meldete er sich auf der diplomatisch
politischen Bühne wieder zurück mit der Errichtung von Nachrichtensälen 
im Osmanischen Reich für eine panislamistische Propaganda gegen die 
englische Kolonialherrschaft. Nach Beendigung des Ersten Weltkrieges 
führte Oppenheim von 1927 bis 1929 seine zweite und letzte Grabungs
kampagne am Tei l Halaf durch. Die Fundstücke präsentierte er in einem 
eigens dafür vorgesehenen Museum in Berlin, während er seine Reise
erinnerungen und Ergebnisse der Ausgrabungen in zahlreichen Büchern 
veröffentlichte. 
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Einleitung 

Oppenheim tat sich jedoch nicht nur als Diplomat, Forscher und Archäolo
ge, sondern auch als Sammler von Orientalia und einer Bibliothek hervor. 
Sammlungen und Bibliothek stellte er seinem 1922 in Berlin gegründetem 
Orient-Forschungs-Institut zur Verfügung, das seit 1929 als Stiftung 
juristisch etabliert war. Tragischerweise fielen das Tell-Halaf-Museum und 
ein beträchtlicher Tei l der Stiftungsbestände Luftangriffen im Zweiten 
Weltkrieg zum Opfer, wovon die Hss.-Sammlung jedoch verschont blieb, 
wie ein Vergleich mit der 1942 erstellten Inventar-Liste der Oppenheim-
Stiftung zeigt. Die geretteten Objekte der Stiftung wurden zunächst in der 
Privatwohnung von Dr. Werner Caskel (1896-1970), einem langjährigen 
wissenschaftlichen Mitarbeiter Oppenheims, in Berlin-Halensee unterge
bracht. A l s dieser 1948 als Professor auf den neu gegründeten Lehrstuhl für 
Orientalistik an der Universität zu Köln berufen wurde, nahm er die 
verbliebenen Reste des Stiftungsbestandes dorthin mit, so daß am 22. März 
1950 die Stiftung ihre Wiedereröffnung feierlich begehen konnte.1 

Die 132 arabischen Einzel- und 10 Sammelhandschriften (Hs. or. 1-217 
sowie die Hss. ohne Signaturen) machen den größten Tei l der Hss.-Samm
lung Oppenheims aus, wovon einige Kostproben im Jahr 1910 auf der Son
derausstellung «Orientalische Buchkunst» im Kunstgewerbemuseum in 
Berlin und in der Sonderausstellung «Meisterwerke muhammedanischer 
Kunst» in München der Öffentlichkeit präsentiert worden waren. 
Bedauerlicherweise hat uns Oppenheim keinerlei Nachrichten über die 
genauen Umstände des Erwerbs der Hss. hinterlassen. Drei Hss. lassen 
jedoch direkte Rückschlüsse auf ihren Erwerb zu. So erhielt Oppenheim die 
Hs. Nr. 1, die eine Schriftprobe eines senegalesischen Saihs darstellt, auf der 
Weltausstellung in Brüssel 1910. Hss. Nr. 77 und 325 stammen aus dem 
Besitz des deutschen Augenarztes Dr. Max Meyerhof (1874-1945), der von 
1903 bis zu seinem Tod in Kairo weilte. Diesen dürfte Oppenheim während 
seiner Dienste im Auswärtigen Amt in Kairo persönlich kennengelernt 
haben. 

53 Hss. sind datiert. Sieht man einmal von der Urkunde auf Papyrus unter 
Nr. 5 ab, die 414/1024 entstand, wurde die älteste datierte arabische Hs. der 
Sammlung im Jahr 674/1275 (Nr. 70) angefertigt, die jüngste Hs. 1344/1925 
(324). Die datierten Hs. verteilen sich auf die Jahrhunderte wie folgt: 

1 Die Angaben zu Oppenheims Leben und seiner Stiftung sind entnommen aus: Gabriele 
Teichmann, "Grenzgänger zwischen Orient und Okzident. Max von Oppenheim 1860-
1946," in: Faszination Orient. Max von Oppenheim, Forscher, Sammler, Diplomat. Hrsg. 
von Gabriele Teichmann und Gisela Völger. Köln 2001, 11-98 & Wolfgang Röllig, 
"Vermächtnis der Vorzeit - Eine Stiftung und ein Museum," in: ebd., 249-263. 
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11. Jh.: 1 
13. Jh.: 1 
14. Jh.: 1 
15. Jh.: 3 
16. Jh.: 5 
17. Jh.: 5 
18. Jh.: 13 
19. Jh.: 20 
20. Jh.: 4 
A n welchem Ort die Handschriften angefertigt wurden, wird in der Regel 

nicht angegeben. Dennoch ist uns die Provenienz einiger Hss. bekannt, da 
der Kopist entweder seinen damaligen Aufenthaltsort angegeben hat oder 
gar als Person bekannt ist. Die Hss. Nr. 2, 38 und 130 wurden in Kairo er
stellt, die letzten zwei sogar von demselben Schreiber, namens Mahmud 
Sidqi, der als Kopist an der heutigen Nationalbibliothek tätig war. Von dem 
Prediger an der Gämf Lälä Mustafa Päsä in Erzurum stammt die Hs. Nr. 81 , 
an der Madrasa-i Sultan Bäyäzid Han in Edirne wurde die Hs. Nr. 179 
kopiert und aus Güzelhisär Aidin aus der Hand des Predigers an der G ä m r 
Ramadan Päsä al-Marhum kommt die Hs. Nr. 262. A l s Enkel des Wesirs 
Muhammad ibn c Abd al-Wahhäb al-Gassänl (gest. 1119/1707) von Mauläy 
IsmäTl (1082-1139/1672-1727), dem Gouverneur von Meknes und Sultan 
von Fez, ist der Kopist Muhammad ibn c Abd as-Saläm ibn Muhammad ibn 
c Abd al-Wahhäb ibn Ibrahim ibn Muhammad ibn Ibrahim al-Wazir al-
Gassäni der Hs. Nr. 161 zu nennen. Be i der Hs. Nr. 167 kam der Schreiber 
aus dem Dorf c AbwIn in der Umgebung von Jerusalem. Aus seiner zäwiya in 
Gägbüb (Libyen) richtete Muhammad al-Mahdi (gest. 1320/1902), Sohn 
und Nachfolger des Begründers des Sanüs i-Ordens, sein Schreiben (Nr. 
318). In Murzuq (Libyen) dürften die Hss. Nr. 129, 214 und 256 entstanden 
sein, weil ihr Schreiber Ahmad ibn CA1I Muhtär (lebte noch 1896) dort der 
zäwiya des Sanüsi-Ordens vorstand. Der Verfasser des Briefes unter Nr. 331 
as-Saiyid Muhammad al-Mausüm ibn Muhammad al-Garbi war der Saih des 
Darq äwiy a-Ordens im Westen Algeriens. Gemäß einer Notiz auf dem 
Umschlag kommt der Br ie f unter Nr. 317 aus Marokko. 

Erwähnung verdienen in diesem Zusammenhang auch einige Besitzer und 
Stifter. Aus dem Nachlaß des führenden Beamten der osmanischen Verwal
tung Uwais Päsä (gest. 999/1591) unter Sultan Muräd I I I (982-1003/1574-
1595) stammt die Hs. Nr. 89, und für den Wesir-Gouverneur cUmar Päsä 
(17.-18. Jh.) war die Hs. Nr. 81 bestimmt. A l s Besitzer der Hss. 84 und 291 
trugen sich mehrere Mitglieder der Familie c Aiyän Kahhäl (Ende 19. Jh.) 
aus Ma'arrat Misrin, einer Kleinstadt in der Nähe von Aleppo in Syrien, ein. 
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Ahmad ibn CA1I Muhtär fertigte für seinen Freund Muhammad ibn c Utmän 
al-Hasä'isi (gest. 1330/1912; s. auch Ausfuhrungen weiter unten), der 1896 
eine Reise zu den Hauptorten des Sanüsi-Ordens unternahm, die Hs. Nr. 192 
an. Der Mamlukensultan al-Malik al-Asraf Abu n-Nasr Barsbäy (825-
841/1422-1438) stiftete die Korane unter der Nr. 39 und 40 seinem 
Madrasa-Mausoleum-Komplex in der Sahrä 5, dem nördlichen Qaräfa-
Friedhof in Kairo. Durch einen Maulänä c Abbäs wurde der Koran der Nr. 47 
Stiftungsgut der osmanischen Moschee Gämf al-Marhüma al-Malika as-
Safiya in der Däwüdiya-Straße in Kairo. 

Neben ihrer thematischen Spannbreite, die sich über alle Bereiche der 
religiösen und profanen Wissenschaften erstreckt, zeichnet sich die kleine 
Sammlung durch die Aufmachung ihrer Codices aus. Sie sind vorwiegend 
von dekorativen Einbänden eingefaßt, wobei der orientalische Le
dereinband mit einem Mandelmotiv als Verzierungsornament der Deckel
flächen überwiegt. E i n ganzflächig ornamentierter Einband mit geometri
schem Muster (Nr. 37), zwei Lackeinbände (Nr. 45, 144), Einbände mit 
Deckelflächen aus buntem Marmorpapier (Nr. 2, 121, 260, 324) sowie Ge
webeeinbände ( z .B . Nr. 77, 276) sind außerdem vertreten. E i n beachtlicher 
Tei l der Manuskripte ist mit Illuminationen versehen, teils in schlichter, teils 
in aufwendiger Ausführung. Die Bandbreite reicht von Überschriftge
staltung, Schriftspiegelumrahmung bis hin zu einseitig oder doppelseitig 
verzierten Titelseiten sowie Anfangs- und Schlußseiten. Der Schriftduktus 
ist zumeist gekonnt ausgeführt, wobei einige Abschriften von Meistern der 
Kalligraphie angefertigt worden sind. 

Der nicht geringe Anteil von 55 Koranexemplaren (Hss. Nr. 8-61, 62) 
unter den arabischen Manuskripten bietet einen sehr anschaulichen Über
blick über die unterschiedliche ornamentale und kalligraphische Gestaltung 
des Korans in der islamischen Buchkunst von den frühesten Anfängen bis 
zur Osmanenzeit.2 Welch hohen Stellenwert auch das Andachtsbuch Dalä?il 
al-hairät (Hss. Nr. 158-166) von al-Gazüli (gest. 870/1465) in der 
islamischen Welt besitzt, belegt das vielfältige äußere Erscheinungsbild der 
entsprechenden Exemplare der Oppenheim-Sammlung, das z.T. stark an die 
Aufmachung von Korancodices angelehnt ist. 

Da Oppenheim zu einer Zeit als Sammler von orientalischen Manuskripten 
auftrat, als der Zuwachs an diesen Codices in Europa auf dem Zenit stand, 
ist es nicht verwunderlich, daß der überwiegende Tei l seines Bestandes aus 
Werken besteht, die durch andere Handschriften belegt sind und in 
gedruckter Form vorliegen. 

2 Vgl. Beate Wiesmüller, "Der Koran in der islamischen Buchkunst," in: ebd., 397-413. 
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Dennoch hat die Sammlung auch Manuskripte zu bieten, für die nur wenige 
oder gar keine Parallelhss. ermittelt werden konnten. Im Bereich der Koran
wissenschaft ist der anonyme Tagwid-Tmktat (Nr. 84) und der anonyme 
Kommentar (Nr. 69) zur as-Sätibiya über die sieben Koranlesarten von Ibn 
Firruh as-Sätibi (gest. 590/1194), in der Hadithwissenschaft die Glosse al-
Birmäwis (gest. 1106/1694-1695) zur Kaside über die Fachtermini der Tra
ditionskunde Garämi as-sahih von Ibn Farah al-Isbili (gest. 699/1300) an
zuführen (Nr. 77). Drei Blätter auf Pergament einer alten Hs. zu dem wich
tigen malikitischen Rechtskompendium al-Mudawwana al-kubrä zählen zu 
den Besonderheiten im Bereich der Jurisprudenz. 

Das wohl anonyme Kitäb ad-Durr al-musän, eine Kompilation aus dem 
berühmten zoologischen Werk Hayät al-hayawän von Muhammad ibn 
Müsä ad-Damiri (gest. 808/1405) und dem Tibyän fimä yahillu wa-yahrumu 
min al-hayawän von Ahmad al-Aqfahsi (gest. 808/1405), ist lediglich mit 
dem Titel im Kasf az-zunün des Häggi Halifa (gest. 1067/1657) verzeichnet. 
Was die Poesie anbelangt, so besitzen sowohl der Tahmis (Nr. 168) von 
Yüsuf al-Magribl (gest. 1019/1609) zur Lämiya des Ibn al-Wardi (gest. 
749/1349) als auch der Tahmis (Nr. 303) von dem unbekannten c Abd al-
Hamid an-Nairabi an-Näsir zu dem berühmten Prophetenlobgedicht al-
Burda von al-Büsiri (gest. 694/1294) Seltenheitswert. 

Dasselbe gilt für die Geschichte der Stadt Märdin (Tärih Märdin, Nr. 323) 
von c Abd as-Saläm al-Märidmi (gest. 1259/1843) und die anonyme, legen
denhafte bis phantastische Chronik über die Verbreitung der christlichen 
Klöster in Nordmesopotamien {Tärih Märdin wa-gihätihä min sanat 589 ilä 
1694, Nr. 342). Erwähnenswert ist auch die zweite und letzte christlich-ara
bische Hs. der Sammlung, bei der es sich um ein auf Pergament geschrie
benes Fragment einer nicht identifizierbaren apologetischen Schrift handelt, 
die die göttliche Natur Jesu gegenüber den Juden auf der Basis des Neuen 
Testamentes verteidigt. 

E in Tei l der Unikate und Raritäten der Oppenheim-Sammlung sind 
schriftstellerische Produkte des 18. bis 20. Jhs., was deutlich macht, daß Op
penheim bei seiner Sammeltätigkeit nicht nur auf Werke längst vergangener 
Zeiten, sondern auch auf zeitlich nähere und sogar aktuelle Zeugnisse Wert 
legte. So hat die nirgendwo anders belegte heldenhafte Erzählung der Hs. 
Nr. 321 die Erlebnisse und Taten des Wäll Päsä Da c c äs Ägä al-Färis al-
Gairüdi, eines drusischen Landbesitzers und Anführers einer paramilitä
rischen Truppe aus Syrien, vor dem Hintergrund der Maronitenverfolgung 
durch die Drusen im Jahr 1860 zum Thema. E i n weiteres Unikat stellt die 
Geschichte dreier Oberhäupter des Stammesverbandes der M i l l l , Taimür 
Päsä, Ibrahim Päsä und Mahmud Beg ibn Ibrahim Päsä, von Husain Hi lm! 
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Efendi (schrieb 1343/1924) dar (Bäriqät as-suyüf' al-arablyaß sir at ahfäd 
Taimür Päsä al-Milliya, Nr. 324). Mit den zwei letzten Oberhäuptern hatte 
Oppenheim während seiner Ausgrabungskampagnen im Tei l Halaf freund
schaftliche Bande geknüpft. Daher dürfte dieses Manuskript für ihn von be
sonderem Interesse gewesen sein. 

Ferner kann die Oppenheim-Sammlung neben Paris vier Schriften des Sul
tans von Sokoto c Utmän Ibn Füdi (gest. 1817) ihr eigen nennen (Nr. 112, 
113, 257, 333). Auch zählt sie zu den wenigen Sammlungen, die im Besitz 
von Werken des Begründers des Sanüsi-Ordens Muhammad ibn CA1I as-Sa-
nüsi (gest. 1276/1859) ist (Nr. 129, 130, 192, 214). Die Abschrift der 
Bugyat al-maqäsid wa-huläsat al-maräsid (Nr. 214) scheint die einzig er
haltene handschriftliche Ausführung zu sein, denn Vikor konnte in seiner 
Studie über as-SanüsT keine weiteren Manuskripte dazu nachweisen. 
Desweiteren sticht der Reisebericht des Muhammad ibn c Utmän al-Hasä'isi 
zu den libyschen Hauptniederlassungen des Sanüsi-Ordens ins Auge (Rihla 
ilä Fazzän wa-öagbüb wa-Kufraßganüb Barqa, Nr. 260), der eine Rarität 
ist, da zu al-Hasä'isis Lebzeiten seine Memoiren zunächst 1903 in 
französischer Übersetzung verlegt wurden und erst 1965 das Original in 
Beirut erschien. 

Was die mystischen Orden betrifft, so hat Oppenheim auf den Sanüsi-Or-
den ein besonderes Augenmerk gerichtet. Die lose Blättersammlung der 
Hss. unter der Signatur 48 enthält hauptsächlich Informationen zu Leben 
und Werk des Ordensbegründers und seines Nachfolger und Sohnes Mu
hammad al-Mahdi (Nr. 261, 334-340), die somit als gute Ergänzung zu den 
Werken as-Sanüsis innnerhalb der Sammlung fungieren. Daneben finden 
sich Angaben zum Orden allgemein (Nr. 131), zu den Suyüh des Ordens 
(Nr. 307, 327), zu den Örtlichkeiten ihrer Hauptniederlassungen (Nr. 258-
259), sowie eine Elegie auf ihren Begründer (Nr. 308). Weiterhin gibt es 
unter den Blättern einen Traktat (Nubda min kaläm, Nr. 332) über die 
mystisch-religiösen Äußerungen des Begründers des Rahmäniya-Ordens 
Abu Qabrain Muhammad ibn c Abd ar-Rahmän (gest. 1208/1793-1794) und 
Briefe, adressiert an Glaubensbrüder und französische Kolonialbeamte (Nr. 
132, 133, 316, 318). Zum Schluß sei noch auf zwei Kuriositäten, der Traktat 
Tuhfat al-ahbäb (Nr. 255) und das Gedicht Nagmat an-näyß nicmat as-säy 
(Nr. 256) über Tee verwiesen. Diese Dokumente sind nicht nur inhaltlich, 
sondern auch sprachlich und stilistisch gesehen von Interesse, legen sie doch 
beredtes Zeugnis von der arabischen Sprache in Nordafrika Ende des 19. 
Jhs. ab. 
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Zum neuen Bestand der Sammlung gehören die orientalischen Hss., die die 
Oppenheim-Stiftung in den 60iger und 70iger Jahren von Herrn Prof. Dr. 
Abdoljavad Falaturi (1926-1997), Köln, erworben hat. In Isfahan geboren, 
studierte er an den theologischen Hochschulen in Isfahan, Teheran und Mas-
had islamische Wissenschaften, und schloß sein Studium mit der Erlangung 
des Grades eines mugtahid, der höchsten Auszeichnung in der schiitischen 
Theologie, ab. 1954 kam er zum Studium nach Deutschland. Im Jahr 1962 
promovierte er über das Thema Zur Interpretation der Kantischen Ethik im 
Lichte der Achtung. Gegenstand seiner Habilschrift aus dem Jahr 1973 stellt 
die Umgestaltung der griechischen Philosophie durch die islamische Denk
weise dar. 

Zunächst in Köln als Lektor für Persisch tätig, hatte Prof. Falaturi dort von 
1975 bis 1991 den Lehrstuhl für Islamwissenschaft inne. Das Orientalische 
Seminar verdankt ihm dem Ausbau der in Europa einzigartigen 
Schiabibliothek. Über seine Lehrtätigkeit hinaus engagierte er sich uner
müdlich für den Dialog zwischen Judentum, Christentum und Islam. Zu 
diesem Zweck rief er 1978 zusammen mit anderen Wissenschaftlern die Is
lamische Wissenschaftliche Akademie zur Erforschung der Wechselbezie
hungen zur abendländischen Geistesgeschichte und Kultur e. V. ins Leben. 
Als Leiter der Akademie machte er sich vor allem mit dem Projekt der Ana
lyse der Schulbücher zum Thema Islam in der Bundesrepublik Deutschland 
und in den westeuropäischen Ländern einen Namen. 

Die Manuskripte des neuen Bestandes der Oppenheim-Stiftung hat Prof. 
Falaturi größtenteils in Iran gekauft. Die 65 arabischen Einzel- und 28 Sam
melhandschriften (Hss. or. 220-655) stehen dabei zahlenmäßig an erster 
Stelle. Von den 85 datierten Hss. entstand die älteste Hs. Nr. 269 im Jahr 
843/1439 und die jüngste Nr. 194 im Jahr 1333/1915. Das Alter der da
tierten Manuskripte verteilt sich wie folgt: 

15. Jh.: 4 
16. Jh.: 17 
17. Jh.: 20 
18. Jh.: 10 
19. Jh.: 32 
20. Jh.: 1 

Die Angaben zu Falaturis Leben und wissenschaftlichem Werdegang sind entnommen aus 
Gottes ist der Orient. Gottes ist der Okzident. Festschrift für Abdoljavad Falaturi zum 65. 
Geburtstag. Hrsg. von Udo Tworuschka. Köln, Wien 1991, 643-644. 
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Nur eine geringe Anzahl der Hss. enthält Hinweise zu ihrer Herkunft. So 
ist der Schreiber des Korans Nr. 62 Gebetsrufer in Hazärgarib, einer Gegend 
in Mäzandarän (Iran) gewesen. Die Hss. Nr. 76 und 299 wurden in Isfahan 
erstellt, und zwar am Dar as-Saltana und an der Madrasa as-Sultäniya. Der 
Schreiber der Hs. Nr. 109 kam aus 'Atiqa, einem Viertel in Bagdad. Die 
Madrasa-i Sultan Bäyazid Hän in Amasya (Türkei) war der Entstehungsort 
der Hs. Nr. 268, das Dar al-Fadl in Siräz der von Hs. Nr. 223. Als DäT in 
Fazzän (Libyen) weist sich der Kopist der Hs. Nr. 269 aus. 

Erwähnenswert an Besitzern ist zum einen der Sohn des zweiten Qägären-
herrschers Mahmud Mirzä ibn Fath CA1I Sah Qägär (gest. 1234/1818), in 
dessen Büchersammlung sich die Hs. Nr. 96 befunden hat. Zum anderen ge
hörte die Hs. Nr. 268 einst zur Bibliothek des französischen Offiziers Sulai-
män Päsä, alias Joseph Anthelme Seve (gest. 1860), der in der Armee des 
osmanischen Gouverneur-Generals Muhammad CA1I Päsä (gest. 1849) 
diente. Des weiteren findet sich in der Hs. Nr. 109 ein genauer Eintrag über 
den Ort des Erwerbs des Manuskriptes, und zwar erstand den Codex ein ge
wisser c Abd ar-Razzäq ibn al-Hägg Zakariyä 5 al-Mausili beim Bäb Gämi c al-
Wazir in Bagdad von einem Muhammad ar-Rauwäq. 

Wenn man die äußere Beschaffenheit der Codices des neuen Bestandes mit 
der des alten Bestandes vergleicht, so fällt auf, daß ihre Benutzung dem 
neuen Bestand in sehr viel stärkerem Maße anzusehen ist und die Manu
skripte überwiegend in gewöhnlicher Handschrift, die sich z.T. durch 
Flüchtigkeit und Ungelenkheit auszeichnet, ausgeführt worden sind. Abge
sehen von einigen wenigen Gewebeeinbänden und einem Lackeinband (Nr. 
62), ist der lederne Einband auch hier der am häufigsten vertretene E in 
bandtypus. A l s Prachtexemplar in ihrem äußeren Erscheinungsbild ist die 
einzige Koranhs. der Falatim-Sammlung zu nennen, die aus der Qägärenzeit 
stammt (Nr. 62). 

Die Manuskripte des neuen Bestandes setzen sich aus der Literatur der 
Zwölferschia, die in den Handschriftensammlungen der europäischen Bib
liotheken eher unterrepräsentiert ist, und dem gängigen Lehrstoff der Me-
dresen, wie sie z .B . in der Rescher'sehen-Sammlung gut dokumentiert ist, 
zusammen. Dogmatik, Jurisprudenz, Philosophie, Grammatik und Rhetorik 
bilden dabei die Themenschwerpunkte der Sammlung. 

Die schiitischen Schriften sind zumeist zahlreich belegt, wenn auch fast 
ausschließlich in iranischen Bibliotheken. Sie bieten eine gute Auswahl aus 
den Grundwerken und ihren Kommentaren und Glossen der imamitischen 
Lehre, die als Grundlage der schiitischen Gelehrsamkeit dienen. In diesem 
Zusammenhang verdienen die acht Schriften der heterodoxen Saihiya-
Bewegung, einer Schule der spekulativen Theologie und Vorläufer des 
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Bäbismus, Erwähnung, da Codices solcher Art im Iran z .T. selten sind. Als 
Autoren dieser Schriften treten der Begründer der Bewegung Saih Ahmad 
al-Ahsä cI (gest. 1241/1826; Nr. 103, 229) und sein Patron Muhammad 
Kar im Hän al-Kirmäni (gest. 1288/1871-1872; Nr. 104, 111, 124,230,306, 
329)auf 

Seltenheitswert besitzen ferner die Glosse unter Nr. 94 zu dem schiitischen 
Dogmatikwerk, Tagrid al-kaläm, von Nasir ad-Din Muhammad ibn 
Muhammad at-Tüsi (gest. 672/1274), die Abhandlung über das Prinzip, nie
mandem Schaden zuzufügen (Nr. 193), von Murtadä al-Ansäri (gest. 
1281/1864), die Glosse zu al-Ansäris schiitischem usül alßqh-Wevk, 
Far&id al-usül (Nr. 194), sowie die verkürzte Fassung (Nr. 198) von Ga cfar 
ibn al-Hasan al-Hil l i al-Muhaqqiq a l -Awwal (gest. 676/1277) zu dem schii
tischen Rechtswerk al-Maräsim alJalawiyaß l-ßqh des Hamza ibn c Abd al-
c Aziz ad-Dailami (gest. 463/1070-1071). Ferner konnten für zwei Traktate 
über den Ehevertrag (Nr. 215-216) und die Fatwa-Sammlung (Nr. 218) des 
säffitischen Muftis Muhammad ar-Ramli (gest. 1004/1596) keine 
Parallelhandschriften ermittelt werden. 

Schließlich gehören folgende seltene Texte zu den traditionellen Medre-
senfächern, wie der tagwid-Tmktat (Nr. 67), die Glosse (Nr. 244) zum 
Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm von Mas c üd ibn cUmar at-Taftäzäni (gest. 
792/1390), der Kommentar (Nr. 275) zu dem kleinen Lehrbuch der Formen
lehre, as-Säfiya fi s-sarf, von Ibn al-Hägib, der Kommentar (280) zu der 
Kaside über arabische Grammatik Bint al-yaum ß n-nahw von Ibn al-Wardi 
(gest 749/1349) sowie kleine Schriften über einzelne Probleme der 
Grammatik (Nr. 288-290). 

Bei einer kleinen Anzahl von Schriften aus beiden Beständen war die ge
naue Identifikation nicht möglich (Nr. 3, 7, 85, 88, 123, 169, 170, 197, 219, 
220, 247-248, 278, 300, 309, 316). Ungelöst bleiben mußte außerdem die 
Identität von Mulla Muhammad al-Hanafi (Nr. 117), dem Verfasser des 
Kommentars zum Itbät al-wägib al-qadlm von Muhammad ibn As c ad ad-
Dawäni (gest. 907/1501). Während andere Hss. als Datum für die Beendi
gung seines Kommentars das Jahr 926/1520 angeben, ist in unserer Hs. die 
Fertigstellung 14 Jahre später angesetzt, 940/1534. Nicht ganz gesichert ist 
auch die Autorschaft Ibn Kamäl Päsäs (gest. 940/1534) für die Risälaß 
ädäb al-baht unter Nr. 254. Das Incipit der Hs. aus der Oppenheim-Stiftung 
deckt sich zwar mit dem zweier Exemplare in iranischen Biliotheken, ist 
aber im Gegensatz zu diesen in arabischer und nicht in persischer Sprache 
verfaßt. Dagegen sind das Incipit und Explici t der arabischen Hss. zu dieser 
Risäla in der Türkei, die Ibn Kamäl Päsä zugeschrieben werden, von denen 
in unserer Hs. verschieden. 
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Zu den Beschreibungen sei angemerkt, daß sie dem Schema der bisher er
schienen Kataloge in der VOHD-Reihe folgen. Be i der Wiedergabe des A n 
fangs und des Endes der jeweiligen Werke wurden die Orthographie, 
Interpunktion und Vokalisation des Originals beibehalten. Madda und die 
unterschiedliche Schreibung von hamza und End-ä wurden nicht dem 
heutigen Standard angeglichen, lediglich die Verwendung des tä} tawila 
anstelle des tä3 marbüta ist stillschweigend korrigiert worden. Eckige 
Klammern im Text zeigen Zusätze der Verfasserin des Kataloges an. Fehler 
wurden mit [!] gekennzeichnet, unleserliche bzw. unklare Stellen mit einem 
Fragezeichen ? kenntlich gemacht. 
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BESCHREIBUNGEN 





I . A L L G E M E I N E S 

A. SCHREIBKUNDE 

1 Hs. or. 215 

Arabisch. - Gelblich-weißes, europäisches Blatt Papier in einem Briefumschlag. — 1 B l . 
Format: 20,6 x 16,1 cm. - Schriftspiegel: 13,5 x 13.5 cm. - 2 ZI . - Schönes, mittelgroßes, 
geschwungenes, vokalisiertes Südäni. Tinte schwarz. Vokalzeichen in Rot. Unterhalb des 
zweizeiligen Sprichworts befindet sich ein geometrisches Ornament, bestehend aus 
miteinander verbundenen Kreuzmotiven, von dem schwarz umrandete, rote, kreuzförmige 
Zierstäbe ausstrahlen und das unten von einem schwarz umrandeten, roten Halbbogen 
abgeschlossen wird. 

Schriftprobe eines senegalesischen Saihs und Schullehrers auf der Welt
ausstellung in Brüssel 1910. Das niedergeschriebene Sprichwort besagt, 
daß, wenn man die Welt befragt, ihre Angelegenheiten wie wirre Träume 
sind, die kommen und vergehen. 

A u f dem Briefumschlag und einem beigefügtem Blatt, datiert Berlin, den 
17. August 1910, findet sich eine Erklärung zu der Schriftprobe. 

2 Hs. or. 156 

Arabisch. - Moderner Einband. Der Buchrücken besteht aus bordeaux-rotem Gewebe, das 
auf die Deckelflächen übergreift, die Deckelflächen aus marmoriertem Papier. Die Innen
spiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Dickes, stark geglättetes, gelblich-weißes 
Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Die Vorzeichnung der Linien und 
des Schriftspiegels mit Hilfe der mistara ist auf den Blättern noch gut erkennbar. - 38 B l . 
B l . 38b unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 25,3 x 
18,2 cm. - Schriftspiegel: 18 x 9,5 cm. - 21 ZI . , B l . lb: 15 ZI . , B l . 38a: 9 ZI. - Kustoden. -
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Nr. 2 

Gerade geschriebenes, schlankes, mittelgroßes Nashi. Überschriften und Leitwörter in Rot. 
- Schreiber: Mahmud Sidqi (Saduqi, Sadaqi), Kopist am Dar al-Maktaba al-Misrlya. 

Abu Yahyä Tamim I B N A L - M U T Z Z I B N BÄDlS ibn al-Mansür as-Sanhägi. 
Starb 501/1108; Zir ik l i 2/71-72. 

Kitäb (Umdat al-kuttäb wa-cuddat dawi l-albäb 

. J l *Ä\ jJ>^\ J U a i i l J L J - I J^C^J 4 J J ^ ^ j l ^ ^ J l &\ ; ( l b ) A 

— . ^ i l — ^ s J l U a C—*-̂ - (3Ii J x i j J T j^>- 4^>t̂ 3j A J T J JU_<£ ^Ip A J I J L ^ > J 

J L o 1 — - j £jl LSÄSI <UP <_->1^NÜ ^ L» < _ ; U ^ I c £ « i P j ^ l ^ x J l ÖJL__OJ«J 

j j IT ; ^ I J I U L - ^ I j J l j l j ^ - A J Ü ! j j K A J ^ J ^ I : (37b) E 

4 J_p j Sl o ^ i j l j . : > j j A J ^ J 5 " 1 J C ^ - ^ - A A L J A J L P (jJl c-jLi j l j .Ä^aiJl 

Lehrbuch in 12 Kapiteln über die Zusammensetzung und Herstellung von 
Tinten und Tuschen, die Schreibgeräte, die Papierherstellung und die Tech
nik des Einbindens. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 10207; Chester Beatty Nr. 4587; G A L S 
1/473; Leiden Or. 8511; u.a.m. - D R U C K E : in: <Abd al-Sattär al-Halwagi & 

c A l i c Abd al-Muhsin Zaki , Magallat machad al-mahtütät al-carabiya. \91l, 
Bd. 17, 44-172; Maschhad 1409/1989. - Ü B E R S E T Z U N G E N : vollständig in: 
Martin Levey, Mediaeval Arabic Bookmaking and its Relation to Early 
Chemistry and Pharmacology. Philadelphia 1962, 5-50. Auszüge in: Gulnar 
Bosch, "The Staff of the Scribes and Implements Discerning: an Excerpt", 
Ars Orientalis 4 (1961) 1-13; C M . Briquet, " L e papier arabe au moyen age 
et sa fabrication", Briquet's opuscula, Hilversum 1955, 162-169; Adolf 
Grohmarm, "Arabische Papyruskunde". Handbuch der Orientalistik. 1. Ab
teilung, Ergänzungsband 11,2 Leiden-Köln. 1967, 101-104; Joseph 
Karabacek, "Neue Quellen zur Papiergeschichte", Mitteilungen aus der 
Sammlung der Papyrus Erzherzog Rainer, 4 (1888), 84-90. 

Brockelmann und Gacek (s. G A L S 1/473; Adam Gacek, "Arabic 
bookmaking and the terminology as portrayed by Bakr al-Ishbili in his 
'Kitäb al-taysir ft sinä cat al-tasfir'", Manuscripts of the Middle East 5 [1990-
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1991) 106] schreiben das Buch seinem Vater, dem vierten Herrscher der 
Ziriden-Dynastie, Saraf ad-Daula Abu Tamlm al-Mu cizz ibn Bädis, (407-
454/1016-1062; E I 2 7/481-484 M . Talbi) zu. Diese Zuordnung findet sich 
auch bei Arberry, Voorhoeve und Zir ikl i (s. Chester Beatty Nr. 4587; 
Leiden Or. 8511; Zir ikl i 8/186). Endreß führt dagegen, wie in der hier vor
liegenden Hs., als Autor den Sohn Tamlm ibn al-Mu cizz ibn Bädis an 
(s. Gerhard Endress, "Handschriftenkunde", Grundriß der arabischen 
Philologie. 1982, Bd . 1/276, Fußnote 19). A u f der Titelseite der Hs. ( B l . 
1 a), in dem der Name des Werks und des Autors angegeben sind, wird 
jedoch der seines Vaters angegeben. Nach Sellheim kann dieses Werk auch 
für Ibn Mu c izz ibn Bädis verfaßt worden sein (s. Rudolf Sellheim, in: Sud-
hoffs Archiv 49 [1965], 207-208). Ahlwardt nennt keinen Autor für die Ber
liner Hs., die 15 Kapitel aufweist, im Gegensatz zu der hier vorliegenden 
Hs. und denjenigen in Leiden und Irland (s. Leiden Or. 8511; Chester Beatty 
Nr. 4587). 

Das angegebene Jahr 631/1233-1234 für die Beendigung der Abschrift in 
der hier vorliegenden Hs. bezieht sich auf das Kolophon einer Hs., die nach 
der Vorlage einer Handschrift aus der Bibliothek des Ahmad Päsä Taimür 
angefertigt wurde. Ahmad Päsä Taimür (1871-1930) vermachte bei seinem 
Tod seine Sammlung der Nationalbibliothek in Kairo. Das Manuskript 
befindet sich heute noch dort unter der Taimür-Sammlung (s. E I 6/75; G A L 
S 1/473). 

A u f der a-Seite des Vorsatzblatts findet sich neben dem Namen des Autors 
und des Titels in Umschrift folgende Angabe zur Hs. in Bleistift: "Über 
alles, was zur Kalligraphie gehört. Abschr. einer äußerst seltenen Hs. im 
Besitz von Taimur Pascha, Kairo P .T . 100." 

B . WISSENSCHAFTSKUNDE 

3 Hs. or. 568 

1325.1973. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, knitteriger, eingerissener, dunkel
brauner Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. Ein Teil des 
Buchblocks hat sich völlig vom Einband gelöst. - Festes, flockiges, an den Rändern aus
gefranstes bzw. leicht eingerissenes, gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, 
regelmäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Starke Wasserflecke 
an den Rändern und zum inneren Falz hin, die gelegentlich auch auf den Schriftspiegel 
übergreifen. Das Papier weist am äußeren Rand vielfach Löcher auf, wo Papierstücke her
ausgeschnitten worden sind, die zusammen mit anderen Beschädigungen am Blattrand und 
zum inneren Falz hin manchmal grob mit Papierstreifen ausgebessert worden sind. - 50 B l . 
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Nr. 3 

Je vier Vorsatzblätter am Anfang und am Schluß. - Format: 19,2 x 14,5 cm. - Schrift
spiegel: 13,2 x 8 cm. - 17 ZI . ; B l . 15a: 16 ZI . ; B l . 15b: 14 ZI. - Kustoden. Zwischen B l . 
1/2, 32/33, 38-43, 44/45 falsche Kustoden. - Kleines, gedrängt ausgeführtes, vereinzelt vo-
kalisiertes Nashi. B l . 15 von anderer Hand erneuert: flüchtiges, ungelenkes, mittelgroßes 
NashI. Tinte schwarz. Überschriften in einem größeren, gedehnten Nashi. Leitwörter in 
Rot. Die einzelnen Verse der Gedichtauszüge sind durch rote Kreise voneinander abge
setzt. 

±1 j U Jp. * J j l ~>- y\ J-JuJl AJL»J 4 J L ^ J {Js- j^l i JA : ( l a ) A 

In mehrere funün eingeteiltes Werk über die Wissenschaftsgebiete. Die Er 
läuterungen sind mit zahlreichen Beispielen aus der Dichtung versehen. Die 
in der hier vorliegenden Hs. erhaltenen funün behandeln die Wissen
schaftsgebiete al-ma(äni, al-bayän und al-badf. Anfang und Schluß der Hs. 
fehlen. Da mehrere Kustoden nicht stimmen, ist davon auszugehen, daß 
möglicherweise zwischen den Blättern auch Seiten fehlen. 

A u f der a-Seite des ersten Vorsatzblatts am Anfang ein arabischer Vers, 
auf der b-Seite des dritten Vorsatzblatts am Schluß ein persisches Gedicht. 

A u f der a- und b-Seite des ersten Vorsatzblatts am Schluß der Anfang 
eines Werks, das 40 suwar, entnommen aus der Thora und dem Evange
lium, behandelt. 

Öwb'l—t «J—& p—jjs-jJl j — J \ AÜI o : (Vorsatzbl. l a am Schluß) A 

JA i^^l* Ijy* öj*Jj\ ^jbj ÄjJj [ i j Ä i i P y j 

j ^ j u j r j± 
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Nr. 4 

C. ANLEITUNG ZUM STUDIEREN 

4 Hs. or. 109 

Arabisch. - Schäbiger, wurmstichiger, löchriger, halblederner Einband mit Klappe. Buch
rücken und Steg aus hellbraunem Leder. Deckel und Klappe sind mit gemustertem Bunt
papier überklebt. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt, 
der Innenspiegel des Stegs mit braunem Leder überzogen. - Geglättetes, weißes Papier mit 
regelmäßigem Siebmuster. Leichte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Geringfügiger 
Wurmfraß. Einige Blätter sind zum inneren Falz hin mit Papier- und Stoffstreifen ausge
bessert worden. - 3 8 B l . - Format: 19,7 x 14,5 cm. - Schriftspiegel: 15,3 x 10 cm. - 13 Z I . 
B l . ; 37b: 11 ZI . ; B l . 38a: 15 Z I . - Kustoden. - Gerades, gedrängt ausgeführtes, mittel
großes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter sowie einige Textpassagen mit rot-silberner Tinte 
geschrieben. - Datierungsvermerk (Bl . la, 38a): SVbän 1321/März 1903. 

Burhän ad-DIn Az-ZARNÜGl. 
Schrieb im späten 6 . / 1 2 . bzw. frühen 7 . / 1 3 . Jh.; E I 2 1 1 / 4 6 2 - 4 6 3 

(M. P lessner -J .P . Berkey); G A L 1 /462 S 1/837. 

Kurze Abhandlung über die Methoden des Studiums. 
A N D E R E H S S . : s. Quiring-Zoche Nr. 1 0 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L 

1/462 S 1 /837) ; neuere Drucke: Kairo 1 3 9 7 / 1 9 7 7 , 1 4 0 6 / 1 9 8 6 . - Ü B E R 

S E T Z U N G : Instruction of the student: the method of learning. Translated, 
with an introduction, by G . E . von Grunebaum and Theodora M . Abel. New 
York 1 9 4 7 . 
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Nr. 4-6 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. Sowohl am Rande als auch 
interlinear Erklärungen zu Wörtern und Textpassagen. A u f B l . 1 a Autor
und Titelangabe. A u f B l . 38b: u.a. Prophetenhadith über den Baum namens 
"Glückwünsche", die Quelle namens "gute Werke" und den Vogel namens 
"Gebet" im Paradies; Prophetenhadith darüber, daß das Essen der Eichel des 
Penis tausendmal schlimmer sei als das Trinken von Wein; Spruch über die 
Liegehaltungen der Propheten, der Gläubigen, der Ungläubigen und der 
Teufel beim Schlafen. A u f B l . 38b Auflistung des arabischen Alphabets mit 
Beispielwörtern. 

D. URKUNDEN 

5 Hs. or. 88 

Arabisch. - Zwei stark zerstörte, beidseitig beschriebene Papyrusfragmente hinter Glas. 
Der rechte Rand der Fragmente ist nicht erhalten. - Format: 14,3 x 15,5 cm (Fragment 1); 
10,5 x 15,5 cm (Fragment 2). - Geübte Handschrift. Einige wenige Wörter weisen dia
kritische Punkte auf. Tinte schwarz. - Auf Recto des ersten Fragments (Faserrichtung i) 
geht es wahrscheinlich um Expedierung bzw. Rücksendung von Waren oder Zahlungen. 
Verso (Faserrichtung —>) enthält einen Geschäftsbrief über den Verkauf einer nicht näher 
bestimmten Ware. - Bei Recto des zweiten Fragments (Faserrichtung l) handelt es sich um 
eine Kaufurkunde über eine Immobilie, in der von Grenzen und einem ungeteilten Anteil 
die Rede ist. 

6 Hs. ohne Signatur 

Arabisch. - Ein vor allem auf der Rückseite vergilbtes Pergamentblatt mit einer mittleren 
vertikalen und zahlreichen horizontalen Falten. Im oberen Bereich der vertikalen Falte ist 
das Pergament gebrochen und weist einige Löcher auf, mit geringem Textverlust. - 1 B l . ; 
b-Seite unbeschrieben. - Format: 39,7 x 31 cm. - 22 ZI . - Einige Wörter sind mit dia
kritischen Punkten versehen. Tinte schwarz, stellenweise verblaßt. Ungewöhnliche sprach
liche Fehlerhaftigkeit. - Abfassung der Urkunde: Ende Dü 1-Qacda 414/Januar 1024. 

j > 0 > j [ ; ] <&! 2LÄ JJ J)S- J ÄJLĴ JI öJl* <j L » (JXS- ^fi : ( l a ) A 

j ) Ojßy> \ jL$>\ b> J\ JJS^J\ Aul p-~o 4i£jU j 4ja£ <J_r*A\ i_3jZ> ji - U ^ 

J—j y A y ^ l j o ^ y > J ^ J oj&\ ^ j ! A J ^ L L JA JJjll 
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Nr. 6-7 

2 J * ji {Js- 4JS- j <_-JL5NJI I J L Ä j U A J J J y\ JJ * x J L , j ^ - i : ( l a ) E 

^Js ASS ^>L£J|Y] I 

Urkunde aus dem koptischen Milieu mit anschließenden Zeugensubskrip
tionen über den Verkauf von 18 1/3 Anteilen von insgesamt 24 Anteilen an 
einem ungeteilten Haus in dem Weiler Barbanüda in der ägyptischen Pro
vinz al-Faiyüm für 1 1/4 1/8 1/48 Dinar. Der Käufer ist Merqüre ibn Minä 
der Barbier, die Verkäufer stammen aus drei Familien mit den Stammvätern 
Alakü, Theodor und Adwin. Der Richter namens CA1I ibn Hibat Allah ibn 
Halaf ibn Muhammad ibn Saraf al-Misri hat die Unterschrift namens aller 
Zeugen geleistet und die Richtigkeit der Urkunde bestätigt. 

Die Beschreibung dieser Kaufurkunde ist entnommen aus Werner Diem, 
Eine arabische Kaufurkunde von 1024 n.Chr. aus Ägypten. Wiesbaden 
2004. 

E. K O L L E K T A N E A 

7 Hs. or. 646 

Teil 2 ( B l . 15a-22a) der unter Nr. 319 beschriebenen Hs. 

—>rj£. UJS- *y I ^ - A O JS- öjS Ä J U - ^ N -Läi [iJoJLjP Ajj^jt i ; (15a) A 

ijj-*^ ( J J i S ~ ^ o\J^\ AJ^J\J JA L»jj j J X ^ J J (^JL>-I j j y ( S-j OJ_A 'ÄJL^AS" 

ol j—«^1 j ^Lr* o i jU—Jl oJa-sii"j ^ i J l i_ji~J4j ^ - ^ J j l ^ J L ^ J X J J : (22a) E 

«Uli y>L £ «usi 5.Li L» j l 2 ^ L ^ r * j j l liJÜi ^ J J U J Slip j 4J5" dJJi j 

E i n Beispiel eines offiziellen Schriftstücks, datiert Mittwoch im Dü 1-
Qa cda 1312/April-Mai 1895 ( B l . 15a-b); zwei religiös-erbauliche 

Geschichten: 2 — L J l ( B l . 15b-16a), « U P ̂ y, L . j ( B l . 

17a-b); kurze Beschreibung zu folgenden Phänomenen der islamischen 

1 Arabische Schreibweise für das italienische Wort cambiale = Wechsel. 
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Nr. 7 

Eschatologie: J>j—Jl W ( B l . 17b-19a), ^ j i i l ( B l . 19a-b), ^ 

( B l . 19b-20a), c ^ J l ( B l . 20a-20b), y j & l ( B l . 20b-21a), 

J J I ^ I 4, J T ^ I I ( B l . 21a-22a). 
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I I . KORAN 

A. G E S A M T T E X T UND FRAGMENTE 

1. K O R A N E I N K U F I S C H E R S C H R I F T 

8 Hs. or. 87 

Arabisch. - Ein hinter zwei Glasplatten eingerahmtes Pergamentblatt, das Schmutz-, 
Stock- und Wasserflecke sowie starke Risse und Ausfransungen am Rand aufweist. - 1 B l . 
- Format: 18 x 24 cm. - Schriftspiegel: 13 x 19,5 cm. - 17 ZI . - Schönes, mittelgroßes, ge
dehnt ausgeführtes, rund wirkendes West-Küf! mit spärlichen diakritischen Zeichen. Tinte 
braun. Vokalzeichen in Rot. Verstrenner roter Kreis mit brauner Umrandung. 

Arabisch. - Sammelband aus 12 verschiedenen Koranfragmenten. - Moderner, brauner 
Ledereinband. Die Deckel sind mit marmoriertem Papier überklebt, die Innenspiegel der 
Deckel mit Papier. - Pergamentblätter schmutz- und wasserfleckig. Gelegentlich weisen sie 
Durchlöcherungen, Risse an den Rändern sowie grobe Ausbesserungen mit Papierstreifen 
auf. Flecke und Risse haben einige Textstellen beschädigt, verwischt oder zerstört. Perga
mentblätter des 3. Teils stark beschädigt und zerstört. - 2 B l . - Format: 12 x 17 c m . -
Schriftspiegel: 8 x 12,5 cm. - 12 ZI . - Kleines, ungelenkes West-Küfi. Tinte schwarz. 
Surenüberschrift und Vokalzeichen in Form von roten Punkten. 

[Al-Qur'än 

A ( l a ) : = Sure 27:77. 
E ( l a ) : = Sure 27:86. 
Einblättriges Koranfragment. 

9 Hs. or. 69 
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Nr. 9-11 

Tei l 1 ( B l . la-2b) derHs. 

\Al-Qufan j T ß\\ 

A ( l a ) = Sure 33:71 - Sure 34:1-2. 
E (2b) = Sure 34:33-39. 
Zweiblättriges Koranfragment. 
E s folgen: Tei l 2 ( B l . 3a-4b); Te i l 3 ( B l . 5a-16b); Tei l 4 ( B l . 17a-b); Tei l 5 

( B l . 18a-b); Tei l 6 ( B l . 19a-b); Te i l 7 ( B l . 20a-21b); Tei l 8 ( B l . 22a-23b); 
Tei l 9 ( B l . 24a-26b); Te i l 10 ( B l . 27a-30b); Tei l 11 ( B l . 31a-32b); Tei l 12 
( B l . 33a-34b): al-Qufän. 

10 Hs. or. 69 

1 B l . - Format: 7,7 x 11,8 cm. - Schriftspiegel: 5,8 x 8,4 cm. - 16 ZI . - Sehr kleines, 
gedrängt geschriebenes West-Küfi. Tinte schwarz. Vokalzeichen bestehen aus roten Punk
ten. Die Surenüberschrift ist mit gelber Tinte und schwarzer Umrandung etwas größer ge
staltet. Verstrenner bestehen aus gelb-rot-grünen Kreisen. 

Tei l 4 ( B l . 17a-b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 

[Al-Qur>än O l ß\] 

A ( B l . 17a) = Sure 39:68 bis Sure 40:1-5. 
E ( B 1 . 17b) = Sure 40:5-20. 
Koranfragment. 

11 Hs.or.69 

1 B l . - Format: 11,8 x 18,8 cm. - Schriftspiegel: 7,1 x 13,5 cm.. - 15 ZI . - Kleines, unge
lenk und gedrängt ausgeführtes West-Küfi. Tinte schwarz. Vokalzeichen bestehen aus roten 
Punkten, Verstrenner aus rot umrandeten Kreisen. Die Schrift der b-Seite ist verblaßt. 

Tei l 5 ( B l . 18a-b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 

[Al-Qur>än Ol ß\] 

A (18a) = Sure 15:54-77. 
E ( 1 8 b ) = Sure 15:77-99. 
Koranfragment. Das Blatt ist mit der b-Seite zuvorderst in den Einband ge

heftet. 

12 
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Nr. 12-14 

12 Hs. or. 69 

1 B l . -Format:15,4 x 21,5 cm. - Schriftspiegel: 13,1 x 19 cm.. - 16 Z I . - Schönes, mittel
großes, gedehnt geschriebenes West-Küfi. Tinte schwarz. Vokalzeichen bestehen aus roten 
Punkten. 

Tei l 6 ( B l . 19a-b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs 

[Al-Qufän 

A (19a) = Sure 34:1-7. 
E (19b) = Sure 34:7-13. 
Koranfragment. 

13 Hs. or. 69 

2 B l . - Format: 10,2 x 17,8 cm. - Schriftspiegel: 7 x 12,3 cm.. - 8 Z I . - Schönes, mittel
großes, gedehnt geschriebenes, mit diakritischen Punkten versehenes West-Küfi. Tinte 
schwarz. Vokalzeichen bestehen aus roten Punkten. Die Schrift ist auf B l . 20b und 21a 
stark verblaßt. A u f B l . 20b sind nur noch die Umrißlinien zu erkennen. 

Tei l 7 ( B l . 20a-21b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 

[Al-Qufän öT ß\] 

B l . 20a = Sure 46:7-9. 
B l . 20b = Sure 46:9-10. 
B l . 21a = Sure 46:26-28. 
B l . 21b = Sure 46:28-29. 
Koranfragment aus zwei nicht zusammenhängenden Blättern. B l . 20 ist 

mit der b-Seite zuvorderst eingeheftet worden. 

14 Hs. or. 69 

2 B l . - Format: 12,9 x 19 cm. - Schriftspiegel: 7,1 x 12,5 cm.. - 9 Z I . - Schönes, 
gedehntes, mittelgroßes, breites West-Küfi. Tinte schwarz. Die Farbe der Tinte ist stellen
weise stark verblaßt. Vokalzeichen bestehen aus roten und grünen Punkten, Verstrenner aus 
grün umrandeten Kreisen. Der fünfte Vers ist durch ein tropfenförmiges hä' gekennzeich
net. A u f B l . 22a befindet sich eine gold-grüne Rosette mit goldener Inschrift. 

Te i l 8 ( B l . 22a-22b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 
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Nr. 14-16 

[Al-QuFän j T ß\] 

B l . 22a = Sure 2:71-73. 
B l . 22b = Sure 2:74-75. 
B l . 23a = Sure 2:96-99. 
B l . 23b = Sure 2:99-101. 
Koranfragment aus zwei nicht zusammenhängenden Blättern. 

15 Hs. or. 69 

3 B l . - Format: 11,9 x 18 cm.. - Schriftspiegel: 8,5 x 13 cm. - 6 ZI . - Schönes, gedehn
tes, mittelgroßes, breites West-Küfi. Tinte schwarz. Die Farbe der Tinte ist stellenweise 
stark verblaßt. Vokalzeichen in Rot, diakritische Punkte in Grün. Der zehnte Vers ist mit 
einem goldenen Kreis gekennzeichnet, umrahmt von goldenen Halbkreisen. 

Tei l 9 ( B l . 24a-26b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 

[Al-Qufän üT ß\] 

B l . 24a = Sure 24:21. 
B l . 24b = Sure 24:22. 
B l . 25a = Sure 24:40-41. 
B l . 25b = Sure 24:41-43. 
B l . 26a = Sure 24:33-34. 
B l . 26b = Sure 24: 35. 
Koranfragment aus drei nicht zusammenhängenden Blättern. Die Blätter 

sind nicht entsprechend der Reihenfolge eingeheftet worden. B l . 25 ist mit 
der b-Seite zuvorderst eingeheftet. 

16 Hs. or. 69 

4 B l . - Format: 14,5 x 21 cm. - Schriftspiegel: 9 x 1 4 cm.. - 5 ZI. - Schönes, gedehntes, 
recht großes, teils mit diakritischen Punkten versehenes West-Küfi. Tinte schwarz. Die Far
be der Tinte ist stellenweise stark verblaßt, oft sind nur noch die Umrißlinien zu erkennen. 
Vokalzeichen bestehen aus roten und grünen Punkten, Verstrenner aus schwarz umran
deten, goldenen Kreisen, von denen Zierstäbe und goldene Punkte ausgehen. Auf B l . 29a 
besteht der Verstrenner aus einer schwarz umrandeten, goldenen, geometrischen Form. 
Abbildung von B l . 27a der Hs. in Beate Wiesmüller, "Der Koran in der islamischen 
Buchkunst", in: Faszination Orient. Max von Oppenheim, Forscher, Sammler, Diplomat. 
Hrsg. von Gabriele Teichmann und Gisela Völger. Köln 2001, 401. 
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Nr. 16-18 

Tei l 10 ( B l . 27a-30b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 

[Al-Qufän 

B l . 27a = Sure 6:16-17. 
B l . 27b = Sure 6:17-19. 
B l . 28a = Sure 6:34. 
B l . 28b = Sure 6:35. 
B l . 29a = Sure 6:13-14. 
B l . 29b = Sure 6:14-16. 
B l . 30a = Sure 6:35-37. 
B l . 30b = Sure 6:37-38. 
Koranfragment aus vier teilweise zusammenhängenden Blättern. Die Blät

ter sind nicht entsprechend der Reihenfolge eingeheftet. 

17 Hs. or. 69 

2 B l . - Format: 16,9 x 22,5 cm. - Schriftspiegel: 11 x 15,5 cm.. - 7 ZI . - Schönes, ge
dehntes, recht großes West-Küfi. Tinte schwarz. Die Farbe der Tinte ist stellenweise stark 
verblaßt, oft sind nur noch die Umrißlinien zu erkennen. Vokalzeichen bestehen aus roten 
und grünen Punkten bzw. Strichen. 

Tei l 11 ( B l . 31a-32b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 

[Al-Qufän oT ß\] 

B l . 31a = Sure 8:45-46. 
B l . 31b = Sure 8:46-48. 
B l . 32a = Sure 8:60-62. 
B l . 32b = Sure 8:62-63. 
Koranfragment aus zwei nicht zusammenhängenden Blättern. 

18 Hs. or. 69 

2 B l . - Format: 21,2 x 24 cm. - Schriftspiegel: 13x19 cm. - 6 ZI . - Schönes, großes, ge
dehntes, ziemlich breites West-Küfi. Tinte schwarz. Vokalzeichen bestehen aus roten und 
gelben Punkten, Verstrenner aus goldenen Kreisen mit einer goldenen Umrahmungslinie 
aus Halbkreisen. Die Farbe der Tinte ist stellenweise stark verblaßt. An zwei Stellen sind 
die Umrißlinien von späterer Hand grob nachgezogen bzw. ober-/unterhalb des Wortes ist 
das entsprechende Wort von späterer Hand in Nashi nochmals wiedergegeben. 

15 



Nr. 18-20 

Tei l 12 ( B l . 33a-34b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 

[Al-Qufän 

B l . 33a = Sure 2:92-93. 
B l . 33b = Sure 2:93. 
B l . 34a = Sure 2:93. 
B l . 34b = Sure 2:93-94. 
Koranfragment aus zwei zusammenhängenden Blättern 

2. K O R A N E I N M A G R I B i - S C H R I F T 

19 Hs. or. 69 

2 B l . - Format: 16,7 x 15,8 cm. - Schriftspiegel: 12 x 10,5 cm. - 7 ZI. - Schönes, klares, 
mittelgroßes Magribl. Tinte schwarz. Vokalzeichen und defektiv geschriebenes ä ebenfalls 
in Schwarz. Tasdid und sukün in Blau. Hamza mit gelbem, wasla mit grünem Punkt ge
kennzeichnet. Verstrenner dreieckförmiges Flechtband in Gold-Rot-Blau mit schwarzer 
Umrandung. Der fünfte Vers ist durch ein tropfenförmiges hä' in Gold-Rot-Blau-Grün ge
kennzeichnet. Abbildung von B l . 4b der Hs. in Beate Wiesmüller, "Der Koran in der isla
mischen Buchkunst", in: Faszination Orient. Max von Oppenheim, Forscher, Sammler, 
Diplomat. Hrsg. von Gabriele Teichmann und Gisela Völger. Köln 2001, 403. 

Te i l 2 ( B l . 3a-4b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 

[Al-Qufän Ol ß\] 

A (3a-3b) = Sure 5:110. 
E (4a-b) - Sure 6:2-6. 
Zweiblättriges Koranfragment. 

20 Hs. or. 69 

12 B l . Blätter stark beschädigt und zerstört. - Format: 19 x 17,1 cm. - Schriftspiegel: 14 
x 11-12 cm. - 5 ZI . - Schönes, klares, großes Magribl. Tinte schwarz. Vokalzeichen in Rot. 
Tasdid und sukün in Blau. Hamza ist mit gelbem Punkt, wasla mit grünem Punkt gekenn
zeichnet. Die Verstrenner bestehen aus schwarz umrandeten, achtblättrigen Rosetten. In der 
Mitte der Rosetten befindet sich ein blauer und innerhalb jedes Blattes ein roter Punkt. An 
der Umrißlinie zwischen den Bättern sind abwechselnd rote und blaue Punkte gesetzt. Der 
fünfte Vers ist durch ein tropfenförmiges hä' in Gold-Rot-Blau-Grün gekennzeichnet. Auf 
B l . 6b ist der zehnte Vers und auf B l . 16a eine Einteilungseinheit des Korans durch eine 

üTß\] 
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Nr. 20-21 

schwarz umrandete Rosette in Gold und Rot mit roten und blauen Punkten gekennzeichnet, 
in der das Zahl- bzw. das Einteilungswort steht. 

Tei l 3 ( B l . 5a-16b) der unter Nr. 9 beschriebenen Hs. 

{Al-Qufän t)T ß \ \ 

B l . 5a-5b = Sure 37:164-166. 
B l . 6a-6b = Sure 54:9-12. 
B l . 7a-7b = Sure 27:33-35. 
B l . 8a-8b = Sure 37:74-79. 
B l . 9a-9b = Sure 38:34-38. 
B l . 10a-10b = Sure 25:51-54. 
B l . 1 la-1 lb = Sure 3:112-113. 
B l . 12a-12b = Sure 3:198-199. 
B l . 13a-13b = Sure 4:5-6. 
B l . 14a-14b = Sure 3:119-120. 
B l . 15a-15b = Sure 25:65-68. 
B l . 16a-16b = Sure 38:30-34. 
Koranfragment aus 12 nicht zusammenhängenden Blättern, die Versteile 

aus verschiedenen Suren enthalten. 

21 Hs. or. 66 

Arabisch. - Dickes, weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. An den Rändern einge
rissen. Schmutzfleckig. - 9 B l . - Format: 26,5 x 20,5 cm. - Schriftspiegel: 18,7 x 13,4 bzw. 
10 cm. - 17 ZI . - Tulut-Magribi in schwarz konturiertem Gold und kleines, zierliches, 
schönes, vollvokalisiertes Magribi in Braun. Surenüberschrift in rot konturiertem, golde
nem Küfl Vokalzeichen in Rot. Sukün blaue Kreise. Sadda in Blau. Hamza mit gelbem 
Kreis gekennzeichnet. Verstrenner bestehen aus drei schwarz konturierten, goldenen Krei
sen, die in Form eines Dreiecks angeordnet sind. Der Schriftspiegel ist blau-rot-gold um
rahmt. Der Text ist in fünf Felder gegliedert. Im oberen, mittleren und unteren Feld, die an 
die Umrahmung grenzen, steht der Text in Tulut-Magribi geschrieben, umgeben von rot 
konturierten, mehrfarbigen Arabesken. In den zwei Zwischenfeldern, die zur Umrah
mungsborte links und rechts ein Seitenfeld lassen, steht der Text in Magribi. Seitenfelder 
sind mit mehrfarbigen Rauten geschmückt, die in ihrer Mitte eine weiße Knospe enthalten. 
Die Surenüberschrift ist im ersten Zwischenfeld in einer gesonderten Kartusche auf blauem 
Grund mit goldenen floralen Ranken gesetzt und greift noch auf das linke Seitenfeld über. 
Die Illumination der Handschrift wechselt in ihrer farblichen Gestaltung von Seite zu Seite, 
wobei Rottöne die Farbgebung beherrschen. Alle Felder sind gold umrahmt. Auf B l . 5a 
befindet sich außerhalb des Schriftspiegels ein /z/zZ>-Vermerk in einem goldenen Kreis mit 
bunten floralen Ranken. A u f B l . 5b befindet sich am äußeren Rand eine hochgestellte, gold 
umrahmte Kartusche mit arabeskem Golddekor auf blauem Grund. Die Handschrift ist auf-
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Nr. 21-22 

grund ihrer Illumination einzigartig. Ornamentale und kalligraphische Gestaltung des 
Koranfragments weisen auf Granada im 14.-15. Jahrhundert. Da spätere Handschriften ähn
licher Ausschmückung auch in Marokko vorkommen, ist die Anfertigung dieses Korans in 
Spanien oder Nordafrika im 15. Jahrhundert oder später anzusetzen (s. E . Kühnel, Isla
mische Schriftkunst. Graz 1972, 58; Schätze der Alhambra. Islamische Kunst aus 
Andalusien. Mailand 1995, Nr. 26, 128). Abbildung von B l . 2a der Hs. in Beate Wies
müller, "Der Koran in der islamischen Buchkunst", in: Faszination Orient. Max von 
Oppenheim, Forscher, Sammler, Diplomat. Hrsg. von Gabriele Teichmann und Gisela Völ-
ger. Köln 2001,409. 

[Al-Qufän öl ß\] 

A ( l a ) = Sure 11:5-13. 
E (9b) = Sure 12:41-50. 
Koranfragment. 
Weitere 43 Blätter dieses Fragments sowie der dazugehörende Leder

einband befinden sich im Museum für Islamische Kunst in Berlin. Das 
Museum hatte das Fragment im März 1945 von Max von Oppenheim für 
23.000 Reichsmark erworben. Gemäß einer getroffenen Vereinbarung zwi
schen der Oppenheim-Stiftung und dem Museum, wurden neun Blätter der 
Stiftung überlassen (s. Museen zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz. Bild

führer. Mainz 2001, 132-133). 

22 Hs. or. 28 

Arabisch. - Gut erhaltener, bordeaux-roter, orientalischer Ledereinband mit Klappe und 
Pressdekor. Die Deckel und die Klappe sind an den Kanten aufgebrochen, der Buchrücken 
an der Querseite eingerissen. Die Leisten der Deckel rahmt ein goldenes Flechtbandmuster 
ein, umgeben zu beiden Seiten von je zwei sich überschneidenden dünnen Linien. Die 
Ecken sind mit achtblättrigen, goldenen Blüten verziert. Die Mitte der Deckel wird von 
einer Mandel eingenommen, deren Umrißlinien in Bogen aufgelöst sind. Die Mandel ist 
umrahmt von goldenen Bogen mit kleinen Kreisen dazwischen, die an den Längsseiten zu 
einem golden Flechtbandmuster auslaufen, das an die Umrahmung anstößt. Die Füllung der 
Mandel besteht aus floralem Rankenwerk auf eingestanztem, grünem Leder. Die Klappe 
stellt einen Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der Deckel dar. Der Steg ist ebenfalls 
mit einem goldenen Flechtband versehen, eingerahmt von zwei sich überschneidenden, 
dünnen Linien. Die Fläche des eingerahmten Feldes ist mit sich gegenüberliegenden, 
spiegelverkehrten S-Stempeln auf goldenem Grund ausgeschmückt. Die Innenspiegel der 
Deckel und Klappe sind mit weißem Papier überklebt, der des Stegs mit grünem Leder 
überzogen. - Weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. An den 
Rändern starker Wurmfraß. Leichte Schmutz- und Wasserflecke. Die Schrift der Rückseite 
scheint etwas durch. - 148 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 
20,4 x 16,2 cm. - Schriftspiegel: 16 x 11,3 cm. - 9 ZI . - Schönes, klar ausgeführtes, voll-
vokalisiertes Magribl. Der Schreiber hat gelegentlich über den Schriftspiegel hinaus ge-
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Nr. 22 

schrieben. Tinte dunkelbraun. Vokalzeichen und madda in Rot. Tasdid und sukün in Grün. 
Hamza mit gelbem und wasla mit grünem Punkt gekennzeichnet. Andere Lesezeichen in 
Braun. Der Name Gottes und des Propheten sind mit schwarz umrandeter gelber Tinte ge
schrieben. Die Surenüberschriften sind in westlichem Küfi mit schwarz konturierter, gelber 
Tinte geschrieben, die zu einer Palmette in Gelb, Rot und Blau am äußeren Rand auslaufen. 
Die Verstrenner bestehen aus einem schwarz umrandeten, gelben, spitzbogigen Drei
eckmotiv mit zwei roten Punkten links und rechts und zwei blauen Punkten oben und unten 
an der Umrißlinie. Der Schriftspiegel ist einmal blau und zweimal rot umrahmt. Außerhalb 
des Schriftspiegels wird die /z/z6-Einteilung durch blau-gelb-rote Medaillons sowie die Ein
teilung in rub' hizb mit schwarz umrandetem, gelb-rotem, westlichem Küfl angezeigt. 
Surenpalmetten und Medaillons sind angeschnitten. B l . lb-2a illuminierte Doppelseite mit 
blau-schwarz-gold umrahmtem Schriftspiegel: Die äußere Längsseite des Schriftspiegels 
wird von vier Zierornamenten und einer Palmette in der Mitte geschmückt. Die zwei 
äußeren Ornamente stellen Viertelkreise dar, gefüllt mit gold-blau-weißen Arabesken
ranken auf rotem Hintergrund. Die zwei inneren Ornamente sind Spitztürme, gefüllt mit 
gold-rot-weißen Arabeskenranken auf blauem Hintergrund. Von der Spitze gehen drei gol
dene Blütenstengel mit blauen Punkten und roten Strichen aus. Die Palmette ist mit gol
denen Arabeskenranken sowie roten und blauen Punkten gefüllt. Die äußeren Medaillons 
und die Palmette sind blau umrahmt mit blauen und roten Verzierungen, die inneren 
Medaillons rot umrahmt. Der in einem schwarz umrandeten goldenen Tulut-Magribi ge
schriebene Text befindet sich in einem Medaillon auf rotem Hintergrund mit weißen Blüten 
und Kreisen. Die Umrißlinien des Medaillons sind in schwarz-gold umrahmten Bogen auf
gelöst. Die Eckfelder um das Medaillon sind braun grundiert mit weiß-gold-rot-blauem 
Arabeskenwerk. Das Textfeld ist von einer dünnen schwarz konturierten und einer breiteren 
schwarz konturierten Goldborte umgeben. Das breite Band weist innen eine Verzierung auf. 
Ober- und unterhalb des Textfelds ist jeweils eine Kartusche plaziert. Darin befindet sich 
auf blauem Grund mit gold-weißen Arabeskenranken eine Surenüberschrift in schwarz 
umrandetem, goldenem, westlichem Küfi. - Besitzer (Innenspiegel des Vorderdeckels): 
Muhammad ibn Abdallah ?, 24. Gumädä I 1298/24. April 1881. 

[Al-Qufän üT ß\] 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (148b) = Sure 6:163-165. 
Koranauszug. 
A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie die Einteilung in 

tumn hizb. A u f dem Vorsatzblatt am Anfang sowie auf B l . l a Verse zum 
Lobpreis Gottes und Muhammads. A u f der a-Seite des Vorsatzblattes am 
Anfang ein Vers zum Lobpreis Gottes. A u f der b-Seite des Vorsatzblattes: 
Sure 48:1. A u f B l . l a Eulogie auf den Propheten und seine Familie sowie 
Lobpreis Gottes. 
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Nr. 23-24 

23 Hs. or. 16 

Die Koranhss. unter der Nr. 23-34 stellen zusammen eine 12bändige Koranausgabe dar. 
Arabisch. - Einband gleicht dem der Hs. unter Nr. 30. Die Bindung hat sich vom Einband 

gelöst, so daß die Heftung der Lagen locker ist. - B l . l-19a festes, dickes, flockiges, 
geglättetes, braunes Papier. B l . 19b-26 weißes Papier der gleichen Konsistenz. Die Schrift 
der Rückseite scheint etwas durch. Geringfügige Tinten- und Wasserflecke. - 26 B l . ; B l . la 
und 26b unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt am Anfang und zwei Vorsatzblätter am Schluß. -
Format: 21,8 x 17,3 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 10,7 cm. - 15 ZI; B l . 26b: 14 Z I . -
Kustoden. Zwischen B l . 5/6, 14/15, 18/19 fehlen die Kustoden. - Ungelenkes, vollvo-
kalisiertes Magribl. Tinte schwarz. Vokalzeichen und defektiv geschriebenes ä in Rot. 
Hamza und wasla mit gelbem Punkt gekennzeichnet. Vers- und Zeilentrenner blaue Schlei
fen. Ornamentale Ausstattung gleicht der der Hs. unter Nr. 30. 

A ( l b ) = Sure 1 - Sure 2:6. 
E (26a): = Sure 2:286. 
Tei l 1 der Koranausgabe. 
A m oberen Seitenrand von B l . 25b, 3b, 4a, 4b steht der Segenswunsch 

über den Propheten und seine Familie. A m Seitenrand finden sich Text
korrekturen und -ergänzungen sowie Vermerke der Einteilung des Korans in 
hizb, tumn, rubc und nisf hizb. 

24 Hs. or. 17 

Arabisch. - Einband mit dem der Hs. unter Nr. 30 fast identisch. Das Ornament der Eck
zwickel des Mittelfeldes der Deckel und der Klappe sowie das Mittelornaments der Klappe 
bestehen hier aus vergoldeten dreiblättrigen Blüten. Um den Buchrücken ist eine dünne 
Kordel gespannt. - B l . l-4a, 7b-10, 21-28 dickes, flockiges, geglättetes, gelblich-weißes 
Papier. B l . 4b-7b, 11-20 bräunliches Papier der gleichen Konsistenz. Leichte Tinten-und 
Wasserflecke. Geringfügiger Wurmfraß. Schrift der Rückseite scheint etwas durch. B l . 1 
und 4 sind am inneren Falz mit Papierstreifen ausgebessert. - 28 B L ; B l . 1 a unbeschrieben. 
1 Vorsatzblatt am Schluß. - Format: 21,6 x 17 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 11 cm. 15 ZI ; 
B l . 28b: 6 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 15/16, 25/26 fehlen die Kustoden. - Ungelenkes, 
flüchtig ausgeführtes, vollvokalisiertes Magribl. Tinte schwarz. Vokalzeichen und defektiv 
geschriebenes ä in Rot. Hamza mit gelbem Punkt und dem darauffolgenden Vokal in Gelb, 
wasla mit grünem Punkt über dem auf 'und dem Hilfsvokal in Grün gekennzeichnet. Vers-
und Zeilentrenner blaue Schleifen. Surenüberschriften in Blau. Vokalzeichen der Suren
überschriften in Rot. Schriftspiegel blau und doppelt rot umrahmt. 

[Al-Qur'än 

[Al-Qur'än 

A ( l b ) = Sure 3:1-8. 
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Nr. 24-26 

E (28b): = Sure 4:145-147. 
Tei l 2 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand finden sich Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Ver

merke der Einteilung des Korans in hizb, tumn, rubc und nisfhizb. Lobpreis 
Gottes auf dem Innenspiegel des Vorderdeckels. Eintrag auf B l . l a , daß 
diese Handschrift den fünften hizb des Korans enthält. A u f der a-Seite des 
Vorsatzblattes am Schluß Verse über das Diesseits und Jenseits. 

25 Hs. or. 15 

Arabisch. - Ausstattung des Einbands mit der der Hs. unter Nr. 28 identisch. Das Mittel
ornament der Klappe weist hier zusätzlich eine vergoldete Verbindungslinie zum Rahmen 
der Längsseite auf. Buchblock hat sich vollständig vom Buchrücken gelöst. - Gleiche 
Papiersorte wie das der Hs. or. 11. B l . 15-16, bräunliches Papier. - 30 B l . ; B l . la unbe
schrieben. Ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 22 x 17 cm. - Schrift
spiegel: 16,5 x 10,7 cm. 15 ZI ; B l . 30b 6 ZI . - Kustoden. - Schwungvolles, vollvoka-
lisiertes Magribi. Tinte schwarz. Vokalzeichen und defektiv geschriebenes ä in Rot. Madda 
in blau. Hamza mit einem gelben Punkt gekennzeichnet. Vers- und Zeilentrenner blaue 
Schleifen. Der Kopist hat gelegentlich über den Schriftspiegel hinaus geschrieben. Suren
überschriften in Blau und Rot. Vokalzeichen der Surenüberschriften in Rot oder Schwarz. 
Magribi-Schrift der Surenüberschriften gegenüber dem Text recht ungelenk in Blau oder 
Rot. Schriftspiegel blau-rot umrahmt. - Schreiber (a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang): 
Muhammad ? as-Sigilmäsi. Der Anfang des Namens ist ausgelöscht worden. - Beendigung 
der Abschrift (a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang): 15. Rabl c I I 1300/23. Februar 1883. 

[Al-Qufän üT ß\] 

A ( l b ) = Sure 4:148-153. 
E (30b): = Sure 7:1-4. 
Tei l 3 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand finden sich Textkorrekturen und Vermerke der Einteilung 

des Korans in hizb, tumn, rubc und nisf hizb. 

26 Hs. ohne Signatur 

Arabisch. - Der Einband ähnelt dem der Hss. unter Nr. 25 und 28. Die Füllung des 
Mandelornaments auf den Deckelflächen ist hier mit grünem Leder überzogen. Der Buch
block hat sich vollständig vom Buchrücken gelöst. - Papier gleicht dem der Hs unter Nr. 
30. Die Schrift der Rückseite scheint etwas durch. - 29 B l . ; B l . 1 a unbeschrieben. Ein Vor
satzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 21,8 x 16,5 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 
10,5 cm. 15 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 3/4, 13/14, 16/17, 19/20 fehlen die Kustoden. -
Schrift und ornamentale Ausstattung der Hs. sind mit denen der Hs. unter Nr. 25 identisch. 
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Nr. 26-27 

Gelegentlich hat der Schreiber über den Schriftspiegel hinaus geschrieben. Ab B l . 26b Vo
kalzeichen und defektiv geschriebenes ä in Braun. - Schreiber: Muhammad? ? as-
Sigilmäsl. Der Anfang des Namens ist zerstört. - Beendigung der Abschrift (a-Seite des 
Vorsatzblatts am Anfang): Ragab 1300/Mai 1883. 

A ( l b ) : = Sure 7:5-13. 
E (29b): = Sure 9:86-92. 
Tei l 4 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand gelegentlich Textkorrekturen und Vermerke der Einteilung 

des Korans in hizb sowie tumn, rubc und nisfhizb. Tinte rot und braun. A m 
Seitenrand auf B l . 16a ^agJa-Vermerk. A u f der a-Seite des Vorsatzblattes 
am Anfang Verse zum Lobpreis Gottes. 

27 Hs. or. 19 

Arabisch. - Einband gleicht dem der Hss. unter Nr. 25, 28. Buchblock hat sich vollständig 
vom Buchrücken gelöst. - Papier gleicht dem der Hs. or. 11. Vorzeichnung des Schrift
spiegels und der Zeilen auf den Vorsatzblättern sowie auf B l . l a und 28b noch gut 
erkennbar. - 28 B L ; B l . 1 a unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß.-
Format: 22,5 x 17,6 cm. - Schriftspiegel: 16,4 x 10 cm. 15 ZI . - Kustoden. Zwischen 5/6, 
7/8, 9/10, 11-14, 19/20, 24-28 falsche Kustoden. Zwischen B l . 3/4/5, 10/11, 14/15, 16-19, 
20-24 fehlen die Kustoden. - Ungelenkes, vollvokalisiertes Magribl. Tinte schwarz. Vokal
zeichen und defektiv geschriebenes ä in Rot. Madda in Blau. Hamza gekennzeichnet mit 
einem gelben Punkt. Vers- und Zeilentrenner blaue Schleifen. Surenüberschriften in Blau, 
Rot oder Gelb. Vokalzeichen der Surenüberschriften in Rot oder Blau. Auf B l . 12b wa-
yaqülu in Rot, die Vokalzeichen in Orange. Schriftspiegel blau und doppelt rot umrahmt. 

A ( l b ) = Sure 9:93-98. 
E (28b): = Sure 13:15-18. 
Tei l 5 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Vermerke der 

Einteilung des Korans in hizb, tumn, rubc und nisfhizb. A m Seitenrand auf 
B l . 28a ein sagda-Vermerk. 

[Al-Qufan ü"\ ß\] 

[Al-Qur'än ü\ß\] 
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Nr. 28-29 

28 Hs. or. 13 

Arabisch. - Die Ausstattung des Einbands ist mit der der Hs. unter Nr. 30 identisch. Das 
Ornament der Eckzwickel des Mittelfeldes der Deckel sowie das Mittelornament der 
Klappe bestehen hier jedoch aus vergoldeten quergestellten achtblättrigen Quadraten. Die 
Bindung hat sich vom Einband gelöst, so daß die Heftung der Lagen locker ist. - Gleiche 
Papiersorte wie die der Hs. unter Nr. 30. Geringfügiger Wurmfraß. Schrift der Rückseite 
scheint etwas durch. Schrift und ornamentale Gestaltung des B l . 37b hat auf die a-Seite des 
ersten Vorsatzblattes abgefärbt. - 37 B l . ; B l . l a unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt am Anfang 
und zwei Vorsatzblätter am Schluß. - Format: 21,8 x 17,5 cm. - Schriftspiegel: 15,8 x 14,5 
cm. 12 ZI ; B l . 37b 5 ZI . - Sporadisch Kustoden. - Schriftart und ornamentale Ausstattung 
mit denen der Hs. unter Nr. 30 identisch. Text ist von der Hand des gleichen Schreibers ge
schrieben worden. Surenüberschriften in Blau, Gelb oder Rot. Vokalzeichen der Suren
überschriften in Blau oder Rot. 

A ( l b ) = Sure 13:19-23. 
E (38b): = Sure 18:74. 
Tei l 6 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand finden sich Textergänzungen und -korrekturen sowie Ver

merke der Einteilung des Korans in hizb, tumn, rubc und nisfhizb. 

29 Hs. or. 20 

Arabisch. - Einband gleicht dem der Hss. unter Nr. 28, 30. Buchblock hat sich vom 
Buchrücken gelöst, so daß die Heftung der Lagen locker ist. - B l . 1-30 dickes, flockiges, 
geglättetes, braunes Papier. B l . 31-35 weißes Papier der gleichen Konsistenz. Die Schrift 
der Rückseite scheint etwas durch. - 35 B l . ; B l . la und 35b unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt 
am Anfang und zwei Vorsatzblätter am Schluß. - Format: 21,3 x 17,4 cm. - Schriftspiegel: 
15,7 x 11,8 cm. 12 ZI ; B l . 35a 8 ZI.-Kustoden. Zwischen B l . 1/2/3, 8/9, 17/18/19, 26/27, 
32/33, 34/35 fehlen die Kustoden. - Schrift und ornamentale Ausstattung mit denen der 
Hs. or. 11 fast identisch. Das Hilfszeichen wasla ist hier jedoch mit rotem Punkt gekenn
zeichnet. Allah auf B l . 5a, 8b in Rot und auf B l . 3b in Blau. Auf B l . 29b das Glaubens
bekenntnis in Rot, die hamdala in Blau. 

[Al-Qufän üT ß\] 

A ( l b ) = Sure 18:75-80. 
E (35a): = Sure 24:16-20. 
Tei l 7 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Vermerke der 

Einteilung des Korans in hizb, tumn, rubc und nisfhizb. 

[Al-Qufän 
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Nr. 30 

30 Hs. or. 11 

Arabisch. - Gut erhaltener, roter, orientalischer Ledereinband mit Pressdekor und Klappe. 
Die Randleisten der Deckel sind umgeben von zwei dünnen Umrahmungslinien, von denen 
an den vier Eckspitzen je drei dünne Linienpaare ausgehen, die an ein von zwei Linien um
rahmtes rechteckiges Feld in der Flächenmitte anstoßen. Im Zentrum des Feldes befindet 
sich eine Mandel, gefüllt mit Arabeskenranken. Die in Bogen aufgelösten Umrißlinien der 
Mandel sowie die von ihr ausgehenden zwei vertikalen Linien, die an die Umrahmung des 
Feldes stoßen, sind mit Gold hinterlegt. Ebenso vergoldet sind die an den Eckzwickeln des 
rechteckigen Feldes plazierten vierblättrigen Kleeblätter. Die Ränder der Klappe sind 
umsäumt von zwei dünnen Linien. Von den zwei Ecken zum Steg hin gehen drei dünne L i 
nienpaare aus, die an ein fünfeckiges, von zwei Linien umgebenes Feld angrenzen. 
Zwischen den auf diese Weise abgegrenzten Flächen befinden sich zwei weitere dünne ver
tikale Linien. In den zwei Ecken der Längsseite des Feldes ist ein vergoldetes vierblättriges 
Kleeblatt gesetzt worden. Von der Mitte der Längsseite zur Spitzseite hin befindet sich eine 
Gold hinterlegte dreiblättrige Blüte. Die Innenspiegel der Deckel und Klappe sind mit 
Papier, der Innenspiegel des Stegs mit buntgemustertem Stoff überklebt. Die Bindung hat 
sich vom Buchrücken gelöst, so daß die Heftung locker ist. - Dickes, flockiges, geglättetes, 
gelblich-weißes Papier. B l . 2, 14, 24, 25 sind am inneren Falz stark eingerissen. - 38 B l . ; 
B l . 1 a unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 21,3 x 17,5 
cm. - Schriftspiegel: 15,5 x 11,5 cm. - 12 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 6/7, 8/9, 18/19, 
24/25, 34/35, 36/37 fehlen die Kustoden. - Ungelenk ausgeführtes, voll-vokalisiertes, 
mittelgroßes Magribl. Tinte schwarz. Surenüberschriften etwas dicker und breiter 
ausgeführt. Tinte blau bzw. rot. Vokalzeichen und defektiv geschriebenes ä in Rot. Madda 
in Blau. Hamza mit gelbem und wasla mit grünem Punkt gekennzeichnet. Vers- und 
Zeilentrenner blaue Schleifen. Schriftspiegel blau-rot umrahmt. - Schreiber: Muhammad 
ibn Muhammad ? CA1I ibn 'Abdallah al-Filäll aslan al-Fäsi. - Beendigung der Abschrift: 17. 
Rabl c I I 1301/15. Februar 1884. 

A ( l b ) : = Sure 24:21-24. 
E (38b): = Sure 29:45. 
Tei l 8 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand finden sich gelegentlich Textergänzungen, -korrekturen 

und Vermerke der Einteilung des Korans in hizb, tumn, rubc und nisfhizb. 
A m Seitenrand auf B l . 22a steht ein sagda-Vermerk. A m Seitenrand auf B l . 
38b ist die Verszahl des zuletzt geschriebenen Verses, in diesem Fal l 45, 
vermerkt. 

\Al-Qufän 
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Nr. 31-32 

31 Hs. or. 12 

Arabisch. - Gut erhaltener, roter, orientalischer Ledereinband mit Klappe und Press
dekor. Die dekorative Gestaltung der Klappe ist mit der von Hs. unter Nr. 30 fast identisch. 
Die Fläche der Deckel ist in drei rechteckige Felder eingeteilt, umsäumt von je zwei dünnen 
Linien. Von den vier Eckkanten der Deckel verlaufen diagonal drei Linienpaare, die an die 
Umrahmung des Mittelfelds stoßen. Die Eckzwickel des Mittelfelds sind mit vergoldeten, 
quergestellten, achtblättrigen Quadraten verziert. Das Zentrum ist mit einem Kreuzmotiv 
aus vier vergoldeten Blütenstempeln dekoriert, von denen Linien ausgehen, die an die Um
rahmung des Feldes anstoßen. Die zwei vertikalen Linien sind vergoldet. Vergoldete, quer
gestellte, achtblättrige Quadrate bilden auch das Motiv für die Ausgestaltung der zwei 
Ecken der Längsseite des fünfeckigen Feldes und des Mittelornaments. Die Innenspiegel 
der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt. Die Bindung hat sich vom Buch
rücken gelöst, so daß die Heftung der Lagen locker ist. - Dickes, flockiges, geglättetes, 
braunes Papier. B l . 5, 6, 22, 23a, 28b, 29, 30a weißes Papier der gleichen Konsistenz. Die 
Vorzeichnung des Schriftspiegels und der Zeilen ist auf den Blättern gut erkennbar. A u f B l . 
3a, 8b, 21a, 23b, 30b hat der Text der gegenüberliegenden Seite abgefärbt, wobei die Tinte 
ausgebleicht ist. - 33 B L ; B l . la , 33b unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt am Anfang. - For
mat: 20,1 x 16,5 cm. - Schriftspiegel: 15,5 x 10,5 cm. - 11 Z I ; B l . 3a, 7a, 9b, 1 lb, 18a, 
22a, 25b, 29a 10 ZI . ; B l . 33a 4 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 30/31 falscher Kustos. — B l . 1-
2a ungelenkes, flüchtig ausgeführtes, mittelgroßes, vollvokalisiertes Magribi. Tinte 
schwarz. Übrige Blätter in einem sauberen und etwas kleineren Magribi geschrieben. Tinte 
schwarz-braun. Vokalzeichen und defektiv geschriebenes ä in Rot. Madda in Blau. Hamza 
mit gelbem und wasla mit grünem Punkt gekennzeichnet. Vers- und Zeilentrenner blaue 
Schleifen. Der Beginn einer neuen Sure wird durch eine Leerzeile kenntlich gemacht. 

A ( l b ) = Sure 29:46-50. 
E (33a) = Sure 37:137-144. 
Tei l 9 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand finden sich Vermerke der Einteilung des Korans in hizb, 

tumn, rubc und nisfhizb, am Seitenrand von B l . 31a Textergänzung. 

32 Hs. or. 14 

Arabisch. - Einband und Papier mit denen der Hs. unter Nr. 31 identisch. - B l . 2 ist am 
inneren Falz etwas eingerissen. Die Vorzeichnung des Schriftspiegels und der Zeilen ist 
noch leicht erkennbar. Geringfügige Wasser- und Tintenflecke. - 44 B L ; B l . l a und 44b un
beschrieben. - Format: 20 x 16,5 cm. - Schriftspiegel: 15,3 x 10 cm. 11 ZI ; B l . 44a 5 ZI . -
Kustoden nur zwischen B l . 1/2, B l . 3/4 und B l . 15/16. - Ungelenk ausgeführte Mischung 
aus Magribi und Nashi mit Neigung nach rechts. Der Text ist unvokalisiert bis auf B l . lb, 
9b, Hälfte des B l . 10a, 10b-13a, Hälfte des B l . 20b, 21a, Hälfte des B l . 21b, 26a. Tinte 
braun. Vokalzeichen rot. Gelegentlich Kennzeichung des hamza und wasla mit gelbem 
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Nr. 32-33 

Punkt. Die freigelassenen Lücken für die Surenüberschriften sind nur auf B l . 40a und 41b 
ausgefüllt. Tinte gelb. 

[Al-Qur'än öT ß\] 

A ( l b ) = Sure 37:145-158. 
E (44a): = Sure 45:35-37. 
Tei l 10 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand von B l . 30a und 27b Ergänzungen zum Text. A m oberen 

Seitenrand von B l . 20a und 24a Wiederholung der basmala und des Segens
wunsches über den Propheten und seine Familie. A m Seitenrand von B l . 9b, 
1 lb , 20b Vermerke der Einteilung des Korans in tumn hizb. A m Seitenrand 
von B l . 10b Vermerk des Beginns eines neuen hizb. 

33 Hs. or. 18 

Arabisch. - Einband und Papier gleichen denen der Hss. unter Nr. 31-32. - B l . 2 ist zum 
inneren Falz hin mit Papierstreifen ausgebessert worden. Die Vorzeichnung des Schrift
spiegels und der Zeilen ist noch leicht erkennbar. Geringfügige Tinten- und Wasserflecke. -
47 B L ; B l . l a unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt am Schluß. - Format: 19,9 x 16,7 c m . -
Schriftspiegel: 15,3 x 10 cm. 11 ZI ; B l . 44a 6 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 8/9, 24/25, 32-
37 fehlen die Kustoden. - Schriftart eine Mischung aus Magribl und Nashi. Tinte braun. 
Spärlich vokalisierte Surenüberschriften etwas größer und in Rot geschrieben. Vokal
zeichen braun. Kennzeichung des hamza mit gelbem und des wasla mit grünem Punkt. 
Madda, defektiv geschriebenes ä,Vers- und Zeilentrenner, der Name des Propheten auf B l . 
5b, 12a und der Name Ahmad auf B l . 46b in Rot. B l . 22-29b, 41b-47a unvokalisiert. 

[Al-Qur'än ü~\ ß\] 

A ( l b ) = Sure 46:1-5. 
E (47b): = Sure 61:14. 
Tei l 11 der Koranausgabe. 
Die Sure 47 wird hier nicht Muhammad, sondern al-Qitäl und die Sure 60 

nicht al-Mumtahana, sondern al-Imtihän genannt. A m Seitenrand finden 
sich Vermerke der Einteilung des Korans in hizb, rub' und nisfhizb. A m 
Seitenrand von B l . 31b hat der Schreiber das Ende des Verses 52 und den 
Anfang des Verses 53 der Sure 56 nachgetragen. 
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Nr. 34-35 

34 Hs. or. 83 

Arabisch. - Einband ähnelt dem der Hss. unter Nr. 25, 27-28. Das umrahmte Feld, in 
dessen Mitte sich die Mandel befindet, ist hier zusätzlich von einem mit zwei Linien ver
sehenen rechteckigen Feld umgeben. Die Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen 
Gestaltung der Deckel auf. Im Gegensatz zu den Deckeln stellt das Mittelornament der 
Klappe eine Vierpaßform dar, zusammengesetzt aus vier Blütenmotiven der Eckzwickel. 
Der Buchblock hat sich vom Einband gelöst. Die Innenspiegel der Deckel und Klappe sind 
mit Papier, der des Stegs mit buntgemustertem Stoff überklebt. - Gelblich-weißes, festes, 
dickes, flockiges, geglättetes Papier. - 43 B l . ; B l . 1 a unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am 
Anfang und am Schluß. - Format: 23 x 17,8 cm. - Schriftspiegel: 17 x 11,5 cm. - 12 ZI . — 
Klares, ungelenkes, vollvokalisiertes, mittelgroßes Magribl. Tinte schwarz. Suren
überschriften krakeliger sowie größer und breiter ausgeführt. Tinte gelb. Vokalzeichen, de
fektiv geschriebens ä und madda in Rot. Hamza mit gelbem und wasla mit grünem Punkt 
gekennzeichnet. Vers- und Zeilentrenner blaue Schleifen. 

A ( l b ) : = Sure 62:1-2. 
E (38b): = Sure 112-114. 
Tei l 12 der Koranausgabe. 
A m Seitenrand gelegentlich Textkorrekturen, -ergänzungen und Vermerke 

der Einteilung des Korans in hizb und tumn, rubc und nisfhizb. Tinte gelb. 

3. K O R A N E I N N A S H I - S C H R I F T U N D V E R W A N D T E N 
S C H R I F T A R T E N 

35 Hs. or. 65 

Arabisch. - Dickes, abgenutztes, schmutziges, geglättetes, flockiges, gelblich-braunes 
Papier. Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Papierränder sind teilweise bis in den Schrift
spiegel hinein erheblich zerstört, so daß einige Textstellen und ein Teil der ornamentalen 
Gestaltung zerstört sind. Besonders davon betroffen sind B l . 1-2, 13, 19-21, 48, 53, 97-98, 
125-128, 166-168, 189, 196-198, 205, 209, 227, 248, 254-255, 261-264, 270-276. B l . 227 
ist in der Mitte durchgerissen. Beschädigungen sind mitunter grob mit Papierstreifen aus
gebessert. Einige überklebte bzw. zerstörte Textstellen sind von späterer Hand nachge
tragen oder mit Bleistift flüchtig an den Seitenrand geschrieben worden. Randornamente 
und Vermerke sind angeschnitten. - 276 B l . ; B l . 276b unbeschrieben. Arabische Foliierung 
am oberen Seitenrand. - Format: 32,1 x 24 cm. - Schriftspiegel: 26 x 17 cm. - 13 ZI . -
Mittelgroßes, vollvokalisiertes, gerades, steif wirkendes Nashi. Tinte schwarz. Lesezeichen, 
defektiv geschriebenes ä in Rot. Surenüberschriften in einem schwarz konturierten, 
goldenen, großen Tulut. Diakritische Punkte und Vokalzeichen in Rot und Blau. Suren
überschriften sind mit einem blau umrandeten, goldenen Ziermedaillon im äußeren Seiten
rand geschmückt. Unterhalb des Ziermedaillons ist die Anzahl der Wörter und Buchstaben 
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Nr. 35-36 

der jeweiligen Sure in roter und blauer Tulut-Schrift angegeben. Verstrenner bestehen aus 
schwarz konturierten, sechsblättrigen Goldrosetten mit einem blauen Punkt in der Mitte 
sowie goldenen Punkten zwischen den Blättern. Auf B l . 27-28 rote Tropfenmotive bzw. 
drei in Form eines Dreiecks plazierte rote Tropfenmotive als Verstrenner. Das Nashi ist auf 
B l . 28 sehr gedehnt geschrieben. Am Textrand sind die verschiedenen foz6-Einteilungen 
und sagda-H'mweisQ entweder mit schwarz konturierter, großer, goldener Tulut-Schrift oder 
mit großer, blauer Tulut-Schrift und roten Vokalzeichen vermerkt worden. B l . 130b-131a 
und 176a illuminiert, wobei die Illumination auf B l . 176a ziemlich zerstört ist. Die 
dreifeldrige Komposition wird von einer breiten Goldborte eingerahmt. Der Text ist in einer 
schwarz konturierten Wolkenbandkartusche auf schwarz schraffiertem Grund mit schwarz 
konturierten Blattspiralen eingefaßt. Ober- und unterhalb des Textfelds befindet sich 
jeweils ein rechteckiges goldenes bzw. blaues Feld, das in einer goldenen Wolken
bandkartusche eine schwarz konturierte, silberne Tulut-Inschrift enthält, die hizb-Ein-
teilungen bzw. die Surenüberschrift angibt. A u f B l . 13 0b-131a ragen ein blau-goldenes 
Kreisornament von den Rechteckfeldern und eine blau-goldene Haspel von der Mitte des 
Textfelds in den äußeren Seitenrand. Die Ornamente sind mit Arabeskenmotiven gefüllt 
(vgl. ähnliche Illumination bei David James, The Master Scribes. Qufans of the 1 Ith to 
14th centuries AD. Oxford, New York 1992, Nr. 41). - Waqf-Vermerke auf mehreren 
Blättern. 

A ( l a ) = Sure 2:49-57. 
E (276a) = Sure 114:1-6. 
Nicht ganz vollständig erhaltener Koran aus der Mamlukenzeit. Es enthält 

den Text von Sure 2,49-Sure 11:76 ( B l . la-99b); Sure l l :106-Sure 100:11 
( B l . 100a-275b); Sure 114 ( B l . 276a). 

Außerhalb des Schriftspiegels spärliche Textkorrekturen und Lesartver
merke sowie am oberen Seitenrand gelegentlich der Vermerk mushafsarif. 

36 Hs. or. 70 

Arabisch. - Stark geglättetes, flockiges, weißes Papier. Papier stellenweise am Rand 
etwas ausgefranst und mit Papierstreifen grob ausgebessert. Leichte Schmutz-, Tinten- und 
Wasserflecke. - 45 B l . - Format: 37,2 x 27,6 cm. - Schriftspiegel: 24 x 17 cm.; B l . la: 16,5 
x 14 cm. - 5 ZI . - Schlankes, vollvokalisiertes, großes, kalligraphiertes Muhaqqaq. Tinte 
schwarz. Lesezeichen und defektiv geschriebenes ä in Rot. Verstrenner schwarz konturierte 
Goldrosetten mit blauen und roten Punkten. Am Seitenrand sind die /z/zö-Einteilungen des 
Korans in einem Goldkreis und einer Goldmandel mit schwarz konturierter, silberner Tulut-
Schrift vermerkt. Sowohl die Kreise als auch die Mandeln sind blau umrahmt und weisen 
blaue Zierstäbe auf. B l . l a illuminiert: Der Text ist von Wolkenbändern umhüllt auf schraf
fiertem Grund mit bunten Arabeskenformen. Ober- und unterhalb des Textfelds befindet 
sich ein goldgrundiertes, rechteckiges Feld mit einer blau grundierten Inschriftenkartusche, 
die zu beiden Seiten von einem weiß-gold-grünen Kreis begrenzt wird. Die Inschrift besteht 
aus einem schwarz konturierten, silbernen Tulut, umrahmt von goldenen Blattranken. Die 
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Nr. 36-37 

Felder werden von einer goldenen Flechtbandborte eingefaßt, von der in den linken Blatt
rand oben und unten ein Goldkreis und in der Mitte eine gold-blaue Mehrpaßform ragen. 
Die Borte sowie die Randormanemte sind mit einer blauen Umrandung versehen, von der 
Zierstäbe ausstrahlen. Eine Koranhandschrift ähnlicher Illumination findet sich in Pracht
korane aus tausend Jahren. Handschriften aus dem Bestand der Bayerischen Staats
bibliothek München. München 1998, Nr. 11. - Schreiber (Bl . 45b): Muhammad ibn CA1I al-
Imäm. ->Abb. 1. 

Arabisch. - Orientalischer, dunkelbrauner Ledereinband mit ganzflächiger geometrischer 
Ornamentierung und Klappe. Buchrücken erneuert aus hellrotem Leder. Die Ränder der 
Deckel und der Klappe sind ebenfalls mit hellrotem Leder überklebt. Die Leisten der 
Deckel werden von drei Borten umrahmt: Die erste Borte besteht aus kleinen Quadraten, 
von deren Eckspitzen Linien ausgehen, die an die Umrahmung der Borte stoßen, so daß 
zwischen jedem Quadrat eine Vierpaßform entsteht. Im Inneren der Quadrate befinden sich 
Goldpunkte. Die zweite Borte besteht aus schräg gestellten Kreuzstempeln, zwischen denen 
Goldpunkte gesetzt worden sind, die dritte Borte aus einem Band von S-Stempeln. In der 
Mitte der Deckelflächen befindet sich ein schmales, ungleichmäßiges Achteck, das nach 
innen zu einem zehnzackigen Stern zusammenläuft und mit einem breiten Achteck ver
flochten ist. Dieses geometrische Muster wird an den Seiten der Deckelflächen wiederauf
genommen. Die auf diese Weise entstandenen Felder sind mit Goldpunkten, schräg ge
stellten Kreuzstempeln und Halbmondstempeln gefüllt. Die Umrahmung der Leiste der 
Klappe ist mit der der Deckel identisch. In der Mitte zur Eckspitze hin befindet sich ein 
Kreis mit zwei ineinander gestellten Quadraten. Das quergestellte Quadrat weist kreisför
mig angeordnete, einander sich überschneidende, gleichgroße Achtecke auf, die in der 
Mitte zu einem achtzackigen Stern zusammenlaufen. Die Felder sind mit Goldpunkten und 
schräg gestellten Kreuzstempeln und Halbmondstempeln gefüllt, die Klappenfläche rechts 
und links des Kreises mit Goldpunkten. Das Gold der Punkte sowohl auf den Deckeln als 
auch auf der Klappe ist stark abgebröckelt. Der Innenspiegel des Vorderdeckels ist mit hell
braunem Leder, die Innenspiegel des Rückdeckeis und der Klappe sind mit blauem Baum-
woll-Leinenstoff überklebt. - Dickes, stark geglättetes, gelblich-weißes Papier mit regel
mäßigem Siebmuster. B l . 18, 27-34 elfenbeinfarben und leicht durchsichtig. Leichte 
Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. An den Rändern Papier knitterig und rissig. Starke 
Beschädigungen mit Papierstreifen grob ausgebessert. - 34 B L ; B l . 1, 34b unbeschrieben. -
Format: 34,1 x 24 cm. - Schriftspiegel: 24,5 x 15,5 cm. - 6 ZL; BL 2b-3a: 4 ZI . ; BL 34a: 5 
ZI . - Kalligraphiertes, schlankes, vollvokalisiertes Muhaqqaq. Tinte schwarz. Surenüber-
schriften in schwarz konturiertem, goldenem Tulut-Tauqr. Verstrenner bestehen aus 
schwarz konturierten, sechsblättrigen Goldrosetten mit roten und blauen Punkten. Am Rand 
wird jeder fünfte Vers durch ein gold-blaues Medaillon in Tropfenform mit dem Wort hams 

[Al-Qur'än 

A ( l a ) = Sure 2:142-143. 
E (45a) = Sure 2:251-252. 
Koranauszug aus der Mamlukenzeit. 

37 Hs. or. 72 
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Nr. 37-38 

darin und jeder zehnte Vers durch einen gold-blauen Kreis mit dem Wort casr darin 
gekennzeichnet. Am Rand ist außerdem die Einteilung in rubc und nisfhizb durch das 
entsprechende Zahlwort in schwarz konturiertem, goldenem Tulut-Tauqf vermerkt. Illu
minierte Titelseite: Die Mitte der Seite ziert eine gold umrahmte samsa mit schwarzer 
Kontur, deren Umrißlinien in Bogen aufgelöst sind. Oberhalb der samsa ist ein rechteckiges 
Feld gesetzt, das eine zweikreisförmige Kartusche auf blauem Grund mit goldenen Blatt
ranken enthält mit der Zahlinschrift 22 in schwarz umrandetem, rotem Tulut-Tauqic zur 
Kennzeichnung des guz\ Die Kartusche wird zu beiden Seiten von einem Halbkreis glei
cher Grundierung begrenzt, der mit der Kartusche durch einen grünen Kreis mit einem 
Goldblatt darin verbunden ist. Der Hintergrund der Kartusche ist gold-rot mit gold-blauen 
Blüten. Von der Kartusche geht in den linken Blattrand ein gold umrandeter Kreis auf 
gleichem Hintergrund aus. Alle Ornamente sind zusätzlich von einem doppelt blauen Rah
men umgeben, von dem Zierstäbe ausgehen. Unterhalb der samsa befindet sich ein Eintrag, 
der jedoch mit Papierstreifen überklebt worden ist. Illuminierte Anfangsdoppel-seite: Der 
Schriftspiegel ist von einer breiten, schwarz konturierten Flechtbandborte eingefaßt. Ober-
und unterhalb des Textfelds befindet sich ein rechteckiges Feld ähnlicher Gestaltung wie 
das auf der Titelseite. Die Kartuschen innerhalb der Felder weisen eine ovale Form auf und 
enthalten in einem schwarz umrandeten, weißen Tulut-Tauqf die Sure 56:77-80. Die In
schrift ist stellenweise stark verwischt. Von den Kartuschen ragen in den rechten bzw. 
linken Blattrand ein gold umrahmter Kreis mit einem gold-blauen Blattmotiv auf rot
goldenem Grund und von der Mitte des Textfelds ein gold umrandetes spitzturmförmiges 
Motiv mit gold-roten Blütenranken auf blauem Grund. Diese Ornamente sowie die ge
samten Felder sind doppelt blau umrahmt mit Zierstäben. Koranhandschriften ähnlicher 
Illumination finden sich in David James, The Master Scribes. Qur'ans of the 10th to 14th 
centuries AD. Oxford 1992, Nr. 41; David James, After Timur. Qur'ans of the 15th and 16th 
centuries. Oxford 1992, Nr. 13. - Besitzer (Bl . 2b und 34b): Stempel von Abu Abd al-Bäql 
ibn CA1I cArabi. 

Arabisch. - Geglättetes, flockiges, stark vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit regel
mäßigem Siebmuster. Papier schmutz-, wasserfleckig, wurmstichig sowie an den Rändern 
ausgefranst und eingerissen. Beschädigungen stellenweise grob mit Papierstreifen ausge
bessert. Blätter lose, nur noch einzelne Lagen zusammengebunden. - 95 B L ; B l . 1, 24, 51b-
52a, 91a unbeschrieben. - Format: 16,4 x 12,8 cm. - Schriftspiegel: 9 x 7 cm. - 3 ZI . ; B l . 
2a: 4 ZI . ; B l . 23b: 6 ZI . ; 25a: 2 ZI . ; B l . 25b:14 ZI . ; B l . 26a:17 ZI . ; B l . 74b: 8 ZI . ; B l . 75a, 
90: 1 ZI . - Schönes, schlankes, mittelgroßes, vollvokalisiertes Raihäni. Tinte schwarz. Le
sezeichen in Rot und Grün, defektiv geschriebenes ä in Rot. Hamza mit einem grünem 
Kreis, wasla mit einem roten Punkt gekennzeichnet. Die Verstrenner bestehen aus schwarz 
konturierten, achtblättrigen Rosetten mit blauen und braunen Punkten auf der Umrißlinie 

[Al-Qufän 

A (2b) = Sure 33:31-32. 
E (34a) = Sure 36:27. 
Koranauszug aus der Mamlukenzeit, enthaltend guf 22. 

38 Hs. or. 78 
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Nr. 38 

zwischen den Blättern. Die Fünferzählung der Verse wird durch ein gold-blaues Medaillon 
in Tropfenform mit blauen Strahlen, die Zehnerzählung durch ein goldenes Medaillon mit 
blauen Strahlen gekennzeichnet. Am Seitenrand finden sich in schwarz konturiertem, 
breitem, goldenem Tauqf Vermerke der guz'- und hizb-Emteüxmg. Auf B l . 2a ist die guz3-
Einteilung in schwarzem und rotem, auf B l . 25a in rotem und grünem Tulut vermerkt. B l . 
25b und 90b weisen oberhalb des Textfelds ein gold umrandetes, rechteckiges Feld mit der 
Surenüberschrift in schwarz konturiertem, breitem, goldenem TauqF auf, umgeben von 
einem Wolkenband auf braunem Grund mit weißen Blattmotiven. Von den rechteckigen 
Feldern ragt in den äußeren Seitenrand ein goldenes, blau umrandetes Medaillon. B l . 25b-
26a, 52a und 90b-91a weisen doppelt rot umrahmte leere Felder auf. Auf B l . 2b-3a finden 
sich symmetrisch illuminierte, schwarz umrandete quadratische Felder, von denen Strahlen 
ausgehen. Die zwei Felder werden von einem geometrisch angeordneten, rot ausgeführten 
Koranvers mit goldener Kontur eingenommen. Zwischen den freien Flächen steht Sure 
56:78-79 in Rot und Sure 6:126 in Schwarz geschrieben. Die grüne Inschrift ist durch 
Löcher und Ausradierungen zerstört. - Schreiber (Bl . 74b): Ahmad ? as-Safadi at-Tablb in 
Kairo. Name teilweise durch Wurmfraß zerstört. - Beendigung der Abschrift (B l . 74b): 
728/1327-1328. - Auf B l . 2a und 75a mit schwarzer Tinte übermalter Stiftungsvermerk.-
Auf B l . 50b Besitzerstempel. 

[Al-Qufän oT ß\] 

A (3b): = Sure 5:3. 
E (95b): = Sure 28:11. 
Restteile einer ehemals vollständigen Koranhandschrift aus der Mamlu-

kenzeit, enthaltend Sure 5:3-25; Sure 7:1-46; Sure 16:1-50; Sure 27:56 bis 
Sure 28:11. 

A u f B l . 25b-26a statistische Anmerkungen zur Sure 7 in Rot und Grün zu 
folgenden Bereichen: Offenbarungsanlass; Anzahl der Buchstaben, Wörter, 
Verse, Anzahl der auf die Reimstruktur der Koranverse Bezug nehmenden 
Stellen, der nicht klar verständlichen Stellen, der Ellipsen, der Assimila
tionen; verschiedene Lesarten; Anzahl der Zehnerverszählung; Anzahl der 
Fünferverszählung; bekannte Geschichten, auf die in der Sure Bezug ge
nommen wird, und deren Anzahl; Anzahl der guzp- und /n'z6-Einteilung der 
Sure; Abrogationsstellen; Anzahl der sagda-Stellen; Verweis auf Themen 
und Personen: tasbih, tahmid, tahlil, tawakkul, istigfär, Adam, Su caib, 
Moses, das Volk des Mose, die Zauberer, rigäl al-a'räf, ashäb an-när. A m 
Rand und interlinear Erklärungen und Anmerkungen zu einzelnen Wörtern, 
Phrasen und Passagen in Rot, Grün, Schwarz und Gelb. 
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Nr. 39 

39 Hs. or. 4a 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, flockiges, schmutziges, elfenbeinfarbenes Papier. Tinten-, 
Schmutz- und Wasserflecke. Wurmfraß, vor allen Dingen am inneren Falz, gelegentlich am 
Seitenrand und im Schriftspiegel. Besonders davon betroffen B l . 36-39 und 65. Papier an 
den Rändern ausgefranst, geknittert, eingerissen und durchlöchert, insbesondere B l . 8, 40-
41, 66-67. Beschädigungen sind gelegentlich grob mit Papierstreifen ausgebessert. - 120 
B l . B l . la-b, 28b und 63b unbeschrieben. B l . 94a-120b mit arabischer Seitenzählung in 
Klammern versehen. - Format: 30,5 x 20,5 cm. - Schriftspiegel: 21, x 15 cm und 1 4 x 8 
cm. - 9 ZI . ; B l . 28a: 6 ZI . ; 63a, 65b: 8 ZI . - Kustoden zwischen B l . 94-100. - Zeile 1, 5 und 
9 in einem großen, schönen, etwas zitterig ausgeführten, vollvokalisierten Muhaqqaq. Zeile 
2-4, 6-7 in einem mittelgroßen, schlanken, schönen, etwas zitterig ausgeführten, voll
vokalisierten Nashi. Tinte schwarz. Die Verstrenner bestehen aus zwei schwarz 
konturierten Kreisen. Am Rand des äußeren Kreises sind rote Punkte gesetzt. Der innere 
Kreis ist mit einem quadratischem Stempel vergoldet. Gelegentlich kommen achtblättrige, 
mit einem quadratischen Stempel vergoldete und mit roten Punkten verzierte Rosetten als 
Verstrenner vor. In einem gold-weiß umrandeten Rechteck befinden sich auf silber-blauem 
Hintergrund eine Kartusche mit roter Surenüberschrift in großem Muhaqqaq. Das Rechteck 
wird zu beiden Seiten von einem quadratischen Feld flankiert, das ein goldenes Kreis- bzw. 
Rechteckmotiv aufweist. B l . 8b, 40b-41a, 66b-67a, 94a illuminiert. Die Illumination ist in 
mehrere Felder unterteilt. Zwei mittlere Felder enthalten den dreizeiligen Nashi-Text, um
geben von Wolkenbändern auf rot schraffiertem Hintergrund. Die zwei Textfelder werden 
zu beiden Seiten von mehrfach umrahmten Vertikalfeldern mit einer Goldkartusche um
rahmt. Zwischen den zwei Feldern befindet sich ein Horizontalfeld mit einer Textzeile in 
Muhaqqaq in einer Wolkenbandkartusche auf gold schraffiertem Hintergrund. Beidseitig 
von quadratischen Feldern begrenzte Rechteckfelder ober- und unterhalb der drei Segmente 
enthalten in Kartuschen die gwz'-Einteilung, den Namen der Koransure und die Koranverse 
56:79-80 über die Mahnung zur rituellen Reinheit. - Schreiber (Bl . 28a): 'Abdallah Ibn Ah 
al-Marhüm as-Saih Nasr Allah. - Beendigung der Abschrift (B l . 28a): 1. Rabr I I 839/24. 
Oktober 1435. - Stiftungsvermerk (Bl . 8a, 40a, 66a): Der Mamlukensultan al-Malik al-
Asraf Abu n-Nasr Barsbäy (825/1422-841/1438) stiftete diesen Koran am 4. Rabf I 840/16. 
September 1436 der neu errichteten qubba, der Grabstätte seiner Frau Hawand Gulbän 
(gest. 839/1436), in seinem Madrasa-Mausoleum-Komplex in der Sahrä\ dem Nordfriedhof 
in Kairo (s. Doris Behrens-Abouseif, Islamic Architecture in Cairo. An Introduction. 
Leiden, New York, Köln 1989, 140-142; Michael Meinecke, Die mamlukische Architektur 
in Ägypten und Syrien 648/1250 bis 923/1517. Glückstadt 1992, Teil 2, 338-339, 340, 349; 
Abu 1-Mahäsin Ibn Tagri Birdi, History of Egypt (An-Nugüm az-zähira fi mulük Misr wa-l-
Qähira). Translated from the Arabic Annals by William Popper. Part 1-8. New York 1976, 
Part 4, 207. Als Zeuge hat cAbd ar-Razzäq ibn ? al-Hanafi unterschrieben. 

A (2a): = Sure 2:9-14. 
E (120b): = Sure 57:28-28. 
Koranfragment aus der Mamlukenzeit, enthaltend den Text von Sure 2:9-

48 ( B l . 2a-7b); Sure 2:253-Sure 3:13 ( B l . 8b-16b); Sure 3:29-91 ( B l . 17a-
28a); Sure 5:13-44 ( B l . 29a-35b); Sure 6:151-Sure 7:11 ( B l . 36a-39b); Sure 
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Nr. 39-40 

8:41-Sure 9:92 ( B l . 40b-63a); Sure 22:67-78 ( B l . 64a-65b); Sure 23:1-Sure 
25:19 ( B l . 66b-91b); Sure 41:29-39 ( B l . 92a-93b); Sure 51:37-Sure 57:29 
( B l . 94a-120b). 

40 Hs. or. 5 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, flockiges, elfenbeinfarbenes, schmutziges Papier. B l . 2 
gelb-braun; B l . 4-5, 7, 13, 18, 21-23 und 26 in verschiedenen Ockertönen. Starker Wurm
fraß, besonders an den Rändern und zum inneren Falz hin. Gelegentlich dort grobe Aus
besserungen mit Papierstreifen. Papier weist starke Abgriffspuren auf. - 29 B L ; B l . 1, 28b-
29b unbeschrieben. - Format: 30,9 x 21 cm. - Schriftspiegel: 20 x 13,5 cm; B l . 28a: 12,3 x 
12,3 cm. - 5 ZI . ; B l . 28a: 3 ZI . - Kalligraphiertes, großes, vollvokalisiertes Muhaqqaq. 
Tinte schwarz. Lesezeichen in Rot. Surenüberschriften in einem schwarz konturierten, gol
denen, großen, vollvokalisierten Tulut. Verstrenner schwarz konturierte, goldene, sechs
blättrige Rosetten mit roten und blauen Punkten. Eine ähnliche Schriftfeldgestaltung findet 
sich in David James, The Master Scribes. Qur'ans of the llth to 14th centuries AD. 
Oxford/New York/Toronto 1992, Nr. 38). Außerhalb des Schriftspiegels kreisförmige, gol
dene Randornamente für die hizb- und rubc /z/z&-Einteilung, rautenförmiges, goldenes 
Randornament für die nisf ßzz/3-Einteüung. Einteilungsbezeichnung in schwarz konturier
tem, blauem Tulut. B l . 9b-10a und 1 lb-12a symmetrisch illuminierte Doppelseiten. Text 
dieser Seiten steht in schwarz umrandeten, weißen Wolkenbändern auf schraffiertem Grund 
mit schwarz konturierten Blütenranken. Das Schriftfeld wird rechts und links von einer 
geometrisch gemusterten Goldborte sowie oben und unten von einem gold umrahmten 
rechteckigen Feld eingefaßt. Innerhalb des Feldes befindet sich auf blauem Grund mit gol
denen Blattranken eine blau umrandete Kartusche mit schwarz konturierter, blauer Tulut-
Inschrift, die auf die gwz^-Einteilung verweist. Die Inschrift ist in goldene Wolkenbänder 
auf rotem Grund mit goldenen Blütenspiralen gesetzt. Von den rechteckigen Feldern geht in 
den äußeren Blattrand ein blau-goldenes Medaillon mit Zierstäben aus, von der Mitte des 
Schriftfelds ein rot-grün-blaues halbkreis-förmiges Randornament mit Zierstäben. Eine 
ähnliche doppelseitige Illumination findet sich in David James, The Master Scribes. 
Oxford/New York/Toronto 1992, Nr. 41. - Stiftungsvermerk (B l . 9a, I I a ) : Der Mamluken-
sultan al-Malik al-Asraf Abu n-Nasr Barsbäy (825/1422-841/1438) stiftete den Koran an 
einem 3. Ramadan den Studenten an seinem Madrasa-Mausoleum, das er in der Sahrä\ 
dem Nordfriedhof in Kairo, in der Nähe des Mausoleums des Mamlukensultans al-Malik 
az-Zähir Barqüq (784/1382-801/1399) erbauen ließ. Aufbewahrungsort ist sein dortiges 
Mausoleum (s Doris Behrens-Abouseif, Islamic Architecture in Cairo. An Introduction. 
Leiden, New York, Köln 1989, 133-134, 140-142; Michael Meinecke. Die mamlukische 
Architektur in Ägypten und Syrien 648/1250 bis 923/1517. Glückstadt 1992, Teil 2, 295, 
338-339, 340, 349). Als Zeugen haben für den 9. gwzHbrähim ibn Muhammad as-Sabili 
und cAbd ar-Razzäq ? al-Muqri' und für den 12. guz} cAbd ar-Razzäq ? al-Muqri' und 
Muhammad cAbd al-? ? unterschrieben. 

33 



Nr. 40-42 

[Al-Qufän 

A (2a): = Sure 5:47-48. 
E (28a): = Sure 39:29-31. 
Koranfragment aus der Mamlukenzeit, enthaltend den Text von Sure 5:47-

68 ( B l . 2a-8b); Sure 7:88-91 ( B l . 9b-10b); Sure 11:6-9 ( B l . l lb-12b); Sure 
33:33-Sure 34:6 (B1.13a-24b); Sure 34:14-18 ( B l . 25a-b); Sure 39:14-22 
( B l . 26a-27b); Sure 39:29-31 ( B l . 28a). 

41 Hs. or. 4b 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, flockiges, schmutziges, gelblich-weißes Papier. Tinten-, 
Schmutz- und Wasserflecke, vor allem am unteren Seitenrand. Papier an den Rändern aus
gefranst, geknittert, eingerissen. Beschädigungen mitunter grob mit Papierstreifen aus
gebessert. - 28 B L ; B l . 21b unbeschrieben. - Format: 30,9 x 21 cm. - Schriftspiegel: 20 x 
14,7 cm und 13,7 x 8,5 cm. - 9 ZI . - Zeile 1, 5 und 9 in einem großen, schönen, voll-
vokalisierten Muhaqqaq. Zeile 2-4, 6-7 in einem mittelgroßen, schlanken, schönen, voll-
vokalisierten Nashi. Tinte schwarz. Die Verstrenner bestehen aus mehrfach schwarz kon-
turierten Kreisen, deren Inneres mit einem quadratischen Stempel vergoldet ist. Ein mehr
fach rot-gold umrandetes Rechteck enthält die Surenüberschriften in großem Muhaqqaq mit 
roter Tinte, umgeben von einem Wolkenband auf Goldgrund. Da Schriftduktus, Dekor und 
Textgestaltung fast identisch mit denen der Hs. or. 4.1 sind, dürfte diese Hs. etwa zur glei
chen Zeit entstanden sein. - Auf B l . 7a waqf- Vermerk. 

A ( l a ) : = Sure 42:42-43. 
E (28b): = Sure 57:27-29. 
Koranfragment aus der Mamlukenzeit, enthaltend den Text von Sure 

42:42-Sure 45:37 ( B l . la-21a); Sure 56:75-Sure 57:29 ( B l . 22a-28b). 

Arabisch. - Flockiges, geglättetes, gelblich-braunes Papier. Starke Schmutz-, Stock- und 
Wasserflecke. Textstellen und Ornamente sind gelegentlich aufgrund von Löchern und Ris
sen zerstört. Zerstörte Textstellen sind manchmal mit Papierstreifen überklebt, worauf der 
Text teilweise von späterer Hand nachgetragen worden ist. Papierränder ausgefranst, ein-
und abgerissen. Ausbesserungen am inneren Falz und am Rand. B l . 61-62, 75-82, 116 
restauriert. Schriftspiegel auf B l . 84 nahezu vollständig herausgeschnitten. Von B l . 89 ist 
nur noch der äußere Rand, von B l . 134 der obere Teil erhalten. - 153 B l . B l . 32b, 43b un
beschrieben. - Format: 29,5 x 21,4 cm. - Schriftspiegel: 20 x 13 cm. - 9 ZI . ; BL 22b: 2 ZI . ; 
B l . 32a: 5 ZI . ; B l . 115b: 6 ZI . - Kalligraphiertes, mittelgroßes, vollvokalisiertes Nashi. 
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Nr. 42 

Tinte schwarz. Verstrenner schwarz konturierte achtblättrige Rosetten mit abwechselnd 
roten und blauen Punkten zwischen den Blättern und einem roten Punkt in der Mitte. 
Surenüberschriften in großem, schwarz konturiertem, goldenem Tulut mit blauen Vokal-
und Lese-zeichen. Außerhalb des Schriftspiegels Kennzeichnung der Einteilung in hizb, 
nisf hizb und sagda-Uirmtise mit schwarz konturierter goldener Tulut-Schrift. B l . la, 33a, 
75a, 89, 98, 116a, 120a, 134a illuminiert. Ein rechteckiges und quadratisches Feld sind mit 
einer schwarz konturierten Goldborte umrahmt, die zu beiden Seiten von einer dünnen 
blauen Linie begrenzt wird. Das mehrfach umrahmte rechteckige Feld enthält eine 
Kartusche mit mittelgroßer, goldkonturierter, silbener Tulut-Inschrift auf blauem Grund mit 
goldenen Blütenranken. In den äußeren Blattrand ragt ein blau-gold-rotes Kreisornament 
mit einem Blütenmotiv. In der Mitte des quadratischen Felds befindet sich eine gold-silber 
umrandete samsa, die von einer blauen Linie eingefaßt ist. Die Innenfläche der samsa weist 
eine kleine silberne Nashi-Inschrift auf, umgeben von goldenen Wolkenbändern auf blauem 
Grund mit goldenen Blütemanken. Zu beiden Seiten der samsa befinden sich oben und 
unten jeweils ein Verstrenner. Inschriften geben die gwz;-Einteilung an. Ein ähnlicher Koran 
fmdet sich in David James, After Timur. Qufans of the 15th and 16th centuries. 
Oxford/New York/To-ronto 1992, Nr. 14. - Am oberen Seitenrand auf B l . 7a waqf-
Vermerk. 

[Al-Qur'än ü~\ ß\] 

A ( lb ) : = Sure 2:142-145. 
E (153b): = Sure 65:7-11. 
Koranfragment aus der Mamlukenzeit, enthaltend den Text von Sure 

2:142-145 ( B l . lb ) ; Sure 3:36-79 ( B l . 2a-6b); Sure 3:97-152 ( B l . 7a-12b); 
Sure 3:155-172 ( B l . 13a- 14b); Sure 4:25-69 ( B l . 15a-20b); Sure 4:128-136 
( B l . 21a-b); Sure 4:142-147 ( B l . 22a-b); Sure 4:152-Sure 5:12 ( B l . 23a-
28b); Sure 5:17-40 ( B l . 29a-31b); Sure 5:79-81 ( B l . 32a); Sure 5:82-117 
( B l . 33b-38b); Sure 6:59-75 ( B l . 39a-40b); Sure 6:84-92 ( B l . 41a-41b); Sure 
6:99-110 ( B l . 42a-43a); Sure 6:130-144 ( B l . 44a-45b); Sure 6:157-Sure 7:22 
( B l . 46a-48b); Sure 7:154-184 ( B l . 49a-52b); Sure 9:96-Sure 10:22 ( B l . 53a-
59b); Sure 11:13-50 ( B l . 60a-63b); Sure 11:110-Sure 12:29 ( B l . 64a-67b); 
Sure 12:59-110 ( B l . 68a-72b); Sure 14:9-25 ( B l . 73a-74b); Sure 17:1-108 
( B l . 75b-85b); Sure 18:105-Sure 19:35 ( B l . 86a-88b); Sure 21:1 ( B l . 89b); 
Sure 21:109-Sure 22:72 ( B l . 90a-97b); Sure 23:1-10 ( B l . 98b); Sure 23:24-
Sure 25:27 ( B l . 99a-l 15b, B L 116b); Sure 25:54-Sure 23:6 ( B l . 117a-118b); 
Sure 26:123-148 ( B l . 119a-119b); Sure 27:56-61 ( B l . 120b); Sure 27:73-
28,6 ( B l . 121a-122b); Sure 28:15-48 ( B l . 123a-126b); Sure 28:59-77 ( B l . 
127a-128b); Sure 28:85-Sure 29:45-46 ( B l . 129b-133b, B l . 134b); Sure 
34:28-36 ( B l . 135a-134b); Sure 43:35-49 ( B l . 135a-141b); Sure 46:5-14 ( B l . 
142a-142b); Sure 49:6-Sure 51:28 ( B l . 143a-148b); Sure 53:50-Sure 54:27 
( B l . 149a-150b); Sure 60:4-10 ( B L 151a-151b); Sure 64:16-Sure 65:11 ( B l . 
152b-153b). 
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Nr. 43-44 

43 Hs. or. 3b 

Arabisch. - Flockiges, geglättetes, gelblich-braunes Papier. Starke Schmutz-, Stock- und 
Wasserflecke. Erhebliche Löcher, z.T. auch im Schriftspiegel, so daß der Text stellenweise 
zerstört ist. Besonders davon betroffen ist B l . 1. Papierränder ausgefranst, ein- und abgeris
sen. - 4 B l . - Format: 28 x 20, 4 cm. - Schriftspiegel: 1 9 x 1 1 cm. - 7 ZI . - Kalligra-
phiertes, mittelgroßes, vollvokalisiertes Raihäni. Tinte schwarz. Verstrenner schwarz kon
turierte achtblättrige Rosetten mit roten Punkten zwischen den Blättern. Rosetten sind mit
unter völlig zerstört. Am Seitenrand Kennzeichnung der Einteilung in rub' hizb in schwarz 
konturiertem goldenem Tulut, Kennzeichnung der Zehnerverszählung durch gold-blauen 
Kreis, der das Zahlwort casr in goldenem Küfi enthält. - Am oberen Seitenrand auf B l . 2a 
waqf- Vermerk. 

A ( l a ) : = Sure 23:89-93. 
E (28b): - Sure 24:63-64. 
Mamlukisches Koranfragment, enthaltend den Text von Sure 23:89-100 

( B l . l a - l b ) ; Sure 24:12-19 ( B l . 2a-2b); Sure 24:28-31 ( B l . 3a-3b); Sure 
24:62-64 ( B l . 4a-4b). 

44 Hs. or. 1 

Arabisch. - Orientalischer, dunkelbrauner Ledereinband mit Pressdekor und Klappe. Der 
Einband ist an den Ecken aufgebrochen, das Leder des Buchrückens knitterig und rissig. 
Der Buchrücken ist an den Querseiten, der Steg an den Rändern stark eingerissen. Die 
Längsseite des Stegs zum Buchrücken ist fast vollständig abgerissen. Die Fläche des Stegs 
ist mit Leinen-Baumwollstreifen ausgebessert. Der Vorderdeckel weist geringfügigen 
Wurmfraß auf. Die Deckel sind in drei Felder eingeteilt. Die Mitte des inneren Feldes 
schmückt eine Mandel mit zwei Blütenanhängern. Die Umrißlinien der Mandel sind in 
Bogen aufgelöst. Die Ecken der Deckel sind mit bogenförmigen Abschrägungen verziert. 
An den Längsseiten zwischen den Eckverzierungen befinden sich je zwei kleine Halb
bögen. Mandel, Blütenanhänger, Eckzwickel und Halbbögen sind mit braunem floralem 
Dekor auf eingestanztem blaugefärbten Papier gefüllt. Die Umrißlinien dieser Dekors sind 
mit braunem Leder versehen. An den zwei Querseiten des sich anschließenden Feldes be
finden sich je zwei gegenüberliegende wolkenartige Kartuschen. Die Füllung der Kar
tuschen und Deckelflächen bestehen aus Wolkenbändern und Rankenwerk mit Blüten auf 
goldenem Hintergrund. Der Aufbau und die Gestaltung der Klappe entspricht einem Aus
schnitt der Deckel. Umrahmungslinien, Dekorfüllungen der Klappe sowie ein Teil derer des 
Rückdeckeis sind mit verschieden farbigem Papier grob und stümperhaft ausgebessert. 
Ansonsten ist die Färbung und Füllung mehr oder weniger stark abgebröckelt. Die Innen
spiegel der Deckel und der Klappe sind mit weißem Papier, der Innenspiegel des Stegs mit 
schwarz gefärbtem Baumwoll-Leinenstoff überklebt. - Dünnes, flockiges, bräunliches, 
stark geglättetes Papier. Die Schrift der Rückseite scheint etwas durch. Schmutz-, Wasser-
und Tintenflecke. Leichter Wurmfraß. Stellenweise Risse im Papier. Die Schrift ist an meh-
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Nr. 44 

reren Stellen verschmiert, die Leserlichkeit des Texts ist jedoch davon nicht betroffen. Pa
pierränder und die Umfassung des Schriftspiegels sind mit Papierstreifen grob ausge
bessert. B l . 3 ist zusätzlich mit feinem, hauchdünnen durchsichtigem Papier überzogen. 
Mehrere B l . etwas lose. B l . 405-411 nahezu vollständig ausgerissen. B l . 483 an Vor
satzblatt angeklebt. Die Medaillons sind am Seitenrand teilweise ausgeschnitten. - 483 B l . 
Vorsatzblatt am Schluß. B l . 1 a unbeschrieben. - Format: 28,4 x 18,4 cm. - Schriftspiegel: 
18 x 10 cm. - 11 ZI . B l . 3b 8 ZI . - Vollvokalisiertes, kalligraphiertes Nashi. Auf B l . lb 
wird der Schreibstil irrtümlicherweise als Raihäni bezeichnet. Tinte schwarz. Lesezeichen 
in Rot. Vokalisierte Surenüberschriften in Tulut. Tinte blau. Verstrenner bestehen aus 
schwarz umrandeten goldenen Kreisen mit fünf blauen Punkten auf der Umrißlinie. Der 
Schriftspiegel ist blau-braun-gold-orange umrahmt. Die Surenüberschriften stehen in einer 
goldenen, rot umrandeten Kartusche auf goldenem Hintergrund mit Blumemanken in Weiß, 
Gelb, Rot, Blau. Die Kartusche wird von einem rechteckigen blauen Feld mit Blumen
ranken gleicher Farbe und goldenen Bändern umgeben. Ein blaues weiß gemustertes Band, 
umsäumt von dünnen goldenen Linien, umrahmt das Feld. Am Seitenrand befinden sich 
zwei Arten von kreisförmigen Medaillons in Blau-Braun-Gold-Orange mit floralem Muster 
im Inneren auf blauem Hintergrund. Von einem der Medaillons geht oben und unten noch 
ein blauer Strahl aus. B l . lb-4a doppelseitig illuminierte Frontispize. Eine samsa ziert B l . 
lb und 2a. Sie besteht aus einem blau-gold gerahmten Kreis mit einem Stern aus acht 
ineinander greifenden goldenen Zacken, deren Umrißlinien in Bogen aufgelöst sind. In der 
Mitte des Sterns befindet sich ein goldener runder Achtpaß. In den Zacken sind goldene 
Arabesken gesetzt. Die Fläche des Kreises ist blau grundiert mit rot-weiß-goldenen 
Blumemanken. Von der Peripherie der samsa gehen feine blaue Zierstäbe aus. In den 
Achtpässen der zwei samsas steht verteilt Sure 17:88 in weißem Tulut geschrieben. B l . 1 ist 
eigentlich genommen das Vorsatzblatt am Anfang, auf dessen b-Seite die samsa des 
ehemals ersten Blattes geklebt worden ist. B l . 2b-3a sind ganzflächig illuminiert: In der 
Mitte der Fläche befindet sich eine rot umrandete goldene Mandel mit Blütenanhängern. 
Vor dem Hintergrund des Mandelfelds hebt sich in weißem Tulut der Text ab. Die Mandel 
ist durch ein breites goldenes Flechtband eingerahmt, das beidseitig von gold-rot-blauen 
Linien eingesäumt wird. Der Hintergrund des abgegrenzten Feldes ist blau mit goldenen 
chinesischen Wolkenbändern und Blütemanken in Gelb, Weiß, Rot, Rosa und Blau 
ausgemalt. Von der Umrahmung gehen rot umrandete goldene Arabesken aus. Die Füllung 
der Arabesken, Mandel und Blütenanhänger besteht aus rot-weiß-blau-rosa-goldenen 
Blütemanken. Die Fläche um die Arabesken ist blau grundiert mit rot-gelben Blüten und 
goldenen Arabeskemanken. Den Abschluß bildet eine blau-braun-gold-rote Umrahmung 
zum inneren Falz hin und blaue Zierstäbe an der oberen Querleiste und an deren äußeren 
Längsleiste. Der Text der B l . 3b-4a steht in schwarz umrandeten wolkenartigen 
Bandkartuschen auf goldenem Hintergrund mit Blumemanken in Rot, Gelb, Weiß und 
Blau. Auf B l . 3b befindet sich über dem Text in Weiß die Surenüberschrift in einer gol
denen rot umrandeten mandelförmigen Kartusche mit Blütenanhängern und rot-gelb-weiß
blauen Blumemanken. Die Kartusche ist in ein blaues mit Blumemanken und goldenen 
Halbbogen versehenes Rechteck eingebettet. Das Rechteck ist rot-gold umrahmt. Das 
Ganze wird von einem breiten goldenen Flechtband umgeben. Darüber ist ein blau-gold 
umrahmter spitzbogiger cUnwän gesetzt auf blauem Grund mit rot-gelb-weißen Blumen
ranken und goldenen chinesischen Wolkenbändern sowie eine rot eingefaßte goldene Ara
beskenhälfte darin. Blaue Zierbänder strahlen vom Spitzbogen in die Ränder aus. Für 
Koranhandschriften mit ähnlicher Illumination s. Prachtkorane aus tausend Jahren. Hand
schriften aus dem Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek München. München 1998, Nr. 
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21; David James, After Timur. Qur'ans of the 15th and 16th centuries. Oxford/New 
York/Toronto 1992, Nr. 30-51. - Besitzer: Muhammad Sälih ibn Muhammad al-Himsi (al-
Himmasi), 1216/1801; Muhammad Yäsin ?. 

[Al-Qur'än üT ß\] 

A (2b) = Sure 1:1-4. 
E (483a) = Sure 113-114. 
Vollständiges Koranexemplar. 
A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen von der Hand des 

Schreibers, Bemerkungen von späterer Hand, die Einteilung des Korans in 
guz\ hizb, nisf und rubc hizb sowie sagda- und wag/^Hinweise. A u f B l . 483b 
sind neben dem Kolophon noch religiöse Verse von späterer Hand geschrie
ben. 

45 Hs. or. 68 

Arabisch und Persisch. - Gut erhaltener, persischer Lackeinband. Buchrücken aus 
schwarzem Leder, der Lack ist stellenweise abgesplittert. Die Kanten der Deckel sind auf
gebrochen. Der Buchblock hat sich vom Buchrücken gelöst. B l . 1-2 sind lose. Die Leisten 
der Deckel sind mit einem schwarzen und einem roten Flechtbandmuster umrahmt. Ein 
naturalistisch gestaltetes Blumenbouquet, umgeben von kleineren Blumenformen in Rot, 
Grün und Gelb auf braunem Grund ziert die Deckelflächen. Die Dublüren der Innenspiegel 
der Deckel sind ebenfalls in Lacktechnik. Auf rotem Grund, umsäumt von einer schwarz
goldenen Umrahmungsborte hebt sich ein Narzissenstrauß in Gelb und Grün ab. - Stark 
geglättetes, flockiges Papier. Stellenweise an den Rändern etwas ausgefranst und einge
rissen. Das Papier des Schriftspiegels ist weiß, das Papier an den Rändern gelblich-weiß 
bzw. braun. Leichte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. B l . 1-2 und die Vorsatzblätter 
sind an den Rändern mit Papierstreifen grob ausgebessert. - 243 B L ; B l . la unbeschrieben. 
Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 30,8 x 20 cm. - Schriftspiegel: 
16,7 x 10,2 cm. - 13-14 ZI . Gelegentlich auch 11-12 ZL; B l . lb-2a: 5 ZI . - Kustoden. 
Zwischen B l . 2/3 und 214/215 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 231/232 und 242/243 
falsche Kustoden. - Vollvokalisiertes, schlankes, kalligraphiertes Nashi. Tinte schwarz. 
Lesezeichen in Rot. Surenüberschriften in schwarz konturiertem, goldenem Tulut. In den 
Kartuschen am Rand zartes, kalligraphiertes Nasta'liq mit Tendenz zum Sikasta. Tinte 
schwarz. Die Verstrenner bestehen aus schwarz konturierten Goldkreisen mit blauen 
Punkten. Der Schriftspiegel ist mehrfarbig umrahmt. Die Kartuschen mit den Surenüber
schriften befinden sich in mehrfarbig umrahmten, rechteckigen Feldern. Die Surennamen 
sind von Wolkenbändern umschlungen auf rot schraffiertem Grund. Die Kartuschen sind 
von bunten Spiralarabesken und goldenen Haspeln auf blauem Grund umgeben. Die ein
zelnen Blattseiten sind zusätzlich von einer hauchdünnen, schwarz konturierten Goldlinie 
begrenzt. Innerhalb dieser Begrenzung befinden sich zum einen Kartuschen mit Aussagen 
der schiitischen Imame zur Segens- und Schutzkraft der einzelnen Suren und zum anderen 
vierpaß förmige Goldmedaillons mit zwei Anhängern, die hizb- und gwz'-Einteilung sowie 
sagda-Hinweise mit roter Tinte enthalten. Prachtvoll symmetrisch illuminierte Anfangs-
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doppelseite: Der Text ist in Woikenbändern eingefaßt auf Goldgrund mit farbigen Blumen
spiralen. Oberhalb der basmala befindet sich eine in einem Wolkenband eingehüllte gold
schwarze Spirale. Das Textfeld wird von vertikalen Feldern flankiert, die mit mehrfarbigen 
Blütemanken und goldenen Arabeskenmotiven auf blauem Grund ausgeschmückt sind. Das 
Rechteckfeld darüber und darunter nehmen die Art der Ausschmückung wieder auf. Inner
halb der Rechteckfelder befindet sich eine mit grünen Bändern verzierte achtpaß förmige 
Schriftkartusche. In den oberen Rechteckfeldern befinden sich in den Kartuschen die Su
renüberschriften in rotem Tulut, in den unteren Sure 56:79-80. Den Abschluß der Illu
mination bilden goldene Spitztürme auf einer blau grundierten mit bunten Blumemanken 
versehenen Borte, die in der Höhe des Textfelds von einer goldenen Haspel durchbrochen 
wird. Zarte, blaue Stäbe strahlen von dem gezackten Rand der Borte in die Ränder aus. -
Schreiber: Muhammad Sams ad-Din Muhammad al-Yazdi. - Beendigung der Abschrift: 
959/1551-1552^ Abbildung des Vorderdeckels sowie B l . lb-2aundBl. 114b-l 15a. der Hs. 
in Gisela Völger, "Vom Werden eines Sammlers" & Beate Wiesmüller, "Der Koran in der 
islamischen Buchkunst", in: Faszination Orient. Max von Oppenheim, Forscher, Sammler, 
Diplomat. Hrsg. von Gabriele Teichmann und Gisela Völger. Köln 2001, 298 und 407-408. 

Arabisch. - Achteckiger, grüner Ledereinband. Die Leisten der Deckelflächen sind mit 
einer Goldborte aus S-Stempeln versehen, die zu beiden Seiten von einer dünnen Goldlinie 
umrahmt wird. Die Mitte der Deckelflächen ziert ein goldenes Sternmotiv aus acht blatt
förmigen Zacken. Von der Umrandung der Borte strahlen in die Zwischenräume der 
Zacken Goldblätter aus. Den eingerissenen Buchrücken ziert eine Goldkartusche mit einem 
goldenen Blüten- und Blattmuster. Der Buchschnitt ist mit goldenen Blütemanken bemalt. 
Die Innenspiegel der Deckel sowie die a-Seite des ersten Vorsatzblatts am Anfang und die 
b-Seite des letzten Vorsatzblatts am Ende sind mit grünem Papier, das ein Blumenmuster 
aufweist, überklebt. - Dickes, gelblich-weißes, geglättetes, flockiges, achteckig geschnit
tenes Papier. - 290 B l . Je zwei Vorsatzblätter am Anfang und am Schluß. B l . 84a-89b 
locker, B l . 83, 190a-204b lose. - Format: 4 x 4 cm. - Schriftspiegel: 3 x 3 cm. - 11-12 ZI . ; 
B l . lb, 2b, 3b, 4b, 5b, 6b, 7a, 12a-b: 7 Z I ; B l . 2a: 9 ZI . ; B l . 3a, 4a, 5a, 6a, 1 la-b: 8 Z I ; B l . 
7b, 13a-b: 6 ZI . - Winziges, sehr schlankes, flüchtig und krakelig ausgeführtes, teil-
vokalisiertes, nicht immer mit diakritischen Zeichen versehenes Nashi. Tinte schwarz. 
Surenüberschriften in einem kleinen, vokalisierten, goldenen bzw. roten Nashi. Gelegent
lich fehlen die Surenüberschriften. Der Schriftspiegel ist von einer schwarz konturierten 
Goldborte umrahmt, die von einer dünnen blauen Linie umgeben wird. B l . lb-7b, 11 a-13b 
sind von anderer Hand in einem kleinen, breiteren, dickeren Nashi ohne Schriftspiegel
umrahmung erneuert worden. Auf B l . 289b-290a ist der Schriftspiegel mit einer schwarz 
konturierten, blauen und goldenen, runden Borte umrahmt, die von einer roten und blauen 

[Al-Qufän 

A ( l b ) = Sure 1. 
E ( 2 4 3 b ) = Sure 112-114. 
Vollständiger Korantext aus der Safawidenzeit. 

46 Hs. or. 85 
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dünnen Linie umsäumt wird. - Beendigung der Abschrift: Gumädä I 999/Februar-März 

A ( l b ) : = Sure 1. 
E (288b): = Sure 102:9 - 105, basmala. 
Ehemals vollständiger Miniaturkoran mit Amulettcharakter aus der Osma-

nenzeit (vgl. ähnliche Exemplare in Prachtkorane aus tausend Jahren: 
Handschriften aus dem Bestand der Bayerischen Staatsbibliothek München. 
München, 1998, Nr. 27). 

Die Namen der Suren unterscheiden sich des öfteren von den allgemein 
üblichen Bezeichnungen: Sure 17 asrä biJabdihi (statt al-isrä'), Sure 43 al-
hämim (statt az-zuhruf), Sure 54 iqtarabat (statt al-qamar), Sure 59 al-
hayrät (statt al-hasr), Sure 61 al-hasr (statt as-saff), Sure 68nünwa-l-
qalam (statt al-qalam), Sure 70 as-sa'il (statt al-macärig), Sure 78 
yatasä'alüna (statt an-nabä), Sure 81 as-sams (statt at-takwir), Sure 82 
infatarat (statt al-infitär), Sure 84 insaqqat (statt al-insiqäq), Sure 106 li-iläf 
(statt al-Qurais), Sure 110 al-fath (statt an-nasr), Sure 111 tabbat (statt al-
lahab). 

Neben starkem Seitenverlust weist die Hs. noch weitere Mängel auf. So 
hat der Kopist gelegentlich die Namen der Suren verwechselt: Sure Hüd 
(11) ist mit Yüsuf dem Namen der Sure 12, Sure higr (15) mit Ibrahim dem 
Namen der Sure 14, Sure an-Nür (24) mit al-mu?minün dem Namen der Sure 
23 bezeichnet worden. Des weiteren steht die Sure 22 vor der Sure 21 , und 
die Suren 87-106 ( B l . 281a-288b) sind hinter die Sure 114 ( B l . 280b) 
geheftet worden. 

47 Hs. or. 71 

Arabisch. - Neuer, hellbrauner Ledereinband, auf den die Deckel des ehemaligen 
Einbands geklebt worden sind. Die Leisten der Deckel werden von mehreren Umrahmungs
linien eingefaßt, deren innere vergoldet ist. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel mit 
zwei Blütenanhängern in Blindpressung. Die Umrißlinien der Mandel sind in Bogen aufge
löst. Die Eckzwickel sind mit einem Viertel der Form der Blütenanhänger geschmückt. Die 
Umrißlinien der Ornamente sind vergoldet. Die Mandel ist mit floralen Ranken und chine
sischen Wolkenbändern, die Blütenanhänger und Eckzwickel mit floralem Flechtwerk 
gefüllt. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, gelblich
weißes, flockiges Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Das 
Papier ist an den Rändern ausgefranst und stellenweise mit Papierstreifen grob aus
gebessert. Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. - 46 B L ; B l . 46b unbeschrieben. Je ein 
Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 38,1 x 26,5 cm. - Schriftspiegel: 23,5 x 

1590. -> Abb. 2. 

[Al-Qufän 
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16,2 cm. - 5 Z l . - Kalligraphiertes, vollvokalisiertes Muhaqqaq. Tinte schwarz. Letzter 
Buchstabe der Zeilen oft über den Schriftspiegel hinaus geschrieben. Lesezeichen in Rot. 
Surenüberschriften in schwarz konturiertem, goldenem Tauqr. Vokalisierung der Suren-
überschriften in rötlichem Gold und Grün mit schwarzer Umrandung. Schriftspiegel blau 
und gold umrahmt mit schwarzer Umrandung. Verstrenner bestehen aus schwarz umran
deten, achtblättrigen Rosetten mit blauen Punkten zwischen den Blättern an den Umriß
linien. Am Rand wird jeder fünfte Vers durch ein gold-blaues Medaillon in Tropfenform 
mit dem Wort hams darin und jeder zehnte Vers durch eine gold-grün-blaue Rosette mit 
dem Wort casr darin gekennzeichnet. Die Surenüberschriften befinden sich in einem Recht
eck mit blauer Umrahmung, die zu beiden Seiten von einer schwarz umrandeten goldenen 
Linie eingefaßt ist. Die Surenüberschriften sind von einem Wolkenband umgeben auf gold
gestreiftem Hintergrund mit kleinen blauen Punkten. B l . lb-2a symmetrisch illuminiert: 
Der Schriftspiegel ist in einen goldenen, schwarz umrandeten Rahmen eingefaßt. Dieser ist 
umgeben von einer breiten blauen Zierleiste, ausgeschmückt mit gold-rot-grünen Arabes
kemanken, von der Zierstäbe ausgehen. Die Schrift im Textfeld sowie die Surenüber
schriften werden von einem Wolkenband umgeben. Ober und unterhalb des Textfelds be
findet sich ein Rechteck, das eine mandelförmige Inschri ftenkartusche und zwei goldene 
Blütenanhänger auf blauem Grund mit floralem Muster in Rot-Grün-Blau enthält. Die In
schriften sind in einem schwarz umrandeten, goldenen Tauqi'-Tulut-Duktus gehalten, um
geben von schwarz umrandeten, goldenen Blattranken auf einem Grund mit kleinen blauen 
und roten Punkten. In den Kartuschen der oberen Rechtecke ist der Abschnitt des Korans 
angegeben: guz' 25 von 30 agzä\ In den Kartuschen in den unteren Rechtecken steht Sure 
56:79-80. - B l . la: Stiftungsvermerk von 1060/1650: Ein Maulänä cAbbäs stiftete 
ausschließlich diese Hs. der Moschee öämic al-Marhüma al-Malika as-Saßya, Mutter des 
verstorbenen Sultans Muhammad Hän (= Muhammad I I I 1003-1012/1595-1603) in Kairo. 
Die Hs. erwähnt außerdem, daß die Moschee bekannt war unter dem Namen ad-Däwüdiya. 
Malika as-Saflya war die Venezianierin Cecilia Baffo (1550-1605; E I 2 8/817-818 Cigdem 
Bahm) und Frau des Sultans Muräd I I I 982-1003/1574-1595. Die osmanische Moschee 
befindet sich im Zentrum Kairos in der Davvüdfya-Straße. Der Sklave cUtmän Ägä der 
Malika wollte diese Moschee errichten. Da aber sein Vorhaben als nicht rechtmäßig 
angesehen wurde, ging die Moschee samt ihren Stiftungsgaben in den Besitz der Malika 
über (vgl. Doris Behrens-Abouseif: Islamic Architecture in Cairo. An Introduction. Leiden 
1989, 162; Max van Berchem: Materiauxpour un corpus inscriptionum arabicarum. Paris 
1903, Bd. 1, 609-610). Abbildung von B l . lb-2a der Hs. in Beate Wiesmüller, "Der Koran 
in der islamischen Buchkunst", in: Faszination Orient. Max von Oppenheim, Forscher, 
Sammler, Diplomat. Hrsg. von Gabriele Teichmann und Gisela Völger. Köln 2001, 404-

A ( l b ) = Sure 41:47. 
E (46a) = Sure 45:31. 
Auszug aus dem Koran. Sure 42 wird hier nicht as-Sürä, sondern Ain-sin-

qäf genannt. 

405. 
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48 Hs. or. 36 

Arabisch. - Gut erhaltener, orientalischer, dunkelbrauner Ledereinband mit goldenem 
Pressdekor und Klappe. Beschädigungen an den Kanten und den Verbindungsstellen sind 
zwischen den einzelnen Teilen des Einbandes mit rötlich-braunem Leder ausgebessert 
worden. Die Leisten der Deckel sind von einem S-Stempelband umgeben, das zu beiden 
Seiten von je zwei dünnen Goldlinien eingefaßt ist. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel 
mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern. Die Ecken der Deckel-
flachen sind mit einem Ausschnitt des Mandelmotivs gefüllt, das im Verhältnis zum Man
delornament in der Mitte zu groß geraten ist. Die Füllung der Ornamente besteht aus hell
braunen Blütemanken in Lederritztechnik auf Goldgrund. Die Konturen der Ornamente 
sind mit einer Goldlinie nachgezogen worden, von der Strahlen ausgehen. Von den Blüten
anhängern und links und rechts von der Mandel gehen ebenfalls Zierstäbe aus, die an drei 
dreiecksförmig angeordnete Kreise der Deckelumrahmung stoßen. Klappe stellt einen 
Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der Deckel dar. Der doppelt gold umrahmte Steg 
weist in der Mitte eine Goldkartusche mit der Sureninschrift 56:79 in hellbraunem Leder 
auf. Die Dublüren der Innenspiegel der Deckel, der Klappe und des Stegs sind aus hell
braunem Leder. Die Leisten der Innenspiegel sind doppelt gold umrahmt. In der Mitte der 
Innenspiegel der Deckel befindet sich eine goldene Mandel mit in Bogen aufgelösten Um
rißlinien und Blattranken als Füllung. Von der Mandel gehen zu allen vier Seiten Strahlen 
aus. In der Eckspitze der Klappe ist eine goldene Vierpaßform gezeichnet worden. - Feines, 
stark geglättetes, flockiges, Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Kaum nennenswerte 
Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Tintenflecke besonders im Schriftspiegel, so daß 
einige Textstellen leicht verwischt sind. Gelegentlich kleine Risse am Papierrand und 
Schriftspiegel. Reparatur der Beschädigungen des Papiers an den Rändern, am inneren Falz 
und am Schriftspiegel mit Papierstreifen aus älterer und neuerer Zeit. Auf B l . 308a-b sind 
die letzten zwei Textzeilen durch Beschädigung und Reparatur verlorengegangen. B l . 1 ist 
neu aufgezogen worden. - 430 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. B l . l a 
unbeschrieben. - Format: 14,1 x 8,7. - Schriftspiegel: 10,8 x 5,1 cm. - 14-15 ZI . ; B l . lb-2a: 
7 ZI . ; B l . 430: 13 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 411/412, 419/420 sind die Kustoden über
klebt. - Kleines, schlankes, vollvokalisiertes, kalligraphiertes Nashi. Tinte schwarz. Suren
überschriften in kleinem, weißem Tulut. Lesezeichen in Rot. Verstrenner bestehen aus 
schwarz konturierten Goldkreisen mit roten und blauen Punkten auf der Umrißlinie. Der 
Schriftspiegel ist mit einer schwarz konturierten Goldborte umgeben, die zur Außenseite 
hin von einer schwarzen und roten Linie umrahmt wird. Die Surenüberschriften befinden 
sich in einer Goldkartusche, die rechts und links innerhalb eines verschiedenfarbig 
umrahmten rechteckigen Felds von einem Blütenmotiv begrenzt wird. Symmetrisch 
illuminierte Anfangsdoppelseite: Der Text dieser Seiten wird von Wolkenbändern auf 
Goldgrund umhüllt. Vertikale Felder sind zu beiden Seiten des Textfelds mit gold-roten 
Blumenmotiven ausgeschmückt. Das violett umrahmte rechteckige Feld ober- und 
unterhalb des Textfelds enthält eine Goldkartusche mit Surenüberschrift, die von Blüten
motiven flankiert wird. Die Felder sind von einer goldenen Flechtbandborte eingefaßt. Den 
Abschluß der Illumination bildet eine breite, in Spitztürmen auslaufende Goldborte, die 
goldene und grüne Arabeskenmotive und gold-rote Blütemanken zieren und von der blaue 
Zierstäbe ausstrahlen. - Beendigung der Abschrift: [?]97. Der Anfang der Jahreszahl ist 
durch Papierstreifen überklebt worden. Aufgrund eines Besitzereintrags auf B l . 430b aus 
dem Jahr 1188/1775 muß die Abschrift jedoch spätestens 1097/1685-1686 beendet worden 
sein. 
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\Al-QurJän & ß \ \ 

A ( l b ) = Sure 1. 
E ( 4 2 9 b ) = Sure 113-114. 
Vollständiges Koranexemplar. 
A m Seitenrand zeigen farbige, verschiedenartig gestaltete Blütenmotive 

mit weißer Tulut-Inschrift und zwei blauen Zierstäben die Einteilung des 
Korans in guz3 und hizb sowie die sagadät-Verweise an. Ferner findet sich 
verstreut am Seitenrand der Hinweis auf die Zehnerverszählung durch das 
rote Zahlwort (asr sowie Textkorrekturen von späterer Hand. Dem Koran
text folgt ein Gebetstext auf B l . 430a. A u f B l . 430b Gebet eines Besitzers, 
datiert Du 1-Qacda 1188/Januar 1775. 

49 Hs. or. 74 

Arabisch. - Mittelbrauner, orientalischer Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Leder 
abgeschabt, schmutz- und wasserfleckig. Einband an den Kanten bestoßen. Leder des 
Buchrückens sowie des Stegs ein- bzw. abgerissen. Buchblock hat sich vom Einband 
gelöst, so daß die Lagen lose sind. Die Leisten der Deckel sind mit einem Flechtbandmuster 
verziert, umgeben zu beiden Seiten von drei Umrahmungslinien. Die Mitte der Deckel ziert 
eine Mandel mit floraler Rankenwerkfüllung. Die Umrißlinien der Mandel sind in Bogen 
aufgelöst. Von allen vier Seiten der Mandel geht eine Linie aus, die an die Umrahmung der 
Deckelleisten anstößt. Die Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der 
Deckel auf. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt, der In
nenspiegel des Stegs ist mit hellbraunem Leder überzogen. - Teils weißes, teils rosa
farbenes, geglättetes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Papier an den Rändern aus
gefranst und leicht eingerissen. Stellenweise Risse mit Papierstreifen grob ausgebessert. 
Papier schmutz-, tinten- und wasserfleckig. - 58 B l . ; B l . l a unbeschrieben. - Format: 23 x 
18 cm. - Schriftspiegel: 15 x 11,5 cm. - 5 ZI . ; B l . 58b: 3 ZI . - Zwischen B l . 54b-58a 
Kustoden. - Vokalisiertes Muhaqqaq. Tinte schwarz, mitunter verblasst und etwas ver
wischt. Leserlichkeit des Texts jedoch gewahrt. Mitunter ist der letzte Buchstabe der Zeile 
über den Schriftspiegel hinaus geschrieben. Gelegentlich sind Wörter im Schriftspiegel 
durchgestrichen worden, und Ergänzungen und Korrekturen zwischen die Zeilen gesetzt. 
Ab B l . 44a mittelgroßes, vokalisiertes Nashi in Schwarz. Surenüberschriften in schwarz 
konturiertem goldenem Tauqic. Tinte gold mit schwarzer Umrandung. Einige Vokalzeichen 
der Surenüberschriften in Blau. Schriftspiegel doppelt rot umrahmt. Die Surenüberschriften 
sind zusätzlich rot umrahmt. Verstrenner bestehen aus sechsblättrigen, goldenen, schwarz 
umrandeten Rosetten mit einem blauen Punkt in der Mitte und roten Punkten zwischen den 
Blättern. Am Rand wird jeder fünfte Vers durch ein gold-rot-blaues Medaillon in Tropfen
form mit dem Wort hams darin und jeder zehnte Vers durch eine gold-rot-blaue Rosette mit 
dem Wort casr darin gekennzeichnet. Die Kennzeichnung des Versendes sowie der fünften 
und zehnten Verse ist nicht strikt eingehalten. - Beendigung der Abschrift: 1090/1697. — 
Stiftungsvermerk am oberen Rand auf B l . 32b und 33a. 
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[Al-Qur'än üT ß\] 

A ( l b ) = Sure 29:46. 
E (58b) = Sure 33:30. 
Koranauszug. 
A u f B l . lb , 55b-56a Textergänzungen am Rand. A u f B l . 28b ein hizb-

Vermerk am Rand. 

50 Hs. or. 51 

Arabisch. - Abgenutzter, schmutz- und wasserfleckiger, orientalischer, brauner Leder
einband mit Klappe und blindgepresstem Dekor. Der Einband ist an den Kanten auf
gebrochen, das Leder des Deckels und des Stegs abgebrochen bzw. aufgerissen. Der Buch
block hat sich vom Einband gelöst, so daß die Lagen lose sind. Die Leisten der Deckel 
werden von einem Zierband aus S-Stempeln auf grünem Leder umrahmt, umgeben zu 
beiden Seiten von je einer grünen Umrahmungslinie. Die Mitte der Deckel ziert eine Man
del mit zwei Blütenanhängern. Die Umrißlinien der Mandel sind in Bogen aufgelöst. Die 
Mandel und die Blütenanhänger sind zusätzlich von einer grünen Umrahmungslinie umge
ben, von der grüne Strahlen ausgehen. Die Füllung der Mandel und der Blütenanhänger be
steht aus floralem Rankenwerk auf grünem Leder. Das Mittelornament der Deckel ist ein
gefaßt in ein Rechteck mit einer grünen Umrahmungslinie. In den Eckzwickeln des Recht
ecks befinden sich drei grüne in Form eines Dreiecks zusammengestellte Kreise, von denen 
ein grüner Strahl ausgeht. In der Mitte an den vier Seiten des Rechtecks sind jeweils zwei 
grüne Kreise plaziert, von denen ebenfalls ein grüner Strahl ausgeht. Der Strahl an den zwei 
Querseiten stößt an den der Blütenanhänger an. Die ornamentale Gestaltung der Klappe 
gleicht einem Ausschnitt der Deckel. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit 
Papier überklebt. - Dünnes, geglättetes, vergilbtes, weißes bis weiß-gelbliches Papier mit 
leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. 
An den Rändern ist das Papier ausgefranst und eingerissen. Hier und da befinden sich 
kleine Löcher im Papier. - 17 B L ; B l . 17b unbeschrieben. - Format: 20,6 x 15 c m . -
Schriftspiegel: 15 x 6,8 bzw. 9,5 cm. - 13 ZI . - Kustoden. - Kleines , zierliches, schlankes, 
vollvokalisiertes Nashi und mittelgroßes, vollvokalisiertes Tulut. Tinte schwarz. Surenüber
schriften in rotem Nashi. Verstrenner goldene Kreise. Schriftspiegel mehrfarbig umrahmt. 
Auf jeder Seite sind drei Zeilen in Tulut in ein goldenes, mit schwarzer Umrandung um-
säumtes Rechteck gesetzt. Zwischen den drei Zeilen in einem kleineren, breiteren, ebenfalls 
gold mit schwarzer Umrandung eingefaßten Rechteck befindet sich der Nashi-Text. Auf 
diese Weise entsteht rechts und links neben dem Nashi-Text ein leeres rechteckiges Feld. 
Die Surenüberschriften befinden sich in dem länglichen bzw. in dem breiten rechteckigen 
Feld. Abbildung von B l . 15b-16a in Beate Wiesmüller, "Der Koran in der islamischen 
Buchkunst", in: Faszination Orient. Max von Oppenheim, Forscher, Sammler, Diplomat. 
Hrsg. von Gabriele Teichmann und Gisela Völger. Köln 2001, 410. 
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[Al-Qur^än 

A ( l b ) = Sure 15:1-9. 
E (17a) = Sure 16:122-128. 
Koranauszug. 
A u f einem Stück Papier der Vorderdeckels und auf B l . 1 b ist vermerkt, 

daß diese Hs. guf 14 des Korans enthält. 

51 Hs. or. 7 

Arabisch. - Vom Einband ist nur noch der Buchrücken aus dunkelbraunem Leder 
erhalten, der mit hellbraunen Lederstücken überklebt worden ist. - Flockiges, geglättetes, 
gelbliches Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Ein großer Teil der Blätter ist an den 
Rändern mehr eingerissen, wobei die Risse manchmal bis in den Schriftspiegel reichen. 
Mehrere Blätter sind stark zerstört und verlorengegangen. Beschädigungen gelegentlich am 
Rand und am inneren Falz grob mit Papierstreifen ausgebessert. - 307. B l . l a und 307b 
unbeschrieben. B l . 13-16, 126, 304 lose. Ein Vorsatzblatt am Schluß. - Format: 9,2 x 5,8 
cm. - Schriftspiegel: 6,1 x 3. - 15 ZI . ; B l . lb: 5 ZI . ; B l . 307a: 8 ZI . - Sehr kleines, zier
liches, vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Surenüberschriften in einem größeren, schwarz 
konturierten, weißen Tulut. Lesezeichen in Rot. Verstrenner schwarz konturierte Gold
kreise. Der Schriftspiegel ist mit einer schwarz konturierten Goldborte versehen, die zur 
Außenseite hin zusätzlich von einer dünnen schwarzen Linie eingefaßt ist. Gold-rot-gold 
umrahmte rechteckige Felder im Schriftspiegel mit blauem Hintergrund enthalten rot um
rahmte goldgrundierte Kartuschen für die Surenüberschriften. Mitunter hat der Schreiber 
innerhalb der Kartusche das letzte Wort der vorhergehenden Sure gesetzt. Am Rand zeigt 
eine blau umrandete goldene Vierpaßform, die eine schwarz konturierte, weiße Tulut-
In schritt enthält und von der blaue Zierstäbe ausgehen, die /»zb-Einteilung des Korans an. 
Illuminierte Anfangsdoppelseite, von der jedoch das zweite Blatt abgerissen ist: Der Text 
dieser Seiten ist in Wolkenbändern auf Goldgrund eingefaßt. Der Schriftspiegel wird zu 
beiden Seiten von einem vertikalen Feld flankiert, das blaue Kartuschen mit gold-roten 
Blumenspiralen auf Goldhintergrund aufweist. Ober- und unterhalb des Textfelds befindet 
sich ein rechteckiges Feld mit einer rot umrahmten, vierpaßförmigen Goldkartusche auf 
blauem Grund mit rot-goldenen Blumenranken. Die Kartusche wird rechts und links von 
einem Halbkreis begrenzt. Den Abschluß der Illumination bildet eine breite Goldbordüre, 
die mit blauen Arabeskenmotiven und bunten Blütenranken verziert ist und von der blaue 
Strahlen ausgehen. 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (304b) = Sure 107-110, Surenüberschrift der Sure 111. 
Nicht ganz vollständig erhaltenes Koransexemplar. Dem Koranstext folgt 

auf B l . 305a-307a ein Gebet, dessen erste Seite nicht erhalten ist. 

{AI-Our3än 
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52 Hs. or. 8 

Arabisch. - Rötlich-brauner, orientalischer Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Die 
Leisten der Deckel und der Klappe sind mit einem gadwal-Muster versehen, zwischen dem 
sich eine Borte aus S-Stempeln befindet. Die Mitte des Hauptfelds der Deckel ziert eine 
Mandel, gefüllt mit Arabeskenwerk. Die Umrißlinien der Mandel sind in Bogen aufgelöst. 
Ober- und unterhalb der Mandel befindet sich je eine Kartusche, gefüllt mit einer vier
blättrigen Blüte, umgeben von Blätterranken. Die Umrißlinien der Kartusche sind an den 
Querseiten in fünf Bogen aufgelöst. Die Kartuschen werden von je drei sechsblättrigen 
Blüten flankiert. Das Mittelornament der Klappe stellt eine Kartusche des gleichen Typs 
wie derjenigen auf den Deckeln dar. Der Steg ist umgeben von je zwei sich über
schneidenden Umrahmungslinien. An den Querseiten des Stegs befindet sich eine Reihe 
mit drei S-Stempeln, darüber ein mittig plazierter S-Stempel. Die Dekoration der Fläche 
des Stegs besteht aus einer blindgepressten Kartusche mit Nashi-Inschrift, die die Sure 
56:79 anzeigt. Die Innenspiegel der Deckel, der Klappe und des Stegs sind mit Papier 
überklebt. - Stumpfes, flockiges, vergilbtes, gelbliches Papier. Schmutz-, Tinten- und 
Wasserflecke. Einige Blätter sind grob mit Papierstreifen ausgebessert. Auf B l . 2a ist der 
obere Teil der Illumination, auf B l . 2b und 95 der obere Teil des Textes überklebt und un
kenntlich gemacht. Auf B l . 2b sind von späterer Hand Textstücke und Umrahmungslinien 
nachgetragen bzw. grob nach-gezogen worden. - 323 B l . - Format: 11 x 7,5 cm. -
Schriftspiegel: 8 x 5,5 cm. - 11 ZI . ; B l . lb und 2a: 5 ZI . - Kustoden, die jedoch nicht 
durchgehend eingehalten werden. - Schön ausgeführtes, sehr kleines, zierliches, voll
vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Lesezeichen in Rot. Verstrenner goldene, schwarz 
umrahmte Punkte. Außerhalb des Schriftspiegels wird jeder fünfte und zehnte Vers durch 
das entsprechende Zahlwort in goldener Tinte angezeigt. Mitunter sind die Zahlworte 
angeschnitten. Illuminierte erste Doppelseite: Der Schriftspiegel ist in drei Felder eingeteilt, 
die mit goldenen, schwarz umrandeten Linien verziert sind. Im mittleren Feld wird der Text 
von wolkenartigen Bandkartuschen auf goldenem Hintergrund umgeben. Im oberen und 
unteren Feld befinden sich goldene Kartuschen mit schwarz umrandeten goldenen Tulut-
Inschriften, umgeben von rotem Arabeskenwerk. Die Flächen zwischen den Kartuschen 
und außerhalb der Zierrahmen sind mit goldenen Arabesken auf blauem Hintergrund 
geschmückt. Den Abschluß der Illumination bildet ein schwarz-goldener Rahmen. Die 
Farben sind entweder fast vollständig abgeblättert oder so stark verblaßt, daß die Ver
zierung und die Inschriften kaum noch erkennbar sind. Der Text der übrigen Seiten ist in 
einen goldenen Zierrahmen gesetzt, umgeben von hauchdünnen, schwarzen Linien, wobei 
das Gold stark verblaßt ist. Der Beginn einer neuen Sure wird durch ein gold-schwarz um
rahmtes Feld kenntlich gemacht, das entweder leer ist oder den letzten Vers der vorher
gehenden Sure enthält. Gelegentlich sind in den Feldern, wahrscheinlich von späterer Hand, 
Surennamen, Offenbarungsort und Verszahl in mittelgroßem, breitem Tulut eingetragen. 
Diese Einträge sind jedoch kaum noch erkennbar. Tinte gold, rot oder blau. - Auf B l . 323a 
Vermerk einer nicht mit Namen angeführten Person, daß er diesen Koran bei Sulaimän ibn 
cAbd ar-Rahmän gelesen habe. 

[Al-Qur'än 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (323a) = Sure 113 und Sure 114. 
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Vollständiges Koransexemplar. 
Mitunter werden die Einteilung des Korans in guz' und rubc hizb sowie 

sagda-Hinweise am Seitenrand angeführt. Außerdem finden sich dort Kor
rekturen und Lesarten. A u f B l . l a osmanische Verse. A u f B l . 3a steht außer
halb der Schriftspiegels der Anfang von 2:28. A u f B l . 156a Vermerk, daß 
die Hälfte des Korans erreicht sei. 

53 Hs. or. 9 

Arabisch. - Brauner, orientalischer Ledereinband mit Pressdekor, Klappe und erneuertem 
Buchrücken. Das Leder des erneuerten Buchrückens ist fast vollständig abgerissen. Die 
Kanten der Deckel und der Klappe sowie die Längsseite des Rückdeckeis sind zum Steg 
hin aufgebrochen. Das Leder an den Querleisten des Stegs ist eingerissen. Der Buchblock 
hat sich vom Buchrücken gelöst, so daß die Heftung der Lagen auseinanderfällt. Die Rand
leisten der Deckel und der Klappe sind von S-Stempeln umrahmt. Die S-Stempelleiste ist 
beidseitig umgeben von je zwei dünnen Linien. Eine Mandel, deren Umrißlinien in Bogen 
aufgelöst sind, ziert das Hauptfeld der Deckel. Von den vier Seiten der Mandel gehen je 
zwei dünne Linien aus, die an die Umrahmungslinie stoßen. Auf und neben den Linien sind 
kleine Sterne plaziert. Die Eckzwickel der Deckel und der Klappen sind mit Dreiecken ver
ziert, deren Umrißlinien zum Hauptfeld hin in zwei große Bogen aufgelöst sind. Die Mitte 
der Klappenfläche schmückt ein quergestellter Vierpaß mit runden Bögen, umgeben von 
kleinen Sternen. Die Füllung von Eckzwickeln, Mandel und Raute besteht aus mit Gold 
hinterlegtem farbigem Blumen- und Blattranken werk, wobei die Farbe und das Gold der 
Füllung auf dem Vorderdeckel fast vollständig abgebröckelt ist. Der Steg ist umsäumt von 
zwei dünnen Umrahmungslinien. An den zwei Querleisten befinden sich je drei S-Stempel, 
in der Mitte der Fläche je zwei übereinander gesetzte S-Stempel. Die S-Stempel sind von 
kleinen Sternen umgeben. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier 
überklebt. - Dünnes, geglättetes, leicht vergilbtes, weißes Papier mit durchscheinendem, 
regelmäßigem Siebmuster. Die Schrift der Rückseite scheint leicht durch. Gelegentlich ist 
das Papier an den Kanten und zum inneren Falz ausgebessert. Die untere linke Ecke des B l . 
199 ist abgerissen. Leichte Wasser-, Schmutz- und Tintenflecke. Die Schrift ist durch 
Wasserflecke mitunter etwas verwischt, was die Leserlichkeit des Texts auf B l . lb-2a, 88b, 
107b, 110b, 302b vermindert. Etliche Blätter lose. Die Blätter sind am Rand etwas abge
griffen und zum inneren Falz hin eingerissen. - 302 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und 
am Schluß. - Format: 17,4 x 11,3 cm. - Schriftspiegel: 11,7 x 6,3 cm. - Variierende 
Zeilenzahl von 12-15 ZI . ; B l . lb und 2a: 7 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 58/59, 86/87, 
117/118, 165/166, 301/302 fehlen die Kustoden. Falscher Kustos zwischen B l . 93/94.-
Kleines, zierliches, fein ausgeführtes, vollvokalisiertes Nashi. Lesezeichen in Rot. Vers
trenner goldene Kreise. Der Schriftspiegel ist in einem goldenen Rahmen gesetzt, umgeben 
von einer inneren und zwei äußeren schwarzen Linien. Der Beginn einer neuen Sure wird 
durch eine goldene Borte, umsäumt von je zwei dünnen schwarzen Linien, angezeigt. In 
Abständen befindet sich am äußeren linken und rechten Rand ein Medaillon in Gold, 
Schwarz, Rot und Blau. Die erste Doppelseite ist in grober Manier illuminiert mit einem 
cUnwän auf beiden Seiten. Die Randleisten dieser Seiten sind in Gold und Rot gehalten. Im 
Schriftspiegel zwischen den Zeilen und am Rand sind goldene dicke Striche gesetzt, so daß 
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der Eindruck entsteht, als ob der Text in wolkenartigen Bandkartuschen stehe. Das Feld des 
Schriftspiegels wird zu beiden Seiten von einem goldenen rechteckigen Feld flankiert. 
Ober- und unterhalb des Schriftspiegels befindet sich eine goldene Kartusche mit Ver
zierungen in Schwarz, Grün und Lila. Die obere Kartusche ist von einer Leiste in Lila mit 
schwarzen Kreuzen und Doppelpunkten, die untere Kartusche von einer in Gelb gleicher 
Gestaltung umgeben. Auf B l . 2a ist die Borte zusätzlich rot umrandet mit schwarzen Punk
ten. Der cUnwän auf B l . lb ist umrahmt von einer Leiste in Gelb, mit schwarzen wel
lenförmigen Linien und Punkten, und einer anderen in Gold, auf B l . 2a von einer Leiste in 
Lila mit weißen Linien und Punkten und einer anderen in Gold. Diese umrahmte Fläche ist 
ausgeschmückt mit einer goldenen schwarz-rot-grün verzierten Haspel in der Mitte, die zu 
beiden Seiten von einem halben Haspelornament flankiert wird. Von den Haspelornamen
ten gehen fünf schwarz-blaue Zierstäbe aus. 

[Al-Qur'än oT ß\] 

A ( l b ) = Sure 1 . 
E ( 3 0 2 b ) - S u r e 1 1 1 - 1 1 4 . 

Vollständiges Koranexemplar. 
A u f B l . l a drei stark verblaßte Besitzerstempel. A m Seitenrand ist die E i n 

teilung des Korans in hizb und nisf hizb vermerkt sowie die Zehnervers
zählung durch das Zahlwort (asr. A m Seitenrand auf B l . 25a Textkorrektur. 

54 Hs. or. 75 

Arabisch. - Roter, orientalischer Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Buchrücken 
an der Längsseite eingerissen. Die Leisten der Deckel und des Buchrückens sind von einem 
gadwal-Muster umgeben. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel mit zwei rautenförmigen 
Anhängern. Die Umrißlinien der Mandel sind in Bogen aufgelöst. Die Mandel ist zusätzlich 
von einer in Bogen aufgelösten Umrahmungslinie umgeben. Füllung der Mandel besteht 
aus Blattmotiven, die der Rauten aus geometrischen Motiven. Unterhalb des gadwal-
Musters befinden sich an den zwei Querseiten der Deckel je drei Blütenformen und an den 
zwei Längsseiten in der Mitte je eine Blütenform. Die Leisten der Klappe sind von dem
selben Muster umgeben wie diejenigen der Deckel. In der Mitte zur Eckspitze hin befindet 
sich ein quergestellter Anhänger der Mandel. Die Innenspiegel der Deckel, der Klappe und 
des Stegs sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, vergilbtes, weißes Papier mit durch
scheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Schmutz-, tinten- und wasserfleckig. Die Schrift 
der Rückseite scheint leicht durch. Einige Blätter sind an den Rändern ausgefranst und 
eingerissen. Gelegentlich sind Beschädigungen am Schriftspiegel, zum inneren Falz hin 
und an den Rändern grob mit Papierstreifen ausgebessert. - 457 B l . B l . l a und 457b mit 
Buntpapier überklebt. - Format: 19,1 x 12,3 cm. - Schriftspiegel: 12,9 x 7 cm. - 13 ZI . ; B l . 
lb-2a: 7 ZI . ; B l . 457a: 6 ZI . - Kustoden. - Mittelgroßes, schlankes, vollvokalisiertes Tulut. 
Tinte schwarz. Gelegentlich hat der Kopist über den Schriftspiegel hinaus und zur Ein
haltung des Schriftspiegels oberhalb der Zeile geschrieben. Lesezeichen in Rot. Suren
überschriften in goldenem Riqä c. Der Schriftspiegel ist mit einem goldenen, schwarz um
randeten Rahmen versehen. Die Surenüberschriften sind auf die gleiche Art und Weise 
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eingerahmt. Die Verstrenner bestehen aus schwarz umrandeten, goldenen Kreisen, in deren 
Mitte sich ein blauer Punkt und an deren Umrißlinien sich blaue und rote Punkte befinden. 
B l . lb-2a symmetrisch illuminiert: Der Text wird von schwarz umrandeten Wolkenbändern 
umgeben auf Goldgrund mit floralem, schwarz-rot-goldenem Muster. Die Verstrenner 
bestehen aus sechsblättrigen Rosetten der gleichen Gestaltung wie die Kreise. Das Textfeld 
wird zu beiden Seiten von einem goldenen Feld mit schwarz umrandeten, floralem Muster 
flankiert. Ober- und unterhalb des Textfelds befindet sich ein blau umrahmtes, mit weißen 
Punkten und Kreuzen gefülltes Rechteck. Der Hintergrund des Rechtecks ist golden mit 
schwarz umrandeten Blütenmotiven. Innerhalb der Rechtecke befindet sich eine goldene 
Kartusche, in der in einem schwarz umrandeten, roten Tulut die Surenüberschriften stehen. 
Das Ganze wird von einem rosafarbenem Rahmen umsäumt, der mit blauen Punkten und 
Kreuzen ausgeschmückt ist. Den Abschluß der Illumination bildet ein breites, gezacktes 
Zierband mit goldenen Blüten auf blauem Grund mit buntem floralem Ranken werk. Von 
dem Zierband gehen oben, unten sowie an der äußeren Seite gold-blaue Zierstäbe aus. Die 
Illumination ist auf beiden Blättern an der äußeren Längsseite zerstört und zum inneren 
Falz hin mit Papierstreifen überklebt. - Beendigung der Abschrift (457a am Rand 
nachgetragen, Jahreszahl nicht mehr auszumachen): Freitag, 16. SVbän ?. -
Stiftungsvermerke auf mehreren Blättern am oberen Rand. 

[Al-Qur'än ö\ß\] 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (457a) = Sure 114. 
Vollständiger Korantext. 
A m Rand Einteilung des Korans in guz} und rub' hizb vermerkt. Tinte rot. 

A u f B l . 457a völlig zerstörter Kolophon. 

55 Hs. or. 76 

Arabisch. - Dunkelbrauner, orientalischer Ledereinband mit Klappe, Pressdekor und Ver
goldung. Buchrücken erneuert, Vorderdeckel an den Rändern entlang bestoßen, Leder des 
Stegs eingerissen. Die Leisten der Deckel werden von einem goldenen Flechtband ein
gerahmt, umgeben zu beiden Seiten von zwei goldenen Umrahmungslinien. Die Mitte der 
Deckel ziert eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blüten
anhängern. Die Eckzwickel sind mit einem Viertelausschnitt der Blütenanhänger gefüllt. 
Die Umrißlinien der Mandel, Blütenanhänger und der verzierten Eckzwickel sind mit einer 
goldenen Linie nachgezeichnet, von der goldene Punkte und Strahlen in Form von Pfeilen 
ausgehen. Die Ornamente bestehen aus floralem Rankenwerk in roter Lederritztechnik. Die 
Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der Deckel auf. Der Steg ist 
mit zwei goldenen Linien umrahmt. In der Mitte der Fläche befindet sich eine Kreuzform, 
bestehend aus fünf goldenen Punkten. Ober- und unterhalb ist ein goldener Punkt gesetzt, 
von dem goldene Strahlen ausgehen. Die Vergoldung sowie das rote Leder der Füllung sind 
mehr oder weniger verblasst. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit mar
moriertem Papier überklebt, der Innenspiegel des Stegs ist mit hellbraunem Leder 
überzogen. - Geglättetes, vergilbtes, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem 
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Siebmuster. Leichte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Gelegentlich ist der Text im 
Schriftspiegel verwischt, so daß einige Textstellen nicht mehr zu lesen sind. - 304 B l . ; B l . 
l-2a unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Ende. - Format: 16,9 x 10,5 
cm. - Schriftspiegel: 11,3 x 5,8 cm. - 15 ZI . ; B l . 2b-3a: 7 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 
131/132, 146/147, 171/172, 207/208/209, 210/211, 227/228, 229/230, 235/236, 
261/262/263, 280/281 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 169/170, 270/271 falsche 
Kustoden. - Sehr kleines, zierliches, vollvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Lesezeichen in 
Rot. Surenüberschriften etwas größer gehalten in Rot. Schriftspiegel doppelt rot umrahmt. 
Die Verstrenner bestehen aus roten Kreisen, gelegentlich auch aus sechsblättrige Rosetten 
mit einem blauen Punkt in der Mitte und blauen und roten Punkten auf der Umrißlinie. Die 
Surenüberschriften sind zusätzlich doppelt rot umrahmt. B l . 2b-3a illuminierte Doppelseite: 
Die Felder werden von einer mehrfarbigen Randleiste umschlossen. Das Textfeld dieser 
Seiten ist an den Längsseiten von einem breiten Rahmen mit einem schwarz umrandeten, 
goldenen Zopfmuster umgeben. Ober- und unterhalb des Textfelds befmden sich zwei 
Rechtecke mit buntem Blumendekor auf blauem Grund. Die Rechtecke enthalten eine rot 
umrandete, goldene Kartusche, in der in weißem Nashi die Surenüberschriften stehen. Die 
rot umrandete Haspel des cUnwän beider Seiten, von der sieben Zierstäbe in Rot und Blau 
ausgehen, weist im Inneren eine Arabeskenform mit Blumemanken auf blauem Grund auf, 
umgeben von buntem Blumendekor auf Goldgrund. - Besitzer: (b-Seite desVorsatzblatts 
am Anfang, B l . 304a [durchgestrichen], a-Seite des Vorsatzblatts am Ende [in Bleistift]: 
Mustafa Efendi Rahmi ibn al-Marhüm Muhammad ? ibn Mustafa Käsif al-?ili)?, 12. ? 
[12J81/1864. B l . 304b: unleserliche Besitzerstempel. 

[Al-Qufän öT 

A (2b) = Sure 1. 
E (304a) = Sure 111-114. 
Vollständiger Korantext. 
A m Rand Kennzeichnung der Einteilung des Korans in guz\ hizb, cusr und 

nisf hizb. Tinte rot. Außerdem sporadisch Textergänzungen am Rand. A u f 
B l . 151a ein Lesarthinweis am Rand. A u f der a-Seite des Vorsatzblatts am 
Anfang Sure 6:59. 

56 Hs. or. 81 

Arabisch. - Dunkelbrauner Ledereinband mit Golddekor. Buchrücken erneuert. 
Rückdeckel an der Außenkante mit rötlich-braunem Leder ausgebessert. Die Deckel sind 
mit einer goldenen S-Stempelleiste versehen. Die Mitte der Deckel ziert ein hochgestelltes 
Rechteck, gefüllt mit goldenen Punkten, die von Vierpaßformen eingeschlossen sind. An 
den vier Ecken des Rechtecks gehen Zierstäbe mit goldenen Punkten aus. Die Innenspiegel 
der Deckel sind mit Papier überklebt. Die Hs. ist zusätzlich in eine rote, silbern bestickte 
Samttasche gehüllt. Die Rückseite ist mit dem Spruch bestickt: Die Macht und die Wahr
heit ist nur bei Gott. - Feines, dünnes, geglättetes, weißes Papier mit regelmäßigem Sieb
muster und Wasserzeichen. Papier schmutz- und tintenfleckig. Text teilweise verwischt. 
Das Papier ist gelegentlich an den Rändern mit Papierstreifen grob ausgebessert worden. -
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305 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 1 1 x 8 cm. - Schrift
spiegel: 7 x 4,2 cm.; B l . lb-2a: 2,8 x 2,5 cm. - 15 Z I ; B l . lb-2a: 6 ZI . - Kustoden. 
Zwischen B l . 115/116 falscher Kustos. Zwischen B l . 64/65, 68/69, 90/91, 104/105, 
175/176, 220-222, 235/236, 243/244, 258/259, 270/271,274/275,276/277/278,295/296, 
300/301/302 fehlen die Kustoden. - Kleines, zierliches, schlankes, gedrängt geschriebenes, 
vollvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Lesezeichen in Rot. Verstrenner goldene Kreise. 
Der Beginn einer neuen Sure wird durch eine schwarz konturierte, goldene Kartusche 
angezeigt, in der entweder die basmala oder das letzte Wort der vorhergehenden Sure steht. 
Mitunter enthält die Kartusche auch keine Inschrift. Der Schriftspiegel ist halbkreisförmig 
angelegt, so daß er auf jeder Doppelseite die Form eines Spiegels ergibt. Der Schriftspiegel 
ist mit einer schwarz konturierten Goldborte umrahmt, umgeben von einer roten und 
schwarzen Linie. Der Text der ersten Doppelseite ist in einen breiten Wolkenrahmen auf 
goldenem Grund eingefaßt und wird zu beiden Seiten von einer lilafarbenen Schleife 
flankiert. Die breite, halbkreisförmige, goldene Umrahmungsborte enthält eine naturali
stische Blumenranke in Grün, Rosa und Lila . Von den in Bogen aufgelösten Umrißlinien 
der Borte gehen Zierstäbe in Form von Blumenknospen gleicher farblicher Gestaltung aus. 
Am Rand kennzeichnen verschiedenförmige Goldmotive mit mehrfarbigen Ausläufern die 
unterschiedlichen Einteilungsabschnitte des Korans. Abbildung von B l . lb-2a in Beate 
Wiesmüller, "Der Koran in der islamischen Buchkunst", in: Faszination Orient. Max von 
Oppenheim, Forscher, Sammler, Diplomat. Hrsg. von Gabriele Teichmann und Gisela 
Völger. Köln 2001,413. 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (300b) = Sure 111:3-5 bis Sure 114. 
Vollständiger Korantext. 
Im Anschluß an den Korantext folgen auf B l . 301a-305a zwei Gebetstexte. 

Zweiter Gebetstext ( B l . 303b-305a) zählt die 99 "schönen Namen" Gottes 
auf. 

57 Hs. or. 6 

Arabisch. - 3 Koranfragmente. - Teil 1: Dickes, abgenutztes, schmutziges, flockiges, 
geglättetes, gelblich-weißes Papier mit Siebmuster. An den Rändern stark zerstört und ein
gerissen. Grobe Ausbesserungen mit Papierstreifen. Löcher im Schriftspiegel. — 1 B l . — 
Format: 26 x 17,5 cm. - Schriftspiegel: 19 x 11,5 bzw 19 x 13,5. - B l . la : 9 ZI . ; B l . lb: 5 
ZI . - Schönes, mittelgroßes, vollvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Lesezeichen und 
defektiv geschriebenes ä in Rot. Verstrenner bestehen aus in acht Felder eingeteilte Gold
kreise mit blauem Punkt in der Mitte und einer blauen Umrahmungslinie. Schriftspiegel 
doppelt rot umrahmt. Blatt la illuminiert. Schriftspiegel silber-gold umrahmt. Text von 
schwarz konturierten Wolkenbändern umgeben. Ober- und unterhalb des Texts recht
eckiges Feld mit einer rosagrundierten Kartusche mit Sureninschrift in einem schwarz kon
turierten, goldenen Tulut. Kartusche wird zu beiden Seiten von Goldranken auf blauem 
Grund flankiert. - Teil 2: Dickes, schmutziges, flockiges, stark geglättetes, gelblich-weißes 

[Al-Qufän 
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Papier. Ränder ausgefranst, eingerissen, leicht wasserfleckig. Leichter Wurmfraß am Rand 
und im Schriftspiegel. - 3 B l . - Format: 30,5 x 20,5 cm. - Schriftspiegel: 22 x 14,5 cm. - 7 
ZI . - Großes, schönes, vollvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Lesezeichen und defektives ä 
in Rot. Verstrenner schwarz konturierte, mit Stempel vergoldete Wirbelrosetten mit rotem 
Punkt in der Mitte und abwechselnd roten und blauen Punkten zwischen den Wirbeln. 
Einige Verstrenner mehr oder weniger stark zerstört. - Teil 3: Dickes, schmutziges, rauhes, 
gräulich-weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Ränder vergilbt, wasserfleckig, aus
gefranst, ein- und abgerissen. Risse und Löcher im Schriftspiegel auf B l . 4, so daß Text
stellen zerstört sind. - 7 B l . - Format: 34,5 x 21,5 cm. - Schriftspiegel: 27 x 14 cm. - 13 
ZI . - Großes, hübsches, vollvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Lesezeichen in Rot. Vers
trenner rot ausgefüllte Kreise. Surenüberschriften in rotem und grünem Tulut. Vokal- und 
Lesezeichen rot und grün. Neben der Surenüberschrift auf B l . 4a ein rot-grün-gelb-weißes 
Kreisornament, von dem oben, unten und links jeweils ein Blattmotiv ausgeht, auf dessen 
Spitze ein kleiner Kreis mit einem Zierstab gesetzt ist. 

[Al-Qur'än ü"\ß\] 

Restblätter dreier verschiedener Koranhandschriften: 
Teil 1: Koranfragment, enthaltend den Text von Sure 2:1-7 ( B l . la-b). 
Teil 2: Koranfragment, enthaltend den Text von Sure 29:31-42 ( B l . la-3b). 
Teil 3: Koranfragment, enthaltend den Text von Sure 9:32-40 ( B l . l a - l b ) ; 

Sure 10:35-61 ( B l . 2a-3b); Sure 21:105-Sure 22:8 ( B l . 4a-4b); Sure 40:74-
Sure 41:29 ( B l . 5a-7b). 

58 Hs. or. 10 

Arabisch. - Abgegriffener, bordeaux-roter, orientalischer Ledereinband mit Pressdekor 
und Klappe. Die Längsseiten des Buchrückens sind eingerissen, das Leder des Buchrückens 
rissig, die Ecken der Deckel aufgebrochen. Die Randleisten der Deckel und der Klappe 
sowie die Querleiste des Stegs sind mit S-Stempeln versehen. Eine Mandel mit in Bogen 
aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern ziert das Hauptfeld der Deckel. Die 
Füllung der Mandel besteht aus Blumen- und Blattranken. Auf der Klappe zur Eckspitze 
hin befindet sich ein quergestellter Blütenanhänger. Die Mitte des Stegs ist mit einer Kar
tusche geschmückt, die die Sure 56:79-80 im Tulut-Duktus enthält. Das über dem Press
dekor eingestanzte grüne Leder ist nahezu vollständig abgebröckelt. Die Innenspiegel der 
Deckel und der Klappe sind mit marmoriertem Papier überklebt, der Innenspiegel des Stegs 
mit verschmutztem Baumwoll-Leinenstoff überzogen. - Dickes, festes, geglättetes, leicht 
vergilbtes, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigen Siebmuster. Schmutz-, 
Wasser- und Tintenflecke. Große Tintenflecke auf einigen Blättern, insbesondere auf B l . 
130, 132, die Leserlichkeit des Texts ist jedoch davon nicht betroffen. Die Schrift der Rück
seite scheint etwas durch. B l . 214 abgerissen. B l . 122-129 und 317-328 lose. - 328 B l . -
Format: 22,2 x 15,6 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 10,5 cm. - 13 ZI . B l . lb und 2a 7 ZI. -
Kustoden. Zwischen B l . 117/118, 225/226, 327/328 falsche Kustoden. - Mittelgroßes, 
klares, sauberes, mitunter etwas zittrig ausgeführtes, vollvokalisiertes Nashi. Tinte braun. 
Lesezeichen und Verstrenner in Rot. Verstrenner bestehen aus drei Punkten, die in Form 
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eines Dreiecks angeordnet sind. Surenüberschriften in Rot. Vokalzeichen der Surenüber
schriften in Braun. Der Schriftspiegel ist gelegentlich in grober Manier doppelt rot oder 
doppelt blau umrahmt. - Schreiber: Sa'Id ibn Sacid Ma'qäli. - Besitzer (B l . la, lb): Ahmad 
TJmar Hattäb Efendi Ägä, 22. Ramadan [12]96/ 9. September 1879. 

[Al-Qufän c)T ß\] 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (328b) = Sure 114. 
Vollständiges Koranexemplar. 
A m Seitenrand stehen die Einteilungvermerke des Korans in guz\ hizb, 

rubc und nisf hizb, die saga^-Hinweise sowie gelegentlich Textkorrekturen 
und -ergänzungen. B i s B l . 30a ist am oberen Seitenrand der Name der 
jeweiligen Sure in flüchtigem Duktus mit Bleistift nachgetragen worden. 

59 Hs. or. 41 

Arabisch. - Orientalischer, brauner Ledereinband mit goldenem Pressdekor und Klappe. 
Der Rückdeckel mit Steg und Klappe ist vom Buchrücken abgebrochen. Die Kanten der 
Deckel sind bestoßen. Ein Teil des Leders des Stegs ist an der oberen Querseite abge
brochen. Die Leisten der Deckel und der Klappe sind mit einem goldenen S-Stempelband 
verziert. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und 
zwei Zierstäben, die zur Mandel hin durch blütenförmig angeordnete Punkte verdickt sind. 
Die Eckverzierungen stellen einen Ausschnitt der Mandel dar, die gegenüber der Mandel in 
der Mitte der Deckelfläche zu groß geraten sind. Die Füllung der Ornamente besteht aus 
Blütenranken in roter Lederritztechnik auf Goldgrund. Die Konturen der Ornamente sind 
mit einer goldenen Linie nachgezeichnet worden, von der Zierstäbe ausstrahlen. Der Steg 
ist von einer dünnen Goldlinie eingefaßt. Unten an den Querseiten befinden sich je drei 
Goldpunkte in Form eines Dreiecks, in der Mitte des Stegs drei hintereinander angeordnete 
Goldpunkte. Die Ecken der Klappe sind mit je einem Goldpunkt verziert. In der Mitte der 
Längsseite der Klappe sind drei Goldpunkte in Form eines Dreiecks plaziert. Die Innen
spiegel der Deckel, der Klappe und des Stegs sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, 
gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Was
serzeichen. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Oberer Papierrand, gelegentlich auch 
unterer äußerer Rand stark wasserfleckig. - 132 B L ; B . 1 a unbeschrieben. B l . 122-129 
locker. - Format: 10,4 x 8,1 cm. - Schriftspiegel: 8,1 x 4,6 cm. - 11 Zeilen.; B l . lb: 8 ZI . ; 
B l . 2a: 7 ZI . - Kustoden. - Kleines, schlankes, ungelenk wirkendes, gedrängt ausgeführtes, 
vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Verstrenner bestehen entweder aus in Form eines Drei
ecks angeordneten roten Punkten oder nur aus einem roten Punkt. Der Name Gottes und der 
Propheten sowie andere Wörter sind mit roter Tinte geschrieben. Auf B l . 59a, 63a, 78b, 
80a, 84a Surenüberschriften in Rot. Der Schriftspiegel ist doppelt rot umrahmt. Auf dem er
sten Doppelblatt ist die vertikale rote Umrandung über den Schriftspiegel hinaus bis zum 
oberen Blattrand gezogen worden. 
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[Al-Qufän oT ß\] 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (122a) = Sure 114. 
Koranauszug, folgende Suren enthaltend: Sure 1 ( B l . lb ) ; Sure 6 ( B l . 2a-

26a); Sure 18 ( B l . 26a-38a); Sure 32 ( B l . 38a-41a); Sure 36 ( B l . 41a-47a); 
Sure 44 ( B l . 47a-50a); Sure 48 ( B l . 50b-55b); Sure 55 ( B l . 55b-59a); Sure 
56 (59b-63a); Sure 57 ( B l . 63a-68b); Sure 58 ( B l . 68b-72b); Sure 59 ( B l . 
72b-76b); Sure 61 ( B l . 76b-78b); Sure 62 ( B l . 78b-80a); Sure 63 ( B l . 80a-
82a); Sure 64 ( B l . 82a-84a); Sure 65 ( B l . 84a-87a); Sure 66 ( B l . 87a-89a); 
Sure 67 ( B l . 89b-92a); Sure 68 ( B l . 92b-95b); Sure 76 ( B l . 95b-98a); Sure 
78 ( B l . 98a-99b); Sure 79 ( B l . 100a-101b); Sure 80 ( B l . 101b-102b); Sure 
81 ( B l . 103a-104a); Sure 82 ( B l . 104a-104b); Sure 83 ( B l . 105a-106b); Sure 
84 (106b-107b); Sure 85 ( B l . 107b-108b); Sure 86 ( B l . 108b-109a); Sure 87 
( B l . 109b-110a); Sure 88 ( B l . H O a - l l l a ) ; Sure 89 ( B l . l l l a -112a ) ; Sure 90 
( B l . 112b-113a); Sure 91 (113a-113b); Sure 92 ( B l . 114a-114b); Sure 93 
( B l . 114b-115a); Sure 94 ( B l . 115a); Sure 95 ( B l . 115b); Sure 96 ( B l . 115b-
116a); Sure 97 ( B l . 116b); Sure 98 ( B l . 116b-117b); Sure 99 ( B l . 117b-
118a); Sure 100 ( B l . 118a); Sure 101 ( B l . 118b); Sure 102 ( B l . 118b-119a); 
Sure 103 ( B l . 119a); Sure 104 ( B l . 119b); Sure 105 ( B l . 119b-120a); Sure 
106 ( B l . 120a); Sure 107 ( B l . 120a-120b); Sure 108 ( B l . 120b); Sure 109 
( B l . 120b-121a); Sure 110 ( B l . 121a); Sure 111 ( B l . 121a-121b); Sure 112 
( B l . 121b); Sure 113 ( B l . 121b); Sure 114 ( B l . 122a). Den Koranversen 
folgen 14 Gebete, die unter anderem die 99 "schönen Namen" Gottes 
aufzählen. Das letzte Gebet bricht mitten im Text ab. 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen. 

60 Hs. or. 73 

Arabisch. - Völlig abgenutzter, dunkelbrauner, orientalischer Ledereinband mit Klappe 
und Pressdekor. Leder schmutz-, wasser- und stockfleckig. Einband an den Kanten be-
stoßen. Rücken in der Mitte eingerissen sowie grob mit Leder ausgebessert. Teile des Buch
blocks haben sich vom Einband gelöst, so daß einige Lagen locker bzw. lose sind. Der 
Dekor ist nur noch schwer zu erkennen. Die Leisten der Deckel werden von einem Rahmen 
aus blattförmigen Stempeln umgeben. In der Mitte der Deckel befindet sich eine Mandel 
mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern. Die Füllung ist nicht 
mehr auszumachen. Die Eckzwickel sind drei mit in Form eines Dreiecks angeordneten 
kleinen Kreisen ausgeschmückt, die ein Kreuzmotiv enthalten. Die Klappe weist einen 
Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der Deckel auf. Die Innenspiegel der Deckel, der 
Klappe und des Stegs sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, gelblich-weißes Papier mit 
durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Papier 
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an den Rändern ausgefranst und stark eingerissen. Risse auch im Schriftspiegel. Einige 
Stellen sind grob mit Papierstreifen ausgebessert. Verlorengegangener Text ist auf den 
Papierstreifen nachgetragen worden. Text auf B l . 2 durch Löcher und Risse teilweise 
zerstört. - 326 B l . B l . 1, 114-118, 325-326 lose. - Format: 27 x 19 cm. - Schriftspiegel: 
18,5 x 13 bzw. 10 cm. - 13 ZI . ; B l . lb-2a: 7 Z I ; B l . 326b: 4 ZI . - Kleines, zierliches, 
vollvokalisiertes Nashi sowie dickeres, großes Muhaqqaq. Tinte schwarz. 
Surenüberschriften in kleinem, rotem Nashi. Verstrenner bestehen aus roten Kreisen und in 
Form eines Dreiecks übereinander gestellten roten Punkten. Schriftspiegel doppelt rot 
umrahmt. Auf jeder Seite sind drei Zeilen in Muhaqqaq in ein doppelt-rot umrahmtes 
Rechteck in der Größe des Schriftspiegels gesetzt. Zwischen den drei Zeilen befindet sich 
in einem kleineren, breiteren, ebenfalls doppelt rot umrahmten Rechteck der zehnzeilige 
Nashi-Text. Auf diese Weise entsteht rechts und links neben dem Nashi-Text ein leeres 
rechteckiges Feld. 

\Al-Qur>än Ol ß \ \ 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (326b) = Sure 114:4-6. 
Vollständiges Koranexemplar. 

61 Hs. or. 21 

Arabisch. - Bordeaux-roter, orientalischer Ledereinband mit Pressdekor und Klappe. Der 
Deckel ist an den Ecken aufgebrochen. Der Buchblock hat sich vollständig vom Rücken 
gelöst, so daß die Heftung der Lagen auseinander fällt. Das Leder des Einbandes ist rissig, 
besonders am Rücken. Die Randleisten der Deckel und der Klappe sind von S-Stempeln 
umgeben, die beidseitig von je drei dünnen Linien eingefaßt sind. Eine Mandel mit in 
Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern bildet die Verzierung des 
Hauptfelds der Deckel. Die Füllung der Mandel besteht aus Blumen- und Blattranken, um 
die Umrißlinien sind kleine Kreise gesetzt. Drei kleine Kreise stellen die Verbindung zwi
schen der Mandel und den Blütenanhängern her. Zur Eckspitze der Klappe hin befindet sich 
ein quergestellter Blütenanhänger, umsäumt von kleinen Kreisen. Der Steg ist von drei L i 
nien umrahmt. In der Mitte des Stegs befindet sich eine Kartusche, die als Inschrift Sure 
56:79-80 im Tulut-Duktus enthält. Die Kartusche wird von je drei kleinen Kreisen flankiert. 
In das Pressdekor ist grünes Leder eingestanzt worden, das stark verblaßt ist. Die Innen
spiegel der Deckel und der Klappe sind mit grünem Papier überklebt, der Innenspiegel des 
Stegs mit hellbraunem Leder überzogen. - Geglättetes, weiß-gelbliches Papier mit durch
scheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Das Vorsatzblatt am Schluß weist ein Wasser
zeichen auf. Einige Blätter sind grob mit Papierstreifen ausgebessert. B l . 228 ist am inneren 
Falz eingerissen, so daß der Text dort nicht mehr erkennbar ist. Etliche Blätter sind lose. 
Die Schrift ist auf einigen Blättern stellenweise verwischt, auf B l . 177a ist das Anfangswort 
auf diese Weise unkenntlich gemacht worden. - 228 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und 
am Schluß. - Format: 23,3 x 17,1 cm. - Schriftspiegel: 16,6 x 10,3 cm. - 13 ZI . ; B l . lbund 
2a: 6 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 225/226, 227/228 falsche Kustoden. - Mittelgroßes, 
sauber ausgeführtes, vollvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Lesezeichen und Verstrenner 
in Rot. Verstrenner bestehen aus drei in Form eines Dreiecks angeordneten Punkten. Unvo-
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kalisierte Surenüberschriften ebenfalls in Rot. Der in einem roten Doppelrahmen gesetzte 
Schriftspiegel ist in Felder eingeteilt für Surenüberschriften, basmala und Verse. Erste 
Doppelseite ist grob illuminiert: Die rechteckigen Felder ober- und unterhalb des Text
feldes sind mit geometrischen Formen in Rot, Grün, Braun und Schwarz geschmückt, die 
zu drei ineinander verschachtelten Dreiecken zusammenlaufen. Surenüberschrift, basmala 
und Textzeilen bzw. Textfeld sind in doppelt gerahmten roten Feldern voneinander ab
gesetzt. - Schreiber: 'Abdallah al-BIrünl ibn CA1I ibn Ibrahim ibn 'A l i al-Misri. - Be
endigung der Abschrift: Ragab 1232/Mai 1817. - B l . la: wa^-Eintrag, dessen Text auf
grund von überklebten Papierstreifen verstümmelt ist. Waqf-VQtmexke am oberen Rand 
einiger Blätter. 

[Al-Qur'än j T ß\] 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (228a) = Sure 114. 
Koranfragment, enthaltend die Sure 1 bis Sure 39,22 und Sure 114. 
A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen, die Einteilung des K o 

rans in guz', hizb, tumn, nisf und rubc hizb sowie sagadät-Hmweise. A u f B l . 
228b Sure 1:1*. 

62 Hs. or. 655 

1317.1973. - Arabisch und Persisch. - Recht gut erhaltener Lackeinband. Der Lack ist 
stellenweise abgesplittert. Die Leisten der Deckel sind ausgebessert mit schwarzem Leder. 
Der Buchrücken, ebenfalls mit schwarzem Leder erneuert, ist längsseitig aufgebrochen. Ein 
naturalistisch gestaltetes Blumenbouquet, umgeben von kleineren Blumenformen in Weiß-
Gelb-Rot auf rotem Grund und eingerahmt von mehreren Goldborten, ziert die Deckel
flächen. Die Dublüren der Innenspiegel der Deckel sind ebenfalls in Lacktechnik gehalten. 
Auf rotem Grund hebt sich ein Blütenstrauß in Rot-Gelb, flankiert von kleinen Blütenzwei
gen, ab. - Stark geglättetes, leicht durchsichtiges, vergilbtes, weißes Papier mit leicht 
durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Geringfügige, Schmutz-, Stock-, Tinten-
und Wasserflecke. An den Rändern ist das Papier gelegentlich ausgefranst bzw. ein- und 
abgerissen. Die Beschädigungen sind manchmal notdürftig mit Tesafilmstreifen ausge
bessert worden. - 313 B l . ; B l . l a unbeschrieben. B l . 146-149 locker, B l . 168 lose. Drei 
Vorsatzblätter am Anfang, zwei am Schluß. - Format: 28,7 x 19,4 cm. - Schriftspiegel: 
20,5 x 12,5 cm. - 12 ZI . ; B l . lb, 2a: 7 ZI . ; B l . 313b: 18 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 72/73, 
110/111 fehlen die Kustoden. - Mittelgroßes, vollvokalisiertes, schlankes, kalligraphiertes 
Nashi. Tinte schwarz. Surenüberschriften mit Angabe der Versanzahl in rotem Nashi. 
Persische Interlinearübersetzung in kleinem, zierlichem NastaTiq. Tinte rot. Die Seiten 
werden von einer blauen Linie umsäumt, der Schriftspiegel ist rot-blau-rot umrahmt. Die 
Felder für die Surenüberschriften mit basmala sowie gelegentlich der letzten Wörter der 
vorangegange-nen Sure sind rot eingefaßt. Der Text der Anfangsdoppelseite befindet sich 
in einem Mittelfeld, das zu beiden Seiten von einem rechteckigen Feld flankiert sowie oben 
und unten von einem Schriftfeld begrenzt wird. Im oberen Schriftfeld steht die Suren
überschrift, im unteren befinden sich die letzten Wörter des jeweiligen Verses sowie Sure 
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56:79-80. Die Felder sind rot eingefaßt, die Außenseiten des Mittelfelds rot-blau-rot. -
Schreiber: Mulla Muhammad Käzim Mucaddin-i Hazärgaribi (Hazärgarlb ist eine Gegend 
in Mäzandarän; Dihhudä 49/202). - Beendigung der Abschrift (taswid): Samstag, 12. Du 1-
Qacda 1236/11. August!821. 

[Al-Qufän üT ß\] 

A ( l b ) = Sure 1. 
E (131b) = Sure 114. 
Vollständiger Korantext mit persischer Interlinearübersetzung aus der 

Qägärenzeit. Persische Randglossen in kalligraphiertem NastaTIq, Tinte 
schwarz. 

63 Hs. or. 12b 

Arabisch. - Dünnes, stark geglättetes, flockiges, leicht ausgefranstes, gelblich-braunes 
Papier. Kaum nennenswerte Farbflecke am Papierrand und im Schriftspiegel. - 100 B l . ; B l . 
la, 91a-91b und 93a unbeschrieben. - Format: 20 x 12,5 cm. - Schriftspiegel: 1 1 x 6 cm. 
15 ZI . ; B l . 93b: 12 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 1/2, 6/7, 11/12, 14/15, 19/20, 24/25/26, 
29/30/31, 36/37/38, 93/94 fehlen die Kustoden. - Kleines, zierliches, kalligraphiertes, voll
vokalisiertes Nashi. Korantext auf B l . 92a-92b unvokalisiert. Tinte schwarz. Zwischen den 
einzelnen Versen sind Lücken gelassen worden. Surenüberschriften fehlen. B l . 93b-100b 
mit einem etwas größer gehaltenen, kalligraphierten, unvokalisierten Nashi beschrieben. 
Tinte schwarz. - Schreiber: Ibrahim an-Nätiqi as-Slrwänl mit Stempel. - Beendigung der 
Abschrift: Rabf I I 1290/Mai-Juni 1874. 

[Al-Qufän üT ß\] 

A ( l b ) : = Sure 2:6-16. 
E ( b ) : = Sure 8:47-53. 
Koranauszug. Den Koransuren folgt ein arabischer Gebetstext. Der 

Schreiber vermerkt im Kolophon, daß er von Ahmad ar-Räsid die igäza für 
die Abschrift dieses Gebetes erhalten habe. 
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B. EINLEITUNGSWISSENSCHAFT 

1. K O R A N U B E R H A U P T 

64 Hs. or. 113 

Arabisch. - Roter, orientalischer Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Das Leder ist 
stellenweise abgeschabt und wurmstichig. Die Deckel sind an den Kanten auf-gebrochen. 
Die Leisten der Deckel werden von fünf Linien umsäumt. Die Ecken der Deckel sind durch 
eine Querlinie abgesetzt, so daß sie die Gestalt eines Dreiecks annehmen. Die Mitte der 
Deckel ziert eine Mandel, deren Umrißlinien in Bogen aufgelöst sind. Die Fül-lung der 
Mandel besteht aus floralen Ranken auf grünem Hintergrund. Ober- und unterhalb der 
Mandel geht eine Linie aus, die an die Umrahmung anstößt. Auf dem Vorderdeckel 
oberhalb der Mandel ist eine Stempelmarke geklebt. Die Klappe weist einen Ausschnitt der 
ornamentalen Gestaltung der Deckel auf. Die Innenspiegel der Deckel, des Stegs und der 
Klappe sind mit Papier überklebt. - Feines, stark geglättetes, weißes Papier mit regelmä
ßigem Siebmuster. Die Schrift der Rückseite scheint durch. Kaum nennenswerte Schmutz -
und Tintenflecke. - 116 B l . Arabische Folienzählung ab B l . 5a. Ein Vorsatzblatt am Anfang 
und zwei Vorsatzblätter am Schluß. - Format: 16x10 cm. - Schriftspiegel: 11,5 x 6,2 cm. 
- 15 ZI . ; B l . lb: 8 ZI . ; B l . 116b: 6 ZI . - Kustoden. - Sehr gerade geschriebenes Nashi. Tinte 
braun. Überschriften, Namen und Leitwörter in Rot. Der Schriftspiegel ist von einer 
schwarz konturierten Goldborte, umgeben von einer schwarzen Linie, eingefaßt. Das Gold 
ist stellenweise abgebröckelt. B l . lb ist mit einem sehr schlichten TJnwän versehen: Der 
obere Teil besteht aus einer goldenen Haspel, von deren bogenförmigen Umrißlinien acht 
schwarze Zierstäbe ausstrahlen. Der untere rechteckförmige Teil ist golden ausgefüllt und 
mit einer leeren Kartusche versehen. Die Sinneinheiten des Textes sind durch Goldkreise 
gekennzeichnet. - Schreiber: Muhammad ibn al-Hägg Muhammad ? ad-Dämastäni? Die 
letzten Bestandteile des Namens des Schreibers sind stark zerstört. - Beendigung der 
Abschrift (B l . 116a): Freitag, 12. Muharram 1188/25. März 1774. 

Muhyi d-Din Abu Zakariyä' Yahyä ibn Saraf ibn Muri ibn Hasan ibn 
Husain ibn Muhammad ibn ö u m c a ibn Hizäm al-Hizämi ad-Dimasqi A N 
N A W A w i ( A N - N A W Ä W I ) . 

Starb 676/1278; E l 2 7/1041-1042 (W. Heffening); G A L 1/395-397 S 
1/680-686. 

Kitäb at-Tibyän fiädäb hamalat al-Qufän ü T ß \ llfr ^ b T j J L j l 

J a i i l j JjJaJ» iS* üLil JuJ-l Ĵ ÄJ AJ J ^ : ( l b ) A 

\ J l *Jl U J L L 1 P V ? ä l / ^ l Js- L lo j Z ä i j üLOÜ Ul~u ̂ Jü! j L ^ ^ ' l j 
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A j^s* (£dS\ iJ~r*J~\ *JJ 4*^- j O I J L J I J , U J AIJI (Jn^ai\ J l i : (116a) E 

^ J ^ l ( J L J J SJj5"Jdl 4 ^ J l 

Einführungswerk über die Koranwissenschaften und deren Anforderungen 
an die Gelehrten. Der Hs. ist zu entnehmen, daß an-Nawawi mit dem Werk 
am Donnerstag, dem 18. RabT I 666/Mittwoch, dem 7. Dezember 1267, be
gann und es am Donnerstag, dem 3. RabT I I desselben Jahres/Donnerstag, 
dem 22. Dezember desselben Jahres, abschloß. 

A N D E R E Hss.: s. Wagner Nr. 13 u.a.m. - D R U C K E : am Rand von: Ahmad 
ibn Muhammad al-Usmüni, Manär al-hudä. Büläq 1286/1869-1870 & 
Kairo 1307/1889-1890; Kairo 1396/1976, 1397/1977. 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen. B l . 1 a Titel
seite. 

65 Hs. or. 325 

Teil 3 ( B l . 21b-47a) der unter Nr. 126 beschriebenen Hs. 

Sams ad-DIn Muhammad ibn Ahmad ibn c Abd al-Mu'min IBN A L -
LABBÄN al-Is cardi ad-Dimasqi al-Misri as-Sädili. 

Starb 749/1349; G A L 2/111 S 11/137. 

Izälat as-subuhät can al-äyät wa-l-ahädit al-mutasäbihät 

j i}—\S j AJIJU Jb-Ijji Xbl JLÄJ 1*1 J*^-*J\ : (21b) A 

j pJ> ü i " L i " A J U * J J J A J U O ^ x « ^ i U l 

^>l_iS" f J l £ %\ A J ̂  d U / ' i ̂ j j l J l p A I Ä - ^ i c J l l i l j : (47a) E 

Traktat über unklare Koranverse und Hadithe, welche das Wesen Gottes 
betreffen und einen zweifelhaften Sinn darüber ausdrücken können. Das 
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Nr. 65-66 

Werk ist auch unter dem Titel Radd al-äyät al-mutasäbihät li-l-äyat al-muh-
kamät bekannt. 

Andere Hss.: Ahlwardt Nr. 716; Chester Beatty Nr. 3354; Garrett Nr. 169; 
Kai ro 3 1/37 u.a.m. - Drucke: Ägypten 1331/1913; Riyad 1416/1995. 

A m Rand Textkorrekturen. 

2. V O R T R A G D E S T E X T E S 

a. Lesen an sich 

66 Hs. or. 84 

Arabisch. - Der Buchrücken des Einbands besteht aus braunem Leder, die Deckel aus 
Pappe, die mit gemustertem Papier überklebt worden sind. Der Buchblock hat sich vom 
Einband losgelöst. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, 
flockiges, gelblich-weißes Papier mit Siebmuster. Leichte Schmutz-, Tinten- und Wasser-
flecke. B l . lb-3a sind zum inneren Falz hin grob mit Papierstreifen ausgebessert worden. -
14 B l . - Format: 19,4 x 14,8 cm. - Schriftspiegel: 15,5 x 9,8 cm. - 13 ZI . ; B l . 14b: 14 ZI. -
Kustoden. - Mittelgroßes, schönes, schlankes, vokalisiertes Tulut. Tinte schwarz. Ab
schnittsgliederung, Buchstaben und Leitwörter in Rot. Einige Wörter rot überstrichen. -
Besitzer (Innenspiegel des Vorderdeckels): al-Hägg Sarif ibn al-Hägg Muhammad 
Qadimäti (Qudaimäti) 4. Sa cbän [1J228/2. August 1813. 

Risälat at-tagwid al-mashüra äjj^JjJ O J ^ J i äJU»j 

[Tagwid hifz al-Qufän o T ß \ Ja**- Ojjf ] 

J s- 4 ijiJigjj J A I U L J <_£JJl AJU J U J - I ^ '• (lb-2a) A 
0 s #s ^ *s ' t o ä' * o ' * " ' 

J j p Lp \ ^lp ÄJui j^ ÄJllxj AXJ Lsl . . . Jjy* AJÖ-3J1)J JJ>*S>T 4j^J>tjj 
J s } s s> s } a s % s o s o s s s s s ss ^ ss 
A t+y^j ^y^y\j j\^y\j ^\s-*y\ A*Jaj^^-j ^ j ^ j ^ l>^- i j «opiyj 

SS ss s s * ̂  * J> s > 9 , s , ßi s s 
4 ! {.lip ^ j C L ^ i i ^ J l i ^ x i l ££jUJ! £_li>J j l iUl J J j l a l j A I T C J I j y J l [ i J ^ V ^ j 

0 S ' - " <t S * S US 's \ "'s ' 

j ~°*\\ (jz\y\ iL?- lib- C> 4^^>j A]\ ̂ JS-j juj>W» L ; j ^ {Js- ^^1^j : (14a) E 

ail .P ^^Ip ^y^J J J ĴÜ - ^ » - ^ J J ^ y ^ J . r " 1 ^ (*Ji ^ ^ J ^ ' L*~AI»J jvil«j 
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Nr. 66-67 

Anonymer Traktat über die Regeln des Him at-tagwid: a) al-qawäcid, b) al-
ahkäm, c) al-hurüf, d) al-hälät: al-idgäm, al-izhär, al-iqläb und al-ihfa'wvA 
c) an-nün as-säkina und at-tanwin. Diese Themen werden im Anschluß an 
die Einleitung in den folgenden 20 Abschnitten dargelegt mit Beispielen aus 
dem Koran: 

B l . 2b-3a: j J - * * ; B l . 3a: < - W I j J - * i ; B l . 3a-3b: d i ^ V I j J - * i ; 

B l . 3b-4a: ^ - J l p-il j J - * * ; B l . 4a-4b: oJJUi l l fl iol j J - * * ; B l . 4b-5a: 

Oyjl öiil ^Uol j J-v^i; B l . 5a-5b: l $ i - 5 * l J l j J - ^ ; B l . 5b: j J-^ai 

VI <~*j^; B l . 5b-6a: <^l j j u ^ ; B l . 6a-6b: > ^ l j J ^ 3 ; B l . 6b-

7a: ÄiiiiJi ^ J j ^ j J ^ ; B l . 7a-8a: oil j J - ^ i ; B l . 8a-9a: ^ j U J l Jill j J ^ ; 

B l . 9a-9b: c3 yü! JU. j J ^ i ; B l . 9b-10a: 1*4»* j Ä L _ _ J I J ^ j j J ^ ; B l . 10a-

10b: L _ ü J l jy^ J J L - d J U l i l j J ^ i ; B l . 10b- l la : v~*Jü i C 3 J > I j J ^ 3 

3_>^JiJiJ; B l . 1 l a : v ^ j J l d > j y L | j J _ ^ ; B l . 11 a-13b: ^ßß j Jy^\ B l . 

13b: c - /ÜI j J ^ ; B l . 14a: j j J l ^ JuTLJl ^ \ c i ^ o I i i j J ^ J . 

Das im Kolophon angegebene Datum Dienstag, 11. Sa'bän 1153/1. 
November 1740 kann sich entweder auf die Fertigstellung des Werks oder 
der Abschrift beziehen. 

A N D E R E Hss.: Mingana Nr. 95 u.a.m. 
A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. A u f B l . 1 a eine Definition 

zu izhär und qalqala. A u f dem Innenspiegel des Rückdeckeis ein Spruch 
über die Herrschaft Gottes. 

67 Hs. or. 646 

Tei l 3 ( B l . 41 b-71b) der unter Nr. 319 beschriebenen Hs. 

Mahmud C A B D A D - D Ä T M . 

Uo^—u \jA ^ J^J c£iUi*l U P J ^ A J J J\ es*"J\ ^ '• (41b) A 

oJ _A j l O J J Ä J I pip 2iyj. (̂ JOaJl L̂ jl [l] J L P U - U J J OycsH j AJI ^ ^ I P J J U J £ 
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j—& j 1̂ po*yi A3 yuk j J j ^ l ÄJLJ .1 pJuJl ctJÜi JA J J L - W . ^ A P J ^ ju i J äJL- J\ 

<UP J>*JJ AjJu (jLo_^3 

AM J — < J - l j j j A ^ ^ J aji J U » ^ ÜJU~- JS- all ^ JU. j : (71a-b) E 

p SljJl JuP i J L - ^ J l AjLi ^P / jyiiJl JUJJI l ^ U - Ju O-C £-AJI>J C J ? O^L*Jl 

Aii\ ylP 

Traktat in zehn masä'il über die Grundregeln des Him at-tagwid mit 
Beispielen aus dem Koran: al-idgäm ( B l . 41a-43a), al-izhär ( B l . 43a-44a); 
al-ihfä' ( B l . 44a-46b), al-iqläb ( B l . 46b), as-säkina ( B l . 46b-47a), a/-
mutamätilün wa-l-mutaqäribün ( B l . 47a-49b), hurüf al-qalqala ( B l . 49b-
50a), al-madd ( B l . 50a-55b), was/ al-basmala wa-qafuhä ( B l . 56a-57a), a/-
hurüf al-qamariya wa-s-samsiya ( B l . 57a-71b). 

Wie dem Kolophon zu entnehmen ist, kann es sich hier um die Nieder
schrift des Kompilators selbst handeln. 

b. Pausen im Vortrag 

68 Hs. or. 240 

1226.1971. - Arabisch. - Buchrücken aus rotem Leder, Deckelflächen aus schwarzem 
Papier. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, gelblich
weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Geringfügige 
Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Papier mitunter an den Rändern leicht ausgefranst 
und eingerissen. Auf B l . 28a grobe Ausbesserung mit einem Papierstreifen, wodurch Text
stellen überklebt worden sind. - 63 B l . Zwei Vorsatzblätter am Anfang und eines am 
Schluß. B l . l lose. B l . l a und 63b unbeschrieben. - Format: 15,7 x 10 cm. - Schriftspiegel: 
11 x 6 cm. - 10 ZI . ; B l . lb: 11 ZI.-Kustoden. Zwischen B l . 1/2/3, 12-22, 23-27, 29/30, 
31/32, 42/43, 50/52, 54/55, 58/59, 61/62/63 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 4/5, 27/28 
falsche Kustoden. - Kalligraphiertes, kleines bis mittelgroßes, schlankes, teilvokalisiertes 
Nashi. Tinte schwarz. - Beendigung der Abschrift: 1271/1854-1855. 

Abu 1-Fadl Sams ad-Din Muhammad ibn Abi Yaz id Taifür al-Gaznawi 
A S - S A G A W A N D ! . 

Starb um 560/1165; G A L 1/408 S 1/724; Mudarris-i Tabriz! 2/442-443. 
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Nr. 68-69 

Wuqüf al-Qufän ö\J}\ J*ßj 

Ü\J Sil ̂ \IAA ̂ > \ £ j J l * J AI ^ J L l I J ü <^)\ j^ß &\ : ( l b ) A 

4i UÜ 9 j j * 4 jr* ci>-^jb*-~Jl j j - * ^ wl^si ji <üil J-^P Ä-j^iJl o^fTi L» J^Sl i 

J <Ji b>4j [Lücke] <-J^-l ÄJ^ Ij»U>l O j ^ - l i i l £ l j [Lücke] ^ 3 y l 

C ^ J J j U t U l j j » j L J y » l Äilijl oJu* j l [Lücke] 

j >-l 5yJ=L I y IjiS" J J J J JuJUJl <Ü>! Jb-I i ^ M ^ V I « J J ^ - : (63a) E 

JL-o- [Lücke] i x . o jJLÜI [Lücke] 

^ l U l j [Lücke] ^ ß l ^Jdl ^ i S L l r ^ L ^ J l 

Traktat über die Pausen, die man bei der Koranlesung zu beachten hat. 
A N D E R E H S S . : Bagdad Nr. 97-98; Dänisgäh Nr. 3462/2; Fihrist Mashad 

1/432, 2/1073; Fikrat 605; G A L 1/408 S 1/724; Karatay Yazmalar Nr. 
1685/1; Kitäbhäna-i mi l l ! Nr. 321; Loth Nr. 46-47; Maglis-i sürä Nr. 2726, 
3450/6, 5957; Sirwäni Nr. 1251 u.a.m. - D R U C K E : Riyad 1414-1415/1994. 

Der ism des Autors wird in der Hs. im Gegensatz zu den Einträgen in 
anderen Hss.-Katalogen mit c Abdalläh ibn Muhammad ibn Taifür und nicht 
mit Muhammad ibn Abi Yaz id Taifür angegeben. 

A u f der a-Seite des ersten Vorsatzblatts hat ein Muhammad Gazä'iri fol
gendes zu der Handschrift vermerkt: das Werk erläutere die letzten Koran
verse, die bei der Koranlesung einzuhaltenden Pausen sowie die Koran
lesarten; der Buchbinder habe die Blätter der Hs. falsch zusammengebun
den; der Verfasser sei unbekannt; am Anfang des Werks werde Bezug auf 
das Miftäh al-Qufän genommen; das Werk werde nicht im Kasf az-zunün 
von Häggi Hallfa (gest. 1067/1657; E I 2 4/760-762 Orhan §aik Gökyay) 
erwähnt. Der Eintrag ist datiert 8/12/[13]42s/27.3.1963. 

3. S I E B E N L E S A R T E N 

69 Hs. or. 122 

Arabisch. - Orientalischer, bordeaux-roter Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Die 
Deckel sind an den Kanten und an den Längsseiten zum Buchrücken hin bestoßen. Das 
Leder weist Wasserflecke und geringen Wurmfraß auf. Der Steg ist an den Längsseiten ein
gerissen sowie mit Lederstreifen grob ausgebessert worden. Das Leder des Buchrückens ist 
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sehr knitterig und an den Querseiten ausgefranst und eingerissen. Die Leisten der Deckel 
werden von drei dünnen Linien umrahmt. Die Deckelflächen sind ebenfalls durch drei dün
ne Linien eingegrenzt. Die Eckspitzen des so entstanden Felds sind durch drei dünne Linien 
abgeschrägt. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel mit floralen Schlingen als Füllung und 
in Bogen aufgelösten Umrißlinien. Die Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen 
Gestaltung der Deckel auf. Der Steg ist mit demselben gadwal-Musier wie die Deckel 
umsäumt. Die Innenspiegel der Deckel und des Stegs sind mit Papier überklebt, der Innen
spiegel des Stegs mit bordeaux-rotem Leder überzogen. - Geglättetes, flockiges, gelblich
weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. B l . 54-55, 227-228 weißes Papier mit einem 
Halbmond als Wasserzeichen. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. An den 
Rändern, am inneren Falz und im Schriftspiegel Wurmfraß. Auf diese Weise sind einige 
Textstellen zerstört. Beschädigungen des Papiers sind stellenweise an den Rändern und am 
inneren Falz grob mit Papierstreifen ausgebessert. Der Papierrand ist gelegentlich ausge
franst. B l . 1-7, 84-85, 119-127, 130-139, 143-146 sind locker. - 228 B l . Je ein Vorsatzblatt 
am Anfang und am Schluß. B l . 227a unbeschrieben. - Format: 17,3 x 13 cm. - Schrift
spiegel: 13,5 x 9,5 cm. - 17 ZI . ; B l . 226b: 8 ZI . ; B l . 227b: 5 ZI . ; B l . 228a: Text in zwei 
Spalten mit 23 ZI . ; B l . 228b: einzeiliger Text in zwei Spalten. - Kustoden. Zwischen B l . 
54/55 fehlt der Kustos. - Kleines, ungelenkes, steifes Nashi. Tinte schwarz. Grundtext in 
einem etwas größer gehaltenen Nashi. Tinte rot. Text teilvokalisiert in Rot und Schwarz. -
Beendigung der Abschrift: Gumädä I I 889/Juni-Juli 1483. - Besitzer (a-Seite des 
Vorsatzblatts am Anfang): as-Saiyid TJmar ibn as-Saiyid cUmar al-? mit Stempel, datiert 
1203/1788-1789. 

[Sarh Hirz al-amäniwa-wagh at-tahäni * ^ " J J ü ^ * ^ ^j^] 

j \ j > Jh\ J s- (jl j& Lajl ^ßp\zJS\ JL>-IJ i^liS" ^_X~OJ> : ( l a ) A 

J&\ J s- j> ^Js- j £ j~>- j t X » J £ &\ xs> j \ jc> 2LOÄ*1I [ ! ] C £ Ü J I J <Sy^ is^*^ 

' s D D 
j ÄJ J j^as- Juu ßaS. AJJ! ( ^ L i J ! o L » j j \ J ^ \ jj^s- j \ j& (jjL^J^ 

J j U J j d U x ^ 1 J± *%^\ j~^i : (226b) E 

j >-\ IJLÄ J)J>^-\ j g -c- ^ > J I l l s ' j j j liL>tAJ ^-fj[^>\ iJigJi pJL«j A-IP- <OJI {J^> AISI 

[ j ^ ^ ] j ^Jl L v - ^ j j ^ i ü J*ß\ AJJIJ ^ L ^ J i 

Kommentar zum Hirz al-amäni wa-wagh at-tahäni, auch unter dem Titel 
as-Sätibiya bekannt, von Abu 1-Qäsim ibn Firruh ibn Halaf ibn Ahmad al-
Ru c aini as-Sätibi (gest. 590/1194; E I 2 9/365-366 Angelika Neuwirth; G A L 
1/409-410 S 1/725-727). Die Sätibiya stellt eine Verif izierung des Kitäb at-
Taisir ß l-qirä'ät as-saV von Abu c Amr TJtmän ibn S a i d ibn TJmar ad-Däni 
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(gest. 444/1053; E I 2 2/109-110 Ed . ; G A L 1/407 S 1/719-720) dar, das die 
sieben Koranlesarten behandelt. Der Anfang des Kommentars fehlt. 

A m Rand sporadisch Textkorrekturen, -ergänzungen und -anmerkungen. 
A u f B l . 227b-228b ein Gedicht auf den Reimbuchstaben ä im tawil-Vers
maß von Nur ad-Din CA1I ibn Qäsim ad-Dairüti über die Pausen bei den 
Wörtern kallä und bald. 

C. KOMMENTARE UND GLOSSEN 

1. K O M M E N T A R E U N D G L O S S E N Z U M G A N Z E N K O R A N 

70 Hs. or. 67 

Arabisch. - Orientalischer, brauner Ledereinband mit Klappe. Die Deckel des Original
einbandes sind auf die erneuerten Deckelflächen aufgeklebt worden. Ein goldener Flecht-
bandzierrahmen, innen und außen umgeben von zwei dünnen goldenen Linien, schmückt 
die Leisten der Deckel. In der Mitte der Deckel befindet sich eine blindgepresste Mandel 
mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern. Die Mandel und die Blü
tenanhänger sind umgeben von einer ebenfalls in Bogen aufgelösten goldenen Um
rahmungslinie, von der goldene Zierstäbe ausgehen. Die Füllung der Mandel und der Blü
tenanhänger besteht aus floralem Rankenwerk in Gold, Braun, Schwarz. Die Klappe wird 
von drei türkisfarbenen Linien umrahmt. In der Mitte zur Spitzseite hin befindet sich eine 
kleine Mandel mit türkisfarbenen Umrahmungslinie und Zierstäben. Die Innenspiegel der 
Deckel und Klappe sind mit Papier überklebt. - Bräunliches, geglättetes Papier mit regel
mäßigem Siebmuster. Schmutz-, Tintenflecke. Starke Wasserflecke, auch im Schriftspiegel; 
die Schrift hat jedoch nicht darunter gelitten. Beschädigungen sind stellenweise mit Papier
streifen grob ausgebessert worden. B l . 1 ist auf ein neues Blatt geklebt worden. - 228 B l . Je 
ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 30,1 x 19,7 cm. - Schriftspiegel: 
20,4 x 12 cm. - 22-23 ZI . ; B l . lb: 19 ZI . - Kustoden völlig unstimmig. - Kleines, zier
liches, teilvokalisiertes Nashi. Basmala in Tauqi c. Tinte braun. Surenüberschriften sowie fa
in qulta und qultu in Rot. Wörter aus den Koranversen gelegentlich rot überstrichen. 
Schriftspiegel schwarz-gold umrahmt. Auf B l . 1 a ist die in blauer Küfi-Schrift gehaltene 
basmala in eine Kartusche mit gold-rot-schwarz-blauem, floralem Rankenwerk gesetzt, von 
der eine Palmette gleicher Farbgestaltung ausgeht. - Schreiber: cUmar ibn Muhammad ibn 
Abi Bakr yu craf bi-l-Gäzi. - Beendigung der Abschrift: Mittwoch, 5. Ragab 674/25. De
zember 1275. - Besitzer (B l . la): Mas'üd ibn al-Hägg Halil an-Näbulusi und drei nicht 
mehr lesbare Besitzerstempel. 

Abu 1-Qäsim Mahmud ibn cUmar A z - Z A M A H S A R i . 
Starb 538/1144; E I 2 11/432-434 ( C . H . M . Versteegh); G A L 1/289-293 S 

1/507-513. 
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[Al-Kassäf(an haqäiq at-tanzil wa-cuyün al-aqäwil fiwugüh at-ta?wil] 

— U l f.1—aiW ^ X J I J c ^ y j hI^ c - ü ^ 1 P ^ : ( l b ) A 

j \ t̂ woDl—> j l*i V all j i S " Alka J L ^ J I J JVIJLH L 3 u 3 J u £ j l 

^jj p}\ ^ L l ^ l j yLL, jlfcS *V Aul pj>jü" ,j t̂löjlj p_̂ JsJl t _ j j U _ ^ L , 

t^lj Ca5ip ^ J l o l l J l l J ! ojb ?-lI?r j o t ä l O U J tJuUil Ju cupy : (228b) E 

^»LP <j ü"4 ( J 5 * J - * " ^ J ' " • ^ ^ U V ' - ' ^ ö j ^ w 3 4̂ »*>IÄJ| Ä^JJUT. Ä V » j j j iL?-l 

«J ~>^- (^LP [ij^il^« j A^^S" Ä̂>b ^ L P AÜ Jo«ü>- JJÄJ d j U - ^ - j JJ jZ*S> j [|] 

4 Äl>- J* >- ^^JLP AJ\jLpj Jr*}{x}\ AÜ JvU-lj Ajb-w^lj AJI ^ J L P J A J J 

Korankommentar. 
Die vorliegende Teilhs. ist der letzte B d . einer ehemals vierbändigen 

Gesamths. mit dem Kommentar zu den Suren 38-114. Wie der Hs. zu ent
nehmen ist, beendete az-Zamahsari seinen Korankommentar am Montag, 
23. RabT I I 528/20. Februar 1134. 

A N D E R E H S S . : S. Wagner Nr. 18 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L 1/290 
S 1/508; British Museum 2/21 Third Supplement 2/560; Harvard 2/272). 

A m Rand Textkorrekturen sowie Auszüge aus Kommentaren zum Kassäf, 
u.a. aus den Futüh al-gaib von al-Husain ibn c A l i ibn Muhammad at-TTbi 
(gest. 743/1343; G A L 1/290 S 1/508 S 11/67). A u f B l . 1 a eine samsa aus 
ineinander verschachtelten Rauten in Gold, Rot, Blau mit einem inneren 
Kreis. Im Kreis und unterhalb der samsa arabischer Text. 

71 Hs. or. 22 

Arabisch. - Rötlich-brauner, orientalischer Ledereinband mit Klappe. Leder des Einbands 
ist etwas abgenutzt, Golddekor stellenweise abgetragen. Mitunter befinden sich kleine 
Löcher und leichte Risse im Leder. Die Randleisten der Deckel sind mit gepressten golde
nen S-Stempeln und einer goldenen Umrahmungslinie zu beiden Seiten geschmückt. Die 
Ecken sind mit zwei übereinander plazierten goldenen Punkten, eingerahmt von drei gol
denen Pfeilen, verziert. Die Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der 
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Nr. 71 

Deckel auf. An den äußeren drei Ecken ist jeweils ein goldener Punkt plaziert, auf den ein 
goldener Pfeil zeigt. Der Steg wird von zwei goldenen Linien umrahmt. In den vier Ecken 
ein goldener Punkt und an den Längsseiten jeweils zweimal drei goldene Punkte in Form 
eines Dreiecks. Die Fläche des Stegs ist mit drei Mandelmotiven verziert. In den zwei 
äußeren Mandeln befinden sich mehrere goldene Punkte. Von den Mandeln und den 
Punkten gehen Pfeile aus. Der Innenspiegel des Stegs und die innere Längskante der Innen
spiegel der Deckel sind mit rotem Leder überzogen, die Innenspiegel der Klappe und des 
Deckels mit grünem, gold besprenkeltem Papier überklebt. - Leicht vergilbtes, geglättetes, 
weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Leichte Schmutz-, Stock-, Tinten- und Was-
serflecke. Stellenweise ist die Schrift verschmiert; die Leserlichkeit des Texts ist jedoch 
nicht davon betroffen. Das Vorsatzblatt am Anfang und B l . 1 sind mit Papierstreifen ausge
bessert. B l . 1 und 2 sind zum inneren Falz hin eingerissen. - 483 B l . mit arabischer Seiten
zählung. Je zwei Vorsatzblätter am Anfang und am Schluß. - Format: 20,8 x 15,2 c m . -
Schriftspiegel: 15,9 x 8,2 cm. - 27 ZI . ; B l . lb: 19 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 90/91, 
224/225 und 337/338 falsche Kustoden. - Kleines, gedrängt ausgeführtes und mit Ligaturen 
versehenes Nashi. Tinte schwarz. Surenüberschriften, Stichworte und gelegentliche Vokali-
sationszeichen in Rot. Grundtext rot überstrichen. Gelegentlich sind Textstellen 
durchgestrichen. Mitunter hat der Kopist über den Schriftspiegel hinaus geschrieben. Der 
Schriftspiegel ist mit einer schwarz konturierten Goldborte umrahmt, die zur Außenseite 
hin von einer dünnen schwarzen Linie eingefaßt ist. B l . lb ist mit einem hübschen cUnwän 
verziert. Der TJnwän besteht aus drei Spitzbogen, gefüllt mit floralen Ranken in Rot, Rosa, 
Lila, Weiß und Grün auf goldenem Hintergrund. In der Mitte der Fläche befindet sich eine 
weiß umrandete Kartusche, die den Namen Gottes trägt. Der cUnwän ist eingerahmt von 
zwei breiten goldenen Flechtbandborten. - Schreiber: al-Häggi Ismäcil al-Qirimi al-
Kuzluwi al-Asil. Die Stadt Kozlov (Yevpatoriya, Eupatoria) liegt auf der Krim (s. Donald 
Edgar Pitcher, An Historical Geography of the Ottoman Empire. Leiden, 1972, 96, Tafel 
16). - Beendigung der Abschrift: Gumädä I I 1157/ Juli 1744. 

Näsir ad-DIn Abu Sa cId (Sa cd) 'Abdallah ibn cUmar ibn Muhammad 
A L - B A I D Ä W I al-Qädi. 

Starb wahrscheinlich 716/1316 (andere genannte Todesdaten sind: 
685/1286, 691/1292, 692/1293, 708/1308-1309, 710/1310-311); E I 2 

1/1129 ( J . Robson); E l r 4/15-17 ( E . Kohlberg); G A L 1/416-420 S 1/738-
743. 

Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta'wil J ^ J ^ J L r ^ J c X r ^ ^ 

Tafsir al-Qädi al-Baidäwi c^jUa-Jl ^ ? I Ä J I J ^ Ö J 

0 J H ^ J ^—s. L 5 LP 015yül Sy t£Ü\ & J ^ J - l o ^ J ] ^ : ( l b ) A 
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Nr. 71-72 

(jj—Si jy^Jisi\ JJLP J lijS> j\j \j\XL» ^jl*Jl y ,k»c\ j l i j j ^ j . . . l y -^ AJ J £ 

j >• j L ^ A ; ^ ^Udl ^ j i S " ^ L J l AJ i i j j l ^ l »jJLoj 4 j j : (483a) E 

^ Si ^^SCSl I y LclS^i ( j j i j x i l öjj-W- l y JA ^*>LJl <ULP ^ J l j p (jJiiJl I j J J U j <OJI 

^}i l i j j i 

Korankommentar. 
A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 41 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L 

1/417 S 1/738; British Museum 1/18-20 Second Supplement 15; Harvard 
University 1/381-382). 

Inhaltsverzeichnis auf dem Vorsatzblatt am Anfang bis B 1.1 a. A m Rand 
hat der Kopist gelegentlich das Thema (matlab) der entsprechenden Seite 
vermerkt. Ebenfalls am Rand Korrekturen und Glossen, u.a. aus dem Kom
mentar des Muhammad ibn Mustafa al-Qügawi Saihzäda (950/1543; G A L 
1/417, S 1/739, Sarkis 2/1166) zu Baidäwis Tafsir. 

72 Hs. or. 25 

Arabisch. - Bordeaux-roter, orientalischer Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Das 
Leder des Einbandes ist stellenweise abgeschabt. Auf dem Vorderdeckel befinden sich zwei 
Querrisse. Die Leisten der Deckel sind mit S-Stempeln versehen, umgeben von einem 
gadwal-Muster. In der Mitte der Deckel befindet sich eine Mandel, deren Umrißlinien in 
Bogen aufgelöst sind. Die Eckzwickel der Deckel sind mit zwei ineinandergehenden Vier
teln des Mittelornaments geschmückt. Die Füllung der Mandel und der Ornamente der Eck
zwickel besteht aus Wolkenbändern und Blütenmotiven. Auf den Deckelflächen verteilt be
finden sich kleine Kreise, gefüllt mit einer Blume aus Punkten. Die Klappe weist einen 
Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der Deckel auf. Die Leiste des Stegs ist ebenfalls 
umgeben von einem gadwal-Mmtex und S-Stempelen an der Querleisten. Die Fläche des 
Stegs wird von kleinen Kreisen mit einer Blume aus Punkten geziert. Die Innenspiegel der 
Deckel und der Klappe sind mit gelbem, goldbesprenkeltem Papier überklebt. - Dickes, 
stark geglättetes, gelblich-weißes bis bräunlich-gelbes Papier. Die Linierung der Blätter ist 
noch gut erkennbar. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. - 245 B l . Je ein 
Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. Nach B l . 245 sind fünf Blätter ausgerissen worden. 
B l . 1 und 2 unbeschrieben. -Format: 24,2 x 17,2 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 8 cm. - 15 
ZI . ; B l . 245a: 4 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 32/33 falscher Kustos. - Sauber ausgeführtes, 
kleines Nashi. Tinte schwarz. Koranverse in Schwarz und Rot überstrichen; Surenüber
schriften und Abkürzungen für die Glossen am Rand über den entsprechenden Textstellen 
in Rot. - Beendigung der Abschrift: Tammüz [Ragab] 1270/März-April 1854. 
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Nr. 72 

Dasselbe Werk wie Nr. 71 . 

J>\ J ' ^ (*"~̂  <-̂ ->̂  j AJ>LO AJS- y„ « j : (3a) A 

j ß \ J l U>L»Ij ĵ̂ äiJJl üy. J * j J I J j j2^"3 ^ J ^ J- J U- < J ^ t * J l 

frLJl A J U A I C£J>X^ * l J l o j J^ «.Ij^r\ 

JA \ J Y <J cuilT \ y> J ^ l I y JA f*>CJl A J P A ^ P J ; (244b-245a) E 

2 «Uäll ÖJLÄ O - C ^ U U l (J l ^ J ^ I I J J J AJ c J ü " I4IS" U l y j 4̂ .03 J l 4jy \ 

ÄTjLil 

Die vorliegende Teilhs. enthält den Kommentar zu den Suren 10-18. 
A m Rand und interlinear Textkorrekturen und Erklärungen. A u f der a-

Seite eines jeden Blattes ist der Name der entsprechend kommentierten Sure 
in Rot angeführt. B i s B l . 73a zahlreiche Randglossen aus Kommentaren und 
Superkommentaren zu Baidäwis Werk und anderen Korankommentaren, 
u.a. von: 

Sa^dalläh ibn Tsä as-sahir bi-Sa cdi Celebi (gest. 945/1538; Kahhäla 4/216). 
Muhammad ibn Mustafa al-QügawI Saihzäda (gest. 950/1543; G A L 1/417 

S 1/739; Sarkis 2/1166).' 
Sinän Efendi Yüsuf ibn Husäm ad-DIn al-Amäsi (gest. 986/1578; G A L 

1/417 S 1/740). 
Fadl Rausanizäda (gest. 969/1561; G A L 1/417 SI/739). 
Abu 1-Lait Nasr ibn Muhammad ibn Ahmad as-Samarqandi (gest. 373/983; 

E I 2 1/137 J." Schacht): Tafsir al-Qufän ( G A S 1/445-451). 
Abu Muhammad al-Husain ibn Mas c üd al-Bagawi (gest. 510/1117): 

Macälim at-tanzilfi tafsir al-Qur'än al-galil ( G A L 1/363-365 S 1/620-622). 
Abu 1-Qäsim Mahmud ibn TJmar az-Zamahsari (gest. 538/1144; E I 2 

11/432-434 C .H.M. Versteegh): al-Kassäfcan haqä'iq at-tanzil wa-cuyün al-
aqäwilfiwugüh at-ta'wil ( G A L 1/290-293 S 17507-513). 

Fahr ad-Din Abu CA1I Muhammad ibn TJmar ibn al-Husain ibn al-Hatib ar-
Räzl (gest. 606/1209; E I 2 ' 2/751-755 G.C . Anawati)': Mafätih al-gaib oder 
at-Tafsir al-kabir ( G A L 1/506-508 S 1/920-924). 

Sihäb ad-Din Ahmad ibn Muhammad as-Siwäsi (gest. 803/1401): cUyün 
at-tafäsir li-l-fudalä' as-samäsir oder Tafsir as-Saih ( G A L 2/228 S 11/319). 

Abu s-Su cüd Muhammad ibn Muhammad ibn Mustafa al-Tmädi (gest. 
982/1574; E I 1/152 J . Schacht): Irsäd aUaql as-salim ilä mazäya l-Kitäb 
al-karim ( G A L 2/438-439 S 11/651). 

69 



Nr. 72-73 

Die Glossen sind mit Buchstaben und Zahlen versehen, die im Text über 
der entsprechenden Stelle wiedergegeben sind. 

1173.1970. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, knitteriger, am Buchrücken einge
rissener, dunkelbrauner Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier 
überklebt. - Dünnes, stark geglättetes, leicht durchsichtiges, gelegentlich an den Rändern 
ausgefranstes, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. B l . 1-9 
gelblich-weißes Papier der gleichen Konsistenz. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und 
Wasserflecke. Auf B l . 1-2 starke Wasserflecke. Beschädigungen der Blattränder sind gele
gentlich mit Papierstreifen grob ausgebessert worden. Zwischen B l . 30/31 ist ein Stück 
Papier mit einer Glosse zum Text geklebt worden. - 58 B l . - Format: 20,6 x 14,5 cm.; B l . 
31, 34: 20,6 x 13,8 cm.; B l . 32, 33: 20,6 x 12 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 7,8 cm. - 31 ZI . ; 
B l . 2b: 20 Z I ; B l . 25b: 22 ZI . ; B l . 26a: 19 ZI . ; B l . 26b: 24 ZI . ; B l . 58a: 26 ZI. - Kustoden. -
Kleines, schlankes, flüchtiges, sehr gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. 
Qauluhü in Rot, Grundtext schwarz überstrichen. 

BAHÄ' AD-DlN Muhammad ibn al-Husain ibn c Abd as-Samad al-Häriti 
AL- cÄMILl a l -öaba ' i al-BahäT. 

Starb 1030/1621; E I 2 1/436; E l r 3/429-430 ( E . Kohlberg); G A L 2/414-415 
S 11/595-597. 

Häsiya calä Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta'wil 

Glosse zum Korankommentar des Näsir ad-Din Abu Sa cid (Sa cd) 'Abdallah 
ibn cUmar al-Baidäwi (s. Nr. 71). 

A N D E R E H S S . : Ardalän-i Gawän Nr. 87; Ästän-i Quds 1/35, Nr. 111, 
4/433-435, Nr. 321-326; Bagdad 1/Nr. 278-279; Dänisgäh Nr. 3462/1, 

73 Hs. or. 401 

^jci Ä^uj! J~JÜ J y v i 
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Nr. 73-74 

4319/1; Fikrat 185; G A L 1/417 S 1/740; Maglis-i süräNr . 83/1, 1805, 2854, 
3152, 3569; Rampur Nr. 467-468; WaläT Nr. 349 u.a.m. - D R U C K E : 

Teheran 1272/1855-1856; am Rand von al-Baidäwi, Anwär at-tanzil wa-
asrär at-ta'wil, Teheran 1283/1866. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . l-2a verschiedene arabische Einträge, u.a. eine kurze Biographie 
von al-Baidäwi. 

74 Hs. or. 26 

Arabisch. Schwarzer Ganzgewebeeinband. Die Heftung einiger Lagen ist lose. Auf dem 
Buchrücken Titel und Bandzahl in goldenem Nashi. Die Innenspiegel der Deckel sind mit 
grünem Papier überklebt. - Dickes, geglättetes, weißes Papier mit Wasserzeichen und 
durchscheinendem, regelmäßigen Siebmuster. - 224 B l . ; B l . 1-2a, 223-224 unbeschrieben. 
Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 22,2 x 16,2 cm. - Schriftspiegel: 
17,2 x 8,5 cm. - 23 ZI . ; B l . 222b: 13 ZI . - Kustoden. - Gedrängt ausgeführtes, sehr gerades 
Nashi. Tinte schwarz. Korantext in Rot. Der Text ist in einen roten Doppelrahmen gesetzt. 

Galäl ad-Din Abu 1-Fadl c Abd ar-Rahmän ibn Abi Bakr ibn Muhammad 
As-SUYÜTi . 

Starb 911/1505; E I 2 9/913-916 ( J .A. Haywood); G A L 2/143-159 S 
11/178-198. 

Tafsir as-Saih Galäl ad-Din as-Suyüti ^Jc j r - ^ j i ^ J*>^r £rr~^ 

[Tafsir al-Galälain u^*>^ Jr**£] 

iy—s^JlJ JlilS^ <u_*J I i i y \Ju^ & J U J - ! p_j>-̂ Jl j*>J\ j^^o : (2b) A 

J — ^ 1 j : JJJS\ J ^ U 2L.%Jl ^ \ <uJi ^ j j l Ö\y]\ J^JÜ [ !J2uK: 

ü\—a_jUJLcj — * ajL-u Jijjü jb-^ l ^y <iJu ^ : (221b) E 
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Nr. 74-75 

Korankommentar, den öa lä l ad-Din al-Mahalli (gest. 864/1459; E I 2 

5/1223 Ch. Pellat; G A L 2/114 S 11/140) zu den Suren 18 bis zum Schluß 
abgeschlossen hatte und den as-Suyüti zu den Suren 1-17 im Sinne seines 
Meisters ergänzte. Der Kommentar zu Sure 1, den as-Suyüti an den Schluß 
von Sure 17 hinzufügte, fehlt hier. Wie dem Schlußwort zu entnehmen ist, 
verfasste as-Suyüti diesen Kommentar im Jahre 870/1465 innerhalb von 40 
Tagen und fertigte eine Reinschrift davon am Mittwoch, dem 6. Safar 
871/17. September 1466, an. 

A N D E R E H S S . : Ambrosiana Nr. 366, 439, 526; Bagdad Nr. 210-221; 
Escurial Nr. 1298; Fihrist Mashad 1/240; Fikrat S. 135; G A L 2/145 SU/179; 
Garrett Nr. 399; Leiden Or. 761, Acad. 258, Acad. 261; Loth Nr. 99, 100; 
Mingana Nr. 28-31, 998; Paris Vajda S. 651; Rabat Nr. 686-690; Rampur 
Nr. 502-507; Sarajevo Nr. 339-342; Sipahsälär Nr. 723; Sirwänl Nr. 1664; 
U C M T Nr. 178-180, 887, 2568, 2586, 595-597; Uppsala Nr. 
C C C L X X X V I I ; Vatikan Nr. 1352, 1361 \ 1504, 1505, 1637 u.a.m. - Oft
mals gedruckt (s. G A L 2/145 S 11/179; British Museum Second Supplement 
2/162 Third Supplement 3/449; Harvard 3/268). 

A u f B l . 221a-222b Bericht über eine Begegnung des Kamäl ad-Din al-
Mahalli, Bruder des öa l ä l ad-Din al-Mahalli, mit as-Suyüti im Traum. 

2. K O M M E N T A R E U N D G L O S S E N Z U E I N Z E L N E N S T E L L E N 

75 Hs. or. 320 

Tei l 7 ( B l . 177a-180a) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

SÄ T N A D - D I N c A l i ibn Muhammad ibn Afdal ad-Din at-Turka A L -

I S F A H Ä N I . 

Starb 830/1426-1427; Dar f a 14/209, Nr. 2226; Mudarris-i Tabriz! 3/344. 

Risäla-i Saqq-i qamar y& <jp 

^ip j [ ! ] A J J AU . u ^ J l t>»*i--j <->j ^ ß Ü - ^ J - ^ ^ (•—T : (177a) A 

^Llj—> iß <äß J>-i c—>±-> ijUaP ^ j V I ^ lju--» J i 'ozyß 
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Nr. 75 

\ J \ J j J L i i *s>£J\ *S c—-I c - j T <^ : (180a) E 

Kurzer persischer Kommentar zur Sure 54:1, in der das Ereignis der 
Mondspaltung als Zeichen und Wunder zur Ehre des Propheten erwähnt 
wird. 

A N D E R E H S S . : Maglis-i sürä Nr. 5138/137; Mar casi Nr. 3035/15,4650/18, 
6525/15. - D R U C K : in: Sä'in ad-Din al-Isfahäni, Cahärdah risäla-i färsi. 
Teheran 13515/1972, 101-117. 
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I I I . TRADITION 

A. EINLEITUNG IN DIE TRADITIONSKUNDE 

76 Hs. or. 417 

1271.1972. - Arabisch. - Fleckiger, roter Ledereinband. Die Deckelflächen sind von 
mehreren dünnen, vertikalen Linienpaaren überzogen, die Eckspitzen der Deckel durch je 
drei Linienpaare abgeschrägt. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. -
Stark geglättetes, flockiges, bräunlich-weißes Papier mit Siebmuster. An den Rändern und 
zum inneren Falz hin geringfügige Wasserflecke. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tin
tenflecke. - 86 B L ; B l . 1, 84-86 unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am 
Schluß. - Format: 18,8 x 12 cm. - Schriftspiegel: 12,3 x 6,5 cm. - 17 Z I ; B l . 82a: 5 ZI. -
Kustoden. - Kleines, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Kapitelein
teilungen in Rot. Grundtext rot überstrichen. - Schreiber: Tmrän Awän, Dar as-Saltana-i 
Isfahan. -Beendigung der Abschrift: RabF I 1102/Dezember 1690. 

Zain ad-Din ibn A l i ibn Ahmad al-GabaT as-Sämi A L - Ä M I L l AS-SAHiD 
AT-TÄNl . 

Starb 966/1558; E I 2 9/209-210 ( E . Kohlberg); G A L 2/325 S 11/449-450. 

Sarh al-Bidäya ß Hirn diräyat al-hadit 
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Nr. 76-77 

2 L ^ I J Ü U A J L - ^ U ^yJl ÄJjdl [!]jJUiJl aJia J b ^ j ^ ^ > : (81b-82a) E 

^ y L i J l JU^-I ^ J L P / j j j J l j J U i 4S1I ^ip J l JJLSW J L « J I L îJj>» k l j j J l J L P j 

AJL^ÄJ <UC. <UP ^yipj <üjaL J ,1*J <&l 4_1«IP ^^bdl 

Kommentar Sahid at-Tänis zu seinem eigenen Traktat über die Prinzipien 
der Hadithwissenschaft. Der Kommentar ist auch unter dem Titel ar-Ri(äya 

ß Sarh al-Bidäya bekannt. 
Andere Hss.: Fihrist Mashad 2/857; Fikrat 327; Mar casi Nr. 119/4,210/1, 

1452/1, 3733/6, 4147/2, 4250/5, 6860/2; Paris 1108/3; Sirwäni Nr. 1328, 
1819/1 u.a.m. - Druck: Teheran 1310/1892-1893. 

A m Rand Texktkorrekturen und -ergänzungen, Themenverweise sowie 
Glossen. A u f B l . 2a Autor- und Titelangabe. A u f B l . 82b-83b verschiedene 
arabische Einträge, u.a. ein Spruch von Bahä ' ad-Din Muhammad ibn 
Husain c Abd as-Samad al- c Ämili al-BahäT (gest. 1030/1621; E I 2 1/436; 
G A L 2/414-415 S 11/595-597). 

77 Hs. or. 86a 

Moderner Einband. Buchrücken aus schwarzem Leder mit drei Goldleisten. Deckel
flächen aus schwarzem Gewebe. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. -
Dickes, stark geglättetes, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. 
Kaum nennenswerte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. - 56 B l . Je zwei Vorsatzblätter 
am Anfang und am Schluß. - Format: 20,6 x 15 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 9,5 cm. - 2 1 
ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 50/51 falscher Kustos. - Kleines, steif, gerades Nashi. Tinte 
schwarz. Qauluhü in Rot. Im ersten Teil Namen und Leitwörter grün überstrichen. -
Besitzer (Innenspiegel des Vorderdeckels): Exlibris mit arabischer Schrift von Dr. Max 
Meyerhof (1874-1945), einem hervorragenden Augenarzt und Kenner der arabischen 
Medizin, der von 1903-1945 mit achtjähriger Unterbrechung in Kairo lebte, wirkte und dort 
auch starb (s. Enno Littmanns Nachruf auf ihn in: ZDMG 99 [1945-1049] 11-14). 

Ibrahim ibn Muhammad Sihäb ad-Din ibn Hälid AL-BlRMÄWl as-Säfi cI. 
Starb 1106/1694-1695; Kai ro 3 1/217. 

Häsiyat al-BirmäwValä Sarh Garämi sahih li-l-cAlläma al-Qaräß 

J\j&\ ia*>UU ^ I j P ^j-S» ^Js> iS2LÄb-

j 1 j _ ^ \ ^l$J> X^- j , y\ juLill J^*jl J y u p_j>.J\ J\ all ; ( l b ) A 

ö l̂ ^ J» AJLÜP JÄ^T (JJJl al) ^ j t sU j l (JJL«^Jt j J l ^ ^ _ j j | J ü * J aAilj ^ i j b J l 
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Nr. 77-78 

L$—JIP <_JLSIjJi 14 ^^jLj-i'VI J J <ji^l ^ U - ^ 1 - J ^ ^ l jJa^» <JIy^l ^ 4 

J t * J &\ s-Li j l 

ULI «jjs. o i J y J l i : (56b) E 

t_5—^ 4 i J - J l ö ^ r ^ l ^j-* i-llj Oyl^J £~*J <U~« j j ^ - i ^ j ^ L l yS-v̂  j - ^ ' jr*^ 

Glosse zum Kommentar des Yahyä ibn c Abd ar-Rahmän al-Isfahäni al-
Qaräfi az-Zabidi (verfasste seinen Kommentar im Jahr 962/1555; G A L 
1/372 S 1/635) zu der Qasida (Manzüma) gazaliya fialqäb al-hadit des 
Sihäb ad-Din Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Muhammad Ibn Farah al-Isbili (gest. 
699/1300; E I 2 3/763 C . F . Seybold; G A L i/372 S 1/635). In der Kaside, die 
zumeist nach dem Anfang Garämi sahih genannt wird und aus 20 Versen 
besteht, werden die Termini der Traditionswissenschaft erläutert. Gemäß der 
Angaben am Schluß der Hs. beendete al-BirmäwT seine Glossen am Sonn
tag, dem 18. Safar 1089/11. Apr i l 1678. 

A N D E R E Hss.: Ka i ro 3 1/218 u.a.m. 
A u f dem ersten Vorsatzblatt Angaben zum Werk in Bleistift. A u f dem 

zweiten Vorsatzblatt am Anfang Titel des Werks in Umschrift. A u f dem 
Buchrücken Titel in goldenen arabischen Lettern. B l . l a Titelseite. 

B . SECHS HAUPTSAMMLUNGEN 

78 Hs. or. 2 

Arabisch. - Festes, dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit regel
mäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Starke Wasserflecke im 
Schriftspiegel und am unteren Rand des Papiers, wodurch die Tinte der letzten zwei un
teren Textzeilen verblaßt ist. Die Lesbarkeit ist jedoch noch gewährleistet. Das Papier ist an 
den Rändern gelegentlich ausgefranst und eingerissen. - 141 B l . - Format: 27,3 x 18 cm; 
B l . 116-117, 126-127: 25 x 17cm. - Schriftspiegel: 19 x 12,5 cm, B l . 116-117, 126-127: 24 
x 13,5 cm. - 15 ZI . ; B l . 1-46, 104-141: 20-23 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 5/6, 9/10, 
14/15, 22/23, 103/104, 108/109, 110/111, 113/114,117/118,120/121,122/123,126/127, 
133/134, 136/137 falsche Kustoden. Zwischen B l . 119/120, 125/126, 132/133 fehlen die 
Kustoden. - Großes, gedrängt ausgeführtes, vollvokalisiertes Nashi. Tinte dunkelbraun. 
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Nr. 78 

Überschriften und Leitwörter in Rot. B l . 1-46 und 104-141 von anderer Hand. Flüchtiges, 
krakeliges, gedrängt ausgeführtes, unvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn IsmäTl AL-BUHÄRl . 
Starb 256/870; E I 2 1/1296-1297 ( J . Robson); G A L 1/157-160 S 1/260-265. 

[Al-öämf as-sahih ^ ^ w a J l £ ^ l ] 
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Nicht ganz vollständiger letzter Te i l - gemäß des Vermerks auf B l . l a -b 
guf 6 - der Hadith-Sammlung. Die Hs. beginnt mit dem kitäb al-qadar und 
endet mit dem kitäb at-tauhid, dessen Text zum Ende hin abbricht. 

A N D E R E Hss.: s. Quiring-Zoche Nr. 60, Schoeler Nr. 29 und Wagner Nr. 
25. - Oftmals gedruckt (s. G A L S 1/261, G A S 1/118 und Sarkis 1/535-536). 

Der Hs. ist eine Kette folgender Überlieferer zu diesem Te i l der öämic as-
sahih vorangestellt: 

Abu Darr al-Harawi, c Abd ibn Ahmad ibn Muhammad (gest. 435/1044; s. 
G A S 1/231). 

Ibn Hamüya, Abu Muhammad 'Abdallah ibn Ahmad (gest. 381/991; 
SanfänT 4/259). 

Mustamli, Abu Ishäq Ibrahim ibn Ahmad ibn Ibrahim al- (gest. 376/986; s. 
Kahhäla 1/3). 

Kusmihani, Abu 1-Haitam Muhammad ibn al-Makki ibn Muhammad al-
(gest. 389/999; s. Kahhäla 12/49).' 
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Nr. 78-79 

Firabri, Muhammad ibn Yüsuf ibn Matar al- (gest. 320/932; s. G A S 
1/117). 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen von den Schreibern und von 
späterer Hand. 

79 Hs. or. 118 

Arabisch. - Orientalischer, roter Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Das Leder ist 
abgeschabt, schmutz- und wasserfleckig sowie von geringfügigem Wurmfraß befallen. Der 
Buchblock hat sich vom Einband gelöst, so daß die Lagen lose sind. Die Innenspiegel der 
Deckel und der Klappe sind mit gold besprenkeltem Papier überklebt, der Innenspiegel des 
Stegs mit hellbraunem Leder überzogen. Die Leisten der Deckel werden von sechs dünnen 
Linien umrahmt, die des Stegs von drei. Die Ecken sind durch drei dünne Linien abge
schrägt. Die Mitte der Deckel ziert eine große Mandel, deren Umrißlinien in Bogen auf
gelöst sind, mit zwei Blütenanhängern. Die Füllung der Ornamente besteht aus Wolken
bändern und Blütemanken in grüner Lederritztechnik. Die Klappe weist einen Ausschnitt 
der ornamentalen Gestaltung der Deckel auf. - Geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Pa
pier. Starke Wasserflecke; die Lesbarkeit der Schrift ist jedoch dadurch nicht beeinträchtigt. 
Geringfügige Schmutzflecke und Wurmfraß. Das Papier ist teilweise an den Rändern und 
zum inneren Falz hin grob mit Papierstreifen ausgebessert. - 183 B l . ; B l . 183b unbeschrie
ben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 25,6 x 17,1 cm. - Schrift
spiegel: 17,8 x 11,1 cm. - 13 ZL; BL l a : 4 Z l . ; B l . lb: 12 ZL; BL 183a: 8 ZI . -Kustoden. 
Zwischen B l . lb-6a, 13b-15a, 17/18, 25b-29a, 35b-39a, 47b-49a, 58/59, 66b-69b, 74/75, 
76b-79a, 87b-89b, 95b-99a, 106b-109a, 117/118, 123/124, 125/126, 131/132, 135b-138a, 
141b-143a, 146b-150a, 153/154,155b-159a, 162/163, 166/167, 168/169, 175b-179a, 
182/183 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 19/20 falscher Kustos. - Schönes, mittelgroßes, 
teilvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Überschriften und Leitwörter etwas größer und in 
Rot. Das Wort bäb ist mit schwarz konturierter Goldtinte geschrieben und befindet sich in 
einer Kartusche, die ebenfalls von einer schwarz konturierten Goldborte umgeben ist. Der 
Schriftspiegel ist ebenfalls mit einer schwarz konturierten Goldborte versehen, die zur 
Außenseite hin von zwei schwarzen und einer blauen Linie umrahmt ist. Die Textabschnitte 
sind durch schwarz konturierte Goldkreise kenntlich gemacht. Illuminierte Titelseite: Der 
Schriftspiegel ist in zwei Felder eingeteilt. Der obere rechteckige Teil ist von einem breiten, 
schwarz konturierten Flechtbandmuster mit acht schwarz konturierten blauen Quadraten 
umsäumt. Innerhalb des Feldes befindet sich eine Kartusche mit Titelinschrift in großem, 
silbernem Tulut auf Blaugrund. Innerhalb des unteren quadratischen Feldes befindet sich 
eine sechsbögige samsa, die in der Mitte zu einer sechsblättrigen Blütenform zusammen
läuft. In der Blütenform in rot konturierten Wolkenbändern steht der Name des Autors in 
schwarzem Nashi auf gold schraffiertem Grund mit Blüten- und Arabeskenformen. Die Fel
der zwischen den Blättern sind mit Blüten- und Arabeskenformen abwechselnd auf Gold-
und Blaugrund gefüllt. Der Schriftspiegel und die samsa sind mit blauer Kontur versehen, 
von der kleine Zierstäbe ausstrahlen. - Stiftungsvermerk aufBl. 121a am oberen Rand: 
Stifter Maulänä Saih al-Isläm Ahmad Efendi Qädi al-Madina al-munawwara säbiqan. 
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Nr. 79-80 

Dasselbe Werk wie Nr. 78. 
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Erster gt/zJ der Hadith-Sammlung, beginnend mit dem bäb kaifa käna bad' 
al-wahy ilä rasül alläh und endend mit dem kitäb as-salät. 

C. ANDERE GROSSE TRADITIONS SAMMLUNGEN 

80 Hs. or. 245 

1208.1071. - Arabisch. -Fleckiger, abgeschabter, grüner Ledereinband. Die Innenspiegel 
der Deckel sind mit Papier überklebt. Der Buchblock beginnt sich vom Buchrücken zu 
lösen. - Dünnes, stark geglättetes, gelblich-weißes Papier mit durchscheinendem, regel
mäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Auf B l . 1/2,2/3, 
142/143, 143/144, 144/Vorsatzblatt hat die Tinte einer Seite auf die andere Seite abgefärbt, 
so daß einige Textstellen der betroffenen Seiten schwer leserlich bzw. unleserlich sind. B l . 
50 am äußeren Rand, B l . 77 am unteren Rand eingerissen. B l . 106-111, 129-134, 139-142 
locker. - 144 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 21,5 x 15,5 cm. 
- Schriftspiegel: 15 x 9 cm . - 25 ZL; B l . lb: 23 ZL; B l . 144b: 24 ZL - Kustoden. - Sehr 
kleines, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Das Wort bäb in Rot; Namen, Kapi
telüberschriften sowie Leitwörter und -sätze rot überstrichen. - Schreiber: Muhammad 
GaTar Ibn Karbalä'I. - Beendigung der Abschrift: 1205/1790-1791. 

Muhammad Taqi ibn Maqsüd A l i A L - M A Ö L I S I A L - A W W A L . 

Starb 1070/1659; E I 2 5/1088-1090 (Abdul-Hadi Hairi); G A L 1/187 S 
1/321. 
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Nr. 80-81 

Raudat al-muttaqin Sarh Man lä yahduruhü l-faqih min an-nikäh ilä ibtäl 
al-cawäqi l-mirät 

£)\j±\ Ji\y&\ J l k j l JA «uiij! ö * i JA JJÄ\ ijpjj 
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Unvollständig vorliegender Kommentar zum Mz« /ä yahduruhü l-faqih 
von Muhammad Ibn Bäbawaih al-Qummi as-Sadüq (gest. 381/991; E I 2 

3/726-727 A . A . A . Fyzee; G A L 1/187 S 1/321), einer der vier kanonischen 
Traditionssammlungen der Schia. Der hier vorliegende Kommentar liegt für 
das bäb bad3 an-nikäh bis zum bäb macrifat al-kabä^ir allati awcada lläh 
(azza wa-galla calaihä n-när vor. 

A N D E R E Hss. : Ästän-i Quds 1/Nr. 122; Fihrist Mashad 2/833; Maglis-i 
sürä Nr. 4986; Mar casi Nr. 2630, 2683; Rampur Nr. 1156-1160 u.a.m. 

A u f B l . l a Titel- und Autorangabe sowie der Hinweis, daß das Werk noch 
nicht gedruckt sei. 

81 Hs. or. 123 

Arabisch. - Orientalischer, rötlich-brauner Ledereinband mit Pressdekor und Klappe. -
Die Deckel sind schmutz- und wasserfleckig. Der Buchrücken und der Steg sind mit 
bordeaux-rotem Leder erneuert worden. Die Kanten der Deckel sind bestoßen. Die Leisten 
der Deckel sind von einem goldenen S-Stempel-Band umgeben, das zu beiden Seiten von 
einer dünnen Goldlinie eingesäumt wird. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel mit zwei 
Blütenanhängern und in Bogen aufgelösten Umrißlinien. Die Ecken sind mit einem Aus
schnitt des Mandelornaments verziert. Die Füllung der Ornamente besteht aus Blattranken 
in brauner Lederritztechnik auf Goldgrund, wobei die Konturen der Ornamente mit Gold
linie nachgezogen sind. Von der Linie gehen Goldpunkte und -strahlen aus, von den Blü
tenanhängern eine Goldquaste. Die Blütenanhänger sind mit der Mandel ebenfalls durch 
eine Goldlinie mit Quaste verbunden. Die Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen 
Gestaltung der Deckel auf. Die Innenspiegel der Deckel, des Stegs und der Klappe sind mit 
rötlich-braunem Leder überzogen. - Dünnes, stark geglättetes, bräunlich-weißes Papier mit 
regelmäßigem Siebmuster. B l . 3-4, 267-270 etwas dickeres, weißes Papier. Das Papier ist 
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Nr. 81 

mitunter an den Rändern ausgefranst. Kaum nennenswerte Schmutz- und Wasserflecke. An 
den Rändern und am inneren Falz sind Beschädigungen, besonders Wurmfraß, grob mit Pa
pierstreifen ausgebessert. Einige Lagen sind locker, B l . 2, 165, 174 lose, B l . 1-2 
eingerissen. Gelegentlich befinden sich Tintenflecke und auch Schmutzflecke im Schrift
spiegel. Auf B l . 321b und 322a sind einige Wörter auf diese Weise fast unkenntlich ge
macht. - 322 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. B l . 3a und 322b unbe
schrieben. Arabische Foliierung, beginnend auf B l . 5a und endend auf B l . 322. - Format: 
32 x 18,1 cm. - Schriftspiegel: 22 x 10,7 cm. - 2 1 ZI . ; B l . 3b: 7 ZI . ; B l . 322a: 19 Z I . -
Kustoden. - Kalligraphiertes, mittelgroßes, schlankes, vollvokalisiertes Nashi. Tinte 
schwarz. Überschriften, Abschnitte und Leitwörter in Rot. Der Schriftspiegel wird von 
einer schwarz konturierten Goldborte umrahmt. Zur Außenseite hin ist die Goldborte von 
einer dünnen schwarzen Linie umgeben. Zusätzlich wird jede Seite von einer dünnen roten 
Linie begrenzt. Der Schreiber hat gelegentlich bei Verbesserungen über den Schriftspiegel 
hinaus geschrieben. B l . 3-4 und 267-270 sind von anderer Hand geschrieben. Das Nashi ist 
zittrig, steif und ungelenk ausgeführt. Auf diesen Seiten fehlt auch die rote Umrandung. 
cUnwän auf B l . 3b: Der cUnwän wird umgeben von einer roten, rosfarbenen und schwarzen 
Borte mit farbiger Verzierung, zwischen der jeweils eine Goldborte eingeschoben ist. Der 
obere Teil des TJnwän stellt eine Haspel dar, die mit einer bunten Blumengirlande und 
einer farbigen Arabeskenform auf blauem Grund gefüllt ist. Von der Haspel, die gold-rosa-
rot-blau umrahmt ist, gehen fünf blaue und sechs braune Zierstäbe aus. Innerhalb des 
unteren rechteckförmigen Teils des cUnwän befindet sich eine Goldkartusche, die umgeben 
ist von bunten Blüten und flankiert wird von einer bunten halben Mandelform auf Blau
grund. - Schreiber: Mustafa ibn 'Utmän al-Hatib an der Gämf Lälä Mustafa Päsä 
(berühmter osmanischer Kommandeur, gest. 988/1580; E I 2 7/720-721 J.H. Kramers) in 
Erzurum, Türkei. Die Handschrift wurde für den Wesir-Gouverneur TJmar Päsä (17.-18. 
Jh.; E I 2 1/199, 905 6/551, 811) geschrieben. - Stark beschädigter Stiftungsvermerk am obe
ren Seitemand auf B l . 198b und 199a. -> Abb. 3. 

Sams ad-Din Muhammad ibn 'Abdallah A L - H A T I B A T - T A B R ! Z I . 

Lebte noch 737/1336; G A L 2/195 S 11/262. 

Miskät al-Masäbih ^ j U a i l älSLi-a 
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Sj—U2J1 j j d i—*J i is oU-i 

Letzter Band des Hadithwerks, beginnend mit dem kitäb an-nikäh und en
dend mit dem kitäb al-ßtan, das eine Neubearbeitung des Kitäb Masäbih as-
sunna einer Zusammenstellung der sechs kanonischen Traditionssamm
lungen, von Abu Muhammad al-Husain ibn Mas 'üd ibn Muhammad al-
Farrä' al-Bagawi (gest. 510/1117 oder 516/1122; E I 2 1/893 J . Robson; G A L 
1/363-364 S 1/620-622), darstellt. Al-Hatib at-Tabrizis Neubearbeitung ist 
noch heute wegen ihrer praktischen Brauchbarkeit sehr beliebt, da die Is
nade sehr verkürzt sind und der Inhalt eher erbaulichen als lehrhaften Cha
rakters ist. Dem Kolophon der hier vorliegenden Teilhs. ist zu entnehmen, 
daß al-Hatib at-Tabrizi sein Werk am letzten Freitag im Ramadan 737/im 
Mai 1337 vollendete. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 1292; Ästän-i Quds Nr. 709; Filmst Mashad 
Nr. 2144; Fikrat 521; G A L 1/364 2/195 S 1/621 SII/262; Garrett Nr. 632; 
Karatay YazmalarNr. 2718-2721; Köprü lüNr . 436-437; Loth Nr. 152-156; 
Maglis-i sürä Nr. 2995, 5938; Mar casi Nr. 1884, 2198; Paris Nr. 720, 
6322/3; Rampur Nr. 1033-1047; Sarajevo Nr. 480 u.a.m. - Mehrfach 
gedruckt (s. G A L S 1/621 S 11/262); neuerer Druck: Beirut 1411/1991.-
Ü B E R S E T Z U N G E N : English Translation: von A . N . Matthews Calcutta 1809-
1810; von Wil l iam Goldsack Madras 1923; von James Robson Lahore 
1963-1965; von Kar im Fazlul Lahore 1979; von Abdul Hameed Siddiqui 
1980-1981. 

A u f B l . lb-2a Inhaltsverzeichnis. 

82 Hs. or. 326 

22 (23.6.69). - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, leicht wurmstichiger, eingerissener, 
an den Kanten bestoßener, an den Querseiten des Buchrückens eingerissener, hellbrauner 
Ledereinband mit nur noch schwer erkennbarem Pressdekor. Die Leisten der Deckel sind 
von einem gadwal-Musler umgeben. In der Mitte der Deckel befindet sich eine Mandel mit 
in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern. Die Füllung der Mandel be
steht aus floralen Ranken, die der Blütenanhänger aus einer Blütenknospe. Die Innen
spiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, dünnes, flockiges, 
gelblich-weißes Papier. Starke Wasserflecke und vermehrter Wurmfraß an den Rändern 
und zum inneren Falz hin. Gelegentlich Wasserflecke und Wurmfraß im Schriftspiegel. Ge
ringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Das Papier ist mitunter an den Rändern leicht aus
gefranst und eingerissen. - 238 B L ; B l . 26a, 52b-53a, 78a, 104b-105a, 138a, 171a-172b, 
202b-203a, 238b unbeschrieben. B l . 5a-6b, 164a-165b lose. Je ein Vorsatzblatt am Anfang 
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und am Schluß. - Format: 27,5 x 16 cm. - Schriftspiegel: 19x10 cm. - 27 ZL; B l . 25b, 
137b: 17 Zl . ; B l . 52b: 9 Zl . ; B l . 77b: 16 ZL; B l . 104a: 23 ZL; B l . 171a: 3 ZL; B l . 202a: 11 
ZL - Kustoden. Zwischen B l . 99/100, 127/128, 235/236 falsche Kustoden. - Kleines, flüch
tiges, krakeliges, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter, Kapitelein
teilungen in Rot. Einige Textstellen rot überstrichen. - Schreiber: "Abdallah ibn Mas cüd. -
Beendigung der Abschrift: 26. Safar 1034/8. Dezember 1624. - Besitzer (Bl . la): as-Saih 
Muhammad Fädil ibn as-Saih Hamid. 

M A G D AD-DiN Abu s-Sa cädät al-Mubärak ibn Muhammad I B N A L - A T I R 
as-Saibäm al-öazari . 

Starb 606/1210; E I 2 3/723-724 ( F . Rosenthal); G A L 1/357 S 1/607-609. 
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Al-fasl 16 ji tatabbuc al-caura wa-sitrihä bis al-fasl 12 fifadl Hyädat al
marid der Prophetenhadithsammlung. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 1311-1316; Bagdad Nr. 620-622; G A L 1/357 
S 1/608; Garrett Nr. 640; Ka i ro 3 1/310; Karatay Yazmalar Nr. 2833-2851; 
Köprülü Nr. 276; Paris Nr. 728-729; Rampur Nr. 848-854; Sarajevo Nr. 
508; U C M T Nr. 639-640 u.a.m. - D R U C K E : Merut 1346/1927-1928; Kairo 
1369-1374/1950-54; Beirut 1388-1412/1969-1991, 1400/1980, 1404/1984. 

A u f B l . l a vier Besitzerstempel, auf B l . lb ein Besitzerstempel. In Ab
ständen ist in der oberen linken Ecke auf der a-Seite der entsprechende fasl 
und guz} des Werks notiert. 
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Nr. 83-84 

83 Hs. or. 327 

22 (23.6.69). - Arabisch. - Einband und Papier sind mit denen der Hs. unter Nr. 82 
identisch. - 223 BL; B l . 36a, 69a, 93a, 122b, 152b-153a, 187a unbeschrieben. Je ein Vor
satzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 27,8 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 19,5 x 10 
cm. - 28 Z I ; B l . 35b: 14 ZI . ; B l . 68b: 25 Z I ; B l . 92b: 27 ZI . ; B l . 122a: 19 ZI . ; B l . 152a: 6 
ZI . ; B l . 186b: 15 ZI. - Kustoden. Zwischen B l . 33/34, 61/62, 64/65, 80/81, 134/135, 216-
218 falsche Kustoden. Zwischen B l . 194/195, 204-207, 211/212, 219222 Kustoden über
klebt. - Schrift und Gestaltung mit denen der Hs. unter Nr. 82 identisch. 

Fortsetzung des Werks Nr. 82. 

4 — J j A3yc^ j c~ol>-^l Ä S ' J l j i l j j L - p l J^a i j y^s> tiJliJ! 1 ; ( l b ) A 

jk w- j fU~-j U L P < ^ &\ J J - ^ J J l i J j ^ l [ l ] ^ j J Lpjj jd-p Ä^>-

4 '^~\ L>-wb ( J o~*J (3j>>"l 4ül J J -~" j L) C—LftÄ j w J J 4_L« L J ^ 3 L»JJ C—»t-wygl j 

jLÜI , y J J - P L J J 

J — , 1 J P J J L ^ I ol j j diSi J l i ( J L - j U P i l iül J j - j J l i : (223b) E 

Alöbj AJ L - ^ T J Älirl AJ C ^ Ä - J Ä ^ . ö^J^P ^ - J j i l J l i <Ü11 J j ~ * j j l 

Al-fasl 13ßfadl dmäl wa-aqwäl mustarakat al-ahädit wa-mutafarriqa bis 
zum as-Salät wa-l-adän wa-l-masgid des Werks, wobei am Schluß 
der Text abbricht. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 
A u f B l . lb dreimal der gleiche Besitzerstempel. In Abständen ist in der 

oberen linken Ecke auf der a-Seite der entsprechende fasl und gwzMes 
Werks notiert. Titelangabe auf einem Stück Papier am Buchrücken. 

84 Hs. or. 135 

Arabisch. - Abgenutzter, fleckiger, brauner, orientalischer Ledereinband mit Pressdekor. 
Der Buchrücken ist mit rotem Leder erneuert worden, das auf die Deckel übergreift. Die 
Deckel sind an den Kanten und Seiten bestoßen. Die Leisten der Deckel sind von einem 
feinen Flechtbandmuster umgeben, das zu beiden Seiten von einer dünnen Linie umrahmt 
wird. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und 
Blütenranken als Füllung. Die Innenspiegel der Deckel sind mit marmoriertem Papier über
klebt. - Dünnes, durchscheinendes, stark geglättetes, vergilbtes, weißes Papier mit re
gelmäßigem Siebmuster. Leichte Schmutz-, Stock-, Tinten- und Wasserflecke. Gele
gentliche Ausfransungen an den Papierrändern. Beschädigungen an den Rändern und zum 
inneren Falz hin sind mitunter grob mit Papierstreifen ausgebessert worden. - 387 BL; B l . 
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1-11, 53-60, 133-140, 143-150, 213-219, 223-230, 333-340, 343-387 lose. B l . 384b-386a 
unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 20,6 x 13,2 cm. -
Schriftspiegel: 14,2 x 7,8 cm. - 27 ZI . ; B l . lb: 22 ZI . ; 384a: 26 ZI . - Kustoden. - Kleines, 
steifes, gerades, gedrängt ausgeführtes, teilvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Über
schriften, Leitwörter und Abkürzungen in Rot. Einige Wörter rot überstrichen. Der Schrift
spiegel ist doppelt rot umrahmt. Illuminierte Titelseite: Der Schriftspiegel, der in zwei 
rechteckige Felder eingeteilt ist, wird von einer schwarz konturierten Borte umgeben. Das 
obere rechteckige Feld enthält eine doppelt gold umrahmte Kartusche mit schwarzer Titel
inschrift. Die Ecken des Felds sind rot ausgefüllt. Die Mitte des unteren Felds schmückt 
eine mehrfarbig umrahmte samsa mit dem Namen des Autors in schwarzer Tinte darin. Die 
Ecken sind durch einen mehrfarbig umrahmten Viertelkreis abgerundet. Die Füllung des 
Kreises besteht aus goldenen Blüten. Der Schriftspiegel sowie die Eckkreise sind zusätzlich 
mit einer goldenen Umrahmung versehen, von der Goldzierstäbe ausgehen. Das Gold der 
Illumination ist stellenweise stark verblaßt. Illuminierte Anfangsdoppelseite mit cUnwän: 
Hier ist der Schriftspiegel ebenfalls mit einer schwarz konturierten Goldborte versehen. Der 
obere Teil des cUnwän besteht aus einer gold umrahmten Haspel, von der goldene Zierstäbe 
ausstrahlen und die ausgeschmückt mit einer Goldarabeske und gold-roten Blumen
girlanden auf silberblauem Grund ist. Der untere rechteckige Teil enthält einen Goldvierpaß 
mit der basmala, umgeben von der gleichen ornamentalen Verzierung wie die Haspel. -
Schreiber: Muhibb ad-Din ibn al-Faqir Ahmad a l -ABWDRY. - Beendigung der Abschrift: 
23. Muharram 1010/24. Juli 1601.-Besitzer (Bl . la ) : a): Mustafa ibn ? Muhammad ?, b): 
Muhammad ibn as-Saih Muhammad al-Aiyän al-Kahhäl, 27. Safar 1231/28. Januar 1816 
mit Stempel; (Bl . 387b): TJmar ibn cAbd al-Wahhäb, 1225/1810; (b-Seite des Vorsatzblatts 
am Schluß): a): Muhammad al-Aiyän al-Kahhäl ibn as-Saih 'Abdallah al-Kahhäl, b): as-
Saiyid Muhammad ibn as-Saiyid Yüsuf, 1228/1813. c): Ibrahim ibn al-Hägg Halil, Äsür 
1265/1848-1849. 

Galäl ad-Din Abu 1-Fadl c Abd ar-Rahmän ibn Abi Bakr AS-SUYÜTi as-
SäfiT. 

Starb 911/1505; E I 2 9/913-916 ( J .A . Haywood); G A L 2/143-159 S 
11/178-198. 

Kitäb al-öämf as-sagir min hadit al-baslr an-nadir 

j j J J l sJUtJb- JA jrJwaJl ob iT 

^ Jji y\ jU^I a-^J JA \L> AJ[A J5" ^ 1 J 1p C ^ J jj]\ JuJ-l \ ( l b ) A 

\—iy^> 4—jjijaltfil p — j «j l i j j l AJj^Jl * i x J ! JA A J C ~ P O J I IJLÄ . . . 

ayj>rjJl C - p b - ^ l J L P A J CJJ l ^ i l 

Lg—ülji H ÄPI A ^ J^ai l ^ Js> c J > V j ^ J j l c - i l k L . j : (384a) E 

4 •* Ail! oiLpl ^ ^ JA J L ^ L O AJ <&l ^1 J^J &\ IjpJu j X J J jP 

85 



Nr. 84 

4Ĵ9 O-PJi . . . ^x^UlJl ^Jaj-I*Jl ĵJwXJl J^AÄ- . . . £e-JjÜI 4jjjj^ J l i ö ĵj& j \ j£- Jjjfc O 

[ I J Ä J L J L - J A^M J j ^ l £ J j Jiy^S- J*\J j rO^l ^»JJ 

Verkürzte Fassung von des Autors öämic al-kabir, einer Sammlung alpha
betisch angeordneter Prophetenhadithe. Den Auszug beendete as-Suyüti am 
Montag, dem 28. RabT I 907/11. September 1501, nicht 607/1210. 

A N D E R E H S S . : s. Quiring-Zoche Nr. 63 u.a.m. - D R U C K E : Büläq 
1286/1869-1870; Kairo 1323/1905; Damaskus 1389/1969, 1400/1979; 
Beirut 1414-1415/1994. 

A m Rand Textkorrekturen, -ergänzungen, Themenverweise (matlab) 
sowie Erklärungen zu Wörtern, Textpassagen und Personen, wobei u.a. 
folgende Werke, die mit Kürzeln gekennzeichnet worden sind, herange
zogen wurden: 

Masäbih = Muhammad ibn Abi Bakr ad-Damämml (gest. 827/1424): 
Masäbih al-Gämf as-sahih ( G A L 2/26 S 11/21). 

Nihäya = Magd ad-Din Ibn al-Atir al-Öazari (gest. 606/1210; E I 2 3/723-
724 H . Fleisch): an-Nihäya figarib al-hadit wa-l-atar ( G A L 1/357 S 1/609). 

Qämüs = Magd ad-Din as-SIräzi al-FIrüzäbädi (gest. 817/1415; E I 2 2/926-
927 H . Fleisch): al-Qämüs al-muhit wa-l-qabas al-wasit al-gämf limä 
dahaba min lugat al-arab samätit ( G A L 2/181-184 S 11/234-236). 
" Tag al-asmä3 = Nüralläh al-Haiabi ( G A L S 11/924). 

A u f der a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang Angaben zu Leben und Werk 
des Magd ad-Din Abi s-Sa cädät al-Mubärak ibn Muhammad ibn c Abd al-
Kar im al-ma'rüf bi-Ibn al-Atir al-Gazari. A u f B l . 386b und der b-Seite des 
Vorsatzblatts am Schluß verschiedene arabische Einträge, u.a. Gebetstexte 
sowie ein Auszug aus dem Fath al-bäriß Sarh al-BuhäriVon Ibn Hagar al-
cAsqalänI (gest. 852/1449; EI 2 ' 3 /776-778 F. 'Rosenthal; G A L 2/67-70 S 
11/72-76). 
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D. K L E I N E R E TRADITIONS SAMMLUNGEN 

1. S A M M L U N G E N O H N E B E S T I M M T E Z A H L 

85 Hs. or. 33 

Arabisch. - Abgenutzter Einband. Buchdeckel und Klappe bestehen aus gemustertem 
Buntpapier, Buchrücken und Steg aus rotem Leder. Die Kanten der Deckel und der Klappe 
sind aufgebrochen, das Leder des Buchrückens und des Stegs eingerissen. Der Buchblock 
hat sich bis auf fünf Blätter vom Einband gelöst, so daß die Lagen lose sind. Die Innen
spiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt. - Dickes, geglättetes, weißes 
Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Leicht schmutz-, unten- und wasserfleckig. Einige 
Blätter sind zum inneren Falz hin mit Papierstreifen grob ausgebessert. - 122 B l . Ein Vor
satzblatt am Schluß. - Format: 21 x 14,7 cm. - Schriftspiegel: 15 x 7,5 cm. - 19 Zl . B l . lb: 
13 Zl . B l . 122b: 18 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 119/120 falscher Kustos. - Klares, 
flüssiges, etwas gedrängt geschriebenes Nashi. Tinte schwarz. Kapitelüberschriften, Leit
wörter und Personennamen etwas schlanker und in Rot. Gelegentlich hat der Schreiber über 
den Schriftspiegel hinaus geschrieben. - Beendigung der Abschrift: Freitag, 12. Ragab 
1266/Freitag, 24. Mai 1850. 

\ JUaij ^ *̂>U ULJubj L A P JA (j£±)\ J L J - I ^ ) \ jj*~)\ &\ : ( l b ) A 

4 j 4 Jl ^ L P J ^ \ J L ^ UJLW- f*>LJlj S M S Ä J I J ^ \ L P 

O J ^ I >-\ oJigi j f l j ^ l j JLJJI ^ ) j j j [ l ] j ^ b i J J : ) } 1»%^j 6%^ A i J j : Ii 

Sammlung von Traditionen, die folgende Bereiche behandeln: 

B l . lb-4b: J — ^ J l J - * i j U L ^ u L ; B l . 4b-14b: [ i j ^ r ^ - l j l ^ L . u L ; 

I ; B l . 30b-32a: ÄpLirl j U L ^ u L ; B l . 32a-34b: J - * i j U l ^ u L 

B l . 14b-18a: 5*>U J U - L . ^ L ; B l . 18a-21b: ^ j k i l f U * j U L . ^ L ; 

B l . 21b-25b: c AI Js> 5%^Jl j U L . u L ; B l . 25b-30b: 5*>U j U L ^ u L 
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J P ^ 1 j ^JjjAl B l . 34b-35b: J - * i j ^ J l 5*>U j U l ^ u L 

p i J o; B l . 35b-40b: j U J j ^ L P jUr l j U U ^ L ; B l . 40b-43a: 

I &Uai ^ ^ 1 _ j j U U j A ^ I £ . C ^ 5 J ^ ^ J^a i J U L , ^ l> ; B l . 43a-46a: 

I £l j j j Äi-U Ĵl Jv2 i J U L . L-A>; B l . 46a-49a: <o < _ J U J U> pJÜall j U l u L 

^ L j i J l ; B l . 49a-54a: pJWl J ^ j U L . u L ; B l . 54a-63b: j U U u L 

j l J all; B l . 63b-65a: Lp , S l j j ^ j U L. ̂ b ; B l . 65a-68b: j U L ^ u b 

Slj—il ^ J ^ J l ^ B l . 68b-70b: i l ^ l AJI ^ J ^ i j U U ^ L ; B l . 70b-72b: 

j L i i i ^ l J - i i J U L . ^ b ; B l . 72b-76a: ifcl J U ^ Jva i j U U ^ L ; B l . 

76a-79b: r ~ - J l ^ J l 2bt ^ J ^ i J U I . ^ b ; B l . 79b-82b: j U U 

j j u- j A J P i l ^ J l J - ^ ; B l . 82b-96b: g J l ^ j l ^ L - u L 

P «U ;B1. 96b-119b: M-xJlj ^ / i J U - U ^ b ; B l . 119b-122b: j ^ L 

Die Traditionen gehen vorwiegend zurück auf: den Propheten selbst, 
TJmar ibn al-Hattäb (gest. 23/644; E I 2 10/818-820 G . L e v i Deila Vida-M. 
Bonner), c A l i ibn Abi Tälib (gest. 40/660; E I 2 1/381-386 L . Veccia 
Vaglieri), Abu Huraira (gest. 58/678; E I 2 1/129 J . Robson), ad-Dahhäk 
(gest. 105/723; G A S 1/29-30), Abdallah ibn c Abbäs (gest. 68/686-688; E I 2 

1/40-41 Veccia Vaglieri), Anas ibn Mälik (gest. 91-93/708-711; E I 2 1/482 
A . J . Wensinck-J. Robson), Abu Darr al-Gifäri (gest. 32/652-653; E I 2 1/114 
J . Robson); NäiT (gest. 117/73 5~oder 118/736 oder 119/737 oder 120/738; 
E I 2 7/876-877 G.H.A. Juynboll). 

A m Rand hat der Kopist die Nummern der Kapitelüberschriften in roter 
Tinte notiert. 

2. S A M M L U N G E N V O N V I E R Z I G T R A D I T I O N E N 

86 Hs. or. 30 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, leicht flockiges, weißes Papier mit durchscheinendem 
Siebmuster. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Auf B l . 50b-51 a Text
stellen aufgrund von Wasserflecken verwischt. Papier gelegentlich an den Rändern leicht 

88 
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eingerissen. - 178 B l . - Format: 22 x 16 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 11 cm. - 19-21 ZL; 
B l . 178a: 14 ZL - Kustoden. Zwischen B l . 50a-51b, 150b-15la, 16lb-162a falsche 
Kustoden. - Kleines, steifes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Überschriften, 
Ffadithe und Leitwörter in Rot. - Schreiber: Husain al-Azhari al-Bäbi as-§äfici al-As cari. -
Beendigung der Abschrift: 28. Rabf I I 1183/31. August 1769. 

Sihäb ad-Din Abu l- cAbbäs Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad ibn 
CA1I I B N H A G A R A L - H A I T A M I as-Sa cidi. 

Starb 974/1565; E I 2 3/778-779 (C . van Arendonck - J . Schacht); G A L 
2/388-389 S 11/527-529. 

E i n im Jahre 951/1544 verfasster Kommentar des Ibn Hagar al-Haitami 
zum Kitäb al-Arbtfina haditan von Abu Zakariyä' Yahyä ibn Saraf ad-Din 
ibn Muri an-Nawawi (gest. 676/1278; E I 2 7/1041-1042 W. Heffening; G A L 
1/394-397 S 1/680-686), einer Sammlung von 40 Traditionen. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 1493-1496; Bagdad Nr. 843-851; Daiber Nr. 
51 ; Fikrat 424; G A L 1/396 S 1/683; Garrett Nr. 716; G A S 1/157; Loth Nr. 
169-170; Mingana Nr. 411-412; Paris Nr. 748; Rampur Nr. 1002-1003; 
U C M T Nr. 131; Vatikan Nr. 1538.1 u.a.m. - D R U C K E : Kairo 1307/1889-
1890, 1317/1899-1900, 1322/1904. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen vom Schreiber und von 
anderer Hand. B l . l a Titelseite. 
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E. EINZELNE TRADITIONEN 

87 Hs. or. 322 

Tei l 4 ( B l . 83b-84a) der unter Nr. 226 beschriebenen Hs. 

Fl tawäb al-mufa J 

L 5 i j £ \ JJ J L ^ P j ^ j - ^ J l i ^ i l J i i i l j ^ J L Ä J I J U L - C £ J J : (83b) A 

^ ">\j <ü)l JUu>ti 1 ,»li i l p-»JUs» A3JI J j - U P ^ J J o l i LS" 1 j j l i ^ ^ : P AISI 

4 _ _ 1 P J J J O T ^ ^ 1 j l ^ L J l Igjl J l i J LÜ1 H ^ J ^ if J < U~ J^ J 

o b j i l j ^ lUj l L - J j Lfi^-1 J i ÄjbtJu J j j j J L J l 

[ | ] Ä - I j l dJu& AJLP cJ-g— ( _ 5 1P LJ Ä̂ LÄJl ^ J,l Li A J ! ^ J J A J J ^ - J J L j : (84a) E 

^ p Ji^Jl J L X J I ^ L V l « j i V j J j ^ } \ i A l j ^ l J l i ^ ^ rUi ji j 

Aiil J J - ^ J 

Schiitischer Prophetenhadith über den Lohn der mufa. 
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IV. DOGMATIK 

A. G E S A M T G E B I E T DER DOGMATIK 

1. G R U N D S Ä T Z E U N D V O R S C H R I F T E N 

88 Hs. or. 44 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. Papier schmutz- und 
wasserfleckig. Textverlust auf B l . 1-2, 3a, 18a, 21b und 32 wegen starken Wasserschadens. 
Papier an den Rändern ausgefranst und eingerissen. Schäden zum inneren Falz hin und am 
oberen Rand sind grob mit Papierstreifen ausgebessert. Die Blattlagen sind aneinander ge
heftet. - 32 B l . - Format: 17,8 x 13,6 cm. - Schriftspiegel: 14 x 10,5 cm. - 15 Zl . ; B l . 32b: 
14 Z l . - Schönes, kleines, schlankes, gerades, teilweise vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. 
Überschriften und Leitwörter in Rot. Sinneinheiten des Texts durch einen roten Tropfen 
oder dreieckförmig angeordnete rote Tropfen gekennzeichnet. Häufig ist der Buchstabe läm 
des Wortes qäla rot konturiert. B l . 32 von anderer Hand; größeres, geschwungenes Nashi. 
Der Buchstabe alif ist häufig nach rechts und der Buchstabe läm nach links geneigt ge
schrieben. Beide Buchstaben laufen an der Spitze zu einem kleinen Rundhaken aus. -
Beendigung der Abschrift, des auf B l . 32b erwähnten Buches: Dü 1-Higga 816/Februar-
März 1413. 

t j j l j! o j i j j ijjjj ^^J-UaJlj [Wort verwischt]j j ^ j - t U j I j ^ I j l JA \ ( l b ) A 

Wort] j—> x-jji J l — 5 j J / t f l j^33 ^ ) \ J l i ^xs- jAail J U P ^ I L$\ AJ 

J — O - P ^Js [Wort verwischt] L I \J C J L Ü ^Ldl j ^^poloi^l C - J I J [verwischt 

UJUJl b r j i JA * i j l A^rji l i L i O J I J l * J l Ü All J l 4j _/ÄJl 
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j—4j j l l t f i j j j ^ i uUtfiJl J Ü J j * jvjü jLÄi (ĵ lfipl «uil J J ^ - ^ J JLÖ3 : (31b) E 

La—vJi o l j—>l OLST' j L - J l j L o J J liJÜLt oL« Li j AJ O J . U jUa i j j j l i ' 

Lij jU-l jLS^L ^ ^.w^l jLLp dÜL. [ |] j l ^1 ^ J L Ü . i L * J J I 

jsJhij ^ L ^ J l y\ y% l iU ^ k J ! j l i j L ^ U J l j - U l j : (32a-32b) E 

c 1 ^L* j\ j V j ^JuS" j jp l [Textstelle verwischt] \ ^ > J l 

Eigentlicher Textanfang auf B l . l a konnte nicht wiedergegeben werden 
aufgrund des fast vollständigen Textverlusts, verursacht durch starke Was
serflecke. 

Gemäß dem Kolophon auf B l . 32b soll die Hs. ein Kommentar Ahmad ibn 
Muhammad ibn TJmar ibn Samäh ? an-Näbulusis zu einem Werk namens 
al-Maqämät sein, dessen Autor nicht genannt wird. Be i der hier vor
liegenden unvollständig erhaltenen Hs. handelt es sich jedoch keineswegs 
um jenes Werk. Zum einen unterscheidet sich die Schrift der letzten Seite 
von der der anderen Seiten. Zum anderen besteht kein thematischer Zu
sammenhang zwischen den vorhergehenden Blättern und B l . 32. Während 
B l . 1-31 sich mit Fragen der islamischen Glaubenslehre befassen, die an
hand von Koranversen, Hadithen, Gedichten und Aussprüchen frommer 
Muslime erörtert werden, befindet sich auf B l . 32 der Rest einer Anekdote 
im Stil der literarischen Gattung der maqäma. 

Das Werk der Seiten 1-31 ist in verschiedene fusül eingeteilt, wobei der 
Textanfang fehlt. B l . l a beginnt mitten im Text eines Abschnitts, der bis B l . 
13a reicht. E s folgen: 

B l . 13a-16a: ^ j U P iul J L * ^ J ^ U - l J - * i J i ; B l . 16a-22b: J ^ ü i 

1 ^ U P J U b J J ^ j oLJÜI j ^ o L J l ; B l . 22b-30a: / ü \ J cJLtil J ^ i J l ; B l . 

30a-32b: f*>L^ j J J j ^yLi l J -^aJ l . D a die Numerierung der genannten 

Abschnitte nicht chronologisch verläuft sowie Lücken aufweist, ist es sehr 
wahrscheinlich, daß die Hs. falsch eingebunden ist und daß auch Blätter in 
der Textmitte fehlen. 

A u f B l . lb-13a werden Sure 10:63-65 ( B l . 2a); 7,185 ( B l . 3b); 69:17 ( B l . 
6b) und 4:142 ( B l . 10a) erklärt, die die frohe Botschaft der Belohnung der 
Gläubigen und die Warnung vor der Bestrafung der Ungläubigen zum 
Thema haben. Im fünften Abschnitt wird der Stellung des Propheten und 
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seiner Vorzüge gedacht. Gott als Schöpfer aller Dinge; Muhammad, Gottes 
Gesandter, der den rechten Weg des Glaubens zeigte; die Genossen des Pro
pheten, die er zu seinen Nachfolgern bestimmte und in den Beweise des 
Glaubens und den religiösen Bestimmungen unterwies; das Gedenken des 
Todes und des Jüngsten Gerichts während des Lebens; die verschiedenen 
Zustände der Menschen bezüglich ihrer Haltung zum Diesseits und Jen
seits; die segensreiche Kraft des Namens Gottes sind Inhalt des sechsten 
Abschnitts. Der dritte Abschnitt befaßt sich mit dem Höllenfeuer, den Be
wohnern des Paradieses und der Hölle sowie der Vergebung Gottes. In allen 
Abschnitten werden zur Erläuterung Koranverse, Prophetenhadithe, Aus
sagen von Prophetengenossen sowie frommen Altvorderen, wie z .B . 
Ibrahim ibn Adham (gest. 160/777; E I 2 3/985-986 Russell Jones) und Fudail 
ibn Tyäd (gest. 188/803; E I 2 2/936 M . Smith), die den Sufis als Vorbilder 
der Frömmigkeit dienten, und Gedichte angeführt. Abschnitt 18 behandelt 
den Lohn im Paradies, den die Gottesfürchtigen und Standhaften nach ihrem 
Tod von Gott erhalten, wie es ihnen in Sure 13:22 verheißen ist. Zeugnisse 
über die konkrete Belohnung solch frommer Muslime, wie Hasan al-Basri 
(gest. 110/728; E I 2 3/247-248 H . Ritter), Abu Sahl as-SiLlükl (gest. 
369/980; E I 2 9/868-869 A . K . Reinhart), as-SäfLi (gest. 204/820; E I 2 9/181-
185 E . Chaumont), Sufyän at-Taun (gest. 162/778; E I 2 9/770-772 H.P. 
Raddatz) und Mälik ibn Dinar "(gest. 128/745; E I 2 6/266-267 Ch. Pellat), 
werden zur Bekräftigung und Bestätigung des Koranverses angeführt. B l . 
31b bricht mitten im Text ab. 

89 Hs. or. 120 

Arabisch. - Zerstörter, brauner, orientalischer Ledereinband mit ganzflächigem, geo
metrischem Muster; nur noch der Vorderdeckel und Teile des bereits erneuerten Buch
rückens sind erhalten. Vorsatzblätter, B l . 1-15, 19-26, 29-36, 39-46, 49-55, 58-65, 68-75, 
78-85, 88-101, 104-111, 124-131, 134-141, 146-161, 163-218 lose. Die Leisten der Deckel 
werden von aneinander gereihten Quadraten, die aus einem verschlungenen Flechtband be
stehen, umrahmt. Das rechteckige Feld in der Mitte des Deckels wird oben und unten von 
ineinandergeschlungenen Achtecken eingenommen, die im Inneren zu einem achtzackigen 
Stern zusammenlaufen. Die zwei Achtecke sind durch eine Achtpaßform miteinander ver
bunden. Auf versetzte Weise wird diese Ornamentierung an der Seite wiederholt. Die Zwi
schenräume der Bortleiste und des rechteckigen Felds sind mit Goldpunkten ausgefüllt. Der 
Innenspiegel des Deckels ist mit braunem Leder überzogen, das ein ganzflächiges Blatt
muster aufweist. - Geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier, an den Rändern mitunter 
leicht ausgefranst. Geringfügige Wasser- und Stockflecken. Vorsatzblätter schmutz- und 
wasserfleckig sowie eingerissen. - 218 B l . Zwei Vorsatzblätter am Anfang und eines am 
Schluß.; B l . 218b unbeschrieben. - Format: 22 x 15,9 cm. - Schriftspiegel: 16 x 9,5 cm. -
17 ZL; B l . la: 6 ZL; B l . 218 a: 13 Zl . - Hübsches, flüssiges, schlankes, teilvokalisiertes 
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Nr. 89 

Nashi. Tinte schwarz. Überschriften, Leitwörter und wichtige Textstellen in Rot. Einige 
Wörter rot überstrichen. Gelegentlich hat der Kopist über den Schriftspiegel hinaus ge
schrieben. B l . la illuminierte Titelseite: Silberne Tulut-Titelinschrift auf blauem Grund mit 
goldenen Blattschlingen befindet sich in einer gold-weiß umrahmten Kartusche. Diese wird 
von drei Borten umgeben: einer roten mit bunten Blumen, einer schwarz konturierten, gol
denen und einer doppelt blauen, von der an den Eckspitzen blaue Strahlen ausgehen. Zur 
linken Seite geht von dem rechteckigen Feld ein gold-blauer Kreis mit gold-grün-schwar
zen Arabeskenschlingen und einem blauen Zierstab aus. Unterhalb des Rechtecks befindet 
sich eine sechsbögige samsa, die in der Mitte zu einem zwölfzackigen Stern zusammen
läuft. Innerhalb des Sterns ist auf gold schraffiertem Hintergrund in Wolkenbändern der 
Name des Autors in schwarzem Nashi gesetzt. Die Zwischenräume sind mit goldenen 
Blättern auf blauem Grund gefüllt. Der Stern und die Bögen sind gold und weiß umrahmt. 
Die samsa ist wie das rechteckige Feld schließlich noch doppelt blau umrandet. Von der 
Umrahmung strahlen blaue Zierstäbe und dreieckförmig angeordnete Punkte aus. - Nach
laßvermerk (Bl . la): Hs. stammt aus dem Nachlaß von Uwais Päsä (gest. 999/1591; s. E I 2 

10/958-959 G. Veinstein), dem führenden Beamten der osmanischen Verwaltung unter 
Sultan Muräd I I I (982-1003/1574-1595). - Lesevermerk (Bl . 218a): Muhammad Efendi 
850/1446-1447. 

Abu Hamid Muhammad ibn Muhammad A L - G A Z Ä L L 

Starb' 505/1111; E I 2 2/1038-1041 (W. Montgomery Watt); G A L 1/419-
426 S 1/744-756. 

Ihyä3 (ulüm ad-din f 

Ar-Räbf min Ihyä? culüm ad-din j t ^ ^ J A P * L ? - I JA £ ^ 

p !>- J\ j &\ pJLu obl*) l £ j Ä J I Ü J I J A j y\LS\ t_->b1 i v ^ T : ( l b ) A 

^ Ii 1)1 j y i U l j l i JbJ L.I . . . [\]_px}\j p^U-L 4 J U j l ^ U J o ( ^ J Ü I A J U J - I 

jL^> jlyu* y i ~ J l j <—»j-Ü̂  (Jl JyP j J l j l <-s>jy^» js Ly>yö~\ 

J l [ I J L J J ilm J ^ Q J I Je j'y^l isy^> y \ > J l ! £k V J» : (218a) E 

JJÜ All L i j l ÄJUS" OUß'} L _ i j ^L lü^ l j j l i b 2i 

Der vierte Band einer ehemals mehrbändigen Hs. von al-Gazälis theolo
gischem Hauptwerk, beginnend mit dem kitäb ädäb as-safar und endend 
mit dem kitäb cagä'ib al-qalb. Der Text hat viele Auslassungen. 

A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 70, Schoeler Nr. 47 u.a.m. - Mehrfach 
gedruckt ( G A L 1/422 S 1/748); neuere Drucke: Kairo 1376-1377/1957, 
1412/1992, 1414-1415/1994. 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen vom Kopisten. 
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Nr. 90 

90 Hs. or. 263 

Arabisch. - Abgenutzter, fleckiger, an den Kanten und Rändern bestoßener sowie einge
rissener, roter Ledereinband mit Pressdekor. Die Leisten der Deckel sind von einem 
gadwal-Muster umgeben. In der Mitte der Deckel befindet sich eine Mandel mit in Bogen 
auf-gelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern. Die Blütenanhänger sind durch eine 
Linie mit der Mandel verbunden. Die Füllung der Ornamente besteht aus floralem Ran
kenwerk in Lederritztechnik. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Leder überzogen. -
Stark geglättetes, gelblich-weißes, leicht durchsichtiges, flockiges Papier mit Siebmuster. 
Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke an den Seitenrändern. 
Papier an den Rändern ausgefranst und eingerissen. Mitunter weist das Papier kleine 
Löcher und Risse auf, besonders davon betroffen sind B l . 1, 208. Gelegentlich sind 
Beschädigungen grob mit Papierstreifen ausgebessert worden. -208 B1.;B1. 197 lose.-
Format: 20,8 x 11,8 cm. - Schriftspiegel: 14 x 7 cm. - 18 ZI . ; B l . lb: 15 ZI . ; B l . 208a: 13 
ZI. - Kustoden. Zwischen B l . 1/2 falscher Kustos. Zwischen B l . 6/7 Kustos überklebt. 
Zwischen B l . 59/60 fehlt der Kustos. - Kleines, klares, flüssiges, nach links geneigtes, 
gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der 
Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Grundwerk rot bzw. schwarz 
überstrichen. - Besitzer (B l . 208a): Ibn Mir Mu cin ad-Din Mahmud al-Husaini Abu 1-Fadl 
Arsingäni (Erzincan, Hauptstadt der gleichnamigen türkischen Provinz in Ostanatolien) mit 
Besitzerstempel. 

c Alä ' ad-Din Abu 1-Qäsim CA1I ibn Muhammad A L - Q Ü S G I . 

Starb 879/1474; E I 2 1/393 A . Adnan Adivar; G A L 2/234-235 S 11/329-
330. 

Kommentar zu dem schiitischen Dogmatikwerk Tagrid al-kalämß tahrir 
'aqä'id al-Isläm von Abu öa ' fa r Nasir ad-Din Muhammad ibn Muhammad 
ibn al-Hasan at-TüsT (gest. 672/1274; E I 2 10/746-750 H . Daiber; G A L 
1/509-513 S 1/9*24-933). Die hier vorliegende Hs. enthält nur den K o m 
mentar zum ersten maqsad des Grundwerks. 
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Nr. 90-9J 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 1/48-49, Nr. 157-158, 160-161 4/172-174, Nr. 
778-782, 786787; Bagdad Nr. 3082; Dänisgäh Nr. 1310, 1647, 1734, 1861, 
1956, 2068, 2203/3, 4500; Fihrist Mashad 2/858-859; Fikrat 328; G A L S 
1/926; Garrett Nr. 3068; Öawän Nr. 159, 161; Karatay Yazmalar Nr. 4817-
4825; Köprülü Nr. 821-822; Loth Nr. 409-414; Maglis-i sürä Nr. 3370, 
4936, 4965; Mar casi Nr. 861, 4251, 5208, 6468, 6731, 7149, 7422; Rampur 
Nr. 1841-1847; Sirwäni Nr. 789, 1127/1, 1320; U C M T Nr. 2883; WaläT Nr. 
1317 u.a.m. - D R U C K E : Tabriz 1301/1883, 1308/1890-1891; Teheran 
1266/1849-1850, 1272/1855-1856, 1274/1857-1858, 1280/1863-1864, 
1284/1867-1868, 1285/1868-1869, 1311/1893-1894. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . l a stark überklebte arabische und persische Einträge, darunter ein 
Besitzervermerk mit Stempel. 

91 Hs. or. 261 

1120.1969. - Arabisch. - Abgenutzter, fleckiger, wurmstichiger, hellbrauner Leder
einband. Deckel an den Kanten bestoßen. Leisten der Deckel von einem Band aus ge-
pressten sechsblättrigen Blumenmotiven und einem ga<iwa/-Muster umgeben. Innen
spiegel der Deckel mit Buntpapier überklebt. - Stark geglättetes, flockiges, bräunlich
weißes bis gelblich-weißes Papier. Blätter an den Rändern mitunter ausgefranst und leicht 
eingerissen. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke sowie Wurmfraß. An den Sei
tenrändern starke Wasserflecke, die ab B l . 273 auch auf den Schriftspiegel übergreifen. 
Lesbarkeit des Texts ist jedoch gewahrt. - 297 B l . B l . 296b, 297b unbeschrieben. Arabi
sche Foliierung. - Format: 20,5 x 10,5 cm. - Schriftspiegel: 14,5 x 6,5 cm. - 23 ZI . ; B l . lb: 
22 ZI . ; B l . 296: 13 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 291/292 fehlt der Kustos. - Kleines, zier
liches, gedrängt ausgeführtes Nastacliq. Tinte schwarz. Grundtext rot überstrichen; ammä 
bacd und qauluhü in Rot. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist mitunter ober
halb des Zeilenendes geschrieben. - Beendigung der Abschrift: 1196/1781-1782. 

öa lä l ad-Din Muhammad ibn As c ad AD-DAWÄNl as-Siddiqi. 
Starb 907/1501; E I 2 2/174 ( A . K . S . Lambton); G A L 2/217-219 S IL/306-

309. 

Hawäsin calä s-$arh al-gadid li-t-Tagrid * L > J ^ f 

J ^ L _ J l j o L ^ j (, .5:..Ai J * I ^ J 1 LJjfc! [ ^ l ] ^ J\ j ^ J l & ^ : ( l b ) A 

t j J l j \ ifS' J l Uli J JO L.I . . . p-iä.».ll j L ^ - L o j*A\ d i ^ J L c J - ^ j Jy^ 
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Nr. 91-92 

^ 4 ;| j l | jb-lj ^ j l ^ - l j Ä ^ j V I aJi* j A J Ü ^ O J ^ J ^ A J J 5 J : (296a) E 

Die jüngere Glosse ad-Dawänis, genannt al-Häsiya al-gadida, zum 
Kommentar von c Alä 5 ad-Din CA1I ibn Muhammad al-Qüsgi (s. Nr. 90) zum 
Tagrid al-kaläm fi tahrir caqä'id al-Isläm von Nasir ad-Din Muhammad ibn 
Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi. 

A N D E R E H S S . : Chester Beatty Nr. 4378; Dänisgäh Nr. 1629,2234,4017, 
4305; G A L S 1/926; Fihrist Mashad 2/714; Fikrat 196; Köprülü Nr. 802; 
Maglis-i sü räNr . 1999; Mar casi Nr. 6240; Rampur Nr. 1867-1868 u.a.m. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
Besitzerstempel auf B l . l a und 2a. Verschiedene arabische und persische 
Einträge auf B l . l a ; persischer Eintrag auf B l . 297a. A u f einem am Buch
rücken fest geklebten Stück Papier steht Mulla Galäl, ein Ehrentitel ad-
Dawänis. 

92 Hs. or. 456 

1084.1968. - Arabisch. - Lose Lagen, die in einen Papierumschlag gelegt sind. - Stark 
geglättetes, flockiges, mitunter an den Rändern ausgefranstes, eingerissenes bzw. abge
rissenes, gelblich-bräunliches Papier. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Ver
mehrt Wasserflecke an den Rändern. Leichter Wurmfraß an den Rändern, zum inneren Falz 
hin und im Schriftspiegel. B l . 12-13 in der Mitte durchgerissen. Ein Teil der unteren Hälfte 
des Papiers von B l . 20 abgerissen. Beschädigungen sind grob mit Papierstreifen ausge
bessert worden. Auf diese Weise sind einige Textstellen unkenntlich gemacht worden. -
265 B L ; B l . 265b unbeschrieben. Vier Vorsatzblätter am Schluß. - Format: 19,5 x 11,8 cm. 
- Schriftspiegel: 13 x 6,5 cm. - 29 ZL; B l . lb: 16 ZL, B l . 5a: 18 ZL; B l . 5b: 17 ZL; BL 6a: 
20 ZL; B1.6a: 11 ZL; B l . 265a: 31 Zl . - Kustoden. Auf B l . 25-31, 68/69, 74-107, 138-144, 
150-156, 161-179, 185-188, 192-209, 241/242, 247-255, 256-262 Kustoden durch Papier
streifen überklebt. Auf B l . 221-222 ist das erste Wort der Seite durch Papierstreifen über
klebt. Zwischen B l . 14/15, 73/74 falsche Kustoden. - Sehr kleines, zierliches, nach links 
geneigtes, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Qauluhü in Rot. 
Leitwörter rot überstrichen. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich 
oberhalb des Zeilenendes geschrieben. B l . lb, 5-6 erneuert und von anderer Hand geschrie
ben; kleines, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. - Beendigung der 
Abschrift: 931/1524-1525. 
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Nr. 92-93 _ _ 

Kamäl ad-Din Husain ibn c Abd al-Haqq iLÄHl A L - A R D A B I L I . 

Starb 940/1533-1534 oder 950/1543-1544; Mudarris-i Tabriz! 1/168-169. 

Häsiya [calä Sarh at-Tagrid * b ^ j - i ^Js>] 

J—> a j ^ J J Ä~iU-l j ^dJl J l i £j£ 4 J J J V - > - ^ Cf^"^ ^ '• ( l b ) A 

J öl > 

I ^ J L ^ I Iii J_-,>>aril 

^/a—*J ^ LP ̂  a i j - ^ J l j j*zJ\ j a lj*- ij <j j£ 2 -^LJ l j l j j Vi : (265a) E 

^ * J A J I I^JSO b? UjS"y» J L P ;__jf ljSül A l f j l J p y^-l ^^axj j j . 5 Jb - I j j l J-yOlil 

pipl <&lj dÜi 1 J^XJ* J > ^ r l J 

Glosse zu dem Kommentar von c Alä ' ad-Din CA1I ibn Muhammad al-Qüsgi 
(s. Nr. 90) zum Tagrid al-kaläm fi tahrir caqä}id al-Isläm von Nasir ad-Din 
Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan at-TüsI. 

A N D E R E H S S . : Ardalän-i Gawän Nr. 88; Ästän-i Quds 1/30, Nr. 80; Fikrat 
197; Maglis-i sürä Nr. 1762-1763; Mar casi Nr. 5007 u.a.m. 

A m Anfang sowie auf der letzten Seite zahlreiche Randglossen zum Text. 
Spärliche Textkorrekturen am Rand. A u f B l . l a sowie der a-Seite des ersten 
und des dritten Vorsatzblatts am Schluß Besitzerstempel. A u f der a-Seite 
des zweiten Vorsatzblatts Auszug aus einem arabischen Werk. 

93 Hs. or. 293 

Tei l 2 (Randglossen auf B l . lb-83b) der unter Nr. 99 beschriebenen Hs. 

Sams ad-Din Muhammad ibn Ahmad A L - H A F A R I . 

Starb 942/1535-1536 oder 957/1550; Mudarris-i Tabriz! 2/154. 

Taliqät calä Sarh Ilähiyät at-Tagrid &\>M 

J^L*j\.\ jLm J ^ [ l ] j ajCaJlJ üiU*Jl c ^ j 4JÜ -uJ- l ^>-"J\ j ^ " J \ ^ (*-~̂  : ( l b ) A 

^ LP Ia C-JLäjl oLäJjJ «JLa (ji JLLS£ . . . Jj-ä-3 J J U L»l jr^JaJl A J I J 
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Nr. 93-94 

JjC: ^\ Ajj3 . . . £«_~Jl j l L_Ji <i JlS" j i 0 L ^ ^ " Si OJ^ÄWÜI C J L J > I £ j t > 

ö\ c_̂ >rlJJ\ i J p 

I ^ ^^~o j L T I i ! VI AJIJU syrJJ\ c_^>rlj jjSC> Mi I J ^P j jS^j j l : (83b) E 

2 J l C_-̂ >rlJ AJ\SJ i j j l c_-^rlj jLS" L« jL/2 

Glosse zum Kommentar von c Alä ' ad-Din c A l i ibn Muhammad al-Qüsgi (s. 
Nr. 90) zum Tagrid al-kaläm ß tahrir ^aqä}id al-Isläm von Nasir ad-DIn 
Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan at-Tüst. Die Glosse bezieht sich 
auf den dritten maqsad des Grundwerks, der die ilähiyät behandelt. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 1762; Ästän-i Quds 4/Nr. 490-491; Dänisgäh 
Nr. 1686/2, 3300/1, 4973/2; Fihrist Mashad 1/271, 2/715; Fikrat 196; G A L 
1/509 S I 926; Kitäbhäna-i mi l l ! Nr. 601/1; Maglis-i sürä Nr. 1699, 1734-
1737, 1759-1761, 3598/1, 5478/9; Mar casi Nr. 34/2, 51 , 617/1, 668/2, 676, 
4396/2, 5079, 6112/1, 6641/2, 6908/2, 7099/1; Rampur Nr. 1872; Sipahsälär 
Nr. 1138; Sirwäni Nr. 1474; WaläT Nr. 1196-1198 u.a.m. 

94 Hs. or. 313 

1985.1969. - Arabisch. - Abgeschabter, fleckiger, am Buchrücken stark eingerissener, 
hellbrauner Ledereinband. Der Buchblock beginnt sich vom Einband zu lösen, so daß 
mehrere Lagen locker sowie B l . 1-95 lose sind. - Stark geglättetes, flockiges, leicht durch
sichtiges, gelblich-weißes bis weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Sieb
muster. Das Papier ist an den Rändern gelegentlich ausgefranst und leicht eingerissen. 
Kaum nennenswerte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Auf B l . 79b sind einige Text
passagen durch einen großen Tintenfleck im Schriftspiegel beschädigt worden. Mitunter 
sind mit Hilfe von Papierstreifen Beschädigungen des Papiers grob ausgebessert worden. -
206 B L ; B l . la und 206b unbeschrieben. - Format: 16,5 x 11 cm. - Schriftspiegel: 9,6 x 6,5 
cm. - 17 ZL; B l . lb: 16 ZI . - Kustoden. Auf mehreren Blättern sind die Kustoden ange
schnitten. - Kleines, zierliches, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. 
Qauluhü sowie die Titelüberschrift in Rot. Grundtext rot überstrichen. Zur Einhaltung des 
Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. 

Abb. 4. 

Ahmad ibn Muhammad M U Q A D D A S A L - A R D A B i L l az-Zangäni. 
Starb 993/1585; G A L S 11/582; Mudarris-i Tabriz! 5/366-370. 
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Nr. 94-95 

Täliqät Ardabili calä Ilähiyät Sarh at-Tagrid 

Ä J J J c J l T p i l i L J I j c£l A J L L ^ j Al <u ĵ djy (*~~̂ Jl j r * ^ ^ p — : ( l b ) A 

j —S"i L? c£( ^ — e s ^ tjAiP jl [iJ^-Jll 4~l~Jl ̂ S"ij ÄJ^jJl i|^il j| 4_L, ^| 

i j ? r j AJ C - J ĉ AJl ̂ JJl jLS" jl (j\ -M ^y>ry\\ ß ä̂ Ju« jl 2LJjj U L J J oLL^Jl 

o l — I i i L 5 — L P J ajJü! ^ oU^jl [b> _ ^ T ] IJu* 4 J 1 ^ ^ L i I JL* ^ : (206a) E 

— J j dJ—Si jl—rj J J J J I ^ ^-^CaJl . . . wOjJl AJ .̂a.rj L . jLJ Juy*dl 

Glosse zum dritten, die ilähiyät behandelnden maqsad des Kommentars 
von c Alä ' ad-Din CA1I ibn Muhammad al-Qüsgi (s. Nr. 90) zum Tagrid al-
kaläm ß tahrir caqä'id a I-Is läm von Nasir ad-Din Muhammad ibn 
Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi. Wie dem Kolophon der Hs. zu entnehmen 
ist, beendete Muqaddas Ardabili seine Glossen am Mittwoch, dem 13. RabL 
1986/20. Mai 1578. 

A N D E R E Hss. : Fikrat 197; Sipahsälär Nr. 1136 u.a.m. 
A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen, Themenverweise sowie 

Glossen zum Text. A u f B l . l a und zwei Papierstreifen am Buchrücken 
Autor- und Titelangabe. 

95 Hs. or. 247 

1121.1969. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, an den 
Kanten aufgebrochener, orientalischer, roter Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Die 
Randleisten der Deckel und der Klappe werden von einem S-Stempel-Band und zwei 
Linien umrahmt. In der Mitte der Deckel befindet sich eine Mandel mit in Bogen aufge
lösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern, die mit der Mandel durch eine Linie ver
bunden sind. Die Füllung der Ornamente besteht aus Blütemanken. Die Klappe weist zur 
Spitzseite hin einen Blütenanhänger auf. Die Innenspiegel der Deckel, des Stegs und der 
Klappe sind mit grauem Leder überzogen. - B l . 1-127, 191-215, 222-231, 238-241, 244-
246 dickes, geglättetes, flockiges, mitunter leicht durchsichtiges, gelblich-weißes Papier mit 
Siebmuster. B l . 128-190, 216-221, 231-238, 242-243, 247-264 dünneres, stärker geglät
tetes, glänzendes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz- und Tinten
flecke. Wasserflecke an den Rändern und zum inneren Falz hin, gelegentlich auch inner
halb des Schriftspiegels. Lesbarkeit des Texts ist jedoch nicht davon betroffen. Gelegentlich 
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Nr. 95 

sind Beschädigungen des Papiers grob mit Papierstreifen ausgebessert worden. A u f B l . lb 
sind auf diese Weise Textstellen überklebt. - 264 B L ; B l . 125-127, 129-130a unbe
schrieben. Ein Vorsatzblatt am Anfang und drei am Schluß. -Format: 19,2 x 10 c m . -
Schriftspiegel: 14 x 5,5 cm (Teil 1); 13,8 x 5,5 cm (Teil 2). - Teil 1:17 Z I . ; lb, 124b: 13 
Z I ; Teil 2: 20 Z I . ; B l . 129a: 12 Z I ; B l . 130a: 19 Z L ; B l . 130b: 18 ZI ; B l . 264b: 15 Z I . -
Kustoden. - Teil 1: Kleines NastaTiq ohne diakritische Punkte. Tinte schwarz. Von B l . 47-
54 das Wort qauluhü in Rot, gelegentlich Grundtext rot überstrichen. Teil 2: Kleines, 
ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. B l . 130b von anderer Hand; Kleines, flüchtiges, 
krakeliges, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Qäla und qauluhü in Rot. 
Gelegentlich Grundtext rot überstrichen. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist 
gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. 

Tei l 1 ( B l . lb-124b) derHs. 

Mir F A H R AD-DiN Muhammad ibn Husain A L - H U S A L N I al-Astaräbädi as-
Samäki. 

Starb 1041/1631-1632; Mudarris-i Tabriz! 3/67-68. 

[Häsiya calä s-$arh al-gadid li-t-Tagrid * b y ^ S>jJr\ r j-£Jl ^Js> <LiJt?-] 

4 — ^ Js- pJLJlj 5jJUaJlj pjj>.J\ jJJÜJI & x*J-\ ^J\ j*-J\ &\ : ( l b ) A 

jiyLM\ er, akJl A STj y.y-^\j^l f i W ^ U l x^- j l i - L ^yl\ 

j j l yJii [ j ^ j J l j w - - U ^ - ] ^ i J l A J J j i p J l ĵ äjlSl J > Ä J - 1 J y ß [Lücke] 

y ^-JLSüilj [^^JiiVl - U Ä A I L I ] ÄiLci« O L Ä J L X J OJLÄ j l ^«^ t - l 

4 i p y\ä\j dUi J j A J I A J Ü I J L ^ U i l ^ j j^y}\ &\ y J L ~ J J : (124b) E 

p L idLl*^jJ Ij^^J I J C J L»_JL«J J ijyt^H 4jTJ J-a>̂ - 4JLb>- ( _^LC- ^.L/?j 

Glosse zu dem Kommentar von c Alä ' ad-Din C A1! ibn Muhammad al-Qüsgi 
(s. Nr. 90) zum Tagrid al-kalämß tahrir caqä'id al-Isläm von Nasir ad-Din 
Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi. Die Glosse beschränkt 
sich auf den dritten maqsad, der die ilähiyät behandelt. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 4/Nr. 493-497; Dänisgäh Nr. 4253; Fihrist 
Mashad 2/715; Fikrat 196; Maglis-i sürä Nr. 1758; Mugtabä Träqi Nr. 967; 
Paris 6831; Rampur Nr. 1878; Sipahsälär Nr. 1144; SIrwäni Nr. 1140/2; 
WaläT Nr. 1199 u.a.m. 
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Nr. 95-96 

A m Rand spärliche Textkorrekturen. A u f B l . l a ist der Titel des ersten 
Werks angegeben. Außerdem ist auf B l . 1 a sowie auf dem Buchrücken auf 
einem Stück Papier fälschlicherweise vermerkt worden, daß dieser Hand
schriftenband die Häsiya calä s-$arh al-gadld li-t-Tagrid von Mir Sadr ad-
Din Muhammad ibn Ibrahim al-Husaini as-Siräzi ad-Dastaki (gest. 
903/1497-1498; Mudarris-i TabrizI 3/426) enthalte. A u f B l . lb, 113a, 124b, 
130a, 264b verwischter Besitzerstempel. 

Es folgt: Tei l 2 ( B l . 128b-264b): Mulla Mirzägän al-Bägnawi, Häsiyat 
Sarh Hikmat al-ain. 

96 Hs. or. 239 

1220.1971. - Arabisch. - Abgeschabter, rötlich-brauner Ledereinband mit Pressdekor. 
Die Leisten der Deckel sind mit abgenutztem, dunkelbraunem Leder erneuert worden. Der 
Buchrücken ist zum zweiten Mal erneuert worden; das hellbraune Leder ist abgeschabt, ein
gerissen und löst sich vom Rückdeckel. Auf dem Buchrücken ist eine Stempelmarke 
geklebt. Die Leisten der Deckel sind von einem S-Stempelband umrahmt. In der Mitte der 
Deckel befindet sich eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blüten
anhängern, die durch eine Linie mit der Mandel verbunden sind. Die Eckzwickel sind mit 
einem abgewandeltem Viertel des Mittelornaments geschmückt. Die Füllung der Ornamen
te besteht aus Blatt- und Blütemanken. Zusätzlich sind die Deckel mit einem gadwal-
Muster verziert. Die Innenspiegel der Deckel sind mit schwarzem Leder überzogen. Der 
Buchblock beginnt sich vom Buchrücken zu lösen. - Durchsichtiges, stark geglättetes, 
weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster und verschiedenen Wasserzeichen. Gering
fügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke, vor allen Dingen am oberen Blattrand und zum 
inneren Falz hin. - 141 B l . ; B l . 141b unbeschrieben. Zwei Vorsatzblätter am Anfang und 
drei Vorsatzblätter am Schluß. - Format: 20,2 x 10,9 cm. - Schriftspiegel: 13,5 x 5,5 cm. -
16 Zl . ; B l . lb: 14 ZL; B l . 141a: 20 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 22/23, 45/46, 63/64 
falsche Kustoden. Zwischen B l . 117/118 fehlt der Kustos. - Schönes, kleines, schlankes, 
gerades Nashi. Tinte schwarz. Wa-bacdu, qäla und qauluhü in Rot. Einige Wörter und 
Textstellen rot überstrichen. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Schreiber 
gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. - Schreiber: Muhammad ibn IsmäcIl as-
Sibli. - Beendigung der Abschrift: Ramadan 1191/Oktober 1777. - Besitzer (Bl . la): aus 
der Büchersammlung von Mahmud MIrzä ibn Fath CA1I Sah Qägär (gest. 1234/1818; Darfa 
5/Nr. 987; Eilers-Heinz Nr. 98); das Datum 1266/1849/1850 mit verwischtem Stempel; 
schwer lesbarer Besitzereintrag mit Stempel, der gleiche Stempel auch auf B l . 141a. 

Mulla c Abd ar-Razzäq ibn c A l i ibn al-Husain al-öi läni AL-LÄHlGl A L -
FAIYÄD al-Qummi. 

Starb 1051/1641-1642 oder 1072/1661-1662; Mudarris-i Tabriz! 4/362-
363. 
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Nr. 96-97 

Häsiya bar gawähir wa-äräd-i $arh-i Tagrid 

Jjyf- ^ j j j ^jp\y*\j y^j^ ji <^r^^" 

t>j ij yS\j yyl?\ Ä^Lî  je «Gli yJüü JA L p_̂ -J\ jj*-J\ Ail : ( l b ) A 

j .--Li j j * LP J J jJ\ J L P . . . [ l ] J j J L i j . . . Jpyi\ l\j\Ju> je 

j y * t[~:L*] ^ ^ ^ ^ 5 ^ ^ r * ^ 1 C?- ^ ^ : ( 1 4 1 a ) E 

^ LP ( J - ^ Ä J I jL«il (^^" J j ^ - ^ j*-" £^-J (_r°^ t^* ^ W L J J J;—iSlil 

4 ; ^ i J ü i i L i 4 J ^ i J U L» ^>-l 4 Ä - L I > - | £ ^ I C J p - ^ r i L ^ - ^ " ^ ^ J (%-**^ 

Glosse zum ^ k : al-gawähir wa-l- acräd des Kommentars von c Alä ' ad-
Din C AH ibn Muhammad al-Qüsgi (s. Nr. 90) zum Tagrid al-kaläm fi tahrir 
caqäpid al-Isläm von Nasir ad-Din Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan 
at-Tüsi. 

A N D E R E Hss.: Dänisgäh Nr. 1683, 3688/1; Fikrat 197; Maglis-i sürä Nr. 
1734; Mar casi Nr. 5778; Mugtabä Träqi Nr. 963; Sipahsälär Nr. 1143; 
Sirwänl Nr. 1384 u.a.m. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . l a Titelseite. A u f B l . 141a persischer Schreibervers. 

97 Hs. or. 235 

1092.1969. - . Arabisch. - Abgeschabter, fleckiger, am Buchrücken eingerissener, 
schwarzer Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Leder überzogen. Der 
Buchblock hat sich fast vollständig vom Buchrücken gelöst. - Stark geglättetes, flockiges, 
gelblich-weißes Papier mit Siebmuster. An den Rändern gelegentlich ausgefranst und ein
gerissen. B l . 1-2 sind lose. B l . 1-2, 103 sind grob mit Papierstreifen ausgebessert worden. -
103 B l . Je zwei Vorsatzblätter am Anfang und am Schluß. -Format: 18,8 x 8,9 cm. -
Schriftspiegel: 13,4 x 4,4 cm. - 21 ZL; B l . lb: 14 Zl . - Kleines, gerades, gedrängt aus
geführtes Nashi. Tinte schwarz. Im Text finden sich Lücken, die für das Wort qauluhü vor
gesehen waren. Auf B l . 25b-26b, 30a-34a ist der Grundtext rot überstrichen und durch rotes 
qauluhü eingeleitet. - Schreiber: Muhammad Nasir ibn Sah Muhammad Kufränl (Kafräni). 
- Beendigung der Abschrift: 13. Safar 1069/10. November 1658. - Besitzer (BL 103a): Ein
trag aus dem Jahr 1161/1748 mit Besitzerstempel. 
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Nr. 97 

Mulla c Abd ar-Razzäq ibn c A l i ibn al-Husain al-öl länl AL-LÄHlGI A L -
FAIYÄD al-Qummi. 

Starb 1051/1641-1642 oder 1072/1661-1662; Mudarris-i Tabriz! 4/361-
363. 

Täliqät calä l-Hawäsi l-Hafariya al-mäallaqa (alä Sarh Ilähiyät at-Tagrid 

JJyd\ O L i ! ^ J J Ö ^Js> 4Ül*U h ^ Ä l y ^Js- O U L U J 

jJi—>• j JL*}\ o l Y J L } \ ^JUaJ -uJ- l 0)*^J AJJ F^>~Y\ J^-"J\ : ( lb-2a) A 

\ J\ A3 . . . LU51 o L L ^ J I j C ^ - \ S\£>>^\ ajj j L i J ) ^ j V l 

^ LP o l i l t ü oJ & . . . ^jt>y}\ JJ J s - x s - (^ttiill 4 J J oj 

L ^ a - J - I J>\ i & ! y> AJ j l ^ i l ^Jül ^ - L ^ - V l o L J l ^ ^ : (103a) E 

j l C 9 J i ^^dl öjL^P ^ j ^ - P i *-L> ^ C^2c.va.->cJl \jjt> A J i ^ p r j j l J ^ s l ^ L P ÖJuljJl 

ÄJI yi> ^ L ^ - I J ^ L ~ l l i i l j i ^ l oyj y j^Jb-J l 

Superglosse zur Glosse von Sams ad-DIn Muhammad ibn Ahmad al-
Hafar! (s. Nr. 93) zum Kommentar von c Alä 5 ad-DIn CA1I ibn Muhammad al-
Qüsgi (s. Nr. 90) zum Tagrid al-kaläm fi tahrir (aqä?id al-Isläm von Nasir 
ad-DIn Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi. Die Glosse be
zieht sich auf den dritten maqsad, der die ilähiyät behandelt. 

A N D E R E Hss. : Ästän-i Quds 4/468-469; Dänisgäh Nr. 4022, 4280/2; 
Fihrist Mashad 2/708; Fikrat 131; Kitäbhäna-i mi l l ! Nr. 330; Maglis-i sürä 
Nr. 1729; Mar casi Nr. 12, 5357; Sipahsälär Nr. 1087; W a l ä I N r . 11812 
u.a.m. 

A u f B l . l a , 103b flüchtig geschriebene Einträge in NastaTlq, auf B l . 1 a 
Anführung eines Hadith über den Planeten Mars, entnommen dem Magmac 

al-bahrainß bayän mänä marh. 
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Nr. 98-99 

98 Hs. or. 241 

Teil 2 ( B l . 104b-201b) der unter Nr. 100 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 97. 

: (104b)A 

j p̂ . . . ^Jl JLxJl J j i J . . . U*Jl o L L ^ J l j ^ — ^ - 1 cLc-V» j J U - J l o^ß\ 

L äLtdl ÄJyijLl ^ i i j J - l ^ J L P ^ I ^ U J I Ä J OJL* . . . ^^LjfcMJl O v - ^ j ^ j ^ <3̂ JJ>\ 

Jj JÄSJJI o L A l j - i ^Jül JJ>- j_^P 

l & l j — * A _ _ , J I J Li ^ J J l \ ^ L ^ - V S o Ü I V : (201a-201b) E 

£ J__^P L. V ^ J-^t lJ l IJLA [LÜCke] ^ J A " jJl J-N^l jjlp «Jjljjl OU? J - ^ j U 

ÄJI % ^ L - c - V b L5^~~-^ ^ j ^ V O j J J J * (JjJbxlJi j l C-i jP J i (jdl äjl .P 

A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen. 

99 Hs. or. 293 

1164.1970. - Sammelband aus 4 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, an den 
Kanten bestoßener, schwarzer Ledereinband mit Pressdekor. Die Leisten der Deckel 
werden von einem Band aus S- Stempeln umsäumt. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel 
mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern. Die noch kaum erkenn
bare Füllung der Ornamente besteht aus floralem Rankenwerk. Die Innenspiegel der Deckel 
sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, flockiges, vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit 
leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Kaum nennenswerte Schmutz- und 
Tintenflecke. Starke Wasserflecke, die auf den Schriftspiegel übergreifen, so daß die Tinte 
einiger Textstellen blaß und verwischt ist. Gelegentlich ist das Papier an den Rändern aus
gefranst bzw. eingerissen. Beschädigungen am Papier sind mitunter grob mit Papierstreifen 
ausgebessert worden. - 174 B L ; B l . 84a-85a, 133a unbeschrieben. - Format: 21,5 x 15 cm. 
- Schriftspiegel: 1 5 x 7 cm. - 17 ZI . ; B l . lb, 132a-132b: 15 ZI ; B l . 83b: 10 ZI . ; B l . 85b: 16 
ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 45/46 fehlt der Kustos. - Hübsches, klares, gerades, gedrängt 
ausgeführtes, mittelgroßes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter in Rot. Einige Textstellen rot 
überstrichen. - Schreiber: A b d ar-Rahmän ibn Mirzä Muhammad Husain al-Mashadi. -
Beendigung der Abschrift (taswid): Du 1-Qacda 1180/April 1766. - Beendigung der Rand
glossen zu Teil 1 (taswid): Ragab 1184/Oktober-November 1770. 

Tei l 1 ( B l . lb-83b) derHs. 
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Nr. 99-100 

Dasselbe Werk wie Nr. 97. 

A u f B l . l a und 174b verschiedene Besitzerstempel. A u f B l . l aund 132b 
persische Einträge. 

E s folgen: Tei l 2 (Randglossen auf B l . lb-83b): al-Hafari, Täliqät calä 
§arh Ilähiyät at-Tagrid; Tei l 3 ( B l . 85b-132a): al-öazä ' i r i , Manbä al-hayät 
fi huggiyat qaul al-mugtahidin al-amwät; Te i l 4 ( B l . 133b-174b): Muhsin 
Faid al-Käsänl, Safinat an-nagät. 

100 Hs. or. 241 

1222.1971. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgeschabter, wasserfleckiger, 
hellbrauner Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Leder überzogen. - Dün
nes, durchsichtiges, stark geglättetes, weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster und 
Wasserzeichen. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. - 201 B l . ; B l . 26b un
beschrieben. B l . 129 und 153 lose. - Format: 15,6 x 10,5 cm. - Schriftspiegel: 12 x 6,5 cm. 
- 15-17 ZL; B l . la: 13 ZL; B l . 104b: 18 ZL; B1.201b: 6 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 20/21, 
61/62 falsche Kustoden. Zwischen B l . 165/166 fehlt der Kustos. - Kleines bis mittelgroßes, 
ungelenkes, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Qauluhü und Leitwörter in 
Rot. Grundtext rot überstrichen. - Beendigung der Abschrift: Dienstag, 8. öumädä I I 
1179/22. November 1765 oder 1199/18. April 1784 (Teil 1); ein Donnerstag im Sawwäl 
(Teil 2). - Besitzer (Bl . la, 104a-104b, 201b): al-Hägg ? Abu 1-Hasan, 1210/1795-1796, 1 
Stempel mit der Inschrift: cabduhu Muhammad 'Ali sowie ein weiterer Besitzerstempel. 

Te i l 1 ( B l . la-103a) derHs. 

Äqä G A M A L A D - D I N Muhammad ibn Husain A L - H W Ä N S Ä R I . 
Starb 1121/1709-1710 oder 1125/1713; Mudarris-i Tabriz! 1/54. 

[Häsiya cala Hasiyat al-Hafari calä Sarh at-Tagrid] 
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Nr. 100-101 

j ^ L 5 LP ^M—JlJ 5jJUaJlj ^ sJ~\ ^J>\ j * * ) \ &\ : ( l a ) A 

4 hß> J l S jLi l IJ-Ä J ^ - l ö j J b - <U3 jC£-\ 4J ß JJy&ljbjl Ji. Jb.ll A J T J ^ J U L - y . 1 

Iji\ dJJUj ö j j J - l ^ I i i jjx\ J l A^rU-l A I P j l IjJli jjJül l ^ J L S C J . I A P L ^ 

J Si J j T ^ I j L ^ I P j L S l i ^ l * L J SI ^ - I j J l J O P j J l £ i l M3 : (103a) E 

J ^ J L P J L N J ^ I J ^ J Mi p^jly» y> .,<?a7ll p!»Jl ^ 1 

Superglosse zu der Glosse von Sams ad-Din Muhammad ibn Ahmad al-
Hafari (s. Nr. 93) zum Kommentar von c Alä 5 ad-Din c A l i ibn Muhammad al-
Qüsgi (s. Nr. 90) zum Tagrid al-kalämß tahrir caqäHd al-Isläm von Nasir 
ad-Din Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi. Die Superglosse 
bezieht sich auf den dritten maqsad, der die ilählyät behandelt. 

A N D E R E H S S . : Dänisgäh Nr. 1373/1 und 2, 3170, 3466/6; Fikrat 189; 
Maglis-i sürä Nr. 1724; Mar casi Nr. 4648, 5897/1, 7347/1; Sipahsälär Nr. 
1085; WaläT Nr. 1186 u.a.m. 

A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum 
Text. A u f B l . 103b ein Gedicht und ein persischer Vierzeiler. 

A u f dem Buchrücken ein Stück Papier mit dem Titel der zweiten Hand
schrift dieses Bandes, auf dem Innenspiegel des Vorderdeckels ebenfalls ein 
Stück Papierstreifen mit den Titeln der zwei Handschriften, jedoch in ver
kehrter Reihenfolge. A u f B l . 201b ein persischer Vierzeiler. 

E s folgt: Tei l 2 ( B l . 104b-201b): al-Lähigi al-Faiyäd, TaHiqät (alä /-
Hawäsl l-Hafarlya al-mucallaqa calä Sarh Ilählyät at-Tagrid. 

101 Hs. or. 246 

1119.1969. - Arabisch. - Abgeschabter, fleckiger, am Buchrücken eingerissener, durch
löcherter, brauner Ledereinband. Ab B l . 103 beginnt sich der Buchblock vom Einband zu 
lösen, so daß die Lagen locker sind. Die Innenspiegel der Deckel sind mit hellbraunem 
Leder überzogen. - B l . 1-62, 103-126, 129-132 braunes, geglättetes, flockiges Papier mit 
regelmäßigem Siebmuster. B l . 63-102, 127-128, 133-166 bräunlich-weißes Papier gleicher 
Konsistenz. Geringfügige Schmutz-, Wasserflecke sowie Wurmfraß an den Seitenrändern 
und zum inneren Falz hin. - 166 B l . - Format: 20,2 x 13 cm. - Schriftspiegel: 14 x 6/7/7,5 
cm. - 15 ZI . ; B l . lb: 13 Z I ; B l . 166: 12 ZI . - Kustoden. - Mittelgroßes, gerades, klares, 
gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der 
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Nr. 101 

Kopist mitunter oberhalb des Zeilenendes geschrieben. - Besitzer (B l . la): Lutf-CA1I ibn 
Hän-CA1I; Vermerk, daß jemand dieses Buch in Mashad gekauft hat. Auf B l . lb ein 
Besitzerstempel. 

Muhammad Qäsim ibn Muhammad Sälih AL- ISFAHÄNI . 
Dari c a 6/66, Nr. 343. 

Täliqät calä l-Häsiya al-Hafariya calä Ilähiyät Sarh at-Tagrid 

Juyt^\ ^ J J J OLAl ^Js> h C J \ J V J Ü 

^ «Jlj ÖJu^Jlj t j j ^ l s^j -LaJ-l (jycuvJ 4jj J l J l AÜI j ^ ^ j : ( l b ) A 

jwsi?J.I <jiL*l ^S Ajbt-^lj ^ j j ^ i l «IJJSI A J I J tjJL*1 J»lj P L J ^ I Jwo_si luj J p 

c l L l * J aJ-A ( j lg jL^VI Jw<^ J J -U-si- ^^xJl AÜI J l j>äjjjl J J L i [Lücke] 

J u ^ ^ o L A l J s * <_£yî -l ^*>U]I tg_älp ^ J l 2LiLL| J s -

c ^ < J r ^ l J P j J y J l ibl J L - I j r ^ J l ^ J U sulp I JLA : (166b) E 

u " ^ f J j * c? L A J O j j y ^ l J i j fl-*-^l J - * ^ 1 ^ (OA^Jl 

i < oo Ä̂ *. j 

Superglosse zur Glosse von Sams ad-Din Muhammad ibn Ahmad al-
Hafari (s. Nr. 93) zum Kommentar von c Alä ' ad-Din C AH ibn Muhammad al-
Qüsgi (s. Nr. 90) zum Tagrid al-kalämß tahrir caqäid al-Isläm von Nasir 
ad-Din Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi. Die Superglosse 
bezieht sich auf den dritten maqsad, der die ilähiyät behandelt. Das im 
Kolophon angegebene Datum Muharram 1055/Februar-März 1645 kann 
sich auf die Fertigstellung des Werks durch den Autor oder auf die Beendi
gung der Abschrift des Kopisten beziehen. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 4/Nr. 473; Dänisgäh Nr. 2383/2; Fihrist 
Mashad 2/707; Fikrat 190; Mar casi Nr. 1736; Sipahsälär Nr. 1088 u.a.m. 

A m Seitenrand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen. A u f B l . 
l a , lb Titelangabe. A u f B l . 166b Eintrag über die von Piaton überlieferte 
Aussage: die Welt ist eine Kugel, die Erde ist ein Übungsplatz, die Men
schen sind das Ziel , die Gestirne sind Bogen, die Ereignisse sind Pfeile und 
Gott ist der Schütze. 
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Nr. 102-103 

102 Hs. or. 284 

Tei l 3 ( B l . 184b-187b) der unter Nr. 109 beschriebenen Hs. 

öa lä l ad-Din Muhammad ibn As c ad A D - D A W Ä N I as-Siddiqi. 
Starb 907/1501; E I 2 2/174 ( A . K . S . Lambton); G A L 2/217-219 S 11/306-

309. 

[Sarh Awä?il (Dibägat) Tawälf al-anwär min matälV al-anzär] 

*Jlk« JA j \ j j l > (krLO) Jf l j l £ y > ] 

J — j j ^ 1 — ^ ^ i k ^ i b j J£y J L P Ä\ : (184b) A 

J l i x^- JuJ-l j l j j J l -x*—1 ^jj j j j j l j ÄÜi J*>U- . . . 11*31 J L ^ ^ I J l » 

J l p ^ ^ L ) £. J_ rvalJl J j P «j l i j j Ö J J ^ T J Cr SAJ-\ AMI £ J J y^ 

p . ^ 1 J l j J l J j ^ j i l 

J l 1 4 ^ J J ^ i L . jlsCi^l *Jlk* ^ Ä*Jli> I j l j j l ^LSOl J 5 L ^ J * * - : (187b) E 

4 ^ I P ^*>LJlJ ojJwäilj jÜ^Vl o l j j a i J J - P JuJ-l j l k i ^ l U ^ - ^ - s J J W ^ L Ä I I 

J L ^ ^ I [ \ ] ^ \ 

Kommentar zu der Einleitung des theologischen Kompendiums Tawälf al-
anwär min matäir al-anzär von Näsir ad-Din Abu SaTd (Sa cd) c Abdalläh 
ibn cUmar ibn Muhammad al-Baidäwi al-Qädi (gest. 716/1316; E I 2 1/1129 
J . Robson; E l r 4/15-17 E . Kohlberg; G A L 1/416-420 S 1/738-743). 

A N D E R E H S S : Ästän-i Quds 4/Nr. 799-800; Fihrist Mashad 2/766; Fikrat 
338; G A L 1/418 S 1/743 u.a.m. - D R U C K : Kairo 1323/1905. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 

103 Hs. or. 237 

Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgenutzter, fleckiger, eingerissener, schwarzer 
Ledereinband mit gadvva/-Muster an den Deckelleisten. Die Innenspiegel der Deckel be
stehen aus Leder. - Dickes, geglättetes, flockiges, weißes Papier. Ab B l . 18 dickes, rauhes, 
bläulich-grünes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Leichte 
Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke, gelegentlich auch im Schriftspiegel, jedoch bleibt die 
Lesbarkeit des Texts gewährleistet. Wurmfraß am unteren Rand des Vorsatzblatts und der 
B l . 1-7, 43/68. - 68 B l . ; B l . 67 lose. B l . 68b unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt am Anfang. 
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Nr. 103 

Zwischen B l . 17/18 ist ein Blatt abgerissen worden. - Format: 17,5 x 10,5 cm. - Schrift
spiegel: 12x7,5 cm (Teil 1); 12,5 x 6,5 cm (Teil 2). - Teil 1: 12-13 Z L ; B l . 17b: 9 ZL; Teil 
2: 15-16 ZL; B l . 68b: 7 Zl . - Kustoden. - Teil 1: Ungelerntes, mittelgroßes NastaTiq. 
Hamdala, Koranzitate, Leitwörter und -sätze in einem dicken, ungelenken, schwarz über-
strichenen Nashi. Tinte schwarz. Teil 2: Ungelenkes, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte 
schwarz. Kapitel- und Themeneinteilung in Rot. Leitsätze schwarz bzw. rot überstrichen. 
Mitunter hat der Kopist zur Einhaltung des Schriftspiegels oberhalb des Zeilenendes ge
schrieben. - Beendigung der Abschrift: 1275/1858-1859 (Teil 1); Montag, 15. Sawwäl 
1233/18. August 1818 (Teil 2). - Besitzer (Vorsatzblatt am Anfang): Muhammad Ridä mit 
Besitzerstempel. 

Tei l 1 ( B l . la -17a)derHs. 

Ahmad ibn Zain ad-Din ibn Ibrahim A L - A H S Ä ' I . 

Starb 1241/1826; E I 2 1/304 (A . Bausani); E l r 1/674-679 (D .M. MacEoin); 
G A L S 11/844-845. 

Agwibat masä'il [Mahmud Mirzä at-täniya] 

Antworten des Begründers der Saihiya auf theologische Fragen von 
Mahmud Mirzä ibn Fath CA1I Sah Qägär (s. Nr. 96; gest. 1234/1818; Dari ca 
5/Nr. 987; Eilers-Heinz Nr. 98). Die Fragen betreffen u.a. die Unfehlbarkeit 
der Propheten und Imame; die Bedeutung von wiläya; Erläuterung zur Aus
legung von Sure 33:72; die Bedeutung des Hadith, den der Prophet als Ant
wort auf Suwäda sagte: Es sei ferne, daß es vorsätzlich war; Erläuterung 
zum Hadith lä gabr wa-lä taßvid bal amr baina l-amrain; das Siegel der 
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Nr. 103-104 

Propheten; die Eigenschaften Gottes. Das Sendschreiben ist auch unter den 
Titeln Gawäbät an-nuwwäb Mahmud Mirzä und Risäla fi gawäb as-
Sähzäda Mahmud Mirzä bekannt. 

Dem Schlußteil der Handschrift ist zu entnehmen, daß al-Ahsä'i diesen 
Traktat am 24. Ragab 1237/16. Apr i l 1822 beendete. 

A N D E R E H S S . : Mar casi Nr. 1780/4 u.a.m. - D R U C K : in: Rasä'il-i marhüm-i 
Saih Ahmad Ahsä'i. Kirmän 1400/1979. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. A u f B l . 17b mehrere per
sische Zweizeiler. 

Es folgt: Tei l 2 ( B l . 18b-68a): Zain ad-Din ibn c A l i al- c Ämili as-Sahid at-
Tani, at-Tanbihät alJäliya calä wazä'if as-salät al-qalbiya. 

104 Hs. or. 270 

Tei l 3 ( B l . 94a-166a) der unter Nr. 230 beschriebenen Hs. 

Muhammad Kar im Hän ibn Ibrahim AL-KiRMÄNi. 
Starb 1288/1871-1872; E I 2 9/404 (D. MacEoin); G A L S 11/846; Mudarris-i 

Tabriz! 5/50-52. 

Kitäb Ilzäm an-nawäsib <r~e>\jJi ?\ß\ ^ I s T 

^ L P &\ J ^ 3 jl\^\ & j ^ <uj j*~"J,\ A I ^ : (94a) A 

[ i j ^ l i J i Ajl . . . jl»ßS\ p_Jbly>\ JJ ^ß . . . J J J U j . . . JJybLkJl A J T J JbLst 

Ä J L S ^ — J j l — ^ j P . . . jy*ß^\ ^\J\ Jl jCLst . . . J ^ U I l U i ! 

I - S — L U j L 5 — ^ V L . oj j^j l l Y . L J Ä T ^ J I J ^ 1 ^ ^ 1 y - i IJLA : (166a) E 

Antwort auf Fragen von Muhammad Bäqir ar-Rä ?inI al-Kirmäni bezüglich 
der saihitischen Glaubenslehre. 
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Nr. 104-105 

Der Hs. ist zu entnehmen, daß al-Kirmäni seine Niederschrift des Werks 
im Rabr I 1261/März 1845 beendete. 

A N D E R E Hss.: Sirwäni Nr. 1082/2, 1098/1, 1351/5 u.a.m. - D R U C K E : in: 
Magmüca calä arbac rasä'il, Kirmän 1396/1976 (Faksimile). 

A m Rand spärliche Textkorrekturen und-ergänzungen. 

2. G L A U B E N S B E K E N N T N I S S E 

105 Hs. or. 471 

Tei l 2 ( B l . 40b-66a) der unter Nr. 208 beschriebenen Hs. 

Abu öa c fa r Muhammad ibn c A l i ibn al-Husain ibn Müsä I B N B Ä B A W A I H 

al-Qummi A S - S A D Ü Q . 

Starb 381/991; E I 2 3/726-727 ( A . A . A . Fyzee); G A L 1/187 S 1/321-322. 

Al-Ftiqädät al-Imämiya 'LA\^SJ\ o b ü b P ^ t 

^ L Ä I P ^ I y l . . . ( J J A Ä J I y j A!) J L J - I J J J I I L O A J J pl>-"J\ j ^ ' ß AMI : (40b) A 

j J j ^ ~ J ~ l j>\ ^Js- j> Jio^ jÄ*sr y \ . . . J l i JLJ>-jJl ( j Ä ^ U ^ l obLäipl Ä J L ^ 

«Uli j l J j3-jlil j I oliipl j l pipl ^ J I I S Ü I I J J > QLLya-U AJLiJl L 5 - * - < ^ A J J J L JJ ^y 

A i i ^ ( J ~ J JL>- I [ |]lJb-lj A . J 

— j Aj>- j — J U J I J J ^ dÜS j ß~\ c^ r J i j IgijjU A) j ; (66a) E 

j l \ *Jl J <ül J ^ J - l j A J Aiil f.Liöl A J J P J <U)l Ä-JLJC. Lllff d ü i (j i j ^ - ^ - J 

j^jJ-gll JJy&tbJl j ^ J a J l A J I J J U J £ U J ~ - ^ ^ I P ^ ^ L ^ j 

Kurze Darlegung der schiitischen Glaubenslehre. 
A N D E R E Hss. : Ardalän-i ö a w ä n Nr. 234/1; Ästän-i Quds 5/Nr. 367-380; 

Dänisgäh Nr. 1946/1, 1990/2, 2312/1, 2603/5, 2711/6, 2839/1, 3035/3, 
3382/9, 4371/1, 4543/3; Fihrist Mashad Nr. 1/216-217; Fikrat 58; G A L 
1/187 S 1/322; Kai ro 3 1/367; Kitäbhäna-i mil l i Nr. 28/2, 181/8; Maglis-i sürä 
Nr. 1851/4, 4357/1, 4402/1, 5467/3; Mar c asINr. 93/2, 593/1, 865/2, 1145/4, 
1382/1, 1945/1, 5571/1, 5657/13, 7036/4, 7514/2; Sipahsälär Nr. 243; 
Sirwäni 1365/1, 1562/1 u.a.m. - D R U C K E : in: Hasan ibn Yüsuf ibn al-
Mutahhar al-Hil l i al- cAlläma, al-Bäb al-hädi casar. Teheran 1281-
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Nr. 105-106 

1 2 8 2 / 1 8 6 5 ; in: Miqdäd ibn 'Abdallah as-Suyüri a l-Hil l i , Kitäb an-Näfic 

yaum al-hasr ß sarh al-Bäb al-hädl casr. Teheran 1 3 7 0 / 1 9 5 0 ; Teheran 
1 3 8 0 / 1 9 6 1 . - Ü B E R S E T Z U N G : A Shfite creed: a translation of Risalatu 1-
Ttiqadat of Muhammad b. Ali Ibn-Babawayhi al-Qummi known as Shaykh 
Saduq by Asaf A.A. Fyzee. London 1 9 4 2 . 

106 Hs. or. 285 

1117.1971. - Arabisch. - Abgeschabter, wasserfleckiger, an den Kanten bestoßener sowie 
an den Längsseiten des Buchrückens eingerissener Einband. Der Buchblock hat sich vom 
Einband gelöst, so daß die Lagen locker und einige Blätter lose sind. Der Buchrücken 
sowie die Leisten der Deckel bestehen aus bordeaux-rotem Leder, die Deckelflächen sind 
mit gelbem Papier überklebt, die Innenspiegel der Deckel ebenfalls mit Papier überklebt. -
Stark geglättetes, leicht durchsichtiges, weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Kaum 
nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Leichte Wasserflecke am oberen und unteren 
Seitenrand sowie zum inneren Falz hin. Das Papier ist gelegentlich an den Rändern leicht 
ausgefranst und eingerissen. - 174 B l . ; B l . 174 unbeschrieben. B l . 3-11, 172 lose. - Format: 
21 x 15 cm. - Schriftspiegel: 15 x 9,5 cm. - 24 ZL; B l . 173a: 32 Zl . - Kustoden. Zwischen 
B l . 11/12 falscher Kustos. - Kleines, flüchtiges, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. 
Tinte schwarz. Qauluhü in Rot. Grundtext rot überstrichen. Zur Einhaltung des Schrift
spiegels hat der Schreiber gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. - Schreiber: 
Käzim ibn al-Hägg c Abdallah al-Bagdädi as-SäfiT al-As cari. - Beendigung der Abschrift: 
14. Rabl c I 1237/9. Dezember 1821. 

c Abd al-Hakim ibn Sams ad-Din Muhammad al-Hindi AS-SlYÄLKÜTI. 
Starb 1067/1657; E I 2 9/693 (Ed. ) ; G A L 2/417 S 11/613-614. 

[Zubdat al-afkär äJüj] 

X—* L 5 — L P ^>LJ! j öjJUa.llj Ajloji) J p & J L J - I o ^ S ^ ^ r>-H : ( l b ) A 

A 'S- J_ÄJ JÄlil *\ L*Jl J.^\S>TL^}\ <j jJ>TJ)\ A]ß 4 J L ^ 1 J Aj\s>^a>\j AJ\ ( J L P J A J L J I 

J U I P «^jjl y>^> 4JlS" pixJ! <J ^ J J l ji j>Jl\ 

A—ip j —& J l ctJULiL L u * i ^ L _ J L £ J 1 \ J L * j oz\ j \ c o j l U Ä J U IJLÄ : (173a) E 

ji—>• J — l i J ^ » L ? ip ^>LJ l j ä jL^}\ j ( J A P AÜ J L * J - 1 J e-jL J s " j [ l ] öMfC" 
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Nr. 106-107 _ _ 

Superglosse zur Glosse des Ahmad ibn Müsä al-Hayäli (starb nach 
862/1458; G A L S 11/318) zu dem Kommentar des Sa cd ad-Din Mas c üd ibn 
cUmar at-Taftäzäni (gest. 792/1390; E I 2 10/88-89 W. Madelung; G A L 
2/215-216 S 11/301-304) zu den Aqä'id, einer Darlegung der islamischen 
Glaubensgrundsätze von Nagm ad-Din Abu Hafs cUmar ibn Muhammad an-
Nasafi (gest. 537/1142; G A L 1/427-428 S 1/758-762). 

Andere Hss.: s. Quiring-Zoche Nr. 90 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L 
1/427 S 1/759). 

A m Rand Textkorrekturen sowie Auszüge aus al-Hayälis Glosse von der 
Hand des Kopisten. 

Titelangabe auf dem oberen Buchschnitt und auf einem Stück Papier am 
Buchrücken. A u f B l . l a persischer Eintrag, in dem jemand dazu aufge
fordert wird zu sagen, in welcher Sure des Koran folgender Vers stehe 

(1 j ^-Ul J T L LT o U <b JaJb^L» (Sure 10:24); persischer Eintrag 

aus dem Jahr 1242/1826 über das Festsetzen der Gabe des Bräutigams an 
die Braut unter Anführung der Namen des Bräutigams, der Braut, des Be
vollmächtigten der Braut sowie der Zeugen. 

107 Hs. or. 24 

Tei l 2 ( B l . 258b-260b) der unter Nr. 314 beschriebenen Hs. 

CADUD AD-DlN c Abd ar-Rahmän ibn Ahmad as-Siddiqi al-Qädi A L - l G i az-
Zarafi as-Siräzi. 
'Starb 756/1355; E I 2 3/1022 ( J . van Ess) ; G A L 2/208-209 S 11/287-293; 

I A 5/921-925 (Ahmed Ate§). 

AlJAqä}id al-Adudiya 
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Nr. 107-108 

Kurze Darlegung der islamischen Glaubenslehre. 
A N D E R E H S S . : Ethe 2/283; G A L 2/209 S I I 291; Garrett Nr. 2291; Maglis-i 

sürä 14/Nr. 43; Paris Nr. 4577; U C M T Nr. 161, 259-260, 2710-2712 u.a.m. 
- D R U C K E : Delhi 1289/1872, 1316/1898-1899. 

108 Hs. or. 259 

1188.1969. - Arabisch. - Abgenutzter, fleckiger Einband. Buchrücken aus hellbraunem 
Leder, Deckelflächen erneuert durch Papier. Innenspiegel der Deckel überklebt mit Papier. 
- Geglättetes, mitunter vergilbtes, weißes bis gelblich-weißes Papier mit leicht durch
scheinendem Siebmuster. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Starke Wasser
flecke am Seitemand. - 98 B l . ; B l . 98 unbeschrieben. - Format: 21 x 14,8 cm. - Schrift
spiegel: 15,5 x 7,5 cm. - 21 Zl . ; lb: 20 ZL; B l . 97b: 2 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 32/33, 
79/80 fehlen die Kustoden. Kleines, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi mit Tendenz zur 
Neigung nach rechts. Qauluhü und wa-bacd in Rot. Gelegentlich Grundtext rot überstrichen. 

Ahmad ibn Haidar A L - K U R D l AL-HUSAINÄBÄDI. 
Lebte um 1070/1659-1660; G A L 2/209 S 11/291. 

Häsiyat Sarh al-AqäHd al-Adudiya JJU*h ^y* <Läb-

* — U a i JA c Jb" xs*-\ ^ J J A J I 4 J J * - ^ J l j * ~ ) \ AJJ! p-̂ o : ( l b ) A 

JJ\ A*}\ jü O L ^ J L ^ » ( j \Jal£- oLLä.^- J s - o l ^ J C ^ L L J J L J oJlgj) JL«JJ . . . 

. . . Lg ftJl . . . j l j j Ii ^ J - ^ a J l Jbwl j> J U ^ j j J l l l j äill J*>Ur . . . ^%«JJ ÄjJwijJl 

c^iLT J y - J - I ( J P J ^ l jJ~>- y . J**"\ 

c^JJl ^ L V ^ i j ^ J l ^ JÜUiV» j l jüa^l (Ul y * : (97a-97b) E 

j J i J iUaiJl j - * j^iS" j J J L P jL>^rj <^Ji J * l y Jb-I / f>Jj ^ Sl ^ j j i l 

J l d iü l U J * J 

Glosse zum Kommentar von Galäl ad-DIn Muhammad ibn As c ad ad-
Dawäni as-Siddiqi (gest. 908/1502; E I 2 2/174 A . K . S . Lambton G A L 2/217-
219 S 11/306-309) zu den 'Aqä'id al-cAdudiya von c Adud ad-DIn c Abd ar-
Rahmän ibn Ahmad as-Siddiqi al-Qädi al-Igi az-Zarafi as-SIräzi (s. Nr. 
107). 

A N D E R E Hss. : G A L 2/209 S 11/291; U C M T Nr. 2756 u.a.m. 
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Nr. 108-109 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . lb Besitzerstempel. Titelangabe auf B l . l a und am Buchrücken auf 
einem Stück Papier. 

109 Hs. or. 284 

1114.1969. - Sammelband aus 4 Teilen. - Arabisch. - Abgeschabter, fleckiger, an den 
Kanten aufgebrochener sowie an den Längsseiten des Buchrückens eingerissener, hell
brauner, orientalischer Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Die Klappe ist beige
farben. Die Leisten der Deckel sind von zwei Borten, die aus je drei Linien bestehen, einge
faßt. Die Ecken der Deckelflächen sind durch drei Linien abgeschrägt. Die Mitte der 
Deckel ziert eine große Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und Blattranken als 
ornamentale Füllung. Die ornamentale Gestaltung der Klappe gleicht der der Deckel. Die 
Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt, der Innenspiegel des 
Stegs mit schwarzem Leder überzogen. - Geglättetes, leicht durchsichtiges, vergilbtes, 
weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Kaum nennenswerte Schmutz-, Tinten- und 
Wasserflecke. Beschädigungen des Papiers sind teilweise grob mit Papierstreifen ausge
bessert. - 188 B l . Arabische Foliierung 187 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am 
Schluß. Vorsatzblatt am Anfang bis B l . 9 lose.; B l . 184a unbeschrieben. - Format: 21 x 
15,5 cm. - Schriftspiegel: 17 x 9-10 cm. - 35 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 73/74, 186/187 
fehlen die Kustoden. - Kleines, bis mittelgroßes, steifes, gerades, gedrängt ausgeführtes 
Nashi. Tinte schwarz. Überschriften, Leitwörter und Grundtext in Rot. Einige Wörter und 
Textstellen rot überstrichen. Halbverse sind durch rote Kreise voneinander getrennt. Auf 
B l . l-3a ist der Schriftspiegel rot umrahmt sowie der Text durch rote Querstriche in Sinn
einheiten eingeteilt. - Schreiber (Teil 2, B l . 187b): Muhammad al-Mahmül aus Atiqa (ein 
Viertel in Bagdad; s. Yäqüt, Mucgam al-buldän. Beirut 1979/1399, Bd. 4, 83-84 ). - Be
sitzer: A b d al-Wahhäb ibn Abdallah ibn a l -KRY as-Sälihl (Vorsatzblatt am Anfang); Abd 
ar-Rahlm ibn Mustafa ibn Ahmad ibn Muhammad as-Sahbi? ibn ?, 1135/1722-1723 (Bl . 
2a); A b d ar-Razzäq Ibn al-Hägg Zakarlyä' al-Mausili, Bagdad von Mulla Abdallah, Bäb 
öämic al-Wazir von Hägg Muhammad ar-Rauwäq, 1238/1822-1823 (Bl . 2a). 

Tei l 1 ( B l . la-2a) derHs. 

Abu 1-Tmäd Burhän ad-Din Ibrahim ibn Ibrahim AL-LÄQÄNl al-Mäliki. 
Starb 1041/1631; G A L 2/316-137 S 11/436-437. 

Matn al-öauhara öjA^rl 

^JS- AJMVS £A A!>I * } L - f <J%^ J P Aii J L J - I J\ )\ A!SI J»~O : (la) A 

J -»11 Ajjjfcj AJL~O ( J J U J J J J j l j ^ J L i j l i JL?-jlil j P ^̂ jJÜI Jj£- J i j Xp-ySl f-U-
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Nr. 109-110 

'e^ c \ 1 SiU^ J | j _ J | JUP Lo^L j l ail y r j \ j lJL» J i ; (2a) E 

Unter dem Titel öauharat at-tauhid bekanntes Glaubensbekenntnis in 144 
muzdawig -Versen. 

A N D E R E H S S . : S . Schoeler Nr. 51 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. British 
Museum Second Supplement 353; G A L S 11/436). 

A u f der a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang verschiedene arabische E i n 
träge. Der auf B l . 2a angefahrte Titel des Werks Sarh al-Lämiyaß l-aqä'id 
al-islämiya al-mausüma bi-Badp al-amäli von Tzz ad-Din Muhammad Ibn 
Öamä c a (gest. 819/1416; G A L 2/94 S I I / l 11-112), das dem Tei l 2 folgen 
soll, findet sich nicht im Sammelband, sondern lediglich erneut die Wieder
holung des Titels auf B l . 183b. 

Es folgen: Tei l 2 ( B l . 2b-183b): al-Läqäni, Sarh al-öauhara fi Him at-
tauhid; Te i l 3 ( B l . 184b-187b) ad-Dawäni, Sarh AwäHl (Dibägat) Tawälf al-
anwär min matälf al-anzär \ Te i l 4 ( B l . 188a-188b): Kommentar zu einem 
Werk über die Logik. 

110 Hs. or. 284 

Tei l 2 ( B l . 2b-183a) der unter Nr. 109 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Tmäd Burhän ad-Din Ibrahim ibn Ibrahim AL-LÄQÄNi al-Mäliki. 
Starb 1041/1631; G A L 2/316-137 S 11/436-437. 

Sarh al-öauharafi Hirn at-tauhid JL^-y6 \ ^ J L P J dytßr\ ^ J J J 

93 j — > r j v j — j i z j s c£JJl ai x J ~ \ JA j ^ ) \ J \ &\ : (2b) A 

J — 3 \-&>-j «äj . . . Ss>-jill ä y t > « L w J . 1 ^ > ß i \ A <ß j J i j . . . J - * J t«l 

« ^-J i? (jjp- . . . JJ^pxlJl ^2 - J>J j Lo^_JljJ J J J . 1 <SJ_O_P U*Jp-l ,Ĵ jLL?r Jj>~jZ> l j & 

a—S ^ . . . S I i J l f-fy-Vs . . . j*>U~l j » 2JL^j j l ^ . ^ 1 ^ 2LPL^ 

J-w»jlJI o J J y \ \ A—i\JJ> 
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Nr. 110-111 

A. 

Unter dem Titel Hidäyat al-murid li-öauharat at-tauhid bekannter Kom
mentar al-Läqänis zu seinem in 144 muz da wig- Versen verfaßten Glaubens
bekenntnis (s. Nr. 109). 

A N D E R E H S S . : S . Wagner Nr. 45 u.a.m. 
A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 

I l l Hs. or. 270 

Tei l 2 ( B l . 29b-93a) der unter Nr. 230 beschriebenen Hs. 

Muhammad Kar im Hän ibn Ibrahim AL-KlRMÄNl. 
Starb 1288/1871-1872; E I 2 9/404 (D. MacEoin); G A L S 11/846; Mudarris-i 

Tabriz! 5/50-52. 

Kitäb Rugüm as-sayätin min al-älim alJalläm 

Schrift über die saihitische Glaubenslehre zur Bekämpfung und Vertrei
bung der Einflüsterungen des Satans im Menschen. Folgende Themen-

5y-^\j L ^ J j J l 
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Nr. 111-112 

bereiche werden behandelt: Gotteserkenntnis, Gottes Gerechtigkeit, das Pro-
phetentum, das Imamat, die Entrückung und Wiederkehr des Imams, Escha-
tologie, schiitische Gelehrte und Heilige, Umgang mit den Brüdern und 
Schwestern, die Vertreibung von Zweifel, Ungewißheiten, ketzerische Ge
danken und Einflüsterungen, die Arten von Teufeln, die Art und Weise ihres 
Eindringens in den Menschen und der Weg der Befreiung der Menschen 
von ihnen. Der Hs. ist zu entnehmen, daß al-Kirmäni seine Niederschrift des 
Werks im Ramadan 1277/März 1861 beendete. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 4/Nr. 575; Fihrist Mashad 2/776-777; Fikrat 
277; Maglis-i sürä Nr. 4355/3; Mar casi Nr. 7108; Sirwäni Nr. 1165, 1969/4; 
WaläT Nr. 1253 u.a.m. - D R U C K E : Kirmän 1352s/1973; Tabriz 1283/1866-
1867; in: Magmü(a calä hams rasä'il, Kirmän 1400/1979 (Faksimile). 

3. RECHTGLÄUBIGKEIT U N D K E T Z E R E I 

112 Hs. or. 50 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, gelblich-braunes Papier mit durchscheinendem, regel
mäßigem Siebmuster. Papierränder ausgefranst und eingerissen. Tinten- und Wasserflecke 
sowohl am Rand als auch im Schriftspiegel. Lesbarkeit des Texts bleibt jedoch gewahrt. - 8 
B l . - Format: 21,4 x 15,4 cm. - Schriftspiegel: 17 x 11 cm. - 28 Zl . ; B l . 8b: 21 Z l . -
Kustoden. - Kleines, gerades, gedrängt ausgeführtes, spärlich vokalisiertes Südäni. Tinte 
braun. Leitwörter und Überschriften in Rot. 

'Utmän ibn Muhammad ibn c Utmän al-ma'rüf bi-lBN FÜDl (Usuman Dan 
Fodio). 

Starb 1817; E I 2 10/949-951 ( D . M . Last); G A L 2/510-511 S 11/894. 

Kitäb Bayän al-bidac as-saitäniya allati ahdatahä an-näs fi abwäb al-milla 
al-muhammadiya 

U , l . . J pJL»j 4^>^fij U J L ^ Jis- <uil JL<2 t>^L^ ^ p-**** '• ( l b ) A 

j l >̂ li-gi J J U Ul . . . tS^J* jyxi\ J U J J P JJ X«j£- JJ j U i p . . . J l i 

J J P J I J &\ j U j l £iU «jju^l Älil ^ 1 y\ j ^ U l Lgjjj>-1 ^ 1 ÄJl,W,,:Jl ^ j J l 

I P U - 1 IAJ£- Ä P J U J J & J J J J Ü I j L -U*l l l J L T ^ I j aydcA LTj 
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Nr. 112-113 

2 j ju^l Älii ,^1 j j | j ^ l U l LgJJb^l ^ 1 ÄJlkjJ l £JjJl ^ J L T l i i j ; (8b) E 

Traktat des Sultans von Sokoto über Neuerungen im Islam in den 
Bereichen: Übereifer im Glauben ( B l . lb ) , Verrichten der Notdurft ( B l . lb) , 
Waschung ( B l . lb ) , rituelle Waschung ( B l . lb ) , rituelle Waschung mit Sand 
( B l . 2a), Menstruation ( B l . 2a), Gebetszeiten ( B l . 2a), Moschee
angelegenheiten ( B l . 2b), Gebetsruf ( B l . 2b), rituelles Gebet ( B l . 2b-3a), 
Verrichten desjenigen, dessen Zeitpunkt schon überschritten ist ( B l . 3a), 
Unaufmerksamkeit ( B l . 3a), Reisegebet ( B l . 3a), Freitagsgebet ( B l . 3a), 
Festgebet ( B l . 3b), Begräbnis ( B l . 3b-4a), zakät ( B l . 4a-4b), Fasten ( B l . 4b), 
Pilgerfahrt ( B l . 4b-5a), Schlachten ( B l . 5a-5b), Glauben ( B l . 5b), War
nungen ( B l . 5b), Eheschließung ( B l . 5b-6a), Handel ( B l . 6a), hadd-Strafen 
( B l . 6a-6b), Rechtsurteile ( B l . 6b), Erbrecht ( B l . 6b), Beschneidung ( B l . 6b), 
Schmücken der Haare ( B l . 6b-7a), Kleidung ( B l . 7b), Essen ( B l . 7a-7b), 
Frieden ( B l . 7a), Bitte um Erlaubnis ( B l . 7b), ärztliche Behandlung ( B l . 7b-
8a), Traumgesicht ( B l . 8a), Verrichtung guter Werke ( B l . 8a-8b). 

A N D E R E Hss. : Paris Nr. 5601, 5727 (s. Georges Vajda, "Contribution de la 
connaissance de la litterature arabe en Afrique Occidentale" in: Journal de 
la Societe des africanistes 20 [1950] 229-230). 

A m Rand und interlinear spärliche Textkorrekturen. A u f B l . l a drei ara
bische Verse über die 'aura, die Harn, Sem und Japhet in den Mund gelegt 
werden. 

113 Hs. or. 48.26 

Arabisch. - Dickes, rauhes, flockiges, bräunlich-weißes Papier mit regelmäßigem Sieb
muster. Blatt 5 bräunlich-weißes, flockiges, rauhes Papier. An den Rändern leichte Wasser
flecke. - 5 B l . - Format: 22,3 x 16,5 cm. - Schriftspiegel: 18 x 14 cm. - 20 ZL; B l . 5a: 19 
ZL; B l . 5b: 18 Zl . - Kustoden. - Mittelgroßes, ungelenkes, vokalisiertes Südäni. Tinte 
schwarz. - Schreiber: Abu Bakr Sulaimän. 

c Utmän ibn Muhammad ibn c Utmän al-ma c rüf bi-lBN FÜDI (Usuman Dan 
Fodio). 

Starb 1817; E I 2 10/949-951 (D .M. Last); G A L 2/510-511 S 11/894. 
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Nr. 113-114 

Nur al-albäb V ' U * ^ jy 

\—Is" If—J I i JA Z\ '^j-yl j i j (sß\ j y ^ jJu J ^ r [ j ] : ( l a ) A 

J j a i l j j ^ - * - ^ 'A-aJ-l 4 j j — ^ - j ail s- 'Q^ jy ^&$\ 15 : (5b) E 
* X ' " ' S » / - ' s ß " ' s 

L*-JLw«J J ^ - L ^ J A-^»«_y3j ajlj -X^?-^ lSJ_jl*> (^J-^- -̂j.L-»-.iSl j»JlJ S>\\ 

Traktat zur Bekräftigung der islamischen Prinzipien und zur Bekämpfung 
des herrschenden Aberglaubens im Sudan. Die Handschrift ist unvollstän
dig, da ein Tei l des Anfangs fehlt. 

A N D E R E H S S . : Paris Nr. 5557, 5616. - D R U C K E & Ü B E R S E T Z U N G : Algier 
1818; Ibn Fodi, "Nour-el-eulbab (Lumiere des Coeurs) de Cheikh Otmane 
ben Mohammed ben Otmane dit Ibn-Foudiou." Ed . and transl. by IsmäTl 
Hamad in: Revue Africaine 227/4 (1897) 297-317, 228/1 (1898) 58-80. 

A m Seitenrand und im Schriftspiegel gelegentlich Textkorrekturen. 

B . S P E Z I E L L E G L A U B E N S G E B I E T E 

1. L E H R E V O N G O T T 

a. Wesen Gottes 

aa. Gottes Eigenschaften überhaupt 

114 Hs. or. 42 

Tei l 3 ( B l . 138a-154b) der unter Nr. 159 beschriebenen Hs. 

4 — ) l j JL^!A \£{JAj J*&\ ^ ) \ J^Jjs &\ jJLo : (138a-138b) A 

> s es i, 0 s s^* * "o i, J ' 's i ' *' A ' * % e ' 

j ^ r -, * s ' , - * - - y' - * s es s s 

** , * „ V V ̂  4 s ss ' s * so * -
OJ^prj J i * J l \ ^ [ ! j j j^2 l j ^ U J J Ä L - I I J 
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Nr. 114-115 

Abhandlung darüber, was sich über die Existenz und das Wesen Gottes 
mittels einer auf Vernunft gegründeten Urteilsfindung herleiten läßt und die 
Beweise dafür. 

Tei l 5 ( B l . 97b-108b) der unter Nr. 116 beschriebenen Hs. 

Mir S A D R A D - D I N Abu Ma'äli Muhammad ibn Ibrahim al-Husaini as-
Siräzi A D - D A S T A K I . 

Starb 903/1497; Mudarris-i TabrTzi 3/426. Brockelmann (s. G A L 2/204 S 
11/279), Mach (s. Garrett Nr. 2397) und Fikrat (s. Fikrat 19) verwechseln 
den Autor dieser Risäla mit Sadr ad-DIn Muhammad ibn Giyät ad-DIn 
Mansür as-SIräzi ad-Dastaki, seinem angeblichen Enkel (s. Maglis-i sürä 
9,2/478-482, Nr. 1834). 

Risälat Itbät al-wägib tjJl O U I Ü L J J 

J _ _ S C J J L J A J Ü I j J j ^ f l J ^ i J l j y c ^ o <oj ^ J \ j ^ J \ iwl ^ : (97b) A 

In 12 y«jw/ gegliederter Traktat über die Beweise der Notwendigkeit der 
Existenz Gottes. Die hier vorliegende Hs. bricht mitten im fasl 9: ßkalämihi 
ab. Die Reihenfolge der fusül stimmt nicht mit denen der Hss. in den Biblio
theken Ästän-i Quds und Maglis-i sürä überein. 

115 Hs. or. 315 
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Nr. 115-116 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 4/3-4, Nr. 298-299; Dänisgäh Nr. 1556/1, 
4668/2; Fihrist Mashad 2/574; Fikrat 19; Garrett Nr. 2397; Maglis-i sürä Nr. 
1834; Paris Nr. 2398; Sipahsälär 63 u.a.m. 

A m Rand spärliche Textkorrekturen und -ergänzungen. A m oberen Rand 
auf B l . 97a Autor- und Titelangabe. 

116 Hs. or. 315 

1081.1968. - Sammelband aus 5 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, wasserfleckiger, 
wurmstichiger, an den Kanten bestoßener, an den Rändern eingerissener, dunkelbrauner, 
orientalischer Ledereinband mit Klappe. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind 
mit Papier überklebt. Der Buchblock beginnt sich vom Einband zu lösen. - Stark geglät
tetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Auf B l . 
81b und 82b sind einige Textpassagen jedoch durch starke Tintenflecke zerstört worden. 
Starke Wasserflecke an den Rändern, die gelegentlich auf den Schriftspiegel übergreifen. 
Lesbarkeit des Texts ist jedoch gewahrt. Das Papier ist an den Rändern gelegentlich aus
gefranst, eingerissen und abgerissen. Beschädigungen des Papiers sind mitunter grob durch 
Papierstreifen ausgebessert worden. - 108 B l . ; B l . 21, 64b unbeschrieben. Am Ende des 
Sammelbandes sind mehrere Blätter herausgerissen worden. - Format: 18,5 x 9,6 c m . -
Schriftspiegel: 11,6 x 5,5 cm. - 22 Zl . ; B l . 2b, 41a:16 ZL; B l . 64a: 4 Zl . ; B l . 97a: 27 Zl . -
Kustoden. - Sehr kleines, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Zur Einhaltung 
des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Leit
wörter und Überschriften in einem größeren NastaTiq mit schwarzer Tinte. Einige Leit
wörter in Rot. Einige Textstellen rot überstrichen. - Beendigung der Abschrift: Samstag, 
12. Dü 1-Higga 992/15. Dezember 1584 (Teil 1, Teil 3); Dienstag, 15. Du 1-Higga 992/18. 
Dezember 1584 (Teil 2); 6. Muharram 992/19. Januar 1584 (Teil 4). 

Tei l 1 ( B l . 2b-19a) derHs. 

öa lä l ad-Din Muhammad ibn As c ad AD-DAWÄNI as-Siddiqi. 
Starb 907/1501 oder 908/1502; E I 2 2/174 ( A . K . S . Lambton); G A L 2/217-

218 S 11/306-307. 

Itbät al-wägib al-qadim ^JLo3\ c ^ r l J l CJ\J\ 

[Ar-Risäla al-qadima fi itbät al-wägib c ^ r l J l CJ\J\ J teJusji\ äJLo J l ] 

p-Jipl L. d ^ L - r - d J j l ^ - £• fik C ^ ^ l d L > j ^ J l J\ Ä\ ^ ; (2b) A 

L 5 «JbM A J J j i p J l jJüJl Jyui Jbuj . . . tjydl <j JjfcLjÜI c J l dX>l& j> y^>\j d i j L i 

<-^s>r\Jl OLJI jJ>\y äyrj A J L * J l aijfc j ^yäjJL^Jl ^ I j J l i l Jbt«-I JJ X*J£-
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Nr. 116-117 

A_^S\j ^ v — J - i « J _ i 4 _ J a ~ JJsUl J K o A U L j£ J,J y : (19a) E 

Der ältere Traktat ad-Dawänis über die Beweise der Notwendigkeit der 
Existenz Gottes. 

A N D E R E Hss.: s. Quiring-Zoche Nr. 101 u.a.m. 
A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 

A u f B l . la-2a verschiedene arabische und persische Einträge sowie zwei 
Besitzerstempel. A u f B l . 2a Titelangabe der ersten vier Werke in diesem 
Sammelband. A u f B l . 2b ein arabischer Zweizeiler von Saih Bahä 3 ad-Din 
Muhammad ibn Husain al- c Ämili al-BahäT (gest. 1030/1621; E I 2 1/436; 
G A L S 11/595-597). A u f B l . 19b-20b, 41 b-42a flüchtige Einträge. A u f B l . 
42b arabischer Vers mit Glossen dazu. 

E s folgen: Tei l 2 ( B l . 21 b-41a): Mulla Muhammad al-Hanafi, Sarh Itbät 
al-wägib al-qadim; Te i l 3 ( B l . 43b-64a): Qädizäda Girihrüdi, Häsiyat-i 
Qädizäda Girihrüdi bar Itbät-i wägib-i Mulla Galäl; Tei l 4 ( B l . 65b-97a): 
Mirzägän al-Bägnawi, Häsiyat-i Maulänä Mirzägän bar Itbät-i wägib-i 
Mulla Galäl; Tei l 5 ( B l . 97b-108b): Sadr ad-Din as-Siräzi ad-Dastaki, 
Risälat Itbät al-wägib. 

117 Hs. or. 315 

Tei l 2 ( B l . 21b-41a) der unter Nr. 116 beschriebenen Hs. 

Mulla Muhammad A L - H A N A F l . 
Schrieb 940/1534; s. Quiring-Zoche Nr. 103. 

Sarh Itbät al-wägib al-qadim f.AÜ\ < - ^ j J l ^ j J j 

j - ^ - ^ j ill JLs, Jli >yA\ dllil iil ÜJ*J jaA\ j ^ 1 Ul : (21b) A 

jjJÜI JUajl l ? 1 P .JiijJ t-JJall l - U U)A\J jl JA p_g-J> dJJA^ 
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Nr. 117-118 

u - J AJ\ US' f.t»JläJi ^ MäJ L»U ̂ JJiJI ^ j j > ^ t i l l a ü j ^ L j Mi : (41a) E 

(, J l o ü l 5JL-j ^-jt> ( j <OJJI U J _ ^ S L. j>-~\ H Ä Ä^jjJLi ^ j J J j J L M A P ^Uo 

Kommentar zum M>ä/ al-wägib al-qadim von öa lä l ad-Din Muhammad 
ibn As c ad ad-Dawäni (s. Nr. 116). Die Vorrede fehlt in der hier vorliegenden 
Hs. Wie dem Kolophon der Hs. zu entnehmen ist, stellte al-Hanafi seinen 
Kommentar am 26. Sawwäl 940/10. Mai 1534 fertig. Das Abfassungsdatum 
deckt sich nicht mit dem der Hs. bei Quiring-Zoche; dort ist das Jahr 
926/1521 angegeben. 

A N D E R E Hss.: s. Quiring-Zoche Nr. 103 u.a.m. 
A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 

118 Hs. or. 315 

Tei l 4 ( B l . 65b-97a) der unter Nr. 116 beschriebenen Hs. 

Habib Allah MlRZÄGÄN as-Saiyid AS-SlRÄZl al-Muhaqqiq AL-BÄGNAWl. 
Starb 994/1586; G A L 2/414 S 11/594 (dort ist die nisba des Autors als 

Bägandi angegeben); Mudarris-i Tabriz! 6/63. 

Häsiyat-i Maulänä Mirzägän bar Itbät-i wägib-i Mulla öaläl 

j M r *>U s - ^ J y. ö l ^ - i j j ^ U*iJA <L-i>b-

l-i—* J±*\y. £y£~ Ol f&j JA dji <ji*i~J A J J j^-j» J l j ^ - J l jjjl jv^o : (65b) A 

ü Ä i j l J l S j U I [!]<)l 

J j L 4 ^ iy„ V J L U J I c^l J J J J I J L W . I j LjjUr- OLC J j *j y J j l i J l ^ 1 J.UJ1 

J J j J l 

L r _!p j j — J l j S J U J l j r L c ^ i J I P iü J L ^ L I J ^ > L £ J I I I A J± y.~\ ^ i T : (97a) E 

J l JJAAJI jjfcj Jl>- J s " <u) J U J - I J ÄJUJCWVJJ ( j y l i j c J J /»LP Ä ^ J - I 

^ j l j w J l OU-ljj^C. j^-JuJl «Uli 

A \ J I 
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Nr. 118-120 

Glossen zum Kommentar des Mulla Muhammad Hanafi (s. Nr. 117) zum 
Itbät al-wägib al-qadim von Galäl ad-Din Muhammad ibn As c ad ad-Dawäni 
(s. Nr. 116). Wie dem Kolophon der Hs. zu entnehmen ist, stellte Mirzägän 
al-Bägnawi seine Glossen im Dü 1-Higga 983/März 1576 fertig. 

A N D E R E Hss.: s. Quiring-Zoche Nr. 105 u.a.m. 
A m Rand spärliche Glossen zum Text. B l . 65a Titelseite mit flüchtigen 

Einträgen. 

119 Hs. or. 315 

Tei l 3 ( B l . 43b-64a) der unter Nr. 116 beschriebenen Hs. 

cAlä> ad-Din c Abd al-Häliq QÄDIZÄDA AL-GlRIHRÜDI. 
Starb 1031 /1621 -1622; Mudarris-i Tabriz! 4/411. 

Häsiyat-i Qädizäda Girihrüdi bar Itbät-i wägib-i Mulla Galäl 

[l]^ I i i öjiäil j l pipl J J aip ^ ^fj J T i l j^J>\ ibl p-o : (43b) A 

I »\j ... / * j*-ß\ ßs ß ^ J L M J ^ O*J J ^ c £ ( L U J J J ß \ : (63b-64a) E 

p-gjJÜ 4j*jJJj (_£jL~lJI ^JlP J J J-.-^ÄJ (J~-JJ> ^»JuJlj J ^ Ä - j j l (_£jL»J 

Glosse zum Kommentar des Mulla Muhammad Hanafi (s. Nr. 117) zum 
Itbät al-wägib al-qadim von Galäl ad-Din Muhammad ibn As c ad ad-Dawäni 
(s. Nr. 116). 

A N D E R E H S S . : S . Quiring-Zoche Nr. 107 u.a.m. 
B l . 43a Titelseite mit unbeholfenen, flüchtigen Einträgen. A u f B l . 64a 

flüchtiger, unbeholfener Eintrag sowie ein arabischer Vers. 

ab. Einheit und Glaubensformel 

120 Hs. or. 110 

Arabisch. - Buchrücken aus abgeschabtem hellbraunem Leder. Buchdeckel erneuert mit 
beigefarbenem Papier. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Geglät
tetes, gelblich-weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. B l . 9 und 
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Nr. 120-121 

18 am unteren Rand eingerissen. B l . 4-5 locker. Am äußeren oberen Eckrand weist das 
Papier Wasserflecke auf. Die Liniierung des Schriftspiegels mit Hilfe einer mistara ist noch 
gut zu erkennen. - 37 B L ; B l . lb und 37b unbeschrieben. Zwei Vorsatzblätter am Anfang 
und drei am Schluß. -Format: 21 x 14 cm. - Schriftspiegel: 15 x 8 cm. - 19 ZI . ; B l . 37a: 
15 ZI . - Kustoden. - Kleines, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Grund
text rot überstrichen. Die teilvokalisierten Verse sind mit roter Tinte geschrieben. - Schrei
ber: Munlä ? ibn Muhammad al-Hägg Husain Efendi Zäda al-Yänyawi. - Beendigung der 
Abschrift: 13. SVbän 1256/10. Oktober 1840. 

Nur ad-Din CA1I ibn Sultan Muhammad A L - Q Ä R E A L - H A R A W I . 

Starb 1014/1605; G A L 2/394-398 S 11/539-543. 

Darf al-macäli li-Batf al-amäli J ^ - * * ^ i^J J u i l jw? 

J j 2 J J J V & ••• ^J^J j (S^ & - ^ J - l ^-"J^ <j-*^ ^ • 0 ^ ) ^ 

o\ J i ^ j • • • ji ^ [ ! ] ^ _ A j C - P y * I i LSJ IÄJI S+JZ oUaJL. y J y . . . 

J U ^ I [ ! ] | J Ü J U i l *iy3 ... JlVtfl [ ! ] ! 

^ tj^-C^Hj ^ J - ^ U l j t ^13l fUll ^ j j j ol j : (37a) E 

Kommentar zur Kaside Ä2<sP al-amäli, einem Bekenntnis zur Einheit 
Gottes, von c A l i ibn c Utmän al-Üsi al-Fargäni (schrieb um 569/1173; G A L 
1/429-430 S 1/764-765). Die Kaside ist auch unter dem Titel al-Lämiya jil-

caqäHd al-islämiya bekannt. 
A N D E R E H S S . : s. Quiring-Zoche Nr. 114 u.a.m. - D R U C K E : Istanbul 

1293/1876; Bombay 1295/1878; Delhi 1301-1302/1884; Kairo 1309/1891-
1892; Damaskus 1390/1970. 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Erläu
terungen zu Textstellen, wobei u.a. der Sarh al-Aqä'id al-Adudiya von 
Muhammad ibn Hindüsäh ibn Muhammad ad-Dämagäni (schrieb 778/1376; 
G A L S 11/282) herangezogen worden ist. A u f der a-Seite des ersten Vorsatz
blatts am Anfang Autor- und Titelangabe. 

121 Hs. or. 106 

Arabisch. - Einband besteht aus zwei marmorierten Blättern. Am Buchrücken und an den 
Rändern ist das Papier eingerissen. - Stark geglättetes, weißes Papier mit durchscheinen
dem, regelmäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Das 
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Nr. 121-122 

Papier ist gelegentlich an den Rändern ausgefranst und eingerissen. - 35 B l . - Format: 20,8 
x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 15,2 x 9,1 cm. - 23 ZL; B l . 35a: 18 Zl . - Kustoden. Zwischen 
B l . 10/11, 22/24 falsche Kustoden. - Hübsches, kleines, gedrängt geschriebenes Nashi. 
Tinte schwarz. Leitwörter und vokalisierter Grundtext in Rot. Einige Wörter rot über
strichen. Der letzte Konsonant einiger Wörter ist mit roter Tinte nachgezogen. -
Beendigung der Abschrift: Sonntag, 29. Safar 1157/Montag, 13. April 1744. - Besitzer (Bl . 
35b): Muhammad Fahr ad-Din SaTd, SVbän 1276/Februar-März 1860. 

Dasselbe Werk wie Nr. 120. 

... A—;li a j—>r j j ifx\\ ~uJ~l ^ j ^ J l j*- J l o : ( l b ) A 

ji S ^ l 4JLsJl ^ j O ~ P I i c ĵL«Jl ^ 1 üUaJL- ^ J I ^ L P . . . J j i J JM I - I 

JÜ J l * i l j%i> A I ^ J . . . (J,L»VI pJj «J-wij J J L P l̂ >rjv» L > - j l J L > - j ... 

J l ^ l ^Jb 

(»M «-j ^^J-CaJlj lJ_g-äJlj t j^j-Uail j ( j ^ j l c > * ^ ^ J J ^ : (35a) E 

. . . 4 <jJy J J ^ LP ^ y AUI 4 ^ j ^ j U ü l J l i ^jdUJl <_->j <ü) J L » J - I J J . I ^ ^ J P 

ÄiJ__JÜJ ASOT. J ^ T J ÄJj-J l oy»ti)l ŷ» (^jJ^I WUJ ^JUP »̂LP . . . J l j - i ^̂ -̂«i i_JLyalL« 

4-aJaxil 

Gemäß der Angabe im Kolophon der Hs. stellte al-Qäri ' al-Harawi seinen 
Kommentar im Sawwäl 101 O/März-April 1602 in Mekka fertig. 

A m Rand von B l . 4a und 5b Glossen von zwei späteren Händen. B l . l a 
Titelseite. A u f B l . 35b Bittgebet. 

2. L E H R E V O N M U H A M M A D 

122 Hs. or. 298 

1232.1971. - Arabisch. - Abgewetzter, an den Kanten und Rändern bestoßener, dunkel
brauner Ledereinband. Der Buchrücken ist erneuert worden mit rotem Leder, das durch
löchert, eingerissen ist und sich abzulösen beginnt. Der Buchblock hat sich teilweise schon 
vom Buchrücken gelöst. Die Leisten der Deckel sind mit einem goldenen Band aus S-
Stempeln umgeben, das zu beiden Seiten von je zwei dünnen Goldlinien eingefaßt wird. In 
der Mitte der Deckelflächen befindet sich ein hochgestelltes, doppelt gold umrahmtes 
Rechteckfeld. In den Ecken des Feldes ist jeweils ein kleiner Goldkreis mit Zierstab, in den 
Ecken des eingerahmten Deckelflächenfeldes jeweils drei Goldkreise in Form einer Blüte 
mit Zierstab gesetzt worden. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Ge-
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Nr. 122 

glättetes, leicht durchsichtiges, gelblich-weißes Papier mit durchscheinendem, regel
mäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. 
Wasserflecke verstärkt an den Blatträndern. Leichter Wurmfraß am inneren Falz. Beschä
digungen des Papiers sind gelegentlich grob mit Papierstreifen ausgebessert. - 284 B l . B l . 
la-9a, 283, 284b unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 
22,1 x 12,9 cm. - Schriftspiegel: 14,9 x 6,2 cm. - 23 ZI . ; B l . 9b: 16 ZI . ; 282b: 11 Z I ; B l . 
284a: 7 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 199-201 falsche Kustoden. - Schönes, klares, nach 
links geneigtes, gedrängt ausgeführtes, kleines Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter in Rot. 
Schriftspiegel doppelt rot umrahmt. Auf B l . lb-8a ist der Schriftspiegel in rot umrandete 
leere Felder eingeteilt. B l . lb ist zusätzlich mit einem in Rot vorgezeichneten cUnwän 
versehen. B l . 9b-10a illuminierte Doppelseite mit TJnwän. Der Schriftspiegel dieser Seiten 
ist mit einer dickeren und einer dünneren schwarz konturierten Goldborte umrahmt, die 
Sinneinheiten des Texts sind mit schwarz umrandeten Goldkreisen voneinander abgesetzt. 
Über der basmala ist ein gold-schwarz-roter Blütenzweig gesetzt. Der obere, mit einer rosa
farbenen Borte umgebene Teil des TJnwän enthält eine goldgrundierte Haspel, die mit 
schwarz umrandeten Blütenranken gefüllt ist. Von der Haspel gehen abwechselnd fünf 
blaue und vier rote Zierstäbe aus. Der untere rechteckige, lilafarben umrandete und gold
grundierte Teil des cUnwän enthält eine Kartusche, die zu beiden Seiten von floralen Ran
ken flankiert wird. 

AL-QÄDl Abu 1-Fadl TYÄD I B N MÜSÄ ibn Tyäd al-Yahsubi as-Sabti al-
Mäliki. 

Starb 5 4 4 / 1 1 4 9 ; E I 2 4 / 2 8 9 - 2 9 0 ( M . Talbi); G A L 1 / 3 6 9 - 3 7 0 S I 6 3 0 - 6 3 2 . 

[Kitäb as-Sifä'fi tacrif huqüq al-Mustafä] 

Darstellung der Pflichten der Muslime gegenüber dem Propheten 
Muhammad. 

A N D E R E H S S . : S . Quiring-Zoche Nr. 1 2 1 ; Wagner Nr. 7 2 u.a.m. - Oftmals 
gedruckt (s. G A L 1 /369 S 1 / 6 3 0 - 6 3 1 ) . 
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Nr. 122-124 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen. A u f B l . 284 ein 
Gedicht darüber, daß man über die Betrachtung der Erde erkennt, daß diese 
Zeugin dafür ist, daß Gott keinen Genossen hat, sowie ein anderes Gedicht 
darüber, daß es einem Muslim nur möglich sei, darum zu bitten und darauf 
zu hoffen, daß Gott ihm seine Sünden vergebe. 

3. L E H R E V O M M E N S C H E N 

a. Sünde 

123 Hs. or. 646 

Tei l 4 ( B l . 80a-87b) der unter Nr. 319 beschriebenen Hs. 

1 * l l j j M i jLS" j) y AiiJw? L . j l d l U iSXs- J L ^ j * j J j\ «UJI ßXiü : (80a) A 

V J j L i 4Jli pii 4J J l L j\ \JyÄ Mx^> ^\ <JlS L. j lS" j l j l AJ O - * I 

J * ̂  ^ pJäjJl (J^Jl A)3b ^1 öji V j J j ^ - ^ J j L j l frlj^l L\~- j l5" j l j dixil 

J <^ j l J ^ p—lj AÜI J j L j l Ä ^ J ü l ^yC \j L o U ^ I Jjt?rj : (87b) E 

j l ä stI ^1 ;ff ^ J J J j l j l jg.kj U J J Ä J I < 3 J P j l j l (jlill AÜI J J - W - J 

p_L»-j 4_J_p djjl (J-V^ - L O ^ J L*SQj p-L—«j ^ ^ * J j l j i j l ./?l 

Traktat über die schweren Sünden (kabä}ir). Anfang und Ende der Hs. 
fehlen. A u f den hier erhaltenen Blättern werden 98 schwere Sünden an
geführt. 

4. L E H R E V O M E N D E 

124 Hs. or. 227 

Arabisch. - Roter Halbgewebeinband, Buchrücken besteht aus abgeschabtem, hell
braunem bis hellrotem Leder. Die Innenspiegel der Deckelflächen sind mit Papier über
klebt. - Dünnes, geglättetes, gelblich-braunes Papier mit arabischem Prägestempel. Gering
fügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. - 159 B l . B l . 1 a unbeschrieben. B l . 155a-158b 
lose. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 18,6 x 11,3 cm. - Schrift
spiegel: 14,5 x 8 cm. - 16 ZL; B l . lb: 14 Zl . ; B l . 159b: 19 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 
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66161 falscher Kustos. - Kleines, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter 
und -sätze sowie Koranzitate im Text rot überstrichen. - Schreiber: Muhammad SafT ibn 
Häggl Mahmud al-Auhlya. - Beendigung der Abschrift: SVbän 1299/Juni 1882. 

Muhammad Kartm Hän ibn Ibrahim AL-KlRMÄNl. 
Starb 1288/1871-1872; E I 2 9/404 (D. MacEoin); G A L S 11/846; Mudarris-i 

Tabriz! 5/50-52. 

Saihitische Abhandlung in vier abwäb über die islamische Lehre der 
Eschatologie. Der hier vorliegenden Hs. ist zu entnehmen, daß al-Kirmäni 
seine Abhandlung im Ragab 1277/Januar 1861 beendete. 

A N D E R E Hss.: Maktabat Kirmän Nr. G-36 u.a.m. - D R U C K E : in der Fak
simileausgabe der Autographe von 12 Aufsätzen al-Kirmänis, Kirmän 
1395/1975. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Repräsentanten für die 
rot geschriebenen Wörter im Text. A u f B l . 159b Kollationsvermerk des 
Schreibers. 
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V. MYSTIK 

A. INHALT UND A U F G A B E N DER M Y S T I K 

125 Hs. or. 325 

Tei l 5 ( B l . 94b-270b) der unter Nr. 126 beschriebenen Hs. 

Maulänä Nur ad-Din c Abd ar-Rahmän ibn Ahmad AL-ÖÄMi an-
Naqsbandi. 

Starb 898/1492; E I 2 2/421-422 ( C l . Hurat - H . Masse); G A L 2/207 S 
11/285-286. 

Sarh Fusüs al-hikam j ^ j - ^ j& 

J j l yj—Ii ^ 1 y ± y j jS}\ <ÜJ ~uJ~l ^yC^-J 4 J J ( j^-^Jl p-^J : (94b) A 

. . . J j >-\ 4-/?lii-l ÄJ*^ jjl t_j|j J 0 jA i j - J l C_-JIJ L4 fl—^J |t-^-^~l j j / 3
 J «/? i j - ^ o< p-o-il 

OJL^P ( J^l>-j a^Lp J - ^ > " j - ^ ^ / L P AJUt^ j j L l ^ 4 ^ 2 J U J | p^J-l j l pJ-pli X*J L«l 

^ J L P J J J J I < ^ U J J A J I J - ~ J l C ^ - J ^ J y > J O L J J j j - l J j i iulj : (270b) E 

J Swiiil _LxJl ^? j yj:)l aJu& »̂L4l t.JiJuS'j (j^>jyaall OJLÄ ^L^- J J P ^ J yjJJ j j i j J_äJ 

4JL>*_. «ki Aül jjL^r ^«Lirl J-ä̂ -l ^jj J-**' J>\ SS- y>j sdü>-l JJSII ^ j ^ P (J?-b jr^ (ji«?j>e_jJL 

*t«̂ l5l ^lj-<j 4-»lJi! J l j> J J ^ 

Kommentar zu den Fusüs al-hikam, die das Wesen und die Bedeutung der 
27 Hauptpropheten behandeln, von Muhyi ad-Din Abu Abdallah 
Muhammad ibn A l i Ibn A r a b i (gest. 638/1240; E I 2 3/707-711 A . Ate§; 
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Nr. 125-126 

G A L 1/441-448 S 1/790-802). Der Kommentar ist auch unter dem Titel 
Naqd an-nusüs bekannt. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 2883; Ästän-i Quds 4/186, Nr. 831; Chester 
Beatty Nr. 3206; Fikrat 349; G A L 1/442 S 1/793; Karatay Yazmalar Nr. 
5098; Kitäbhäna-i mil l i Nr. 229; Loth Nr. 647-648; Mar casi Nr. 6744; 
Rampur 4/82~ Nr. 3014, 3011 u.a.m. - D R U C K E : Ägypten 1304/1886-1887; 
Bombay 1307/1889-1890, 1324/1906, 1326/1908. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 

126 Hs. or. 325 

1235.1971. - Sammelband aus 5 Teilen. - Arabisch. - An den Kanten bestoßener, am 
Buchrücken eingerissener, abgewetzter, orientalischer, bordeaux-roter Ledereinband mit 
Klappe und Pressdekor. Die Leisten der Deckel werden durch je zwei dünne Linienpaare 
umsäumt. Die Deckelflächen sind eingeteilt mit Hilfe dünner Linienpaare in acht Dreieck
felder. Die Klappe und der Steg weisen einen Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der 
Deckel auf. Die Innenspiegel der Deckel und des Stegs sind mit Papier überklebt. Der 
Buchblock hat sich fast vollständig vom Einband gelöst, so daß die Lagen locker sind. -
Dickes, geglättetes, vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regel
mäßigem Siebmuster. An den Rändern starke Wasserflecke, die auch auf den Schriftspiegel 
übergreifen. Lesbarkeit des Texts ist jedoch gewahrt. Geringfügige Schmutz-und Tinten
flecke, leichter Wurmfraß an den Seitenrändern und am inneren Falz. - 271 B L ; B l . 20a-b, 
47b-48b, 93a-b, 271a-b unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. -
Format: 20,5 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 16-17 x 10,5-11 cm. - Variierende Zeilenzahl 
von 23-25 Zl . - Kustoden. - Kleines, gerades, mitunter nach links geneigtes, gelegentlich 
vokalisiertes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. - Leitwörter und -sätze in Rot 
bzw. in einem großen, dicken, schwarzen Tulut. Grundtext bei Kommentaren rot über
strichen. - Schreiber (B l . 16a): Ahmad ibn Muhammad ibn Ibrahim ibn Ahmad an-Naggär 
ad-Darsi as-Säfici az-Zabidl (Zubaidi, Teil 1). - Beendigung der Abschrift: Donnerstag, 25. 
Safar 982/16. Juni 1574 (Teil 1); Sonntag am Ende des Safar 982/Juni 1574 (Teil 2); Don
nerstag, 11. Rabf I 982/1. Juli 1574 (Teil 3, Teil 4); Donnerstag, 3. Rabi c I I 982/23. Juli 
1574 (Teil 5). 

Teil 1 ( B l . 2b-16a) derHs. 

S A D R A D - D I N Abu 1-Macäli Muhammad ibn Ishäq ibn Muhammad A L -
QÜNAWi. 

Starb 672/1263; E I 2 8/753-755 ( W . C . Chittick); G A L 1/449-450 S 1/807-
808. 
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An-Nusüs [fi tahqiq at-taur al-mahsüs j P J - ^ Ä I I J ] j*aA\ 

p — L P t_ "Ay> ^<J>\ CJ\Jc^A j L I AIJ J U J - I dr*^~^ ^ '• (2b) A 

. . . ^ 2L* J, l J j j l J b - yüLWJl j J i j j S L j £s-^>jlJ 4 J U - J ^ J 4_ä^j 4 ^ P J yJLJI 

V j l i Si 4i*>U?l y» j J - l j l J J L P I AjTJiJ i ?-|j}\ u^y^L]\ J j l jJ& OlJ JJM ysj 

<Op j l 

2 — j j j l i i l j 5 — J L * J I [^3JU [iJL^ajo U S J I (^jii^j L ^ i x j : (16a) E 

[ i j ^ j J j j j x*A JPj^a-Jb L ? l - ^ i l I _ J I I S Ü I ^ gili LÄJT L^Jl j L i l l 

Hauptsätze des Sufismus in fünfzehn fusül, auch unter dem Titel an-Nusüs 
fi bahr at-tahqiq wa-gawähir al-fusüs bekannt. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3015; G A L 1/450 S 1/807; Garrett Nr. 2758; 
Loth Nr. 1032/2; Maglis-i sürä Nr. 4840/1; Mar casi Nr. 4763/5; Rampur 
4/106, Nr. 3003; Vatikan Nr. 297/6 u.a.m. - D R U C K E : am Rand von: al-
Harawi, Manäzil as-sä}irin. Teheran 1315/1897; in: al-Käsäni, Sarh Manäzil 
as-stiirin. Teheran 1315/1897, 274-300; Turka al-Isfahäm, Tamhid al-
QawäHd. Teheran 1316/1898, 182-216. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 
A u f B l . l a Inhaltsverzeichnis der Sammelhandschrift, auf B l . lb Auszug 

aus dem Korankommentar Gämic at-tanzil wa-t-ta}wil fi tafsir al-QuFän von 
Husäm ad-DIn CA1I ibn 'Abdallah al-BidlisI (gest. 900/1495; Kahhäla 
7/131), geschrieben von Muhammad Nur ad-Din al-Arzani at-Türtümi. A u f 
B l . 2a Autor- und Titelangabe zum ersten Werk, auf B l . 21 a zum dritten 
Werk, auf B l . 49a zum vierten Werk und auf B l . 94a zum fünften Werk. A u f 
dem unteren Buchschnitt Angabe aller fünf Titel. 

E s folgen: Tei l 2 ( B l . 16b-19b) Ibn cArabi, Al-Istilähät as-süfiya; Teil 3 
( B l . 21b-47a) Ibn al-Labbän, Izälat as-subuhät can al-äyät wa l-ahädit al-
mutasäbihät; Te i l 4 ( B l . 49b-92b) Sadr ad-DIn al-Qünawi, Miftäh al-gaib; 
Tei l 5 ( B l . 94b-270b) c Abd ar-Rahmän ibn Ahmad a l -öämi , Sarh Fusüs al-
hikam. 
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B. UNTERWEISUNG IN DER M Y S T I K 

1. G O T T E S B E G R I F F 

127 Hs. or. 232 

1080.1968. - Sammelband aus 3 Teilen. - Arabisch. - Abgegriffener, fleckiger, an den 
Kanten und Rändern aufgebrochener, grüner Ledereinband. Der obere Teil des Buch
rückens ist mit einem breiten Papierstreifen überklebt. Die Leisten der Deckel sind von 
einem gadwal-Muster umgeben. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier beklebt. -
Teil 1: Dünnes, geglättetes, flockiges, bräunlich-weißes Papier. Vor allen Dingen an den 
Rändern starke Wasserflecke. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Teil 2-3: Dünnes, 
leicht durchsichtiges, weißes Papier. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. -
160 B l . Zwei Vorsatzblätter am Anfang. B l . 97a-99b, 152a-b, 160b unbeschrieben. - For
mat: 17,1 x 9,6 cm. - Schriftspiegel: Teil 1: 12 x 5,5 cm. Teil 2-3: 12 x 4,5 cm. - Teil 1:19 
ZI. Teil 2-3: 16 ZI . ; B l . 160a: 14 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 5/6, 147/148 falsche 
Kustoden. - Kleines, ungelenkes, flüchtig und gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte 
schwarz. Leitwörter in Rot. In Teil 1 ist der Grundtext teilweise rot überstrichen oder in Rot 
geschrieben, in Teil 2 durch qauluhü gekennzeichnet. - Schreiber: Muhammad Ridä 
Tabätabä'I (Teil 2); Abu Sacid al-Muhsin at-Tabätabä'I (Teil 3). - Beendigung der Ab
schrift: RabF I 1108/September-Oktober 1696 (Teil 2); Du 1-Higga 1107/Juli 1696 (Teil 3). 

Te i l 1 ( B l . 2a-96b) der Hs. 

Galäl ad-Din Muhammad ibn As c ad AD-DAWÄNl as-Siddiqi. 
Starb 907/1501 oder 908/1502; E I 2 2/174 ( A . K . S . Lambton); G A L 2/217-

218 S 11/306-307. 

Sarh Risalat Hayäkil an-nür j j J l J ^ L a Ä J L J J -r J J J 

[Sawäkil al-hür fi Sarh Hayäkil an-nür j j J l J i ' L a ^ J J J J jß-\ j T l J J Ü ] 

j l o ; ^al ~ J JA <_£J_fc ( j oj\jJ\ o ü j ^ L » j lJAJ (—3lj J J J - I ; (2a) A 

j l ^ j l ^ 1 y ^LLSl ^ 1 5 ^ 1 J - U L 

— J l j l j _ U ) l A _ J T j d^Jj c J l k i l j d\s-\ JA yy- *j iül j : (96b) E 
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oJw2-L/« ^tüLl 2^J_^ Äiail 2_pjj dUIj o$.b>xi 14 l-g^il L*^" 2JL*Jl 

r i k J i £Lij ^ j y j i 

Kommentar zu den Hayäkil an-nür von Sihäb ad-Din Abu 1-Futüh Yahyä 
ibn Habas as-Suhrawardi al-Maqtül (gest 587/1191; E I 2 9/782-784 Hossein 
Ziai ; G A L 1/437-438 S 1/781-783). Dawäni vollendete seinen Kommentar 
dazu in Tabriz am 11. Sawwäl 872/4. Mai 1467-1468 (Loebenstein Nr. 
2273). E i n Tei l des Anfangs der hier vorliegenden Hs. fehlt. 

A N D E R E H S S . : Filmst Mashad 895; Fikrat 370; G A L 1/438 S 1/782; Garrett 
Nr. 3038; Karatay Yazmalar Nr. 5065; Kitäbhäna-i mi l l ! Nr. 331; Leiden Or 
179 (4), Or 1048 (2); Loebenstein Nr. 2273; Maglis-i sürä 869; Paris Nr. 
4673 u.a.m. - D R U C K E : Madras 1372-1373/1953. 

A m Rand arabische und persische Erklärungen zu einzelnen Wörtern und 
Textpassagen. Im Kolophon auf B l . 96b Titel des Werks sowie Name des 
Kommentators als auch des Autors des Grundwerks genannt. Letzterer er
hält hier irrtümlicherweise den ism Muhammad und nicht Yahyä. 

E s folgen: Te i l 2 ( B l . 100a-151b): ad-Dawäni, Sarh Tahdib al-mantiq wa-
l-kaläm; Te i l 3 ( B l . 153b-160a): at-Tahtäni, Risälat Tahqiq al-kulliyät. 

128 Hs. or. 325 

Tei l 4 ( B l . 49b-92b) der unter Nr. 126 beschriebenen Hs. 

S A D R A D - D i N Abu 1-Macäli Muhammad ibn Ishäq ibn Muhammad A L -
QÜNAWl. 

Starb 672/1263; E I 2 8/753-755 ( W . C . Chittick); G A L 1/449-450 S 1/807-
808. 

Miftäh al-gaib £ ^ 

oi\—s- j » l J J L ^ J I JS> 411 J oyc^J 4J J p4f-^ ö ^ O 1
 ^

 : (49b) A 

J !xJ j l j i l y d J j [ i jOu-^iJ ^ j j j ÄJ-V5>I o l f« l ^JJL>JI j l i JJKJj . . . 2—jls" 

J l j ?-^lj 4 1JLÄS>- je C U ? * - J L» ^ y P j i l i J j l — ^ J J ^ J V 3 j-« Lg-^ J J » I J 

4JI 2jj^uil 
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Nr. J 28-129 

A Si j X»JZ U J P j Äil^ ^ j i k ^ S jjJtJi Ö ^ L P JS- ^ } L - j JLQJ-I J : (92a-b) E 

Anleitung zur Erkenntnis des göttlichen Wesens und seiner Geheimnisse. 
A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3212-3213; G A L 1/450 S 1/807; Köprülü Nr. 

783; U C M T Nr. 575 u.a.m. - D R U C K E : in: Turka Isfahan!, Tamhid al-
QawäHd. Teheran 1316/1898, 223-228. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 

C. MYSTISCHE ORDEN 

129 Hs. or. 149 

Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes besteht aus hell
braunem, abgewetztem Leder, die Deckelflächen aus gemustertem Buntpapier. Die Innen
spiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Festes, dickes, gelättetes, flockiges, weißes 
Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Kaum nennenswerte 
Stock- und Tintenflecke. Die Stellen der B l . 15a, 16a, 21a, 24a, 34b, , auf denen der Kopist 
über den Schriftspiegel hinaus geschrieben hat, sind eingeknickt. - 39 B l . B l . lb, 39b unbe
schrieben. Paginierung der Seiten. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 
21,8 x 17 cm. - Schriftspiegel: 19 x 12 cm. - 24-27 ZI . ; B l . 38a: 31 ZI . ; B l . 39a: 12 ZI . -
Kustoden. Zwischen B l . 15/16, 24/27 falsche Kustoden. - Kleines, gedrängt ausgeführtes 
Magribi. Tinte schwarz. Leitwörter und Kapitelüberschriften in Li la und Grün. Gelegentlich 
sind Sinneinheiten des Texts sowie Verse durch lilafarbene Kommata voneinander abge
setzt. Auf B l . 57b tabellenförmige Darstellung der verschiedenen Stationen und Zustände 
beim Beschreiten des mystischen Pfads. Auf B l . 31a Darstellung des Stammbaumes der 
geistigen Genealogie as-SanüsIs. - Schreiber: Ahmad Ibn A l l Muhtär, muqaddam des 
5a«Ü5f-Ordens und Imam der zäwiya in Murzuq (Libyen); sowie Freund und Beschützer 
von Muhammad ibn cUtmän al-Hasä'isi, der 1896 zu den Hauptorten des Ordens nach L i 
byen reiste und darüber einen Reisebericht verfasste (s. Nr. 260). 

Tei l 1 ( B l . lb-37b) derHs. 

Muhammad ibn ' A l i AS-SANÜSl al-Hattäbi al-Hasani al-Idrisi. 
Starb 1276/1859; E I 2 9/22-23 ( J . - L . Triaud), G A L S 11/883. 
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Al-Manhal ar-rawiar-rä'iqßasänid alJulüm wa-usül at-tara'iq 

pj 4 . ^ ^ j 4 llj JS- all ^ j J\ &\ ; ( l b ) A 

J — » I ü jXl L> j ^ U i ^ l ^ i j J L Ü - U J L»l . . . o l j U - ^ l Lio» ^ f*>LJlj 

J * J l J * JU->J1 J l - > J I 

L 5 —S"j l j 4 — j oJ—jy jlSC, j 4 ^ j l J J IJL̂ » j A U l l 4JJ JuJ-1 j ; (37b) E 

p ^ O^LlSlj oO *̂1 J üisr^ £2-*̂" (_5^"J ^ - ^ W j AJ | j A^jsi A J L J I ^ " l — (_^J*' ^L-wL-J 

f J i J ' jl~o-\j 

Buch über die Autoritätenketten der Hadithwissenschaft, der Koranexe
gese und folgender mystischer tartfiq: Muhammadiya, Sadißya, Uwaysiya, 
Hadiriya, öunaidiya, Qädiriya, Sädiliya, Räsidiya, Zarüßya, Fikriya, 
Gazüliya, Arüsiya, Naqsbandlya und Suhrawardiya. Für eine ausführliche 
Beschreibung des Inhalts s. Knut S. Vikor, Sufi and Scholar on the Desert 
Edge. Muhammad b. Ali al-Sanüsi and his Brotherhood. London 1995, S. 
231-235. 

A N D E R E H S S . : Alexandria, Funün munawwa'a 3033 gim; Algier Nr. 948; 
Aix-en-Provence 1 J 174 48ff; Kairo Nr. 125; Nallino Nr. 5973. - D R U C K E : 

Kairo 1373/1948; Benghazi 1968; in: as-Sanüsi, al-Magmüca al-muhtära. 
Beirut 1388/1968. - T E I L Ü B E R S E T Z U N G : J . Griguer, " L e Senoussisme dans 
l ' lslam", Cahiers Charles de Foucauld, x ix , 1950, 109-143. 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen von der Hand 
des Schreibers sowie die Namen der tarä?iq in Umschrift mit Bleistift von 
späterer Hand. A u f der a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang Titel des Werks 
in Umschrift. 

Wie dem Kolophon zu entnehmen ist, fertigte der Schreiber die Abschrift 
dieses Werks und der folgenden Kaside für sich selbst an. 

Es folgt: Te i l 2 ( B l . 37b-39a): al-Hawwät al-Hasani as-Safsäwani, al-
Qasida at-tannäna. 
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130 Hs. or. 142 

Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Rötlich-brauner, orientalischer Ledereinband mit 
Klappe und goldenem Pressdekor. Die Leisten der Deckel und der Klappe sind mit einem 
Band aus Blütenkelchen verziert, die durch Halbkreise miteinander verbunden sind. Zwi
schen den Kelchen sind zwei kleine Kreise und eine kleine Blüte gesetzt worden. Die Mitte 
der Deckel ziert eine Achtpaßform, die im Inneren zu einem Kreis mit einem Blütenmotiv 
darin zusammenläuft. Das Blütenornament wird von einer Borte umsäumt, in der sich 
kleine Kreise befinden. In den Ecken der Deckelleisten befinden sich blütenkelchartige Mo
tive. Der Buchrücken ist mit in Abständen gesetzten sechs Linienpaaren geschmückt. Die 
Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt, der Innenspiegel des 
Stegs mit bordeauxrotem Leder überzogen. - Dickes, stark geglättetes, flockiges, gelblich
weißes, Papier. Auf dem Papier ist noch gut die Vorzeichnung der Linien mit Hilfe der 
mistara zu erkennen. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Auf B l . 9b-10a, 12b-
13a ist der Abdruck der Klappe erkennbar. - 66 B l . B l . 66b unbeschrieben. Arabische Pagi
nierung. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 24,5 x 17,5. - Schrift
spiegel: 1 9 x 1 1 cm. - 21 Zl . ; B l . 66a: 3 Zl . - Kustoden. - Mittelgroßes, gerades, schlankes 
Nashi. Tinte schwarz. Überschriften, Leitwörter, Name des Autors, Titel des Werks und 
allähumma in Rot. Auf B l . 37b tabellenförmige Darstellung der sieben Zustände (hälät), 
die der Novize auf dem mystischen Pfad nach der Auffassung der Halwatiya zu 
durchlaufen hat. Auf B l . 59b Vorstellungswelt der Qalandariya in Form eines magischen 
Kreises. - Schreiber: Mahmud Sidqi, Kopist an der Kitäbhäna al-Hidiwiya in Kairo, der 
heutigen Nationalbibliothek (s. Nr. 2). Sie wurde 1870 unter der Herrschaft von IsmäTl 
Päsä ibn Ibrahim (1863-1879) gegründet (s. P.M. Holt, Egypt and the Fertile Crescent 
1516-1922. A Political History. 1966, S. 205). - Beendigung der Abschrift: Freitag, 19. 
Januar 1905. 

Tei l 1 ( B l . lb-62b) derHs. 

Muhammad ibn CA1I AS-SANÜSl al-Hattäbi al-Hasani al-Idrisi. 
Starb 1276/1859; E I 2 9/22-23 ( J . - L . Triaud), G A L S 11/883. 

As-Salsabil al-mäin fi t-tar^iq al-arbäin L £ * 0 * ^ J * * J U £ * ^ J.j...».-LJl 

. . . J l—i A — j 4jTj Js- &\ L 5 L ^ j ^ ) \ j*-)\ &\ p_̂o : ( l b ) A 

4 J L U \ J L J L P JA <J±)\ <Ü> J U J - I . . . ^jj}^ £~J-\ (^UaiU ^ j — J l JJ Js> j J U ^ 

AÜj I J J-v^p- Xai j . . . jjJbxlJIj j l i y j l J-J^WWJL- JJLA J, l J ~ ~ J i j - ^ J t3i* 

^»Lsi A2JI J A I JA öJLjLprj A^J\J ^Idl JuJ-l 

J j _ _ i j l j J j Jdlj ^ ^ U ^ l j w * J ! j iyi.y\j UoJl j A J U J I A J L J J : (62b) E 
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5 j — 5 V j J j — V j J J ^ J I {ji J , i Ijyi I j i ^ UJLö p_L- j dJT ^ L P J J U J £ UWL-W-

Das Buch behandelt die zu Lebzeiten des Autors wirkenden Autoritäten 
von vierzig tarä'iq, deren Gründer, Litaneien und Praktiken. Für eine aus
führlichere Beschreibung des Inhalts s. Knut S. Vikor, Sufi and Scholar on 
the Desert Edge. Muhammad b. All al-Sanüsl and his Brotherhood. London 
1995, S.229-231. 

A N D E R E H S S . : Alexandria, Tasawwuf 3803 gim; G A L S 11/883; Kairo Nr. 
2562; Nallino Nr. 5972; Rabat Nr. 1097; Yale Nr. 1157 u.a.m. - D R U C K E : 

Kairo 1344/1296, 1353/1934; in: as-Sanüsi, al-MagmiCa al-muhtära. Beirut 
1388/1968. 

A u f B l . l a Buchtitel auf arabisch und in Transkription. 
Es folgt: Tei l 2 ( B l . 62b-65b): al-Hawwät al-Hasani as-Safsäwani, al-

Qaslda at-tannäna. 

131 Hs. or. 48.14 

Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit Prägestempel, bestehend aus 
einer Krone und den Initialien B A T H . - 1 B l . ; B l . lb unbeschrieben. - Format: 41,9 x 15,6 
cm. - Schriftspiegel: 34,9 x 15 cm. - 28 ZI . - Flüchtiges, krakeliges Magribi. Tinte 
schwarz. 

At-Tarlqa as-Sanüslya <L-»»j^Jl dJLJal\ 

A . _JÜ! J l 2L«J Ä - ~ * > J ^ J L C J J ^ J M \ J SjTJi ÄJLß -y>j ÄJJUJSM Ä i j : ( l a ) A 

L Ä J g -111 y&yjwj I JjS> J-'W-WJ I 

J * J j J J - ^ J j ÄJ">li]l ̂ c_wJÜI ̂ Ijjlj ^Jg.^i £^~Jl ^ ^ j j - ^ : 0 a ) E 

j^Jl ÄijJaJl lilgi ̂ »LiU ( i ^ » J ^ J 1
 ^ L P A J I J düli 

Kurze Beschreibung des Sanüsl-Oid&v&. Der Orden geht auf Muhammad 
ibn c A l i as-Sanüsi (gest. 1276/1859; E I 2 9/22-23 J . - L . Triaud) zurück, der in 
seinem Buch as-Salsabll al-macln fi t-taräHq al-arbacln (s. Nr. 130) seine 
tarlqa auf die des Propheten (at-tarlqa al-muhammadlya) über die Kette der 
mystischen Lehrautoritäten Ahmad ibn Idris (gest. 1253/1837; O'Fahey, 
Enigmatic Saint. Ahmad Ibn Idris and the Idrisi Tradition. Evanston 1990), 
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c Abd al-Wahhäb at-Täzi (gest. 1206/1792 oder 1213/1798; O'Fahey, 
Enigmatic Saint, 38-44), c Abd al- c Aziz Mas c üd ad-Dabbäg al-FäsT (gest. 
1132/1720; O'Fahey, Enigmatic Saint, 41-44) und Abu l- c Abbäs al-Hadir 
( E I 2 4/902-905 A J . Wensinck) zurückfuhrt. Der Orden hat drei auräd, das 
große, das kleine und das mittlere wird. Das kleine wird ist das wichtigste. 
Jeder murid muß es einmal täglich aufsagen. Es besteht aus den Formeln: 
Allah al-cazim (lOOmal zu wiederholen), lä iläh illä lläh Muhammad rasül 
Allah ß kulli lamha wa-naß (adad mä wasacahu Hirn Allah (300mal zu 
wiederholen), allähumma sallä calä saiyidinä Muhammad an-nabi al-amir 
waJalä älihi wa-sahbihlwa-sallama (lOOmal zu wiederholen). Die Meister 
des Ordens treffen sich einmal wöchentlich freitags nach dem Nachmittags
gebet zu einer Sonderversammlung, in der sie den Koran und die drei auräd 
as-Sanüsis rezitieren sowie Bittgebete an Gott richten. 

132 Hs. or. 48.22b 

Arabisch. - Stark geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. Die Linien und die 
Schriftspiegelbegrenzung sind mit Bleistift gezogen worden. - 2 B l . ; B l . 1 a unbeschrieben. 
- Format: 28,6 x 19 cm. - Schriftspiegel: 26 x 14,5 cm (Bl . 2a); 24 x 14,3 cm (Bl . 2b). -
B l . 2a: 29 ZI . ; B l . 2b: 30 ZI . - Ungelenkes, mittelgroßes Magribi. Tinte schwarz. 

1882 Äi~- jc^\ 11 j 0 J ^ - J J L J - I : (2a) A 

JÜI . . . j & ÄJil j j l ÄJ J Ü J J Ü I Äij Jh}\ J _ L ^ j \JXS- j U ^ I j l Jo^Jl l^jl J J L P I 

J,J dl \JXy^ j£> J ^ r l ßs- LiJL-^ 4j>wi jß- JjlijJÜl JLs^l J J j,ytli I j» 

all JLP J J JL^-I j P <Ü)I XS- JJ 

<dl J J L * ^ J L P all j : (2b) E 

Budina ^>LJi <UP jJl 

Br ie f einer Person namens Budina (Abu Dinä) an einen nicht mit Namen 
genannten Adressaten über die Kette der mystischen Lehrautoritäten des 
Darqäwiya-OrdQm vom Propheten Muhammad bis zu den zeitgenössischen 
Autoritäten. 
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Nr. 133 

133 Hs. or. 48.21 

Arabisch. - Stark geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. Die Linien und die 
Schriftspiegelbegrenzung sind mit Bleistift gezogen worden. - 2 B l . ; B l . la, 2b unbe
schrieben. -Format: 28,7 x 18,9 cm. - Schriftspiegel: 26 x 14,5 cm. - Unterschiedliche 
Zeilenzahl.; B l . lb: 19 Zl ; B l . 2a: 20 Zl . - Klares, sauberes, mittelgroßes Magribi. Tinte 
schwarz. Zur Kennzeichnung eines neuen Satzes hat der Schreiber neben einem Punkt ein 
mim oberhalb des ersten Wortes des neuen Satzes gesetzt. Auf B l . 2a ein Nachtrag von 5 Zl . 
in einem kleinen, gedrängt ausgeführten Magribi. 

1882 2_L^ ^ L k ^ 27 j oJ^-j iü xJ-\ : ( l b ) A 

4- hjlij} C~aJ< I i i j Ig-L n̂j ÄjiLiJl ^yt, Ä J j l i j j j l [ i j j j j \a} \ j l J L ~ J l \_$jl ^Jlpl 

.LgJ jLi j ^ju^Jl j L ^ r J l j ^ ^ j ^ b . . . ^ l i i ! j j J l J ^ l ̂  J L P tS^y J l 

^wPxliJl L>t3 JLwwJl <_£ĵ x Lfe9 ĴLÄlSlj y> [!]\ g j 

ö^aJ-l j L i j AJ^-LÄJL ^ f JüT. 2j*)Url L a ß x j\ LTUJI p-aJj^; f J J ^ J L ^ J ; (2a) E 

2 J L P J 2 L i j j l S ' j l j ^jZi Li 2_ÄĴ JaJj $JLgi Ä L J J L I J j r^Lwiil s.Läl?lj s - ' M ' J ^ 

^ l o ^ j U l <U J T j 

[!J2 L L i J ZA Ly-\y]\ aila j I g j l 2 j s j L k ! l OJLAJ Jy\ dJ-SlJif ^ L e i L»j ^ g: * 

^ ?-ljJl aJ a «.Iyii ^y I-^jlj jß ^ ^y\->ji ^y.J <J>j*^\ J j L ^ J u 2jL»_p 

j aj > j i l J L J ^ J I ylyL-l t_->yj 2 j j l i y 2jj l j L ) " * " ^ ^ J ^ ^ a J jSMll 

^»MUlj J J ^ I ^ J 

Brie f einer nicht mit Namen genannten Person vom 27. September 1882, 
die einem ebenfalls nicht genannten Empfänger Informationen zum 
Darqäwiya-Ox&Qn mitteilt: Ursprung des Ordens, Herkunft der Bezeichnung 
des Ordens, die Kette der mystischen Lehrautoritäten des Ordens, der wird, 
die Unterweisung des Novizen sowie der Ablauf der Versammlung der No
vizen, um in die Nähe zu Gott zu treten. In einem Nachtrag von fünf Zeilen 
über die fuqartf erfährt der Empfänger, daß einige von ihnen sich auf den 
Saih des Dargäwfya-Ordens im Westen Algeriens namens al-Mausüm 
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stützen, von dem sich ein Br ie f in der Oppenheim-Sammlung findet (s. Nr. 
331). 

D. MYSTISCHE TERMINOLOGIE 

134 Hs. or. 325 

Tei l 2 ( B l . 16b-19b) der unter Nr. 126 beschriebenen Hs. 

Muhyi ad-Din Abu 'Abdallah Muhammad ibn c A l i I B N ' A R A B l . 
Starb 638/1240; E I 2 3/707-711 (A*. Ates); G A L 1/441-448 S 1/790-802. 

Sarh al-alfäz allati tadäwalathä s-süfiya 4-3jwaJl l ^ J j l o j ^ J l Js>UJ*^ £^J j 

[Al-Istilähät as-süfiya 4JjwaJl O b v > U t ^ l ] 

j jjül ^ . . . flVtfl ^ 5 ü l J l i J L ^ ^ ö ^ S 5 1 ^ • (16b) A 

Jj»\ ityl lio J l o ^ 1 j j j l i A X J dl . . . csUaJl < J L ^ J ^ 

J — i ĵ—w«^Jl Uip ^ I O J I J I i |» g A J J I J i l j>» j j i i ^ - l AJjl^aJl Lg_üjlJLJ ^ Sl 

|t g"*j*.* ^»AP L I Ä J j i ? J a l O L Ä L ^ J LJl-a.L^.^ oüoLja^ ( j LijJLw-

^ j l Ä J J - l j o l >-*>lk^ 2^1T JL*] | J P J J - I 4 J i y j l C JU\ : (19b) E 

L i S " jJL»j A J I J J L O ^ - UJLŵ  t^Lp AJJ I ^JU^> Jl>- JS" ^ ^ I P J L L J L J ly^Ü?j I y ^ l j 

O j l iU i l ^S"i J A P U S ' J j j j?\JS\ 

Erläuterungen zu sufischen Fachtermini. 

A N D E R E H S S . : Bagdad Nr. 3457, 3719; Chester Beatty Nr. 3682/14; 
Dänisgäh Nr. 1628/8; Fikrat 52; G A L 1/445 S 1/797; Ka i ro 3 1/366; Karatay 
Yazmalar Nr. 5221/3; Leiden Or. 520 (6); Loth Nr. 657/8; Rampur 4/96, Nr. 
564, 2998; U C M T Nr. 1347; W a l ä l Nr. 1475/1 u.a.m. - D R U C K E : in: c A l i 
ibn Muhammad al-öurgäni ; at-Tärifät. Leipzig 1845; Ibn c Arabi, Rasä'il 
Ibn Arabi. Bd . 2. Haiderabad 1367/1948, Nr. 29; Kairo 1283/1866, Istanbul 
1307/1889-1890. 
A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 
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V I . GOTTESDIENSTLICHE HANDLUNGEN 

A. G E B E T 

1. G E S A M T D A R S T E L L U N G E N U N D A L L G E M E I N E S 

135 Hs. or. 395 

1324.1973. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, an den Kanten und Seiten aufge
brochener, an der Verbindung vom Buchrücken zum Vorderdeckel eingerissener, schwarzer 
Ledereinband mit einem Band aus S-Stempeln an den Leisten der Buchdeckel. Der Buch
block hat sich fast vollständig vom Einband gelöst, so daß mehrere Lagen locker bzw. lose 
sind. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Dünnes, leicht durchsichti
ges, stark geglättetes, an den Rändern gelegentlich ausgefranstes und eingerissenes 
gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Gering
fügige Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke vorwiegend an den Blatträndern. Zum in
neren Falz hin sind mehrere Blätter mit Papierstreifen grob ausgebessert worden. Zwischen 
mehreren Blättern sind kleine Blätter, die Glossen zum Text enthalten, geklebt worden. -
294 B l . Ein Vorsatzblatt am Schluß. - Format: 24 x 15 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 8,5 cm. 
- 17 ZI . ; B l . lb: 12 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 6/7, 86/87 falsche Kustoden. - Mittel
großes, schlankes, vollvokalisiertes, kalligraphiertes Nashi bzw. kalligraphiertes NastaTiq. 
Tinte schwarz. Überschriften und Leitwörter in rotem NastaTiq. Einige Textstellen sind rot 
überstrichen. Der Schriftspiegel ist mit einer goldenen Borte versehen, die nach außen hin 
von zwei dünnen schwarzen und einer dünnen roten Linie, nach innen hin von einer dünnen 
schwarzen Linie umrahmt wird. Das Anfangsblatt, B l . lb, wird von zwei goldenen Borten 
umrahmt. Die Glossen am Rand werden entweder von einer roten Linie oder einem 
schwarz konturierten Goldrahmen eingefaßt. 

Abu ÖaTar Nasir ad-Din Muhammad ibn al-Hasan AT-TÜSl S A I H A T 
T A TF A . 

Starb 459 oder 460/1066-1067; E I 2 10/745-746 (Amir-Moezzi); G A L 
1/405 S 1/706-707. 
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Nr. 135-136 

Misbäh al-mutahaggid [wa-siläh al-mutacabbid\ 

^ 1 yg j 4Jb>tL^w4j J j J_oJ-i ( J A J L L ^ J A J J J)\ JA-S»- J>\ Aill p_̂ o : ( l b ) A 

p üTjjl pjJl~* J L Ä J J U-J-^J p_L*j A J ^ I P J ^ JJy&L^Jl A_HJ JL*_<£ 4_äL>- j ^ 4J_^L>- ^ I P aJOl 

Äjl 2>dl 2 ^ P O ^ Lfc^ <-Är^ j ^ La j Lgj^ j ^ ^ ! ^ A J L J I c->bLp j l ail 

A . — ^ j iLg—=M j &j <&l j j ^Ui i iVl jJU- ^ L~~* j U j i i j l j : (294b) E 

ÄiJjll p £ >̂ l?ä.~jj Ö J J J j LlP j lS" j l j AJ ^Ja S;lt jjfcj J ^ ^ J l J J ( j (Jryj^jj ^-1 

O U ßs- p g , / ? * J j j l Oi^Ul (j ( J y i j j ->̂ -=Mj SUU( J CjJ* 

Bestimmungen über die im Laufe des Jahres wiederkehrenden Festtage 
und den Gräberkult nebst ausgewählten Gebeten für jene. Der Schlußteil der 
Hs. fehlt; der Text der letzten Seite bricht mitten im Satz ab. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3513; Dänisgäh Nr. 1564, 2312/3, 2353, 
4445; Fihrist Mashad 2/1013-1014; Fikrat 525; G A L 1/405 S 1/707; 
Kitäbhäna-i mil l i Nr. 106, 401/2; Maglis-i sürä Nr. 2030, 3188, Nr. 4408; 
Mar casi Nr. 253, 1460, 2173, 4868, 6514,6716,6837,7309,7437,7438, 
7756; Rampur Nr. 1453; Sirwäni Nr. 1610, 1623 u.a.m. - D R U C K E : Teheran 
1338/1959; Nagaf 1385/1965; Qum 1401/1981; Beirut 1411-1412/1991, 
1418-1419/1998. 

A u f B l . l a und am Rand der restlichen Seiten zahlreiche Varianten, Kor
rekturen und Glossen. 

136 Hs. or. 265 

Tei l 2 ( B l . 22b-309b) der unter Nr. 264 beschriebenen Hs. 

ö a m ä l ad-Din Abu Mansür Hasan ibn Yüsuf ibn ' A l i ibn al-Mutahhar A L -
C ALLÄMA A L - H l L L I Äyatailäh. 

Starb 726/1326; E I 2 3/390 (S .H.M. Ja f r i ) ; G A L 2/164 S 11/206-209. 
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Minhäg as-saläh fi htisär al-Misbäh ^L*ai l j U a ^ l J ^^LoJl 

" ' * ß ' ß " " " s 

J — j 4 J U J U Jy* Je ~uJ~l Oi*^j 5-f j 0-*°")\ ̂  <y^. '• (22b) A 

& Os * " > 0 s ä" s S s # ' / ' S ' ' 

JJ i^Jz^'h^ -A1*JI j l i J J U L»l . . . 4J I_LJI J L I J J L ; Jjjaiil 4 J * ) L J A J C J - ^ jr^'J 

j C J ^ I ^JJ J l l T j l ( ^ I P jLLlUl« J i U l j J ixJ l j ! J j i J ^gU-l ^ k i l <jJ-jj ' 
- s ß ss # 0 s s 9 s 

r « - ^ ^ O r ^ 1 J J y o f 1 « r ^ 1 ^ ^ V 1 J r ^ 1 : ( 3 0 9 b ) E 

I I P L J I J , gC^ä i l i j l y l j j»-fr»H * 1 I Ä J I f < J G ^ cT**^ ^ ^ J j ' J 

Auszug aus dem ÄJta& Misbäh al-mutahaggid wa-siläh al-mutäabbid von 
Abu GaTar Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi Saih at-Tä'ifa (s. Nr. 135). Die 
Hs. ist unvollständig, der Text der letzten Seite bricht mitten im Satz ab. 

A N D E R E H S S . : Fihrist Mashad 2/1047; Fikrat 564; G A L 1/405 S 1/707; 
Kitäbhäna-i milHNr. 288/4; Loth Nr. 342, 371/10; Maglis-i sürä Nr. 1932/3, 
4405; Mar casi Nr. 1157; Vatikan 567/6 u.a.m. - D R U C K E : Teheran 
1282/1865-1866; Nagaf 1343/1924-1925. - T E I L Ü B E R S E T Z U N G : A treatise 
on the principles of Shfite theology. Bäb 11. Translated by Will iam 
Mac Wee Miller. London 1958. 

A m Rand Textkorrekturen, -ergänzungen, Repräsentanten für die in Rot 
ausgezeichneten Überschriften und Sätze im Text. 

A u f B l . 22a Titelangabe und ein arabischer Vers über das, was denjenigen 
auszeichnet, der Erkenntnis besitzt. A u f B l . 22a Besitzerstempel. 

2. I N D I V I D U E L L E G E B E T E {aäiya) 

a. Individuelle Gebete mit Titeln 

137 Hs. or. 42 

Tei l 2 ( B l . 130b-137b) der unter Nr. 159 beschriebenen Hs. 
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Nr. 137-138 

E i n auf den Propheten zurückgehendes Gebet. 
Vom Propheten sind folgende Aussagen zu diesem Gebet überliefert: Der 

Gläubige soll dieses Gebet lernen und die Rechtschaffenen lehren; er hat das 
Gebet in einer Stunde, an einem Tag oder in einem Monat im Zustand der 
Furcht zu sprechen. Derjenige, der das Gebet niederschreibt und sich um 
den Hals hängt, für den ernennt Gott Engel, die ihn von allen Sorgen und 
Kümmernissen befreien und für ihn Fürsprache am Jüngsten Tag einlegen; 
ihn erhebt Gott in den höchsten der obersten Himmel. 

138 Hs. or. 82 

Tei l 17 ( B l . 161b-163a) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Ducäp al-gaus J^J^"^ 

U J w-J J*JL*-J < w j A J I J XOJZ- ÜJLW- l j 1 P <ÜJ! j öJb-j als J U J - 1 : (161b) A 

^L;J \ ß JA L aJu_o j P J j ? jjT. J L P I jjh L, ajüL^ JA aJXj^U.1j O J U J £ JlP^Jl 

3 A _ J | l i V r j U o ^ .UJI J L ^ j 3 ^ 1 ^ ) 1 j ^ j l L, : (163a) E 

Anrufung zur Mitternacht, die unzählige Verdienste aufweist. 
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Nr. 139-140 

139 Hs. or. 82 

Tei l 12 ( B l . 91b-92a) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan c A l i ibn 'Abdallah ibn c Abd al-Gabbär AS-SÄDILi. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Dacwat fa-lammä ra'aynahü akbarnahü al-äya <L$1 «LJI j LUÄ 5JPO 

AJJI p—~o <y^aj A J I J J U ^ . U J L — J L ^ ? J *->-̂ 3l j r * ^ j ^ (*-^ : (91b) A 

l — L JJ&L* l> J i*» j J l V 3 Jbs-j b 3 b 3 Äl b ^ ^ S i ^ ^ J t 

^ 4 J <i\L>\ c J l 

V I ü — a j l l J iJüfc L. AU J^b» ^15j j ^ J b l j x k i j < J o l j l l ü : (92a) E 

ojs- yj V j i j i l ^Jlj Ä^ULl J$t ^ 1 j ^ T dJ—L. 

Gebet as-Sädilis zu Sure 12:31. 

b. Zusammenstellung von Gebetstexten 

140 Hs. or. 102 

Arabisch und Türkisch. - Orientalischer, bräunlich-roter Ledereinband mit Pressdekor 
und Klappe. Der Buchrücken ist in der Mitte durchgebrochen, so daß der Vorderdeckel 
vom restlichen Einband abgebrochen ist. Der Buchblock hat sich bis auf wenige Seiten vom 
Einband gelöst. Einige Blätter sind lose. Das Leder am Steg ist eingerissen, die Kanten des 
Einbands aufgebrochen. Die Leisten der Deckel und des Stegs sind mit einem feinen 
Flechtbandmuster umgeben, umsäumt zu beiden Seiten von einer dünnen Linie. Die Deckel 
weisen geschwungene Eckfüllungen sowie in der Mitte eine Mandel, deren Umrißlinien in 
Bogen aufgelöst sind, mit zwei Blütenanhängern auf. Die Füllung der Ornamente besteht 
aus naturalistischen floralen Ranken auf eingestanztem beigefarbenen Leder. Die Klappe 
weist einen Auschnitt der ornamentalen Gestaltung der Deckel auf. Die Innenspiegel der 
Deckel und der Klappe sind mit marmoriertem, der Innenspiegel des Stegs mit grünem 
Papier überklebt. - Geglättetes, flockiges, weißes bis gelblich-weißes Papier mit 
regelmäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Einige 
Blätter weisen Risse auf. Papier derBl. 183-192 ist etwas dünner und ohne regelmäßiges 
Siebmuster. Die Vorzeichnung des Schriftspiegels und der Zeilen auf diesen Blättern ist 
noch erkennbar. Die Schrift auf B l . 193b-194b ist teilweise verwischt, so daß einige 
Textstellen schwer lesbar bzw. unleserlich sind. - 194 B l . 4 B l . am Schluß. B l . la, 18b, 
19b-20a, 80a, 189b, 192 leer. - Format: 16 x 10,7 cm. - Schriftspiegel: 11,4 x 6,1 cm. -
Variierende Zeilenzahl von 6-11 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 30/31, 54/55, 66/67, 70/71, 
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1111%, 83/84, 172/173 fehlen die Kustoden. - Die Hs. ist von verschiedenen Händen 
geschrieben. Auf B l . 1 b-18a kleines, zierliches, dichtes, vollvokalisiertes, kalligraphiertes 
Nashi. Tinte schwarz. Auf B l . 20a-180b größeres und dicker ausgeführtes, vollvokalisiertes, 
kalligraphiertes Nashi. Tinte schwarz und rot. Lesezeichen in Rot. B l . 183-192 kleines, 
schlankes, geschwungenes, vollvokalisiertes, kalligraphiertes Nashi mit Tendenz zum 
Tulut. Tinte schwarz und rot. B l . 195a-196b größeres, schlankes, manchmal etwas 
unbeholfen und steif wirkendes, vollvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Der Schriftspiegel 
ist mit einer schwarz konturierten Goldborte, die von einer dünnen, schwarzen Linie 
eingefaßt wird, umrahmt. Auf B l . lb-18a sind die Verstrenner als goldene Kreise, auf B l . 
20a-180b Vers- und Sinnabschnittstrenner als schwarz konturierte Goldkreise mit farbigen 
Punkten dargestellt. Der Beginn einer neuen Sure und eines neuen Textabschnitts wird 
durch eine Goldkartusche auf blauem Grund mit bunten Blütemanken in einem gold 
umrahmten rechteckigen Feld angezeigt. Gebetstexte und fromm-religiöse Texte sind durch 
eine größere Kartusche gleicher Ausschmückung in einem mehrfarbig umrahmten, 
rechteckigen Feld voneinander abgesetzt. Gelegentlich steht in der Kartusche das letzte 
Wort der vorhergehenden Sure. Zwei TJnwäne: Der obere spitzturmartig auslaufende Teil 
des cUnwän auf B l . lb, dessen Umrißlinien in Bogen gestaltet sind, weist eine goldene 
Arabeskenform auf blauem Grund mit buntem Blumendekor auf, darüber blaue Zierstäbe. 
Der untere rechteckförmige Teil enthält auf selber Grundierung eine Goldkartusche mit 
dem Surennamen in weißem Tulut, die rechts und links von einer goldenen Haspel begrenzt 
wird. TJnwän auf B l . 20b-21a wird von einer roten Rahmenleiste mit weißen Mustern um
geben. Der obere nischenförmig auslaufende Teil des cUnwän ist mit einem reichen bunten 
Blumendekor auf blauem Grund ausgestattet, von dem rote und blau-gelbe Zierstäbe 
austrahlen. Der untere rechteckige Teil weist eine Goldkartusche ebenfalls auf blauem 
Grund mit bunten floralen Ranken auf. Der Text darunter ist in Wolkenbändern auf Gold
grund eingefaßt. Drei Miniaturen: aufBl. 190b der haräm von Medina, auf B l . 192a: der 
haräm von Mekka und aufBl. 191b ein heiliger Schrein. 

Sammelhandschrift (magmüca) 

Sammlung von Koranversen, Gebetstexten und fromm-religiösen Texten. 
( B l . lb-18a): Sure 6; ( B l . 20b): Sure 1; ( B l . 21a-28a): Sure 36; ( B l . 28a-
31b): Sure 44; ( B l . 31b-37b): Sure 40; ( B l . 37b-43a): Sure 48; ( B l . 43a-47a): 
Sure 55; ( B l . 47b-51b): Sure 56; ( B l . 51b-54b): Sure 67; ( B l . 54b-56b): Sure 
78; ( B l . 56b-57a): Sure 93; ( B l . 57a-57b): Sure 94; ( B l . 57b-58a): Sure 95; 
(B1.58a-58b): Sure 96; ( B l . 59a): Sure 97; ( B l . 59a-60a): Sure 98; ( B l . 60a-
60b): Sure 99; ( B l . 60b-61a): Sure 100; ( B l . 61 a-61b): Sure 101; ( B l . 61b-
62a): Sure 102; ( B l . 62a-62b): Sure 103; ( B l . 62b): Sure 104; ( B l . 63a): Sure 
105; ( B l . 63a-63b): Sure 106; ( B l . 63b-64a): Sure 107; ( B l . 64a): Sure 108; 
( B l . 64a-64b): Sure 109; ( B l . 64b): Sure 110; ( B l . 64b-65a): Sure 111; ( B l . 
65a): Sure 112; ( B l . 65b): Sure 113; ( B l . 65b-66a): Sure 114; ( B l . 66b): 
Gebet über die Absicht des Menschen, sein Leben auf Gott auszurichten; 
( B l . 66b): Gebet zum Lobpreis der barmherzigen Eigenschaften Gottes; ( B l . 
67a): Sure 65:2-3; ( B l . 67b-79b): Lobpreisungen auf Gott und den 
Propheten in Osmanisch-Türkisch; von dem vierten Kalifen und ersten 
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Imam c A l i ibn Abi Tälib (35-40/656-661; E I 2 1/381-386 L.Veccia Vaglieri) 
überlieferter Prophetenhadith, der die Verehrung des Propheten ablehnt; die 
körperliche Beschaffenheit des Propheten Muhammad mit arabischem Text 
in Rot und osmanisch-türkischer Interlinearübersetzung in Schwarz. 

( B l . 80b-180b): 

Nur ad-Din c A l i ibn Sultan Muhammad A L - Q Ä R T A L - H A R A W L 

Starb 1041/1605; G A L 2/394-3*98 S 11/539-543. 

Al-Hizb al-äzam wa-l-wird al-afham p**^ ^ J J ^ J 
S > O S S & S> 0 s y y 

j l ^ i J l , I J I J L Ä j jü^AJ iftpj ^ J J l AJÜ J i lkJ l J^"J\ Ä\ jvlo : (80b-81a) A 

[ T ß & S ß~ P I ' ' ^ ° ß ß Q £ / / ^ ' / 0 s & ß Q s ^ ^ ^ S ß 0 s <*> ' \ 

5-1 IJJCH y>-\ )j JJjt £cjLî <Jl }\JJ\J OJJLI JO ^j^SvJL^Jl ( j^V O J I J L»J . . . 

E (180b) = Sure 68:51-52. 
.» . 0 ^ «- * il s > 6s j, ss 

4JL&I J J * . L» ( J U J ^ » U P AÜI 

Sammlung von Litaneien für die sieben Tage der Woche und einer Fürbitte 
für den Propheten, die der Autor aus bekannten Werken entnommen hat und 
die auf echten Traditionen beruhen. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3783; Bagdad 3593; Daiber Nr. 81; G A L 
2/396 S 11/540-541; Loebenstein Nr. 2241; Mingana Nr. 1251; München Nr. 
174; Rampur Nr. 1279-1280; U C M T Nr. 544-546, 589, 1424, 3276 u.a.m. -
D R U C K E : Istanbul 1262/1846, 1278/1861-1862; Büläq 1300/1882-1883; 
Mekka 1307/1889-1890, Delhi 1310/1892-1893; am Rand von: Muham
mad ibn Sulaimän al-öazül i , DaWil al-hairät, Kairo 1281/1864-1865, 
1307/1889-1890; in: Dalä'il al-hairät, Tunis ~1406-1407/1986. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie der Hinweis auf den 
Beginn der Litanei für den jeweiligen Wochentag mit roter Tinte. 

( B l . 181a-186b): Anrufung des Erbarmens Gottes für die Propheten
genossen, die mit Namen aufgeführt werden; ( B l . 186b-190a): die körper
liche Beschaffenheit (hilya) der Propheten Adam, Noah, Härün, Lot, Yüsuf, 
David, Mose, Ibrahim, Ishäq, IsmäTl und Jesus in Osmanisch-Türkisch; ( B l . 
193a): Gebet über die eigene Sündhaftigkeit und der Bitte, daß Gott die 
Sünden vergeben möge; ( B l . 193b- 194b): Text über die Verdienste von 
Gebeten und frommen Werken. 
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A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen. A u f B l . 19a 
osmanisch-türkischer Geburtsvermerk vom Sa'bän 1220/Oktober-November 
1805, osmanisch-türkischer Geburtsvermerk vom Mittwoch, 18. Safar 
1231/Freitag, 19. Januar 1816. A u f der a-Seite des ersten Vorsatzblatts am 
Schluß: über die Verdienste von Gebeten. A u f der b-Seite des ersten Vor
satzblatts am Schluß: Sure 17:82. A u f der a-Seite des zweiten Vorsatzblatts 
am Schluß: Sure 9:14; Sure 10:57; Sure 12:29; Sure 17:82; Sure 26:80; Sure 
41:44. 

3. G O T T E S G E D E N K E N (dikr) 

141 Hs. or. 82 

Tei l 3 ( B l . 64b-65b) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Qasidat Umm Hanf ^ I A »1 öwU âä 

\ A 4^>w3j 4J1 j J U J » \J"^JAJ, ßs- & \ ^ y " )\ j ^ ) ^ : (64b) A 

x i ^ ' s ' s ' s ' s * '# Sß ° s S S 

L5—; j e C j L J t i L c A I ; * > G J ö f d i i p j j j r 3 i r i ; : (65b) E 

^ Li 1 L > J ^ L r ^ J J N ^ f J - r ^ 

Kaside von 21 Versen im 6asz7-Versmaß, die Fähita bint Ab i Tälib, 
bekannt unter Umm Häni 5 (Kahhäla, AHäm an-nisä\ 4/14-16) zugeschrieben 
wird, der Schwester des vierten Kalifen und ersten Imams ' A l i ibn Abi Tälib 
(35/656-40/661; 3"81-386 L . Veccia Vaglieri) und der Kusine des Propehten. 

A N D E R E Hss. : Leiden Or. 1335/10; Rabat Nr. 1272; Vatikan Nr. 1610/4 
u.a.m. 

142 Hs. or. 82 

Tei l 14 ( B l . 93b-156b) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Sams ad-Din Abu 1-Hair Muhammad ibn Muhammad IBN AL-ÖAZARl . 
Starb 833/1428; E I 2 3/753 ( M . Ben Cheneb); G A L 2/201-203 S 11/274-

278. 
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cUddat al-Hisn al-hasin min kaläm Saiyid al-mursalin 

^ j — a k A \ J ^ j V>J^ JJP &\ J ^ > ^ ) \ j ^ ) \ & \ plo : (93b) A 

=M ^ L ^ l £^r^\ J l i L J L L O JV-L-*J ^ J -w?J dJl ^^ipj ( S - ^ J l 

jjfe <0J J_«J-l 4 .LP jj jStJ Alii 4 ff^-j 

^vLJl o-Li (Jj ̂ l-Jl _y> 1 JJAJ> J J J P 

U y ^ l jJUb j 5 ü j 5 ^ l j UdJl j v L J l dJUbL-J Ul Ĵ JÜI : (156b) E 

y>j Js- Aül J L ^ j j^JL-J>\ wL,̂  »̂M5" Ow*^ ir^^ **** 

Verkürzte Fassung Ibn al-öazar is zu seinem Werk al-Hisn al-hasin in 
zehn Kapiteln, das Anweisungen zu Gebeten und Anrufungen Gottes in ver
schiedenen Lebenslagen enthält, nebst einer Übersicht der Abkürzungen zu 
den verwendeten Quellen. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3702-3703; Ambrosiana Nr. C C X X X V I I I ; 
G A L 2/203 S 11/277; Garrett Nr. 1934; Leiden Nr. Or. 1335 (11); Rabat 
1263-1267; Rampur Nr. 1268-1269; U C M T Nr. 255, 1863-1866 u .a .m.-
D R U C K E : Calcutta 1229/1814; Kairo 1303/1885-1886. 

4. L I T A N E I E N (auräd) 

143 Hs. ohne Signatur 

Arabisch und Persisch. - Abgenutzter, fleckiger, roter Ledereinband. - Festes, geglättetes, 
leicht durchsichtiges, gräulich-weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Papier an den 
Rändern und im Schriftspiegel schmutz- und wasserfleckig. Wasserflecken haben die Les
barkeit des Texts beeinträchtigt, besonders auf B l . 2b-3b, 6-16, 18-20a, 22-26, 40b, 41b, 
45b, 47a, 48b-49a, 53a. Papier an den Rändern mitunter ausgefranst und eingerissen. Die 
Tinte hat des öfteren auf die folgende Seite abgefärbt. Manchmal sind Lücken im Text frei 
gelassen. - 98 B l . Ein Vorsatzblatt am Schluß. - Format: 13,1 x 7,1 cm. - Schriftspiegel: 9 
x 3,9 cm. - 8 ZL; B l . lb: 5 ZL; B l . 98b: 7 Zl . - Schönes, schlankes, mittelgroßes, voka-
lisiertes Nashi. Auf B l . 31-32 dicklich ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Der Schrift
spiegel ist von einer schwarz konturierten Goldborte umgeben, die zur Außenseite hin von 
einer dünnen schwarzen Linie eingefaßt ist. Zusätzlich ist jede Seite mit einer doppelt 
schwarzen Umrandung versehen. B l . lb weist einen schönen TJnwän auf, der von einer 
roten Borte umrahmt wird, die zu beiden Seiten von je drei Linien in Gold-Schwarz-Gold 
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eingefaßt ist. Der obere Teil des cUnwän besteht aus einer hellblau grundierten Haspel, die 
mit einer goldenen Arabeske und schwarz umrandeten, gold-roten Blattranken gefüllt ist. 
Die Haspel ist mit einer schwarz konturierten Blattborte umrandet, von der Blattformen der 
gleichen farblichen Gestaltung ausgehen. Der untere rechteckige Teil des cUnwän enthält 
eine goldene Kartusche auf hellblauer Grundierung. 

Anonyme Sammlung von vierzehn Litaneien zur Abwehr schädlicher 
Kräfte. Letzte Litanei bricht mitten im Text ab. 

A m Rand sporadische Textkorrekturen und-ergänzungen. A u f B l . 8b, 13-
15, 76b persische Anmerkungen in kleinem, zierlichem, hellbraunem bzw. 
rotem Nashi, zu welchem Zweck die Litaneien vorzutragen sind. A u f B l . 
30a persische Ergänzung in kleinem, schwarzem Nasta'liq. A u f B l . 1 a ein 
magisches Quadrat mit persischer Erklärung zu seiner Wirkung. 

144 Hs. ohne Signatur 

Arabisch und Persisch. - Rote Lederschatulle mit Goldverzierung, Klappe und Heraus
ziehband. - Lackeinband mit floralem Muster. Die Lackschicht der beiden Deckel ist fast 
völlig abgebröckelt. Buchrücken aus braunem Leder. Die Dublüren der Innenspiegel der 
Deckel sind ebenfalls in Lacktechnik gehalten. Der Lack ist dort nur stellenweise abge
bröckelt. Im Zentrum des Feldes befindet sich eine naturalistisch gestaltete Blume auf 
rotem Hintergrund, umrahmt von zwei Zierleisten. Die mehrfach golden umrahmte innere 
Zierleiste enthält goldene Blattranken auf rotem Hintergrund. Die äußere Zierleiste besteht 
aus buntem Blütenrank werk auf grünem Hintergrund, umsäumt von zwei goldenen Linien. 
- Dünnes, stark geglättetes, leicht durchsichtiges, vergilbtes, weißes Papier mit regelmäßi
gem Siebmuster. Papier an den Rändern ausgefranst, eingerissen und stellenweise mit 
Papierstreifen ausgebessert. Geringfügige Schmutz-, Tinten-und Wasserflecke. - 159 B l . 
B l . 1 ausgerissen. - Format: 24,5 x 15,2 cm. - Schriftspiegel: 17 x 9,5 cm. - 20 ZI . B l . lb: 
12 ZI . B l . 159a: 2 ZI . - Kalligraphiertes, vollvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Über
schriften in Gold. Persische Interlinearübersetzung in kalligraphiertem, kleinem, zierlichem 
NastaTiq. Tinte rot. Zeilen werden durch schwarz umrahmte goldene Linien markiert. Der 
Schriftspiegel ist schwarz-gold-rot-(blau)-gold umrahmt. A u f B l . lb-2a sind die Zeilen, die 
die persische Übersetzung enthalten, ausgeschmückt mit goldenen Blütenranken. Schöner 
'TJnwän auf B l . lb, der in einen Rahmen mit roten und goldenen blumenförmigen Punkten 
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auf blauem Hintergrund gesetzt ist. Der obere nischenförmig auslaufende Teil des cUnwän 
weist Arabesken mit buntem Blumendekor auf Gold- und Blaugrund auf; darüber befinden 
sich bunte Blattranken. In der Mitte des unteren rechteckigförmigen Teils befindet sich eine 
rot umrandete, goldene Kartusche mit zwei Blütenanhängern auf gold-blauem Hintergrund 
mit bunten, floralen Ranken. Unterhalb des cUnwän steht die von einer Wolkenband-
kartusche eingerahmte basmala in einem goldenen Rechteck mit bunten Blatt- und Blüten
ranken. Rechts neben dem cUnwän befindet sich ein Zierfeld mit einem kleineren cUnwän 
ähnlicher Gestaltung. - Besitzer: 1) Mahmud ibn TJmdat at-Tuggär Häggi Abu 1-Qäsim 
Bazzäz ma crüf bi-Wutüqat at-Tuggär, Ragab 1328/Juni/Juli 1910 (Bl . la)und 17. RabFI 
1328/29. März 1910 (Bl . 159b) mit Stempel auf beiden Seiten. 2) c Abdallah Wutüqiyän ibn 
Mahmud Wutüqiyän ibn Häggi Abu 1-Qäsim Bazzäz macrüf bi-Wutüq at-Tuggär, 12. 
Gumädä I 1360/7. Juni 1941 (Bl . 159b). -> Abb. 5. 

As-Sahifa al-kämila as-Saggädiya Aj$\j*t~d\ 4lal£ll i j L ^ a J l 

^ — I P y JJ xJ>u> j ~ J - \ y\ ... LuJ^- y^J^ &\ H : (lb-2a) A 
x o J J o ö ^ o ö ss so ' ' £ o * * ' so o * ß 

A Ü ! A .c y\ j^jt^]\ ^wjüi \JJli . . . ^Lwlw-̂ -i jJJoi {j?"^ cß cf- ~^v^*t->> y, 
" o Ü , , 0 o \ ' / e s ss \ ' - os o s s e ' ß 0 ß i s ß 

4 JlP i. JLis» j \ J JS* j^JtyS L)^y* Äjlĵ sJ ( j j l i L l jljJ$-~*> J JLOJ>-1 J JLaJ>t-4 

Sammlung von Gebeten und Doxologien, die dem vierten Imam Zain al-
c Äbidm c A l i ibn al-Husain as-Saggäd (gest. 92/710; E I 2 11/481-483, E . 
Kohlberg), aber auch dem ersten Imäm c A l i ibn Abi Tälib zugeschrieben 
wird (gest. 40/661; E I 2 1/381-386, L . Veccia Vaglieri; vgl. G A L S 1/76; 
DarLa 15/18-19). Die vorliegende Hs. enthält zusätzlich eine persische 
Interlinearübersetzung. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3769-3770; Ambrosiana Nr. 420, 565, 703:1, 
1473:VI; Ästän-i Quds 2/Nr. 116-149; Bagdad Nr. 3938-3939; Dänisgäh Nr. 
1483, 1586, 2109, 2226, 2242, 2323, 3304; Ethe S. 273; Fihrist Mashad 
1/343-344; Fikrat 380-382; G A L S 1/76; Kitäbhäna-i mi l l ! Nr. 40, 631; Loth 
Nr. 334; Mar casi Nr. 5, 19, 52, 198, 395, 622, 648-649, 678, 699, 985, 1386, 
1394, 3912, 3920, 4448, 6343, 6363, 6848, 7017; Maglis-i sürä Nr. 3210, 
4151, 4167, 4478/2, Nr. 5068; 5084, 5105, 5107, 5109-5110; Mingana Nr. 
523; Paris Nr. 1174; Rampur Nr. 1430-1440; Sarajevo Nr. 750; Sirwäni 
2/15, 3/33-34; S O A S Nr. 341; Vatikan Nr. 457, 1124, 1188, 1472, 1719 
u.a.m. - Mehrfach gedruckt (s. Arjomand 1/252; G A L S 1/76). 
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Nr. 144-145 

A m Rand Korrekturen sowie Glossen zum Text, die die Stellung der 
Sahifa für die Schiiten sowie die Bedeutung von einzelnen Wörtern und 
Textpassa-gen zum Inhalt haben. A u f B l . l a Lobgedicht auf die fünf 
schiitischen "Heiligen": Muhammad, CA1I, Fätima, Hasan und Husain. 

145 Hs. or. 130 

Arabisch und Türkisch. - Roter Ganzgewebeeinband. Auf dem Buchrücken ist in golde
nen Lettern der Inhalt des Werks angegeben: Nakschbendi-Gebete. Die Innenspiegel der 
Deckel sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, flockiges, weißes Papier mit den Wasser
zeichen Cecchi und Giovanni. Das Papier des Schriftspiegels ist weiß, der Papierrand rosa. 
Kaum nennenswerte Schmutzflecke. - 22 B l . B l . lb, 22b-23b unbeschrieben. Je ein 
Vorsatzblatt am Anfang und am Ende. - Format: 18,3 x 11,3 cm. - Schriftspiegel: 10,3 x 
5,8 cm. - 13 Z I ; B l . lb: 9 ZI . ; B l . 22a: 3 ZI . - Kustoden. Kustos fehlt zwischen B l . 19/20. -
Mittelgroßes, teilvokalisiertes, gedrängt ausgeführtes Nashi mit Linksneigung. Tinte 
schwarz. Maudic sagdihi in Rot. 

Bahä 5 ad-Din Pir Muhammad ibn Muhammad N A Q S B A N D A L - B T J H Ä R I . 

Starb 791/1389; E I 2 7/933-934 ( H . Algar), G A L 2/205 S 11/282. 

AI-Auräd al-Bahä'iya V ' ^ ^ ^ j j * ^ 

Auräd-i Bahä' * U 

frU ^ j j 1 ^ ^ : ( l b ) A 

£- j l j j — £ \ ^yjj J ^ £t-J^ {Sh\ c J p-~>-jj\ ys*-jj\ A Ü ! p_*~j 

J\—S~ p—SNJX\J\ p — J jl\—*}\ L A J J ! d J l i j ^ i i j j l ^Jl£ . . . ^JcLl 

y*-\j L > J ^_IÄJ L» ^ c ^ L S " y\ JLy3J 

Vi <J! V ^ i J l j u l l j j - l f J~\ d l i i i c J l p^Dl ^ 1 ^ 1 iül ^ : (3a) A 

i U ^ J P Ulj 
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Nr. 145-146 

* — ^ L 5 — J JuL t̂ U-u^ J L P <&1 J U ^ J 1 W » L> Jb-I L. L> Jj b : (21b-22a) E 

Mystische Gebete des Eponyms des Naqsbandiya-Ordens. Den Litaneien 
ist eine türkische Einleitung vorangestellt, in der kundgetan wird, daß durch 
das Vortragen dieser Gebete der Gläubige von jeglichem Schaden verschont 
bleibe. 

A N D E R E H S S . : G A L 2/205 S 11/282; Garrett Nr. 1929; MinganaNr. 1269; 
Sarajevo Nr. 522, 527; U C M T Nr. 614, 3274 u.a.m. - D R U C K E : in: c Abd al-
Qädir ibn Muhammad Abi n-Nür al-Kaiyäli, al-Fuyüdät al-ihsäniyät. Sarh 
al-Auräd al-Bahä'iya. Istanbul 1285/1868; Alexandria 1289/1872; Lucknow 
1292/1875, 1294/1877. 

5. G E B E T E A U F B E S T I M M T E S T U N D E N , T A G E U N D M O N A T E 

146 Hs. or. 101 

Arabisch und Persisch. - Stark abgenutzter, beschädigter und zerstörter, dunkelbrauner 
Ledereinband mit Pressdekor. Der Vorderdeckel ist abgerissen und fehlt. Die Kanten sind 
aufgebrochen. Die Verbindung zwischen Rückdeckel und Buchrücken ist stark eingerissen. 
Der Buchblock beginnt sich vom Rücken zu lösen, so daß die Lagen lose sind. Die Leisten 
der Deckel werden von zwei fast ausgelöschten dünnen Goldlinien umrahmt. Eine Mandel 
mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern ziert die Mitte der 
Deckelflächen. Die Füllung der Mandel besteht aus floralen Ranken, die Füllung der Blü
tenanhänger aus einer Schleife. Das Leder an der Außenlinie der Ornamente ist 
aufgebrochen. Gut erhaltene Dublüre des Innenspiegels des Rückdeckeis. Die rote Leder-
dublüre wird von dünnen Goldlinien umrahmt. Das Dekor der Deckel wird in der Mitte der 
Dublürenfläche wiederholt. Im Gegensatz zu den Deckeln ist die florale Füllung der Man
del mit blau unterlegtem, goldenem Lederfiligran ausgeführt, die der Anhänger mit weiß 
unterlegtem, braunem Lederfiligran. Die Füllung der Anhänger besteht aus einem ara-
besken Motiv. Von den Umrißlinien des Dekors gehen goldene Zierstäbe aus. - Gelblich
weißes, stark geglättetes, flockiges Papier. Blattränder schmutz-, wasserfleckig und ver
gilbt. Mitunter sind die Ränder ausgefranst, eingerissen und durchlöchert, besonders B l . 1-
3, 125-128. B l . 1 ist grob ausgebessert worden. Auf B l . 126-128 sind Randglossen durch 
Wasserflecke und Ausradierungen fast unkenntlich gemacht. B l . 129 weniger gelättetes, 
weißes, flockiges Papier. B l . 130-135 dünnes, geglättetes, flockiges, bräunliches Papier.-
136 B l . - Format: 15,9x 9,5 cm. - Schriftspiegel: 9,8 x 5 cm. B l . 129: 10 x 5,5 cm. B l . 130-
135: 12,4 x 6,4 cm. - 10 ZL; B l . lb: 7 ZI . -Kustoden zwischen B l . 1/2, 40/41, 120/129. -
Kalligraphiertes, schlankes, feines, vollvokalisiertes Nashi. Die Einleitung ist nur spora
disch vokalisiert. Lesezeichen rot. Überschriften in rotem Tulut. B l . 129-136 von anderer 
Hand. A u f B l . 129, 130-136 gedrängt ausgeführtes, vollvokalisiertes Nashi mit Neigung 
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Nr. 146 

nach links. A u f B l . 129 zusätzlich flüchtig ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Lese
zeichen in Rot. Der Schriftspiegel ist mit einer schwarz konturierten Goldborte umgeben, 
die von einer blauen Linie eingefaßt wird. Die Überschriften befinden sich in einer 
schwarz-gold umrandeten Kartusche, umgeben von schwarz konturierten, goldenen Blatt
ranken. Text aufBl. lb-2a ist umgeben von denselben Blattranken mit zusätzlichen gelben 
und violetten Knospen. Der TJnwän auf B l . lb ist eingefaßt in eine blaue Randleiste mit 
weißen Kreuzen, Strichen und Punkten. Der obere spitzturmförmig auslaufende Teil weist 
in der Mitte einen blau unterlegten Vierpaß mit goldener Arabeskenfüllung auf, umgeben 
von einem reichen mehrfarbigen Blumendekor auf Goldgrund, darüber eine blaue, in Bogen 
gehaltene Abschlußborte, von der goldene Blätter ausgehen. Der untere rechteckförmige 
Teil hat in der Mitte eine sechspaßförmige Goldkartusche auf Blaugrund mit mehrfarbigen 
Ranken. 

[Namäzhä-i istiftäh ^yJc^\ jLc] 

^-Ai jLf^- j ^jfc.5j^> J J J C ;i 1 ̂  Ui-L..i \ J * * ^ j K / k : ( l b ) A 

j y J — J 1 J > J ^ [ ! ] ^ A Ä J L , JJJJ ij \ a Ö J J J [ ! ] ^ j j n _ , L j 

\ J L ^ - I J -A . . . - J c'-'*-.«' j Lo-j c-JtS'j A i j j i Ji_i lj o L j I 

E(135b-136a) = Sure 19:87-98. 
Anonyme Abhandlung über eine fromme Übung zum Zwecke des istiftäh. 

Mit istiftäh ist der rwz-z istiftäh, der 15. Ragab, der Tag, an dem die Pforten 
des Himmels und der Ka c ba geöffnet sind (s. Dihhudä 6/2178), gemeint. 
Zuerst folgt eine kurze persische Einleitung, in der der erste Tei l des 
Ablaufs der frommen Übung beschrieben wird: A m 13., 14. und 15. Tag 
soll man fasten. A m 15. Tag, kurz vor Sonnenuntergang, soll man die ritu
elle Waschung vollziehen. Nach dem Sonnenuntergang hat man acht rakäät 
eines zusätzlichen Gebets, das Mittagsgebet, noch einmal acht rakäät eines 
zusätzlichen Gebets und zwei rakäät des Gebets zum istiftäh zu verrichten. 

Be i jeder rakfa soll man I x die Sure 1; 25x Sure 3:18; lOOx UJJy '<^f^ \J 

— a u f s a g e n . Danach hat man das obligatorische Nachmittagsgebet zu 

verrichten. Man soll sich dabei an einen menschenleeren Ort begeben und 
mit niemandem reden. Nach Beendigung des Gebets ist in Richtung qibla 
lOOx die Sure l ; lOOx die Sure 112 und lOx der kursi-Vers (Sure 2:255) auf
zusagen. Im Anschluß daran sind die weiter zu rezitierenden Koranverse 
und Gebete wiedergegeben. Diese sind im einzelnen: Sure 6 ( B l . 2b-26a); 
Sure 17 ( B l . 26a-38b); Sure 18 ( B l . 38b-50b); Sure 31 ( B L 50b-55a); Sure 
32 ( B l . 55a-58a); Sure 36 ( B l . 58a-63b); Sure 37 ( B l . 63b-71a); Sure 41 ( B l . 
71a-77b); Sure 42 ( B l . 77b-84a); Sure 44 ( B l . 84a-87a); Sure 48 ( B l . 87a-
91b); Sure 53 ( B l . 92a-94b); Sure 56 ( B l . 94b-98a); Sure 67 ( B l . 98a-101a); 
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Nr. 146-147 

Sure 68 ( B l . 101a-103b); Sure 76 ( B l . 103b-105b); Sure 84 (105b-106b); 
Sure 85 ( B l . 106b-107b); Sure 86 ( B l . 107b-108a); 87 ( B l . 108a-109a); Sure 
88 ( B l . 109a-110a); Sure 89 ( B l . 110a-11 l a ) ; Sure 90 ( B l . 11 la-112a); Sure 
91 ( B l . 112a-112b);Sure92(Bl . 112a-113a); Sure 93 ( B l . 113a-113b); Sure 
94 ( B l . 113b-114a); Sure 95 ( B l . 114a); Sure 96 ( B l . 114a-l 15a); Sure 97 
( B l . 115a); Sure 98 ( B l . 115a-116a); Sure 99 ( B l . 116a-116b); Sure 100 ( B l . 
116b-117a); Sure 101 ( B l . 117a); Sure 102 ( B l . 117a-117b); Sure 103 ( B l . 
117b); Sure 104 ( B l . 117b-l 18a); Sure 105 ( B l . 118a-l 18b); Sure 106 ( B l . 
118b); Sure 107 ( B l . 118b-119a); Sure 108 ( B l . 119a); Sure 109 ( B l . 119a-
119b); Sure 110 ( B l . 119b); Sure 111 ( B l . 119b-120a); Sure 112 ( B l . 120a); 
Sure 113 ( B l . 120a-120b); Sure 114 ( B l . 120b); Ducä' Umm Däwüd ( B l . 
120b-129b); Sure 19 ( B l . 130a-136a). 

A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie sag Ja-Hinweise. 
Von B l . 130a bis 136a ist am Seitenrand die Fünfer- und Zehnerverszählung 
vermerkt. 

6. M Y S T I S C H E G E B E T S F O R M E L N (ahzäb) 

147 Hs. or. 82 

Tei l 5 ( B l . 73b-75b) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan CA1I ibn 'Abdallah ibn c Abd al-Öabbär AS-SÄDILl. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Hizb al-bahr 

1 I <&\ I J <u^*2j A J \ J J^JZ U J L ^ - JS- AMI J^ ^p-J\ j ^ J \ Aiil : (73b) A 

L U - l \ ~ j ^/)\ "Jci ( ^ l i - cLuUf j c J i ^Js L ß^J^- \1 Ii *Jy 

^-j>-J>\ y„yü\ C-J l j j . l I iJ JA ^f^-

j &j ^ L U l J u^j^ J t-^1 ^ ^ <*£^ ^ : (^5b) E 

Mystisches Gebet, das as-Sädili vom Propheten selbst erhalten haben soll. 
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Nr. 147-149 

A N D E R E H S S . : S . Quiring-Zoche Nr. 172. - Mehrfach gedruckt (s. G A L S 
1/804-805; British Museum 1/225-226 Second Supplement 147); neuerer 
Druck: in: al-öazül i , Daltfil al-hairät, Tunis 1406-1407/1986. 

148 Hs. or. 82 

Tei l 13 ( B l . 92b-93a) der unter der Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan CA1I ibn 'Abdallah ibn c Abd a l -öabbär AS-SÄDILl. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Hizb al-barr 

V 1 Ü j d J J l j M dXJ\j L K j J d U p L Ö J ~>-J\ &\ ^ : (92b) A 

jy^A\ j b j dlil > P c J l dJW L J J L J yipl j I J J J L U 2UI* L U 4 

j j ^ ^ o L ^ P <&i J l * J 4iil ^ A J I V <_/?ĵ  pLal^- p i ^ L « ^ j frj-Jl U L J U S ^ J J : (93a) E 

(wJj J-^ i - l j <jd-*>^ f ' ^ ^ ' J ^ J ^ 2 J L*J^ ÖJjJi t_Jj d i j j j U w 

E i n weiteres mystisches Gebet des Sädili, genannt "Gebet des Festlandes". 
A N D E R E Hss.: Loebenstein Nr. 2226 u.a.m. - Drucke: Kairo 1317/1899-

1900 in den Magmücät al-ahzäb, Kairo 1388-1389/1969 in: C A . H . Mahmud, 
al-Madrasa as-sädillya al-hadita wa-imämuhä Abu l-Hasan as-Sädili u.a.m. 

149 Hs. or. 82 

Tei l 9 ( B l . 82b-86a) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan c A l i ibn 'Abdallah ibn c Abd a l -öabbär AS-SÄDILI. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 
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Nr. 149-150 

Hizb ad-däHra ly\x\\ 

d l J ^ l ifcb [̂1 Sy S/j ^ ^ J l ^ 1 ^ 1 ifcl pJL, : (82b) A 

j ; L i T ^ 1 c i V I tfl V ^ u J j ^ C O L ^ / j i £ i i £ L . I dÜl 

4 — ^ j ^ Jl J £ j U J U - Js> -OJ\ J L U j pJj^Jl £ ^ l J l c J l dill : (86a) E 
s 0 s D s s s 

J y J ß l yj 4JÜ J °J - l j t J i ^ Ä - l 

E i n weiteres mystisches Gebet des Sädili, genannt "Gebet des Kreises". 
A N D E R E Hss. : Loebenstein Nr. 2226 u.a.m. - D R U C K E : s. Constance E . 

Padwick, Muslim Devotions. A Study of Prayer-Manuals in Common Use. 
London 1961, Kairo 1317/1899-1900 in den Magmücät al-ahzäb u.a.m. 

150 Hs. or. 82 

Tei l 7 ( B l . 80b-81b) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan ' A l i ibn 'Abdallah ibn c Abd a l -öabbär AS-SÄDILl. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Hizb al-faläh £%iJl 

" 4 s f, - ' A *, ' * o 4 

4 j 4 Jl J L P J Ü J L ^ , JS> AJJI Jlpj ^)\ j»*-)\ <&! ^ : (80b) A 
*' o * o " ' " " 4 o ' to " *' 4 o 4 ' s 

^ 9 J j L j i AJ j f C j^Jj I j J j Jb^Jj ĵ J < ^ J Ü I 4JÜ JuJxJl J i J p-sf-̂ Jl Jr*-^S^ ^ f*-~̂  

d l i i i l 

&\ J Jail ^ L P A]J ^ j j l j j u J l t J j d U i ^ J L J i yjpl L : (81b) E 

juJl*Jl ^ *^*Jl 

E i n weiteres mystisches Gebet des Sädili, genannt "Glücksgebet". 
A N D E R E Hss. : Loebenstein Nr. 2226 u.a.m. - D R U C K E : s. Constance E . 

Padwick, Muslim Devotions. A Study of Prayer-Manuals in Common Use. 
London 1961; Kairo 1317/1899-1900 mMagmü'ät al-ahzäb u.a.m. 
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Nr. 151-152 

151 Hs. or. 82 

Teil 6 ( B l . 76b-80a) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan ' A l l ibn 'Abdallah ibn 'Abd a l -öabbär AS-SÄDILl. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Hizb al-fath £ ^ <->y 

" ' ' 4 s t s Us 's A *s ' 4 s o a 
<—Jx^j A J I j XJ>^A \SxZ» J i - AWI p - > - j ^ - ^ 1 : (76b) A 

•vä > S 

A _ J I L 5 — L P J o l ^ . l r V y j I J J L I - J L P aiil JL*j y _Ji ^ J T J L P dill : (80a) E 
0 O ^ S s ^ f s s s s s S s s 

E i n weiteres mystisches Gebet des Sädili, genannt "Gebet des Sieges". 
A N D E R E Hss. : G A L 1/449 S 1/805;" Garrett Nr. 1945 u.a.m. - D R U C K E : 

Kairo 1317/1899-1900 in den Magmücdt al-ahzäb, Kairo 1388-1389/1969 in 
'Abd al-Halim Mahmud, al-Madrasa as-sädillya al-hadita wa-imämuhä 
Abu l-Hasan as-Sädili u.a.m. 

152 Hs. or. 82 

Tei l 15 ( B l . 157b-158a) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan ' A l l ibn 'Abdallah ibn 'Abd a l -öabbär AS-SÄDILl. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Hizb al-ihfä} «.li^*^ ^'f 

A—^wsj 4J!j U V y j Uo~* J p i l l j ^ J \ yj-J\ &\ ^ : (157b) A 
Ii % * - sS ' s } ^ * 

A Ü I p-̂*o pJLwuj 

J^LdJl 
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Nr. 152-153 

L 5 — L P ail j pJixJl Jb J l ail, VI 5j i V j J j ^ V j AI b' ail L ail l ' : (158a) E 

ail JS LkJ l - J J L * . J O W 3 J AJI J P J J U ^ - L i V J ^ J UJU~* 

E i n weiteres mystisches Gebet des Sädili, genannt "Gebet derVerber-
gung". 

A N D E R E H S S . : G A L 1/449; Loebenstein Nr. 2226 u.a.m. - D R U C K E : s. 
Constance E . Padwick, Muslim Devotions. A Study of Prayer-Manuals in 
Common Use. London 1961, Kairo 1317/1899-1900 in den Magmü'ät al-
ahzäb, u.a.m. 

153 Hs. or. 82 

Tei l 4 ( B l . 66a-73a) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan c A l i ibn 'Abdallah ibn c Abd a l -öabbär AS-SÄDILl. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Al-Hizb al-kabir jSS\ 

" o ^ ' i s t , * , A *^ 4 s e i v ' 

j j j j ajij XOJXL* L - L ~ - Js ail J\ j. *s>- J>\ ail ; (66a) A 

I L'IJ'L; j J ^ O J J JJl dJ^l^r Ülj (vcf^l J***-)\ ^ f-S^O' Ü^;.tJ> j>» a i l j>jPl 

— J j J^ul—ill j—PJ ov^j i l o l f l l d L i ^ - I j j l °^P . . . Jf>)j "p4^l : (73a) E 

0 * ^ 

Das große Stoßgebet des Sädili. 
A N D E R E Hss.: Ahlwardt Nr. 3875; Ambrosiana Nr. C I I L O ; Bagdad 2/351, 

Nr.3602; G A L 1/449 S 1/805; Garrett Nr. 1915; Leiden Or. 1335 (5), 2386 
(3); Mingana Nr. 690; Rabat Nr. 1216-1219; Sarajevo Nr. 775/4; Vatikan 
Nr. 1620/1, 1632/1 u.a.m. - D R U C K E : Kairo 1317/1899-1900 in den 
Magmücät al-ahzäb, 1388-1389/1969, 1419/1998 u.a.m. 
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Nr. 154-155 

154 Hs. or. 82 

Tei l 10 ( B l . 86b-89a) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan c A l i ibn 'Abdallah ibn c Abd a l -öabbär AS-SÄDILl. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Hizb al-kifäya h)j&\ ^jy-

4 — j A—Jl J L P J JUJH* iLLL- Js &\ Jl^>j jv^-^ 1 ^ A : (86b) A 

> o, ß" ß *° *" i > £"> s> 4 o 6 '
 s

 o 

y*~4 J l JAjUl ^>CJl yjJLftJl d l i l l j i V I AJI V ĉ JÜI j& ^ J \ J\ all p_̂ o 

4j0l üL^cL" ^ - ^ - J l j v * ^ JO*^ 

^ _ j b ^ — i ^ g J Ü L * £ - l p ^ J l ^ U J I V I 'öy V j J > V j : (89a) E 

p-jj^ji A J ^ X J L ^ J l i s" ail j u i i j j ^ r ^ A J U J I A L J a i ^ j i j i ^ i i t J J J Ü I ^ i i 

E i n weiteres mystisches Gebet des Sädili, genannt Gebet des Genügens. 
A N D E R E H S S . : Loebenstein Nr. 2226 u.a.m. - D R U C K E : Kairo 1317 /1899-

1900 in den Magmücät al-ahzäb u.a.m. 

155 Hs. or. 82 

Teil 16 ( B l . 159b-160b) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan ' A l i ibn 'Abdallah ibn 'Abd al-Gabbär AS-SÄDILl. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Hizb al-lutf cikÜl ^jy 

p J — A ^3j A J | J J ^ . U J ^ JS- aj| J^> ^ J \ j ^ " J \ &\ . ( 1 5 % ) A 

(jdl—»Jl s^j ^ ^ «J-l ^ ^ ^ ^ ^1 A ^ ^ 1 jLkJü l ^ i j p | l l i L j 

jiOJl ^ d u , ^ 1 ^ l 
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Nr. 155-156 

c ^ - L — - {ß'j^jyj ^is-j jkj i l l * j A J L P ^il J L ^ ? ^ J D l fy- : (160b) E 

J <J-\j üJL-^ilJ frW^I ( J ^ P J L> j L ^ Lj ül»VIJ ^ 

E i n weiteres mystisches Gebet des Sädili, genannt "Gebet der Güte". 
A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3896; Bagdad 2/349 Nr. 3596; G A L 1/449 S 

1/805; Loebenstein Nr. 2226; Madrid Nr. C C C L X X I I I - 3 u.a.m. - D R U C K E : 

s. Constance E . Padwick, Muslim Devotions. A Study of Prayer-Manuals in 
Common Use. London 1961, Kairo 1317/1899-1900 in den Magmü'ät al-
ahzäb u.a.m. 

156 Hs. or. 82 

Tei l 8 ( B l . 81b-82b) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Hasan CA1I ibn 'Abdallah ibn c Abd a l -öabbär AS-SÄDILl. 
Starb 656/1258; E I 2 9/170-172 (P. Lory) , G A L 1/449 S 1/804-806. 

Hizb at-tawassul J--> y-

d) , f - J i J\ j L j i i 3JLJ \ dXi J l y i J\ fö\ t*r)\ J^-'J & : (81b) A 

n 5 i i i i jS* c^ i r n r ^ u i I i i 

i i i ^ - I ^ j * i j i ^ J P SJLfl c£>> V j L L d l i i ; V lJu^ pi- j l : (82b) E 

p _ L « j 4 ĵ>t-vi>j 4 J I SOS>*A L > V L 3 J L * X — L P 

E i n weiteres mystisches Gebet des Sädili, genannt "Gebet der Fürbitte". 
A N D E R E H S S . : Paris Nr. 5682 u.a.m. - D R U C K E : S . Constance E . Padwick, 

Muslim Devotions. A Study of Prayer-Manuals in Common Use. London 
1961, Kairo 1317/1899-1900 in den Magmü'ät al-ahzäb u.a.m. 

164 



Nr. 157-158 

7. G E B E T E A N U N D F Ü R M U H A M M A D 

157 Hs. or. 82 

Tei l 11 ( B l . 89b-90b) der unter derNr. 161 beschriebenen Hs. 

Abu Muhammad c A B D A S - S A L Ä M I B N M A S I S ibn Abu Bakr al-Hasani al-
Idrisi al-Kämili. 

Starb 625/1227-1228; E I 2 1/91 (R. L e Tourneau), G A L 1/440 S 1/787-788. 

Salät al-Qutb Saiyidinä Maulänä cAbd as-Saläm 
JLP \J*$JA ÜwL-̂  c Ja i J l d^Lp 

j ^ l tJxlpj A J I J ~uk^ J P ail J J ^ )\ J ^ J\ ail p_ ĵ : (89b) A 

;ol /»jip C J J ~ > J ^ J J L Ä ^ J I äJji <uäj j l c j i l i j l j j \ ^ \ oJLiul JA JS-

2 l ^ j CfJLijJ ^ b l i U . J l * J i ! ^ jl_yJl J J L > ^ > ^ Ol ^ : (90b) E 

Ü*>\j i JL i j U y l ^ Ii) j 

Gebet für den Propheten, auch unter den Titeln as-Salät al-Masisiya und 
Salät Ibn Masis bekannt. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3911; Leiden Or. 1335 (2); Loebenstein Nr. 
2226; Vatikan Nr. 1632.1 u.a.m. - D R U C K E : S . Constance E . Padwick, 
Muslim Devotions. A Study of Prayer-Manuals in Common Use. London 
1961, Kairo 1317/1899-1900 in den Magmücät al-ahzäb, 1388-1389/1969, 
1419/1998 u.a.m. 

158 Hs. or. 38 

Arabisch. - Abgenutzter, orientalischer, bordeaux-roter Ledereinband mit Pressdekor und 
Klappe. Die Ränder der Deckel sind aufgebrochen. Der Buchblock beginnt sich vom Ein
band zu lösen. Zwei Linien umrahmen die Leisten der Deckel, des Stegs und der Klappe. 
Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei 
Blütenanhängern, die proportionsmäßig zur Mandel zu groß geraten sind. Die Ecken sind 
mit Dreiecksmotiven verziert, deren Linien zur Deckelfläche hin geschwungen sind. Die 
Füllung der Ornamente besteht aus floralen Ranken. Auf der Klappe befindet sich zur Eck
spitze hin ebenfalls eine Mandel, deren Füllung aus einen kleinen Mandelmotiv umsäumt 
von Blütemanken besteht. Die Innenspiegel der Deckel, des Stegs und der Klappe sind mit 
Papier überklebt. - Geglättetes, leicht durchsichtiges, stark vergilbtes, bräunlich-weißes 
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Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Papier an den Rändern mitunter ausgefranst und ein
gerissen. Papier leicht tintenfleckig und stark schmutz- und wasserfleckig, sowohl am Rand 
als auch im Schriftspiegel. Besonders starke Wasserflecke im Schriftspiegel auf B l . 8-18, 
146-151. Die Lesbarkeit des Texts ist jedoch noch gewährleistet. B l . 1 lose und durchgeris
sen. B l . 8, 18, 35 lose. B l . 22 eingerissen. Fast alle Blätter weisen Löcher im Schriftspiegel 
auf. Auf B l . 91b ist der Riss mit Papierstreifen überklebt und der Text von späterer Hand 
nachgetragen. - 153 B l . - Format: 10,2 x 7,5 cm. - Schriftspiegel: 7,7 x 4,2 cm. - 9 ZI . ; B l . 
lb und 152a: 5 Z I . - Kustoden. Zwischen B l . 8/9, 126/127 falsche Kustoden. Zwischen B l . 
20/21, 24/25 fehlen die Kustoden. - Kleines, dicklich ausgeführtes, vokalisiertes Nashi. 
Tinte dunkelbraun, die stellenweise stark verblaßt ist. Leitwörter, basmala auf B l . lb, 
allähumma und Namen der Propheten in Rot. Überschriften in größerem, goldenen Tulut. 
Der Schriftspiegel ist doppelt rot umrahmt. Die Überschriften sind in ein ebenfalls rot um
rahmtes, rechteckiges Feld gesetzt. Illuminierte Anfangsdoppelseite mit TJnwän: Der 
Schriftspiegel ist von einer schwarz konturierten Goldborte eingefaßt, die zur Außenseite 
hin von einer dünnen, schwarzen Linie umgeben ist. Der obere Teil des cUnwän besteht aus 
einer Haspel mit einem goldenen Arabeskenmotiv und goldenen Blütenranken. Der untere 
rechteckige Teil enthält eine Goldkartusche, die zu beiden Seiten von goldenen Blüten
ranken flankiert wird. Beide Teile des cUnwän sind eingerahmt von einer braunen Borte mit 
Kreuzen und Punkten als Füllung. Der cUnwän ist durchlöchert, sowie das Gold der Orna
mente grob erneuert. Auf B l . 22b Miniatur vom minbar in der Moschee des Propheten in 
Medina. Auf B l . 22a Minaturbild von den Gräbern des Propheten, Abu Bakrs und cUmar 
ibn al-Hattäbs in der Moschee in Medina. - Beendigung der Abschrift: 9. Gumädä I I 
1123/25. Juli 1711. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn Sulaimän ibn Abi Bakr AL-ÖAZÜLl as-
Samläli. 

Starb 870/1465; E I 2 2/527-528 ( M . Ben Cheneb); G A L 2/252-253 S 
11/359-360. 

Dalä?il al-hairät wa-sawäriq al-anwär fi dikr as-salät calä n-nabial-muhtär 

Vie l verwendetes Andachtsbuch mit Gebeten und Litaneien zum Lobe des 
Propheten. 
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A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3919-3920; Ambrosiana Nr. 353; Bagdad Nr. 
3665-3672; Bratislava Nr. 188, 189; Chester Beatty Nr. 4223, 4240, 5459, 
5469; Fihrist Mashad 1/300, 2/755; Fikrat S. 252; G A L 2/252-253 S 11/359-
360; Garrett Nr. 1938; Leiden Acad 32 (1), Acad. 33, Amst. Polak. E , Dev. 
1834 X X , Dev. X X V (2), Dev. 1834 X X V I I , I s l . Inst. 7 (8), Or. 1220, Or. 
1335 (1), Or. 1751, Or. 4628, Or. 4976 (2), Or. 5720 (8), Or. 5720 (9), Or. 
7206, Or. 7037a (6); Leipzig Nr. 200-202; Loebenstein Nr. 2231-2238; Loth 
Nr. 350-356; Mar casi 336, 387, 1693, 6054; Mingana Nr. 715-22, 1247, 
1248, 1270; Rabat Nr. 905, 1181, 1182, 1232-1235, 1300; RampurNr. 
1320-1339; Sarajevo Nr. 525-528, 534, 535; Sipahsälär Nr. 8318; S O A S Nr. 
49; U C M T Nr. 323, 348, 524, 525, 1689; Vatikan Nr. 235/2, 388, 542, 719, 
892, 897, 1184/3, 1189, 1196, 1263, 1360/3, Borg. 37, Borg. 45/1, Ross. 
878, 879/3 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L 2/253 S 11/359-360; British 
Museum 2/263-264 Second Supplement 540). 

Sporadisch Textkorrekturen und -ergänzungen am Rand von der Hand des 
Schreibers und von späterer Hand. Neben den Überschriften, die die 
Zähleinheiten, in die die Dalä?il al-hairät eingeteilt sind, angeben, ist von 
späterer Hand vermerkt worden, an welchem Wochentag man bei den ein
zelnen Zähleinheiten mit der Rezitation der auräd innezuhalten hat. 

B l . l a Titelseite mit einem Lobpreis Gottes von späterer Hand auf einem 
darauf geklebten Papierstreifen. A u f B l . 20b-21 a im Schriftspiegel und am 
Rand ein Bittgebet an den Propheten. A u f B l . 21b und 22a am Rand von 
späterer Hand je ein Gedicht über das Grab (rauda) des Propheten . A u f B l . 
152a Eintrag von späterer Hand, daß derjenige, der tausendmal neun Frei
tage hintereinander allähumma sallä lläh (alä n-nabl l-ummi rezitiert, den 
Propheten, Gott und seinen Platz im Paradies sehen wird. A u f B l . 149b-
152a ein Gebet, das man nach der salät calä n-nabi rezitiert. A u f B l . 152b-
153a Gebetstexte von späterer Hand. B l . 153b von späterer Hand mit der 
basmala ausgefüllt. 

159 Hs. or. 42 

Sammelband aus 14 Teilen. - Arabisch. - Geglättetes, weißes bis gelblich-weißes Papier 
mit regelmäßigem Siebmuster. B l . 25-26 mit Wasserzeichen. Starke Schmutz-, Tinten- und 
Wasserflecke an den Rändern und auch im Schriftspiegel, so daß Textstellen auf einigen B l . 
unleserlich geworden sind. Farbige AusfüTirung einer Seite hat gelegentlich auf die nächste 
Seite abgefärbt. - 172 B L ; B l . 1-4a, 26b, 48b, 157b, 171b-172a unbeschrieben. - Format: 
14,8 x 10,1 cm. - Schriftspiegel: 9 x 5,8 cm. - 9 ZI . ; B l . 4b: 8 ZI . ; B l . 170b: 11 ZI . ; B l . 
171a: 6 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 7/8, 20/21, 26/27, 45/46, 137/138, 154/155,157/159, 
160/162, 167/168, 170/171 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 28/29, 30/32, 35/36, 83/84, 
102/103, 109/110, 132/133, 150/151, 164/165 falsche Kustoden. - Mittelgroßes, schlankes, 
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gedrängt ausgeführtes, vokalisiertes Magribi. Tinte schwarz. Vokalzeichen in Schwarz, Rot 
und Grün. Der Name Gottes und des Propheten sowie andere Leitwörter in Rot und Grün 
mit Vokalzeichen in Rot, Grün und Silber. Überschriften in einem größeren, dickeren 
Tulut-Magribi in Rot oder Blau. Schriftspiegel doppelt rot umrahmt. Die Überschriften der 
Gebetsabschnitte befinden sich in einer doppelt schwarz umrandeten Kartusche innerhalb 
eines rot umrahmten, rechteckigen Felds. Von dem Feld ragt in den äußeren Blattrand eine 
mehrfarbige Palmette. - Schreiber (B1.130a): Yüsuf suhira bi-d-Dar?. - Beendigung der 
Abschrift (B l . 130a): 3. §a cbän 1168/15. Mai 1755 (Teil 1). 

Tei l 1 ( B l . 4b-130a) derHs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 158. 
SS - >

 A * ' SS o £ 

J l _ ^ J — ^ I — R 3 L - u ^ Js- AUI J L > J ^)\ J\ &\ : (4b-5a) A 

. . . ^ L - ) / l j jLCAJ Lfllu J L J - I AXJ\ J J > = M j L j £ - ^ ^ J L L-

J—5 V i t _ - > l — i i l — 1 Ü j . . . ^^Ul ^ J I P o^LUJI ŝT i ^ l i ^ J t IJLÄ ^ ^ y t l l i J J J J \ 

^ J i j j j l J ! p JU ^ U ^ j ^ j L ~ i ^ -oil ^ j : (129a-130a) E 

^S"j]\ frJVJ > L'w.»o-j-Aj ^jyJl*-^ S ^ J ^ - L o ^ J i j LO.JL.MJ pJJwj «U^w'j L5^"J 

A m Rand sporadische Textkorrekturen und -ergänzungen. 
Es folgen: Tei l 2 ( B l . 130b-137b): ta/äf (Z>wfäO /az/a/ al-gumca; Tei l 3 ( B l . 

13 8a-154b): Abhandlung darüber, was sich über die Existenz und das 
Wesen Gottes mittels einer auf Vernunft gegründeten Urteilsfmdung 
herleiten läßt und die Beweise dafür; Te i l 4 ( B l . 155a-157a): Die sieben Er 
fordernisse, auf die sich der Beweis für das Entstehen der Welt gründet; Tei l 
5 ( B l . 158a-158b): Die Verdienstlichkeit und die Bestandteile des ducäp in 
der Nacht zum 15. Sa c bän (lailat nisf Sacbän), der Nacht, an dem Gott über 
das Schicksal jedes Gläubigen entscheidet; Tei l 6 ( B l . 159a-161a): Über
lieferung des Saih Abu Sälim 'Abdallah ibn Muhammad al- cAiyäsi (gest. 
1090/1679; E I 2 1/795, M . Ben Cheneb - Ch. Pellat), welche salät calä n-nabi 
man zu Beginn und am Ende des Lesens der Dalä'il al-hairät rezitieren soll; 
Te i l 7 ( B l . 161a-161b): Notiz darüber, daß man am Freitag nach Been
digung der salät 7x die Sure 1 und einmal die Sure 112 beten und nach 
Beendigung des Freitagsgebets lOOx subhäna lläh wa-bi-hamdihirezitieren 
soll; Tei l 8 ( B l . 161b-162b): A u f «Abdallah ibn c Abbäs'(gest. 68/686; E I 2 

1/40-41 L . Veccia Vaglieri) zurückgehender Prophetenhadith über die 
segensreiche Kraft, die Gott demjenigen zukommen läßt, der einen 
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Nr. 159-160 

Abschnitt aus dem Psalter Davids rezitiert; Tei l 9 ( B l . 162b-165a): Text, in 
dem Gott, in der ersten Person redend, Seine Eigenschaften preist und den 
Menschen mit der stets wiederkehrenden Formel utlubni tagiduni auffordert, 
sich zu Ihm zu wenden und ein Ihm gefälliges Leben zu führen; Te i l 10 
( B l . 165b-167a): Die "schönen Namen" Gottes und ihre Verdienstlichkeit sie 
auswendig zu lernen und aufzusagen; Tei l 11 ( B l . 167b): Prophetenhadith 
darüber, daß Gott demjenigen, der auf seinem Nachtlager dreimal astagßru 
lläh alJazim alladi lä iläha illä huwa l-haiyu l-qayyümu wa-atübu ilaihi 
betet, alle seine Sünden verzeiht, mögen sie noch so zahlreich sein; Te i l 12. 
( B l . 168a-170b): Erklärung des islamischen Glaubensbekenntnisses lä iläha 
illä lläh wa-Muhammad rasül Allah und die darin implizit enthaltenen 
Glaubensgrundsätze und deren Gegensätze; Te i l 13 ( B l . 171a): Antwort 
zweier Engel im Grab; Te i l 14 (B1.172b): Notiz darüber, was man gegen den 
bösen B l i ck schreiben bzw. rezitieren soll. 

160 Hs. or. 34 

Arabisch. - Abgenutzter, fleckiger, brauner, orientalischer Ledereinband mit Klappe und 
goldenem Pressdekor. Der Einband ist an den Kanten aufgebrochen und eingerissen. Der 
Buchblock hat sich vollständig vom Einband gelöst. Blattlagen sind auseinandergefallen 
und waren ursprünglich falsch sortiert. Die Lagen sind neu sortiert und foliiert worden. Die 
Leisten der Deckel sind mit einem goldenen gadwal-Muster versehen, bestehend aus einem 
Zierrahmen mit S-förmigen Motiven, der außen von einer und innen von zwei Linien um
säumt wird. Die Mitte der Fläche ziert eine Mandel mit zwei Blütenanhängern, deren Um
rißlinien in Bogen aufgelöst sind. Die Eckzwickel sind mit Dreiecksformen ausge
schmückt, deren Querseiten in geschwungenen Linien gehalten sind. Florales Rankenwerk 
bildet die Füllung der Mandel, der Blütenanhänger und der Eckzwickel. Die Konturen 
derselben sind mit goldenen Linien, Zierstäben und Punkten betont. Die Klappe weist einen 
Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der Deckel auf. Der Steg wird von einer goldenen 
Linie umrahmt, wobei der Goldauftrag ist stark abgebröckelt. Die Vergoldung der Füllun
gen ist nahezu vollständig verlorengegangen; sie ist nur noch auf der Klappe erkennbar. Die 
Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt. - Dünnes, geglättetes, 
bräunliches Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Papier ist an den Kanten sowie am und 
im Schriftspiegel stark eingerissen, so daß der Text dort stellenweise zerstört ist, ins
besondere die Randglossen. Leichte Schmutz- und Wasserflecken. - 105 B l . Je ein Vorsatz
blatt am Anfang und am Schluß. B l . la , 104 und 105 unbeschrieben. - Format: 17,6 x 13,2 
cm. - Schriftspiegel: 12 x 6,1 cm. - 11 ZI . ; B l . 2b: 7 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 3/4, 
57/58 und 71/72 falsche Kustoden. - Schlankes, kalligraphiertes, vollvokalisiertes Nashi. 
Tinte schwarz. - Einteilung des Texts in Zähleinheiten, allähwnma, Prophetennamen, Lese
zeichen sowie andere Wörter und Textstellen in Rot. - Sowohl der Schriftspiegel als auch 
die Ränder jeder Seite sind mit einem goldenen, schwarz umrandeten Rahmen versehen. 
Sinneinheiten sind durch goldene, schwarz umrandete Kreise mit bunten Punkten auf der 
Umrißlinie voneinander getrennt. Auf B l . lb TJnwän, umgeben von drei Zierrahmen: der 
äußere Rahmen ist gelb mit schwarzen Punkten und Kreuzen, der mittlerer Rahmen gold 
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mit schwarz-rotem Flechtmuster und der innere Rahmen rot mit weißen Punkten und 
Kreuzen. Der obere nischenförmig auslaufende Teil des cUnwäns weist Arabesken mit 
buntem Blumendekor auf Gold- und Blaugrund auf; darüber befinden sich gold-blaue Zier
stäbe. Der untere rechteckige Teil hat in der Mitte eine schwarz umrandete, goldene Kartu
sche mit zwei angeschnittenen Blütenanhängern auf gold-blauem Hintergrund mit bunten 
floralen Ranken. Oberhalb der basmala befindet sich eine goldene Zierleiste mit buntem 
floralem Muster. A u f B l . lb, 2a und 103b sind die Zeilen durch geschwungene Linien von
einander abgesetzt. Auf B l . 17b ebenfalls ein TJnwän, umgeben von einer roten Zierleiste 
mit weißen Punkten und Strichen. Der nischenförmige Teil weist ein buntes Blumendekor 
auf gold-blauem Grund auf; darüber befinden sich gold-blaue Zierstäbe. A u f B l . 15b Minia
turbild der Gräber des Propheten, Abu Bakrs und cUmar ibn al-Hattäbs in der Moschee des 
Propheten in Medina. Auf B l . 16a Miniatur vom minbar in der Moschee des Propheten in 
Medina. A u f B l . 105a gold-schwarz umrandete weiße Felder, vielleicht für ein Inhalts
verzeichnis. - Schreiber (B l . 103b): Sulaimän al-Kardali Häfiz al-Qur'än Muqri' al-Atfäl bi-
1-Habbäniya ibn al-Hägg Mustafa al-Gardali. - Beendigung der Abschrift (B l . 103b): 8. 
Muharram 1192/6. Februar 1778. 

Dasselbe Werk wie Nr. 158. 
' 6 s ß , " s K *s ' 4 , o 4 x 

4 j 4 Jl J p j J I ^ A CX~» J P <&! Jl^j J\ j^>-j\ *ul pl^j : ( l b ) A 

I JlJift (_£J\Jl <Ü3 JU^»Jl . . . J j J ^ r l y*-^ <ji J^*-* 4jjl J L P JJ\ A-jiJi!l £t_wjJl J l i J V ^ J 

. . * III ̂ -Ss öj I^H ^l-SÜI J> I i i j J J j . . . f ^ C ^ i j ül^AJ 
Oly>Jj\ ^C&J i l l l**.j 

" " ' aß" " •"4 4 , ß s ' s K 's" 

4 \ L$rJs>j jd Iv^ll l ^ 1 j j w J l - L J » ^ U - U ^ J P ail J L > j : (103a) E 
4 , ß s" , s" , *, 's \ '- ' - " s' * " \ ß * s ' " * O S , " , ' C s " 

• 1 ^ •>* A \ SV JA j IjJu^ Js- <ÜJ| j (jyjljol i-.-'j A3J _L«J>J! j Lj-JJlvJ j ^ i - ^ J ^ ^ ^ J 
J j T j J l J V J U J L L ^ > - jjfcj J ^ - ^ r l ys^Pj A J I J P J 

A m Rand Textkorrekturen sowie Auszüge aus folgenden Kommentaren zu 
den Dalä?il: 

c Abd ar-Rahmän ibn Muhammad ibn Yüsuf al-Fäsi (gest. 1036/1626): al-
Anwär al-lämfät ( G A L 2/253 S 11/360, 681; Kahhäla 5/194). 

Muhammad al-Mahdi ibn Ahmad ibn c A l i ibn Yüsuf al-Fäsi (gest. 
1063/1653): Matal? al-masarrät bi-galä'Dalä'il al-hairät (s. Nr. 167). 

161 Hs. or. 82 

Sammelband aus 17 Teilen. - Arabisch. - Brauner Ledereinband mit vergoldetem Press
dekor. Der Buchrücken ist erneuert worden, er besteht aus rotem, abgenutzten Leder. Die 
Deckel sind an den Kanten bestoßen. Das Pressdekor ist durch Wurmfraß etwas beschädigt. 
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Der Buchblock hat sich nahezu vollständig vom Einband gelöst, so daß ein Großteil der 
Blätter und Lagen lose ist. Die Leisten der Deckel werden von einem Flechtbandmuster und 
einer Borte aus Kartuschen umgeben, die mit goldenen Mustern dekoriert worden sind. Die 
Mitte der Deckelflächen wird von einem quadratischen Feld eingenommen, umgeben von 
einer Flechtbandborte. Das Feld enhält im Zentrum eine Mandel, deren Umrißlinien in 
Bogen aufgelöst sind. Die Eckverzierungen stellen einen Viertelausschnitt der Mandel dar. 
Die Ornamente sind wie die Kartuschen mit goldenen Mustern gefüllt. Die Vergoldung ist 
an einigen Stellen fast oder vollständig verblaßt. Die Dublüren der Innenspiegel bestehen 
aus dunkelbraunem Leder mit Golddekor. In der Mitte befindet sich ein quadratisches Feld, 
umgeben von einer Borte aus Vierpaßformen und einer Umrahmungslinie aus einem 
Flechtbandmuster. Das Feld enthält eine Vierpaßform, von der Zierstäbe ausgehen, die an 
die Flechtbandleiste des Felds anstoßen. Die Ecken sind mit geschwungenen Linien 
verziert. - Dickes, geglättetes, vergilbtes, schmutzfleckiges, gelblich-weißes Papier mit re
gelmäßigem Siebmuster. Relativ starke Wasserflecke, auch im Schriftspiegel, die Les
barkeit der Schrift ist jedoch noch gewährleistet. Der Schriftspiegel ist bei einigen Blättern 
angeschnitten. Das Papier ist am unteren Rand sowie am inneren Falz von Wurmfraß be
fallen sowie an den Rändern mehr oder weniger stark ausgefranst bzw. eingerissen. - 168 
B L ; B l . 1, 9b-10a, 56a, 66a, 76a, 91a, 158b-159a 161 a unbeschrieben. - Format: 11,7 x 11 
cm. - Schriftspiegel: 7,4 x 5,7 cm.-Variierende Zeilenzahl. Meistens jedoch 11-12 ZI . -
Kustoden. Zwischen B l . 18/19, 156/157/158, 159/160 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 
25/26, 31/32, 35/36, 43/44, 52/53, 66/67, 87/88, 109/110 falsche Kustoden. - Kleines, 
flüchtiges, gedrängt ausgeführtes, teilvokalisiertes Magribi. Tinte schwarz, Vokalzeichen 
rot. Überschriften, Leitwörter, Formeln, Namen in mittelgroßem Magribi gehalten. Tinte 
gold, rot, grün und blau. Titelüberschriften in goldenem Tulut-Magribi. Der Schriftspiegel 
ist blau und doppelt rot umrahmt. A u f B l . 10a, 28a, 38b, 42b, 55a, 56b, 64b, 66b, 73b, 76b, 
80b, 82b, 86b, 89b, 93b, 96b und 156b sind Titelüberschriften, Kolophone bzw. Textein
teilungen in verschiedenartig gestalteten Kartuschen auf rotem und blauem Hintergrund mit 
goldenen und weißen Blütenranken gesetzt. Von den Kartuschen gehen in den Blattrand 
ebenfalls verschiedenartig gestalltete Kreisornament aus in Gold, Blau und Rot. Gelegent
lich ist außerhalb des Schriftspiegels in Kreisen die A/zb-Einteilung der Gebetstexte ver
merkt. A u f B l . 18b Minatur der Gräber des Propheten, Abu Bakrs und cUmar ibn al-Hattäbs 
in der Moschee des Propheten in Medina. - Schreiber: Muhammad ibn Abd as-Saläm ibn 
Muhammad ibn Abd al-Wahhäb ibn Ibrahim ibn Muhammad ibn Ibrahim al-WazIr al-
Gassänl, der Enkel des Wesirs Muhammad ibn A b d al-Wahhäb al-Gassäni (gest. 
1119/1707; E I 2 2/1021-1022 J . Vernet, G A L S 11/712) von Mauläy Ismäcil (1082-
1139/1672-1727). - Beendigung der Abschrift (B l . 157a): Anfang Du 1-Higga 1283/Anfang 
April 1867. -> Abb. 6. 

Tei l 1 ( B l . 10b-55a) der Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 158. 
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i—) 3 ü^-^ß f 1—^3 Ü«*s- J* &\ 3 : (55a) E 

Text unvollständig. A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergän-
zungen. A u f B l . 55b ein Ausspruch al-öazülis , in dem er darum bittet, daß 
Gott ihm vergeben und ihm gnädig sein und ihm am Jüngsten Tag seine 
Wohltat erweisen möge. Im Anschluß daran ein Lobpreis auf Gott. 

E s folgen: Tei l 2 ( B l . 56b-64a): al-Büsiri, Qasidat al-Burda; Tei l 3 ( B l . 
64b-65b): Qasidat Umm Hanf; Te i l 4 ( B l . 66a-73a): as-Sädili, al-Hizb al-
kabir; Te i l 5 ( B l . 73b-75b): as-Sädili, Hizb al-bahr; Te i l 6 ( B l . 76b-80a): as-
Sädili, Hizb al-fath; Te i l 7 ( B l . 80b-81b): as-Sädili, Hizb al-faläh; Tei l 8 
( B l . 81b-82b): as-Sädili, Hizb at-tawassul; Tei l 9 ( B l . 82b-86a): as-Sädili, 
#/z6 ad-dä'ira; Te i l 10 ( B l . 86b-89a): as-Sädili, 7//z£ al-kijaya; Tei l 11 ( B l . 
89b-90b): c Abd as-Saläm ibn MasTs, Salät al-Qutb Maulänä cAbd as-Saläm; 
Tei l 12 ( B l . 91b-92a): as-Sädili: Dacwat fa-lammä ra?aynahü akbarnahü al-
äya; Te i l 13 ( B l . 92b-93a): "as-Sädili, Hizb al-barr; Tei l 14 ( B l . 93b- 156b): 
al-öazari , cUddat al-hisn al-hasin min kaläm Saiyid al-mursalin; Tei l 15 
( B l . 157b-158a): as-Sädili, Hizb al-ihß}\ Te i l 16 ( B l . 159b-160b): as-Sädili, 
Hizb al-lutf; Te i l 17 ( B l . 161b-163a): Ducä} al-gaus. 

B l . 3b-6a, 167a-168b vollständig mit der basmala beschrieben. A u f B l . 2a-
3a, 6b-9a, 164-166b Gebetstexte von verschiedenen Händen. 

162 Hs. or. 39 

Arabisch. - Abgenutzter, fleckiger, orientalischer, dunkelbrauner Ledereinband mit Press
dekor und Klappe. Einband an den Kanten aufgebrochen. Buchrücken und Steg erneuert 
aus schwarzem Leder. Der Buchblock ist locker. Die Leisten der Deckel sind von einer 
Borte mit goldenem Flechtbandmuster umrahmt, die zu beiden Seiten von einer dünnen 
Goldlinie umgeben ist. In den Ecken und in der Mitte der Längs- und Querseiten befindet 
sich ein Goldkreis. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Um
rißlinien und Blütenanhängern. Die Füllung der Mandel besteht aus orangenen Blüten
ranken, die Füllung der Anhänger aus orangenen Blütenknospen in Lederritztechnik auf 
Goldgrund. Die Konturen der Ornamente sind durch goldene Linien nachgezeichnet, von 
denen goldene Strahlen ausgehen. Die Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen Ge
staltung der Deckel auf. Die Innenspiegel der Deckel, des Stegs und der Klappe sind mit 
Papier überklebt. - Stark geglättetes, flockiges, vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit re
gelmäßigem Siebmuster. Am oberen Rand zum inneren Falz hin Papier wasserfleckig. 
Papier ebenfalls schmutz- und tintenfleckig, auch im Schriftspiegel, so daß stellenweise der 
Text verwischt ist. Die Beschädigungen am inneren Falz sind grob mit Papierstreifen aus-

172 
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gebessert worden. Auf B l . 2-4, 9-12, 16-17, 19-29, 40, 47, 52, 60-62, 65, 71 ist die Schrift
spiegelumrandung eingerissen. - 91 B l . ; B l . 1 a unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am An
fang und am Schluß. - Format: 16,5 x 10,5 cm. - Schriftspiegel: 10,1 x 5,6 cm. - 11 ZI . ; 
B l . lb: 7 ZI . - Kustoden. - Feines, schlankes, kalligraphiertes, vokalisiertes NashI. Tinte 
schwarz. Überschriften, Leitwörter, allähumma und einige Textpassagen in Rot. Im Gegen
satz zur klassischen orthographischen Regel des Arabischen hat der Schreiber gelegentlich 
im Text die Silben einiger Wörter am Zeilenende getrennt. Sinneinheiten sind durch Gold
kreise kenntlich gemacht. Der Schriftspiegel ist von einer schwarz konturierten Goldborte 
eingefaßt, die zur Außenseite hin von einer dünnen, schwarzen Linie umgeben ist. Auf B l . 
lb, 14a, 15b primitiv ausgeführter TJnwän. Der obere Teil des TJnwän besteht aus einer 
Goldhaspel, von der fünf schwarz-grün-goldene Zierstäbe ausstrahlen und die mit grün-
rosanen Blumenranken gefüllt ist. Der untere rechteckige Teil des cUnwän auf der Titelseite 
lb enthält eine grün umrandete Goldkartusche, die rechts und links auf Goldgrund von 
denselben Blumenranken wie in der Haspel flankiert wird. Auf B l . 14b enthält das recht
eckige Feld die Abschnittsüberschrift, auf B l . 15b ist dieses Feld leer. Der Schriftspiegel 
der Titelseite ist von einer schmalen und einer breiten, schwarz konturierten Goldborte um
rahmt. Die Räume zwischen den Zeilen sind mit gold-grünen Balken und Kreisen aus
gefüllt. Miniaturen: B l . 14b: primitive Darstellung der heiligen Stätte in Mekka. B l . 15b: 
primitive Darstellung der heiligen Stätte in Medina. - Besitzervermerk auf der a-Seite des 
Vorsatzblatts am Anfang vom 8. Sawwäl 1213/15. März 1798. 

Dasselbe Werk wie Nr. 158. 
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A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Textvarianten einer 
anderen Handschrift von anderer Hand. A u f der a-Seite des Vorsatzblatts 
am Anfang türkische Notiz zum ducd' Ramadan. A u f der b-Seite dieses 
Blatts kurzer Vers zum Lobe Gottes. A u f B l . 91a Schreibervers darüber: er 
habe das Buch aus einem Verlangen in seinem Herzen heraus geschrieben 
und dabei seine Gesundheit gelassen habe, dem Leser dieses Buches komme 
ein ehrenwerter, ehrwürdiger Rang zu. A u f B l . 91b Gebet zum Lobe des 
Propheten. 
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163 Hs. or. 43 

Arabisch. - Dickes, flockiges, stark vergilbtes, weißes Papier mit Siebmuster. Papier 
schmutz- und wasserfleckig, an den Rändern eingerissen und abgerissen. Leichter Wurm
fraß im Schriftspiegel und am Rand. Gelegentlich Beschädigungen am inneren Falz grob 
mit Papierstreifen ausgebessert. B l . 1 in der Mitte durchgerissen. - 72 B l . - Format: 13,1 x 
10,1 cm. - Schriftspiegel: 10,5 x 6,1 cm. - 9 und 12 ZI . - Kustoden entweder durch Risse, 
Überklebungen und Schneiden des Papiers verloren gegangen oder Tinte stark verblaßt. -
Mittelgroßes, schlankes, klares, sehr gerades Magribi. Tinte dunkelbraun. Tinte der Vokal
zeichen sehr verblaßt. Leitwörter, allähumma, die Namen der Propheten und einige Text
passagen etwas dicker ausgeführt mit roter, blauer bzw. gelber Tinte. Überschriften in 
großem Tulut-Magribi in Blau mit blauen und roten Vokalzeichen. Sinneinheiten sind 
durch gelbe und blaue Kreise kenntlich gemacht. Auf B l . l a einfache, farbige Miniatur vom 
minbar und dem mihräb der Moschee des Propheten in Medina. Ein orange umrahmtes 
rechteckiges Feld mit schwarzer Kontur enthält die jeweiligen Überschriften in einer weiß
orange umrandeten Kartusche. Das rechteckige Feld ist von einer blauen Linie umgeben, 
von der in den äußeren Seitenrand eine blau-orange-rote Palmette ragt. 

Dasselbe Werk wie Nr. 158. 
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Unvollständig erhaltene Handschrift der Daltfil al-hairät, beginnend mit 
der Beschreibung, wo der Prophet und die ersten zwei Kalifen begraben 
sind, und endend mit dem Zählabschnitt ar-rufr at-tälit. 

A m Rand sporadisch Textkorrekturen und -ergänzungen von der Hand des 
Schreibers und von späterer Hand sowie Vermerke von Zählabschnitten und 
Repräsentanten für die farbigen Wörter von der Hand des Schreibers. 

164 Hs. or. 77 

Arabisch. - Stark abgenutzter, wurmstichiger, dunkelbrauner, orientalischer Ledereinband 
mit Klappe und Pressdekor. Der Einband ist an den Kanten bestoßen und eingerissen. Die 
Leisten der Deckel sind mit einem ga Jwa/-Muster umrahmt, wobei das Innere des zweiten 
Rahmens mit einem Flechtwerkmuster gefüllt ist. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel 
mit Blattrankenfüllung und in Bogen aufgelösten Umrißlinien. Die Mandel ist von einem 
bogenförmigen Zierrahmen umgeben, von dem oben und unten eine Linie ausgeht, die an 
das gadwal-Muster angrenzt. Zwischen den Bogen des Zierrahmens und am Ende der zwei 
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Linien sind kleine Kreise gesetzt. Die Klappe gleicht in ihrer Gestaltung einem Ausschnitt 
der Deckel. Der Steg ist mit einem Rahmen und einer Kette aus Rauten geschmückt. Die 
Innenspiegel der Klappe und der Deckel sind mit Papier überklebt. Der Innenspiegel des 
Stegs ist mit hellbraunem Leder überzogen. - Geglättetes, vergilbtes, weißes, etwas durch
sichtiges Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Das Papier ist an den Rändern eingerissen 
und ausgefranst. Beschädigungen sind stellenweise mit Papierstreifen grob ausgebessert 
worden. Ziemlich starke Schmutz- und Wasserflecke, besonders am oberen Seitenrand, der 
auch in den Schriftspiegel übergreift. Papier auch ziemlich tintenfleckig, oft hat die Tinte 
auf die gegenüberliegende Seite abgefärbt. - 110 B L ; B l . 109a und 110a unbeschrieben. -
Format: 19,5 x 13,3 cm. - Schriftspiegel: 10,8 x 7,4 cm. - 11-12 ZI . Gelegentlich auch nur 
8-10 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 16/17, 46/47 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 37/38, 
39/40/41, 45/46, 61/62 und 103/104/105 falsche Kustoden. - Kalligraphiertes, klares, ge
schwungenes, vokalisiertes Magribi. Tinte braun. Leitwörter, Namen und bestimmte Phra
sen sind in einem etwas größeren und dickeren Tulut- Magribi-Duktus mit goldener, roter, 
violetter und blauer Tinte geschrieben. Seiten doppelt rot umrahmt. Schriftspiegel blau und 
doppelt rot umrahmt. Am Anfang (Bl . lb-2a) und am Ende (B l . 106b-107a) der Hs. jeweils 
eine symmetrisch illuminierte Doppelseite: Von den gold umrandeten Feldern gehen je
weils zum äußeren Seitenrand hin am oberen und unteren Rand ein halbförmiges Rund
motiv und in der Mitte ein Medaillon in Gold und Blau aus. Das obere und untere recht
eckige Feld ist mit gold-rot-blauem Arabeskenwerk auf weißem Hintergrund geschmückt. 
Im quadratischen Mittelfeld der Illumination am Anfang befindet sich eine steraenförmige 
Rundfigur aus gleichen, kreisförmig angeordneten Achtecken, die sich gegenseitig über
schneiden und in ihrer Mitte einen inneren und äußeren zehnzackigen Stern bilden. Die Fel
der der Rundfigur sind mit weißen Blüten auf rotem und blauem Hintergrund ausge
schmückt. Die Rundfigur der Illumination am Ende wird zusätzlich von einem Kreis um
geben, wobei die Eckfelder an den Seiten des Kreises mit goldenen Arabesken auf blauem 
Grund gefüllt sind. Außerdem Anfangsseiten (B l . 3b-4a) und Endseite (B l . 105) illuminiert: 
Von dem gold umrahmten Mittelfeld, in dem sich eine in Bogen aufgelöste Inschriften
kartusche befindet, geht am Anfang des Werks eine Arabeske und am Ende eine gold-rot-
blau-weiße Rosette in den äußeren Blattrand aus. Die Kartusche auf B l . 3b enthält die An
fangszeilen des Werks in einem rot konturierten, weißen Tulut auf blauem Grund. Die Kar
tusche auf B l . 105a ist leer. Auf B l . 13b-16a sind die Sinneinheiten des Texts durch 
schwarz umrandete dreiecksförmige Verstrenner mit blauen und roten Punkten an der Um
rißlinie gekennzeichnet. Am Rand werden die /z/z&-Einteilungen der Gebete durch zwei 
ineinander geschachtelte Quadrate, Vierpässe, Rauten oder durch einen Kreis mit dem Wort 
hizb im Tulut- oder Küfi-Duktus darin kenntlich gemacht. Auf B l . 41a, 48b, 75a und 81b 
sind die Zahlwörter anderer Einteilungseinheiten innerhalb eines gelben mit schwarzen 
Schnörkellinien versehenen Rechtecks in verschiedenförmige und mehrfarbig umrahmte 
Kartuschen gesetzt. Die Rechtecke sind in den blau-gelb umrahmten Schriftspiegel inte
griert. Zahlwörter sind im Tulut- oder Küfi-Duktus mit weißer und gelber Tinte geschrieben 
auf blauem Hintergrund mit weißen Arabeskenranken. Von den Rechtecken geht ein gold
rot-blaues Medaillon aus. Auf B l . 18b Miniatur des Prophetengrabes zusammen mit den 
Gräbern Abu Bakrs und cUmars, auf B l . 29a Miniatur des minbar der Prophetenmoschee in 
Medina. Auf B l . 18a ist der Text zu den Bildern im blauen Tulut-Duktus mit roter Vokali-
sierung in eine gold-rot-gold umrahmte Mandel gesetzt. Die Eckzwickel des Felds, in der 
sich die Mandel befindet, sind mit weißen Arabesken auf blauem Hintergrund verziert. In 
den äußeren Blattrand ragen oben und unten zwei Dreieckmotive und in der Mitte ein 
Medaillon in Rot, Gelb und Blau. 
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Dasselbe Werk wie Nr. 158. 
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A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und Anmerkungen. A u f B l . lb-3a, 
105b, 106a, 107b-108b, 109b und 11 Ob viele Notizen, vorwiegend Gebete 
und mystische Verse. B l . l a enthält u.a. einen Ausspruch des Mystikers aus 
Siräz Abu 'Abdallah Muhammad Ibn Hafif (gest. 371/982; E I 2 3/823-824, 
J .C . Vadet) über die Bedeutung von mahabba und tasawwuf. A u f B l . 109b 
stehen die schönen Namen Gottes mit dem Hinweis, daß man sie beten soll 
und daß derjenige, der sie schreibt, ins Paradies eingeht. 

165 Hs. or. 47 

Arabisch. - Die Blätter sind von zwei Pappdeckeln eingefaßt, die mit einer Kordel zusam
mengehalten werden. - Weißes, geglättetes, blau liniertes, europäisches Papier aus dem 20. 
Jh. Die Blattbögen sind nicht ineinander zu Lagen, sondern hintereinander angeordnet. 
Außerdem sind die Bögen quer gefaltet worden, so daß die blauen Linien nicht vertikal, 
sondern horizontal erscheinen. Geringfügige Schmutz-, Tinten-und Wasserflecke. - 165 
B l . B l . 19b-20a unbeschrieben. - Format: 18,8 x 12,3 cm. - Schriftspiegel: 12 x 7,5 cm. -
10-11 ZL; B l . la, 8a, B l . 26a, B l . 67a, 106a, 117a: 5 ZL; B l . 10a, 77a: 7 ZL; B l . 98b: 6 ZL; 
B l . 154a: 4 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 144/145 und 161/162 falsche Kustoden. - Mittel
großes, dickes, gedrängt ausgeführtes Sudani. Tinte schwarz. Leitwörter, -sätze, Formeln, 
der Name des Propheten und allähumma in Rot. Der Text aufBl. lb-14b ist mit roter Tinte 
vokalisiert. Des öfteren liegt Silbentrennung des letzten Wortes beim Wechsel von der b-
Seite auf die a-Seite eines Blattes vor oder beim Zeilenwechsel, was nicht den klassischen 
Regeln entspricht. B l . la, 10a, 26a, 67a, 77a, 98b, 106a, 117a und 154a sind mit schwarz 
umrandeten rechteckigen Feldern, die im Inneren schwarz-rote geometrische Muster auf
weisen, geschmückt. Die Felder dienen zur Kennzeichnung von Textabschnitten. In die 
rechteckigen Felder von B l . la und 10a sind Textzeilen integriert worden. Auf B l . 8 ab
strakte Miniatur der Gräber des Propheten und der beiden Kalifen Abu Bakr und 'Umar in 
der Prophetenmoschee zu Medina. Geometrisch gemusterte, schwarz-rote Kreise zieren den 
äußeren Blattrand der B l . 10b, 29b, 69a, 80b, 104a, l i l a , 133b. 
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Dasselbe Werk wie Nr. 158. 
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Unvollständiges Exemplar der Daltiil al-hairät. Teile des Anfangs und des 
Endes fehlen. Die hier vorliegende Hs. beginnt mit der Auflistung der Be i 
namen des Propheten. B l . 165b, das einen Kustos am inneren unteren Blatt
rand aufweist, bricht mitten im Text ab. 

A u f B l . 30a und 69a ist vermerkt, an welchen Tagen man mit dem 
Lesen/Rezitieren des jeweiligen Gebetsabschnitts jener Seiten innehalten 
soll. A u f dem Vorderdeckel steht der in Bleistift geschriebene Vermerk: 
"Arabisches Gebetsbuch. Handschrift aus Innerafrika". 

166 Hs. or. 80 

Arabisch. - Orientalischer, bräunlich-roter Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Die 
Leisten der Deckel sind umgeben von einer Borte aus siebenblättrigen Blütenformen, ein
gerahmt zu beiden Seiten von je zwei Linien. Die Mitte der Deckel ziert eine sehr schmale, 
längliche Mandel, eingefaßt von einer Umrahmungsborte aus Blütenmformen. In den Eck
spitzen befinden sich zwei hintereinander gesetzte Blütenformen, an den Querseiten in der 
Mitte drei Blütenformen in Form eines Dreiecks angeordnet, ebenso an den zwei Spitz
enden der Mandel und an den Längsseiten in der Mitte vier in der Form eines Dreiecks an
geordnete Blütenformen mit einer Blütenform zusätzlich auf der Dreiecksspitze. Der Steg 
ist von zwei Linien eingefaßt. Auf der Stegfläche verteilt befinden sich mehrere Blüten
formen. In der Mitte der Stegfläche ist eine Schlaufe angebracht worden. Die Klappe ist in 
mehrere Felder mit Blütenformen darin eingeteilt. An der Eckspitze der Klappe ist ein 
Lederriemen befestigt. Die Innenspiegel der Deckel, des Stegs und der Klappe sind mit 
Papier überklebt. Die Blätter des Buches sind als lose Blätter in den Einband gelegt 
worden. Die korrekte Reihenfolge der Blätter ist nur bedingt gegeben. Neben dem Leder
einband befindet sich die Handschrift zusätzlich in einer Lederschatulle aus stark abge
nutztem, hellbraunem Leder. Die Seiten der Schatulle bestehen aus rötlich-braunem Leder 
mit in Schwarz aufgetragenen geometrischen Mustern, die Klappe der Schatulle aus grün 
gefärbtem Leder mit dunkelbraunen Lederstickereien. Auf der Vorderdeckelfläche ist ein 
Dreieck aus dunkelbraunem Leder aufgenäht worden, flankiert von zwei Kreisen in Grün 
und Braun. - Dickes, geglättetes, gelblich-weißes Papier mit durchscheinendem, regel
mäßigem Siebmuster. B l . 48-50 aus weißem Papier derselben Konsistenz. B l . 63-67, 131-
137 aus geglättetem, flockigem, gelbem Papier. Papier schmutz-, stock-und an den Rän-
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dem wasserfleckig. An den Rändern ausgefranst und eingerissen. B l . 1 und 141 sind neu 
aufgezogen worden. - 141 B l . ; B l . la, 141b unbeschrieben. - Format: 15,5 x 11,1 c m . -
Schriftspiegel: 11,5 x 6 cm. - 10-13 ZI . ; B l . lb: 7 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 47/48, 
73/74, 108/109, 114/115, 130/131, 137/138 falsche Kustoden. Zwischen B l . 115/116 fehlt 
der Kustos. - Mittelgroßes, gerades, vollvokalisiertes Südäni. Tinte dunkelbraun. Vokal
zeichen rot, hamza gelbe Kreise. Leitwörter, Namen der Propheten und allähumma in Rot. 
B l . 48-50 Ergänzung von anderer Hand in einem großen, ungelenken Südäni. Vokal
zeichen, Leitwörter, Namen des Propheten und allähumma in Rosa. B l . 63-67, 131-137 
Ergänzung von einer weiteren Hand in steifem, ungelenkem Südäni. Die Sinneinheiten des 
Texts sind durch gelbe Kreise kenntlich gemacht, auf B l . 2-6 durch rot konturierte, gelbe 
Tropfenmotive. Auf B l . lb und 8b Überschriften doppelt rot umrahmt. Auf B l . 46a, 68b, 
97a, 125b-126a befinden sich leere rot, schwarz oder braun umrahmte Felder, auf B l . 76a, 
86b, 137b rechteckige Felder mit geometrischen Mustern. Auf B l . 7a bunte, primitive 
Miniatur der Gräber des Propheten, Abu Bakrs und TJmar ibn al-Hattäbs in der Propheten
moschee in Medina. 

Dasselbe Werk wie Nr. 158. 

^ A j J TAJJ jlisl« - J L - j AI IP ^JL? x*sxu» yj UJL**I l l l - l : ( lb-2a) A 

jjfcU? jĵ O <U? L _ ^ 3 L P j^>\j>- -^P*J A~*~' 2J^S>r^» Ju»\S- wU»J>-l wLaJ>t^ oJ ft 

L S _ _ U j ^ L»! j j u J l ^ " U \ U-u^ ail j : (140b-141a) E 

Unvollständiges Exemplar der Dalä'il al-hairät. Der Anfang und Partien 
des Mittelteils fehlen. A m Rand Textkorrekturen, -ergänzungen sowie An
merkungen zum Text von späterer Hand. 

167 Hs. or. 79 

Arabisch. - Orientalischer, roter Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Einband an 
den Ecken bestoßen. Buchrücken an den Querseiten eingerissen. Deckel wasserfleckig. Auf 
dem Vorderdeckel ist eine Stempelmarke geklebt. Buchblock vollständig vom Einband 
losgelöst, so daß die Lagen lose sind. Die Leisten der Deckel und der Klappe sind mit zwei 
Rahmen, bestehend aus vier dünnen Linien umgeben. In der Mitte der Deckel befindet sich 
eine kreuzförmige Vierpaßform mit zwei Blütenanhängern. Die Umrißlinien der Vier
paßform sind in Bogen aufgelöst. Die Füllung der Vierpaßform und der Blütenanhänger 
besteht aus floralem Rankenwerk. Die Eckzwickel sind durch eine Leiste, bestehend aus 
vier dünnen Linien abgeschrägt. Das Zierornament der Klappe zur Spitzseite hin stellt eine 
quergestellte Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und floraler Füllung dar. Die 
Innenspiegel der Deckel und des Stegs sind mit gelbem Papier überklebt, der Innenspiegel 
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des Stegs mit grünem Leder und der Innenspiegel des Buchrückens mit Leinenstoff 
überzogen. - Weißes, leicht vergilbtes, geglättetes Papier mit durchscheinendem, regel
mäßigen Siebmuster. Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Vermehrte Schmutzflecke auf 
B l . 20Tb-204a und 222b-223a. Papier hier und da etwas eingerissen. Gelegentlich sind Be
schädigungen mit Papierstreifen grob ausgebessert worden. A u f B l . 260 ist an der äußeren 
Längsseite ein Stück Papier für zwei Schreiberverse angeklebt. - 260 B l . Ein Vorsatzblatt 
am Schluß. B l . 260b sowie das Vorsatzblatt unbeschrieben. - Format: 21,2 x 14,2 cm. -
Schriftspiegel: 16,3 x 8,8 cm. - 28 ZI . B l . lb: 19 ZI . B l . 260a: 34 ZI . - Kustoden. Zwischen 
B l . 84/85, 130/131, 233/234, 253/254 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 169/170, 230/231 
falsche Kustoden. - Kleines, klares, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Grundtext 
und Leitwörter in Rot und Grün. Schriftspiegel gelegentlich doppelt rot oder grün umrahmt. 
A u f B l . lb TJnwän, bestehend aus einem beidseitig doppelt rot unirahmten grünen Halb
kreis, von dem drei rot-grüne Zierstäbe ausgehen. cUnwän und Schriftspiegel sind in einen 
grünen, doppelt rot umrandeten Rahmen gesetzt. - Schreiber: Mustafa ibn Muhammad ibn 
Rizqalläh aus dem Dorf Abwin von den Banü Zaid in der Umgebung von Jerusalem (Bait 
al-maqdis as-sarlf). - Beendigung der Abschrift: Freitag, 8. Rabf I I 1183/11. August 1769. 
- Besitzervermerk (Bl . la): Yüsuf az-Zarn, 1183/1769. - A u f B l . 31a, 49a, 89a Stiftungs
vermerke, Stifter: Muhammad Efendi ar-Rümi. 

Kommentar zu den Dalä'il al-hairät von Abu 'Abdallah Muhammad ibn 
Sulaimän ( c Abd ar-Rahmän) ibn Abi Bakr a l -öazül i (s. Nr. 158). 

A N D E R E Hss. : Bagdad Nr. 4131-4136; G A L 2/253 S 11/360; Garrett Nr. 
1939; Loth Nr. 354; Mar casi Nr. 1532; Paris Nr. 5308, 5389; Rabat Nr. 905; 
Sarajevo Nr. 528-529; U C M T Nr. 323, 348, 1433; Vatikan Nr. 1536-1537, 

M U H A M M A D A L - M A H D I ibn Ahmad ibn CA1I ibn Yüsuf A L - F Ä S l . 
Starb 1063/1653; G A L 2/253 S H/360; Sarkis 2/1431. 

Matälf al-masarrät bi-galä} DaläHl al-hairät 
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1724/7 u.a.m. - D R U C K E : Kairo 1278/1861-1862, 1301/1883, 1309/1891-
1892; Fez 1317/1899-1900. 

A u f B l . l a einige Lobverse zur Segens- und Heilungskraft der DaläHl al-
hairät. A u f B l . 84b Gedicht über die Heilungskraft des Prophetengrabes. 
A u f B l . 260a am Rand zwei Schreiberverse. Erster Schreibervers enthält die 
Bitte, daß der Leser seiner gedenken soll, sowie die Ansicht, daß das 
Schaffen seiner Hand gemäß ihrer vollbrachten Arbeit beurteilt werden 
wird. Zweiter Schreibervers drückt den Wunsch aus, daß der Leser der 
Handschrift dazu bewegt werden soll, für den Schreiber bei Gott um Erbar
men zu bitten. Gelegentlich am Rand Textkorrekturen und Themenverweise 
(matlab). 

Arabisch. - Der Einband besteht aus einem Stück Pappkarton, um den Papier geklebt 
worden ist. Die Lagen sind lose in den Einband gelegt. - Festes, geglättetes, bräunlich
weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. Schmutz- und Wasser-
flecke. Das Papier ist an den Rändern ausgefranst sowie stellenweise grob mit Papierstrei
fen ausgebessert. - 8 B l . - Format: 2 1 x 1 5 cm. - Schriftspiegel: 16 x 11-12,5 cm. - 19-20 
Zl . ; B l . la: 7 ZL; B l . 8b: 18 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 1/2 Kustos durch Papierstreifen 
überklebt. - Die Verse des Grundtexts sind in einem mittelgroßen, dicklichen Nashi ge
schrieben. Die Halbverse sind durch rote Punkte voneinander abgesetzt. Die ergänzten 
Verse sind in einem kleinen, schlanken, gedrängt ausgeführten Nashi gehalten. Schrift 
spärlich vokalisiert. Tinte braun. - Schreiber: cAbd ar-Rahmän as-Säbig al-Faiyümi. -
Beendigung der Abschrift: Mittwoch, 24. Du 1-Qacda 1082/23. März 1672. 

8. V E R M A C H T N I S S E (wasäyä) 

168 Hs. or. 105 

Yüsuf A L - M A G R I B I . 

Starb 1019/1609; G A L 2/285 S 11/394-395. 

Tahmis LämiyatIbn al-Wardi 
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L-Ü c ^ L?X\\ J^jül J^ , l> . : (8b) E 

Tahmis (Erweiterung eines Gedichts zu fünfteiligen Strophen) auf die 
Lämiya, auch Wasiya oder Naslhat al-ihwän wa-mursidat al-hullän genannt, 
von Zain ad-DIn Abu Hafs cUmar ibn al-Muzaffar Ibn al-Wardi (gest. 
749/1349; E I 2 3/966-967 Moh. Ben Cheneb; G A L 2/140-141 S 11/174-175), 
eine Ermahnung zu einem gottgefälligen Leben an seinen Sohn in 77 
Ramalversen. 

A N D E R E H S S . : G A L 2/140 u.a.m. 
A u f B l . l a Titelangabe. A u f B l . 8b Schreibervers, der zum Inhalt hat, daß 

derjenige, der einen Fehler findet, diesen verbessern und nicht denjenigen, 
der Fehler aufweist, tadeln soll, denn allein Gott ist fehlerlos. 
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V I I . JURISPRUDENZ 

A. RECHTSPRINZIPIEN (usül al-fiqh) 

169 Hs. or. 279 

Tei l 4 ( B l . 108b-110a) der unter Nr. 193 beschriebenen Hs. 

a ^ U ^ P ^ j f l S ^ V t J L I — j cJUtJl J -^ü l >* i l j j ^ l J ü : (108b) A 

^2 Jl j U -JÜI <ubli L.I ̂ U - ^ ^ l j ^ L l i l j ^ L ^ V l j 5_J»j ^liSÜI 

J U J:>b [!]J i ]! j 

p—ip J I T j ! j i ^ ü j I I A J [ l ] V - U W V > ^ j U $ S l J : (110a) E 

i i L * ^ ALS^ A L J A J Ü ^ J J LJlJ L A o^tjjl L X J 4J . . . J J - ^ > ^ 

Kurzer Traktat, darüber, worauf sich Urteile stützen: Koran, Sünna, igmä\ 
qiyäs und istishäb. Der Autor bezieht sich dabei auf die Ausführungen von 
öa c f a r ibn al-Hasan ibn Yahyä ibn Sa cid al-Hil l i al-Muhaqqiq al-Awwal 
(gest. 676/1277; G A L 1/406 S 1/711-712) in dessen al-MuHabarfiSarh al-
Muhtasar, einem Kommentar mit Glossen zu dessen schiitischem Rechts
werk an-Näff ß Muhtasar as-saräY ( G A L S 1/711-712). Der Traktat ist 
nicht vollständig, da er ohne basmala und Einleitung beginnt und mit der 
Behandlung des qiyäs endet. 
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170 Hs. or. 292 

Tei l 3 ( B l . 116a-123b) der unter Nr. 184 beschriebenen Hs. 

•±\ J J L J I j «uübxij ^Jaili frUJl ÖJLP ^ b w a i ^ ^ l j l ä j j j - ^ : (116a) A 

V y&li? I J L Ä J ail <j A J (iJJlÖS" J J L J I j jLS" Ji A J L J j i j l . 

Ä^J*- A J 5jOtil C - > ^ L » J > - V I jl J j ^ - i (3^1 f Lail ^»lj o 

L£ jj—Ü j * j ^ U J l jl j diJl J l ^ S^UJlj cJyJl J U i^l : (123b) E 

jl j j j ^ l i ljjL~« J-ÄJ L» J J S S J jl J i j b? Jbjl j j ^ o JJS> Jb>-IjJl ^^^i^l ( j A I P 

Fragment eines in maqämät eingeteilten Werks, das das Rechtsprinzip 
istishäb behandelt. Das Fragment enthält die maqämät 7-18 sowie einen 
Tei l der 6. und 19. maqäma. 

Ill Hs. or. 115 

Arabisch. - Abgenutzter, orientalischer, brauner Ledereinband mit Klappe und Press
dekor. Der Einband ist an den Kanten aufgebrochen, das Leder der Deckel und des Buch
rückens ein- und abgerissen. Das Leder ist abgeschabt, schmutz- und wasserfleckig. Der 
Buchblock hat sich vom Einband gelöst. Die Mitte der Deckel ziert eine Mandel, deren 
Umrißlinien in Bogen aufgelöst sind. Die Ecken sind mit einem Ausschnitt des Mandelor
naments verziert. Die Füllung der Ornamente besteht aus Blattranken auf dunkelbraunem 
Leder. Die Klappe ist zur Spitzseite hin mit einer kleineren Mandel, die derjenigen auf den 
Deckeln gleicht, geschmückt. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier 
überklebt. - Geglättetes, weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Leichte Schmutz-
und Tintenflecke. Am oberen Papierrand starke Wasserflecke, die Lesbarkeit des Texts ist 
jedoch noch gewahrt. Die Ränder sind gelegentlich eingeknickt und ausgefranst. B l . 1, 86, 
87 sind eingerissen. - 87 B l . - Format: 14,5 x 9 cm. - Schriftspiegel: 8 x 3,5 cm. - 11 ZL; 
B . lb: 10 ZL; B l . 87a: 13 ZL - Kustoden. Zwischen Bl.4/5, 7/8, 12/14, 22/23, 26/27, 30/31, 
83/84, 85b-87a fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 9/10, 49/50, 70/71 falsche Kustoden. -
Flüchtig und gedrängt ausgeführtes Nasta'llq. Tinte schwarz. Basmala und Leitwörter in 
Rot. Einige Wörter im Text rot überstrichen. - Schreiber: Muhammad ibn Ilyäs. - Been
digung der Abschrift: 953/1546. - Besitzer ( B l . la) : Muhammad ?. 
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Häfiz ad-DIn Abu 1-Barakät 'Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud A N -
N A S A F l . 

Starb 710/1310; E I 2 7/969 (W. Heffening); G A L 2/196-197 S 11/263-268. 

Manär [al-anwärß usül al-fiqh J y p \ J j \ j U a 

^Ji A\ J?l^aJl J l ULu jx\\ ail J L J - I [\] 4Jj j*-"J>\ &\ : ( l b ) A 

I «I yU}\ g\Jl J ^ l j 2u.V» ^ U * l j s ^ J l j ^ b i J l 5JMJ & y j l J ^ t j l ^ L P I . . . 

IJ j \ y *>\ij <UP J j J L l l <_Jj^-Lail j t_jy!xil J j ~ - J l ^^LP J j d l jTyijl ^gi t_jL^Jl 

c — L i ^ l j / ^ r ^ l j ^ v J a i - j ^ L ^ J jl*J\ J ^ i ^ J : (86b-87a) E 

l~u^_i j U ^ J ^ j ^ * - ^ i J l (JJ>ÄA ( j jyp Iii I-Lij j y j l JL« J jL i fT Ljajl J) 

Kurzes Einriihrungswerk in die usül al-fiqh. 
A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 4385; Bagdad Nr. 2679-2683; Bratislava Nr. 

67; Daiber Nr. 13; G A L 2/196 S 11/263; Garrett Nr. 895; Loebenstein Nr. 
2143; Loth Nr. 312; Mar casi Nr. 3623; Mingana Nr. 258-260; München Nr. 
298; Paris Nr. 784, 794, 795, 1286, 6192; Rampur Nr. 2023-2026; U C M T 
Nr. 256, 257, 491, 1258, 1259, 3050-3053 u.a.m. - D R U C K E : Delhi 
1287/1870; Istanbul 1315/1897-1898, 1326/1908; Agra 1319/1901-1902. 

A m Rand Textkorrekturen, -ergänzungen, sowie Glossen aus folgenden 
Kommentaren zum Werk: 

Tzz ad-DIn c Abd al-Latif ibn c Abd al- c Aziz Ibn Firista (gest. 797/1395; E I 2 

2/923-924 Omer Faruk Akün): Sarh Manär al-anwär ( G A L 2/196 S 11/263, 
315). 

Kasf al-asrär vom Autor selbst ( G A L 2/196 S 11/263). 
Qiwäm ad-DIn Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad al-Käki (gest. 

749/1348): Öämf al-asrär ( G A L 2/196,'198 S 11/263, 268). 
A u f B l . l a u.a.: a) Prophetenhadith darüber, daß Gott über dem Grab 

desjenigen, der das Gebet zugunsten der weltlichen Angelegenheiten 
aufgibt, 70 Tore des Feuers öffnen wird; b) Prophetenhadith darüber, daß 
derjenige, der das Speerwerfen zuerst erlernt und dann aufgibt, nicht zu ihm 
und seiner Gefolgschaft gehört; c) Ausspruch des zweiten Kalifen cUmar 
(13/634-23/644; E I 2 10/818-821 G . L e v i Deila Vida - M . Bonner), daß das 
Unheil in der Frau, im Pferd und im Haus liege. 
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111 Hs. or. 282 

1330.1973. - Arabisch. - Abgewetzter, hellbrauner Ledereinband mit Pressdekor. Die 
Kanten der Deckel sind bestoßen, der Buchrücken an den Längsseiten eingerissen. Der 
Buchblock hat sich teilweise vom Buchrücken gelöst, so daß B l . 121-247 lose sind. Die 
Leisten der Deckel sind mit einem Band aus S-Stempeln umgeben, das zu beiden Seiten 
von zwei dünnen Linien umsäumt wird. In der Mitte der Deckel befindet sich eine Mandel 
mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern, die durch eine Linie mit 
der Mandel verbunden sind. Die Füllung der Ornamente besteht aus Blütenranken. Die In
nenspiegel der Deckel sind mit Papier beklebt. - Dünnes, stark geglättetes, flockiges, leicht 
durchsichtiges, bräunlich-weißes Papier mit Siebmuster. B l . 359-361 stark geglättetes, an 
den Rändern vergilbtes, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. 
Papierränder sind mitunter leicht ausgefranst, eingerissen und geknickt. An den Rändern 
Wasserflecke. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Stockflecke im Schriftspiegel auf 
B l . 340b-344a. Gelegentlich sind Beschädigungen des Papiers grob mit Papierstreifen aus
gebessert worden. B l . 1 ist auf ein neues Papier geklebt worden. - 361 B l . Ein Vorsatzblatt 
am Anfang und zwei am Schluß. B l . l a und 361b unbeschrieben. - Format: 18,8 x 12,5 cm. 
- Schriftspiegel: 12,5 x 7 cm. - 17 ZI . ; B l . 361a: 8 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 10/11, 
92/93, 161/162, 189/190, 202/203, 238/239, 303/304 falsche Kustoden. Zwischen B l . 
55/56, 248/249 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 343/344, 350/351 sind die Kustoden 
überklebt worden. - Kleines bis mittelgroßes, krakeliges, nach rechts geneigtes, gedrängt 
ausgeführtes Nashi. Auf B l . 129-231, 240-270 ist das Nashi gerade ausgeführt. Blatt 359-
361a kleines, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Qauluhü sowie 
Leitwörter in Rot. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb 
des Zeilenendes geschrieben. - Schreiber: CA1I ibn Marhüm Saiyid Ahmad ?. - Beendigung 
der Abschrift: 1241/1825-1826. 

Sa cd ad-Din Mas c üd ibn cUmar AT-TAFTÄZÄNl 
Sta 

304. 
Starb 792/1390; E I 2 10/88-89 (W. Madelung); G A L 2/215-216 S 117301-

Hawäsi Sarh cAdud li-Taftazani ^IjL&ü JUaP ^ J J Ö ^ \ y 

[Häsiya calä Sarh al-Muhtasarß l-usül J j ^ * ^ j j^asÄil r ^ i J L P a^ib-] 

J j — ^ — ^ . J l J j — & j i i L ^ j ^ J J i «ÜJ ^ ) \ -jt-)\ &\ : ( l b ) A 

ü\ J l jj4 <Jrl j 4 j y . . . s - L J ^ I ^ j J — ^ J U J £ [^s] ^ !>LJl j 
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öj CaJIj tjdUJl L - J J (^AJt ^ j iJlÄ ^ A J I J.̂ a.a.U j ^uJ~i 4jj ; (361a) E 

Glosse zum Kommentar von cAdud ad-Din c Abd ar-Rahmän ibn Ahmad 
al-Igi (gest. 756/1355; E I 2 3/1022 J . van Ess; G A L 2/208-209 S 11/287-293) 
zum Muhtasarß l-usül von ö a m ä l ad-DIn Abu c Amr c Utmän ibn cUmar Ibn 
al-Hägib ~(gest. 646/1249; E I 2 3/781 H . Fleisch; G A L 1/303-306 S 1/531-
539), einem Auszug Ibn al-Hägibs aus seinem usül alßqh-Werk Muntahä s-
su}al wa-l-amalß Hlmai al-usül wa-l-gadal. 

A N D E R E Hss. : Ahlwardt Nr. 4376; Bratislava Nr. 53-54; Chester Beatty 
Nr. 4498; Dänisgäh Nr. 4526/2; Fihrist Mashad 2/720; Fikrat 201; G A L 
1/306 S 1/538; Garrett Nr. 868; Kitäbhäna-i mil l i Nr. 115; Köprülü Nr. 485-
488; Leiden Or. 3008; Loth Nr. 302-304; Rampur Nr. 2089-2091; U C M T 
Nr. 341, 634, 1228 u.am. - D R U C K E : Kairo 1217/1854-1855, 1403-
1406/1983-1986; Büläq 1316-1317/1898-1899; Beirut 1403/1983. 

A m Rand Textkorrekturen- und ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
Gelegentlich auch interlineare Worterklärungen. 

Besitzerstempel auf der a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang und B l . 361a. 
A u f der a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang u.a. arabischer Eintrag über 
das Unterlassen der Geldleihe und des dummen Geschwätzes bei Freunden. 
A u f den Vorsatzblättern am Schluß Testament auf persisch, auf der b-Seite 
des letzten Vorsatzblatts bis zum Innenspiegel des Rückdeckeis eine 
Bücherliste. 

173 Hs. or. 415 

1263.1972. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, an den Kanten aufgebrochener, bor-
deaux-roter Ledereinband mit Pressdekor. Buchrücken erneuert mit rötlich-braunem Leder. 
Die Leisten der Deckel werden von drei dünnen Linienpaaren umsäumt. Die Mitte der 
Deckelflächen ziert eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und einer Füllung, 
bestehend aus Blumemanken und zwei Vögeln. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Pa
pier überklebt. - Dünnes, stark geglättetes, leicht durchsichtiges, flockiges, an den Rän
dern gelegentlich eingerissenes, gelblich-weißes Papier. Kaum nennenswerte Schmutz-, 
Tinten- und Wasserflecke. - 300 B l . Zwei Vorsatzblätter am Anfang, eines am Schluß. B l . 
44.49, 107-112, 143-148, 221-226, 230-233 locker. B l . 54-57, 69-76, 84-87, 91-96, 100-
103, 295-296 lose. - Format: 19,3 x 13,1 cm. - Schriftspiegel: 6 x 12,7 cm. - 21 ZI . ; B l . 
lb: 20 ZI . -Kustoden. Zwischen B l . 41/42, 42/43,50/51, 175/176 falsche Kustoden. Zwi
schen B l . 110/111, 114/115 fehlen die Kustoden. - Kleines bis mittelgroßes, gerades, ge
drängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Qauluhü in Rot. Gelegentlich Grundtext rot 
überstrichen. - Besitzer (B l . la): Muhammad Rabi c ibn Sarafhän ibn Abi as-Sulläc (Silläc) 
ibn GaTar al-Husaini al-Arastäni; Muhammad GaTar as-Sarif mit Besitzerstempel. 
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Nr. 173-174 

Dasselbe Werk wie Nr. 172. 

J j ^\ ^ ZA J J j ^jJÜ Lüij & J L J - I j^)\ Xul J : ( l b ) A 

p 1 ...Slj äjJL/aJlj G.L/? ; ; l l L^IPX^ i i ( J , l T L L L Ä ^ I j J ^ J L J J J J W ? j - ^ j f-l^ÄJI ÄAJJJÜI 

c_^rbLi j j j J i j aiii J u -

j \ ^j jj Äjj^y JA ö\ Je pA\ ^ J Ü L c3ji JA ^A : (300b) E 

<jj AJU^- (j f-Lll O L J I J ^-Jj J - ^ V ( J j i (iS-£. J J V ^ V I 

<̂  j j l J J j d L l̂ >oL> ( 3 j j j f*>Ul dJÜLil pJ>U cj-^x>- JLÖJ C~>JJ~1 j ojOtil 

Der Schluß fehlt; der Text der letzten Seite bricht mitten im Satz ab. 
A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie vereinzelt Glossen 

zum Text. A u f der a-Seite des ersten Vorsatzblatts am Anfang Autor- und 
Titelangabe. 

174 Hs. or. 330 

1106.1969. - Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes besteht aus rotem Leder, das auf 
die Deckelflächen übergreift, die Deckelflächen aus hellgrünem Gewebe. Die Innenspiegel 
der Deckel sind mit Papier überklebt. Der Buchblock hat sich von Buchrücken und Vor
derdeckel gelöst. - Stark geglättetes, leicht durchsichtiges, flockiges, vergilbtes, gelblich
weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. B l . 1 besteht aus bräun
lichem Papier. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke an den Rän
dern, besonders stark aufBl. 366-367, wobei die Flecke auch auf den Schriftspiegel über
greifen. Mitunter ist das Papier an den Rändern leicht ausgefranst und eingerissen. Gele
gentlich sind Beschädigungen grob mit Papierstreifen ausgebessert. - 367 B L ; B l . 7a-8b, 
15, 40, 46 lose. B l . 315-354 locker. Je zwei Vorsatzblätter am Anfang und am Schluß . -
Format. 20,8 x 14,4 cm. - Schriftspiegel: 14,5 x 8 cm. - 17 ZL; B l . 367a: 7 ZL - Kustoden. 
Zwischen B l . 192/193, 200/201 falsche Kustoden. - Kleines, gedrängt ausgeführtes 
Nastacliq. Tinte schwarz. 

Habib Allah MiRZÄGÄN as-Saiyid AS-SlRÄZl al-Muhaqqiq AL-BÄGNAWl. 
Starb 994/1586; G A L 2/414 S 11/594 (dort ist die nisba als Bägandi ange

geben); Mudarris-i Tabrizi 6/63. 

187 



Nr. 174-175 

[Häsiya calä Sarh al-Muhtasarfi l-usül J J j - Ä ^ i l r j-ä» ^Js- <Läb-] 

Ü a ÄJ^dJl C ^ L P J J S j i l oU>-l <J,L*J all ,jJaJ j > p-^jJi <j-^^ *&l »~u I ( l b ) A 

4 Sß dJ I i j L o V J J U J " <D Ä I J L Ü ^ J Y ^ - I J o l ^ S f l J L J L P Ay\]aj J J J ^>\£jl 

C J I J >-\ J I J A ; U Ä J J Ü J I A J L I J L ^ J L P D L S Ä J Ä J ^ : > ^ J | 4 * ß A J J O J - V ^ J L J ^ J P * - A J J I L 

4 « ^ U aTj (J^J J I I 

y\—^-1 ^ — ^ J L I A J I T ^ - J R L £Jj j - W ? j L ^ * Ä j f Leb L ^ r j l j l : (367a) E 

ß\ dUil ail J ^ < ^ B £ J | [ ! ] c J pS^-l I J J & 5i yc* p ^ P Äs- ß JA 

Glosse zum Kommentar von c Adud ad-DIn c Abd ar-Rahmän ibn Ahmad 
al-Igi zum Muhtasar fi l-usül von Gamal ad-DIn Abu c Amr c Utmän ibn 
cUmar Ibn al-Hägib. 

A N D E R E H S S . : Dänisgäh Nr. 2324; Fikrat 201; G A L 1/306 S 1/538; Loth 
Nr. 310; Mar c asINr. 725, 6979; Paris 2391; Rampur Nr. 2101 u.a.m. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text von 
der Hand des Schreibers. Verblasster Besitzerstempel auf B l . lb. 

175 Hs. or. 292 

Tei l 4 ( B l . 124b-178b) der unter Nr. 184 beschriebenen Hs. 

Gamal ad-DIn Abu Mansür Hasan ibn Yüsuf ibn CA1I ibn al-Mutahhar A L -
C ALLÄMA A L - H l L L l Äyatailäh. 

Starb 726/1326; E I 2 3/390 (S .H .M. Ja f r i ) ; G A L 2/164 S 11/206-209. 

Nihäyat [al-wusül ilä Hirn] al-usül J y f i ^ J j w ? J l ] <L»Li 

: (124b)A 

( 3 j i J , L tu ajjl J L I J JO j ... <_->b>t̂ >V! J P A J J J L S J L J X J A J U L L y\y>sJ\j j jUäJlJ 

^ 1 Lsrlj O b j ?rjil L - J L - ^ I ^ lp aj^aij olijJLsxil j^» A J > P ^ J P j L - J ^ I ^ 

O L O L 
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Nr. 175-176 

{ ^ L - i [!]a ^ J j U J J H S J i J ß> \£j Ji [\]öj£i d\ : (178b) E 

S i l j ^ l £A <oL£l ^ ^ ^.JJaJl y> ^ \ } \ 

Schiitisches usül al-fiqh-WQvk. Die hier vorliegende Hs. ist nicht ganz 
vollständig, denn der Text bricht auf der letzten Seite ab. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 2/29, Nr. 96-97; Chester Beatty Nr. 3054; 
Fihrist Mashad 2/1064; Fikrat 593; G A L S 11/209; Maglis-i sürä Nr. 3418, 
4052; Mar casi Nr. 277, 384, 1356, 1642, 1908, 1926,1927,2217,4566, 
4876, 6226, 7255, 7444; Sirwäni Nr. 48, 550 u.a.m. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 

176 Hs. or. 412 

1113.1969. - Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes aus hellbraunem Leder, Deckel
flächen aus hellgrünem Gewebe. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. -
Leicht durchsichtiges, geglättetes, an den Rändern gelegentlich ausgefranstes, flockiges, 
bräunliches bzw. gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Sieb
muster. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke an den Rändern und zum 
inneren Falz hin. Beschädigungen zum inneren Falz hin sind gelegentlich mit Papierstreifen 
grob ausgebessert. B l . 1 erneuert; geglättetes, weißes Papier mit leicht durchscheinendem, 
regelmäßigem Siebmuster. - 155 B L ; B l . la unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang 
und am Schluß. -Format: 20,6 x 14,5 cm. - Schriftspiegel: 10 x 7, 5 cm. - 6 ZI . ; B l . lb, 
88b: 9 ZI . ; B l . 88b: 10 ZI . ; B l . 155b: 17 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 42/43 fehlt der 
Kustos. Zwischen B l . 103/104 falscher Kustos. - Kleines, nach rechts geneigtes, gedrängt 
ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter und Kapitelüberschriften in Rot. B l . la und 
88 von anderer Hand geschrieben; mittelgroßes, gerades Nashi. Tinte schwarz. - Schreiber: 
Mahmud ibn CA1I ibn Husain. - Beendigung der Abschrift: Mittwoch, 19. Ramadan 
1063/13. August 1653. 

ö a m ä l ad-DIn Abu Mansür Hasan ibn Yüsuf ibn c A l i ibn al-Mutahhar A L -
C ALLÄMA A L - H l L L l Äyatalläh. 

Starb 726/1326; E I 2 3/390 (S .H .M. Ja f r i ) ; G A L 2/164 S 11/206-209. 
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Nr. 176-177 

Tahdib al-wusül ilä Him al-usül J J l J y & £ \ *wjJLi 

J l «Jl o U - j j ^ i l j <ül J U J - I j y c ^ J A J J j r ^ ^ l ( j ^ ^ ' : ( l b ) A 

^ — L P S\ JUJl i l X i J-^aÄ*j frLLiJl * i J J L « I J l J I A Ü T I JjLw4 k .^ t j J x J l ö j j i 

Jj^>^\ pip J l J j J l 4 J L P iJigi . . . « . I J L ^ J Ü I ft! o 

^ j - U ^ j oA»UJl Aii J U J - I j ^ l i l j A J I J < _ - > I J ^ J J j i ^ i l A I I I J : (155b) E 

A ^ t v ^ j ^JJ^I jaJ l A J ^ I P J - ^ J <jJs~Jl ^-»-^ ( j J J ( j A J ^ l pJLJlj JU_s£ J L P 

Schiitisches usül al-fiqh-Werk. 
A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 1/2-3, Nr. 5-6; Dänisgäh Nr. 1637, 1680/2, 

1702/3, 1876, 3534; Fihrist Mashad 2/675; Fikrat 154; G A L 2/164 S 11/207-
208; Kitäbhänä-i mil l i Nr. 126, 292/1, 355, 602; Maglis-i sürä Nr. 3427/1, 
4629, 5756; Mar casi Nr. 119/3, 126, 4170/1, 6036, 6074, 6860/1; Sipahsälär 
Nr. 851; Sirwäni Nr. 650, 1846 u.a.m. - D R U C K E : Teheran 1308/1890; 
Lucknow 1315-1316/1898. 

A m Rand und interlinear zahlreiche Glossen zum Text. A u f einem Stück 
Papier am Buchrücken Autor- und Titelangabe. A u f B l . l b verwischter Be
sitzerstempel. 

177 Hs. or. 252 

1183.1970. - Arabisch. - Abgenutzter, wasserfleckiger, brauner Ledereinband mit kaum 
noch erkennbarem Pressdekor und erneuertem Buchrücken aus Baumwoll-Leinenstoff. Die 
Leisten der Deckel und ein Teil der Deckelflächen sind mit braunem Packpapier überklebt. 
In der Mitte der Deckel befindet sich eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien 
und zwei Blütenanhängern. Die Füllung der Ornamente ist nicht mehr auszumachen. Die 
Innenspiegel der Deckel sind mit beschriftetem Buntpapier überklebt. Der Buchblock be
ginnt sich vom Einband zu lösen, so daß die Lagen locker sind. - Geglättetes, an den Rän
dern vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigen Sieb
muster. B l . 66-69, 72-79, 90-93, 96-108, 110 bräunlich-gelb. Geringfügige Schmutz, Stock-
und Tintenflecke. Starke Wasserflecke an den Seitenrändern und im Schriftspiegel. Die 
Lesbarkeit des Texts ist jedoch gewährleistet. Einige Beschädigungen des Papiers sind grob 
mit Papierstreifen ausgebessert. Auf diese Weise überklebte Textstellen sind nachgetragen 
worden. Gelegentlich ist das Papier an den Rändern leicht ausgefranst bzw. eingerissen. -
188 B l . ; B l . 17-22 lose, B l . 23-78 locker. Ein Vorsatzblatt am Anfang. - Format: 15 x 20,3 
cm. - Schriftspiegel: 15,5 x 10,5 cm. -21-23 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 16/17, 182-183 
falsche Kustoden. Zwischen B l . 55/56 fehlt der Kustos. - Kleines, gedrängt ausgeführtes 
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Nr. 177 

Nashi mit Neigung nach links. Tinte schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der 
Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Einige Wörter schwarz und rot 
überstrichen. Qauluhü gelegentlich in Rot. 

c Amid ad-Din Abu 'Abdallah c Abd al-Muttalib ibn Magd ad-Din Abi 1-
Fawäris al-Husaini al-Hil l i al-ma c rüf b i - L - c A M l D l ( A L - F Ä D L L A L - C A M I D I , 

A S - S A I Y I D Ä L - C A M I D I ) . 

Starb 754/1353; G A L S 11/208; Mudarris-i Tabrizi 4/211-213. 

Munyat al-labibß Sarh at-Tahdib c^tj^dl ^ J J J J i^-UJl 

j — V j oj *a>- jXL V l~u^ i i j ^ l j ! ^ \ ] \ ^ J \ y*>J\ &\ : ( l b ) A 

V j l wLj OXA\ ^OJCJ V j O ^ A P V j oj-£o 0 Ö J J — ' 

j l 4Jliy> J l 2u i l (Jt j <üiJl Jy£>\ fjs- J l o U J V I J Ü Jbw l»l . . . 4&I VI AJI 

4v»Lvil -jP Ö J > J I j L̂äJl 

^ y \ U L J ^ . Je AIJV^V ü l ^ I P I ^ I j i r l I J U j j l i J i J A J J : (188b) E 

j \ - I P L 4 i p aJV^ Je JüJÜ! A J V - L >l j l ^ i j i r i j j ^ - l j J J T J L I I 

AJ L P J ^ 3 J ^ » IfljiiJl j j S" 

Kommentar zum Tahdib al-wusül ilä Hirn al-usül von al- cAm!dis Onkel 
und Lehrer Gamal ad-Din Hasan ibn Yüsuf ibn CA1I ibn al-Mutahhar al-
'Alläma al-Hil l i (s. Nr. 176). Der Kommentar wird auch seinem Bruder 
Diyä 5 ad-Din 'Abdallah ibn Magd ad-Din Abi 1-Fawäris Muhammad ibn 
Fahr ad-Din c A l i ibn A c rag al-Husaini a l -Hil l i (Todesdatum unbekannt; s. 
Mudarris-i Tabrizi 4/212-213) zugeschrieben. Die hier vorliegende Hs. ist 
unvollständig, sie bricht mitten im Text ab. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 2/206-208, Nr. 73-80; Dän i sgähNr . 1526, 
1693, 2053/2, 3056, 3859; Filirist Mashad 2/1049; Fikrat 567; G A L S 
11/208; Kai ro 3 3/136; Maglis-i sürä 7/381-382; 9/13, 88-89, 146-147; 
Mar casi Nr. 200, 1538, 1577, 2131, 2334, 2566, 2780; u.a.m. - D R U C K E : 

Lucknow 1315-1316/1898 unter dem Titel al-Mustatäb al-mustamil min Hirn 
al-usül calä acgab aUugäb. 

A u f dem Vorsatzblatt am Anfang und B l . l a verschiedene arabische E i n 
träge. Autor- und Titelangabe auf dem Vorderdeckel und dem Buchrücken. 
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Nr. 178 

178 Hs. or. 294 

1088.1969. - Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes besteht aus braunem Leder, der 
auf die Deckelflächen übergreift, Deckelflächen aus grünem Gewebe. Die Innenspiegel der 
Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, leicht durchsichtiges und vergilbtes, 
weißes Papier mit Wasserzeichen und durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Ge
ringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. B l . 3-7 sind locker. Auf B l . 21, 46, 66 ein 
Loch im Schriftspiegel. - 205 B L ; B l . 133a und 205b unbeschrieben. Zwei Vorsatzblätter 
am Anfang und drei am Schluß. - Format: 27,6 x 17 cm. - Schriftspiegel: 20,5 x 10,5 cm. -
24 ZI . ; B l . 132b, 205a: 23 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 107/108 falscher Kustos. - Mittel
großes, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi mit Tendenz zur Neigung nach links. Tin
te schwarz. Qäla und aqülu in Rot. Einige Textstellen rot überstrichen. Zur Einhaltung des 
Schriftspiegels hat der Kopist mitunter oberhalb des Zeilenendes geschrieben. - Schreiber 
und Besitzer (B l . la, 205a): 'Abdallah ibn GaTar ibn Husain ibn CA1I al-Ffusainl mit Stem
pel. - Beendigung der Abschrift: 7. Muharram 1254/2. April 1838 (Bd. 1), 14. Safar 
1254/9. Mai 1838 (Bd. 2). 

Dasselbe Werk wie Nr. 177. 

ojAi yj a j J i V llu^ i i j ^ l J \ j ^ J J l j * - " J i \ &\ ; ( l b ) A 

j l — i J * J L»l . . . osJu» i ^ ^ i a As- ^ff^i 6 iSy^-i V j «ß's ^ 

Vollständiger Kommentar in zwei Teilen. 
A m Rand spärliche Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum 

Text. A u f B l . l a arabischer Eintrag zur Schia. A u f der b-Seite des ersten 
Vorsatzblatts am Schluß persische Verse. Titelangabe auf der b-Seite des 
zweiten Vorsatzblatts am Anfang. 
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Nr. 179 

179 Hs. or. 121 

Arabisch. - Orientalischer, hellbrauner Ledereinband mit Pressdekor und Klappe. Das 
Leder ist stellenweise abgeschabt sowie schmutz- und wasserfleckig. Die Leisten der 
Deckel sind von zwei dünnen Linien umgeben. Die Deckelflächen werden durch drei dünne 
Linien begrenzt. In der Mitte der Deckel befindet sich eine Mandel, deren Umrißlinien in 
Bogen aufgelöst sind, mit zwei Blütenanhängern. Die Füllung der Anhänger besteht aus 
einer Blüte, die Füllung der Mandel aus Wolkenbändern und Blumenranken. Die Klappe 
weist einen Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der Deckel auf. Der Steg wird von drei 
dünnen Linien unrahmt. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit grünem 
Papier, der Innenspiegel des Stegs mit rotem Leder überklebt. - Geglättetes, flockiges, 
gelblich-weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Leichte Schmutz- und Wasserflecke. 
Wurmfraß hauptsächlich am inneren Falz, aber auch an den Seitenrändern. Gelegentlich 
geht der Wurmfraß auch in den Schriftspiegel hinein, auf B l . lb-6b etwas, so daß Text
stellen zerstört sind. - 275 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. B l . 1 a unbe
schrieben. - Format: 21,4 x 14,3 cm. - Schriftspiegel: 15,7 x 9 cm. - 25 ZI . ; B l . lb: 22 ZI . 
- Kustoden. Zwischen B l . 54/55, 63/64, 77/78, 91/92, 126/127, 197/198, 246/247, 258/259 
falsche Kustoden. Zwischen B l . 66/67, 74/75, 86/87, 90/91, 95/96, 101/102, 106/107, 
109/110, 119/120, 124/125, 130/131, 132/133, 264/265 fehlen die Kustoden. - Kleines bis 
mittelgroßes, gedrängt ausgeführtes, flüchtiges NastaTiq. Tinte schwarz. Leitwörter in Rot. 
Grundtext gelegentlich rot überstrichen. Der Schriftspiegel auf B l . lb-7b ist mit einer 
schwarz konturierten Goldborte umgeben, zur Außenseite hin unrahmt von einer schwarzen 
Linie. A u f B l . 8a-17b ist der Schriftspiegel doppelt rot umrahmt. A u f B l . lb ist die in einem 
goldenen Tulut gestaltete basmala in eine Kartusche gesetzt, die von einem rechteckigen 
Feld umsäumt wird. Die obere Querseite des Felds schmückt eine Borte mit schwarzen Spi
ralranken, von der drei Zierstäbe ausstrahlen. - Schreiber: Muhammad ibn A b d ar-Rahmän 
as-sahlr bi-Saqatzäda. - Beendigung der Abschrift: 946/1539-1540 in Edirne (Türkei) in 
der Madrasa-i Sultan Bäyazld Hän. 

Hasan Celebi ibn Muhammad Sah I B N A L - F A N Ä R I . 

Starb 886/1436; G A L 2/229-230 S 11/321-322. 

Häsiyat Hasan Celebi calä Talwih as-Sacd fi l-usül 
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Nr. 179-180 

\—bj\ \—> j>-~\ \x& aJLJri j "oJ?jL* jjSCj j ! jj£ : (275b) E 

lj UaJlj jdl—*}\ AU J j J l dJUiL Luxi^ . ^LSOl j J>l 

J l dull 4ii 1 öyu ^ l i£J l ^ o5 j u i i H A J T J J U ^ U J L « - J P ^*>LJlj 

Glosse zum Kommentar at-Talwih fi kasfhaqä'iq at-Tanqih des Sa cd ad-
Dm Mas c üd ibn cUmar at-Taftäzäni (gest. 791/1389; E I 2 10/88-89 W. Made
lung; G A L 2/215-216 S 11/301-304) zu dem usül al-fiqh-^Nerk Tanqih al-
usül des Ibrahim ibn Ahmad al-Mahbübi (gest. 747/1347; G A L 2/214-215 S 
11/300-301). 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 4397; G A L 2/214 S 11/301; Garrett Nr. 923; 
Filmst Mashad 1/261; Karatay Yazmalar 2/Nr. 3328-3329; Köprülü 1/Nr. 
485; Loth Nr. 325; U C M T Nr. 218, 1236, 3004 u.a.m. - D R U C K : Istanbul 
1284/1867-1868. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Anmerkungen zu 
einigen Wörtern. A u f der a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang und am un
teren Schnitt Autor- und Titelangabe. 

180 Hs. or. 234 

1093.1969. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Einband mit Buchrücken aus rotem 
Leder und mit grünem Papier überklebten Deckeln. Das Papier ist schmutzig und einge
rissen. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark bis weniger stark ge
glättetes, leicht durchscheinendes, an den Rändern vergilbtes, weißes Papier mit regel
mäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. Leichte Schmutz-, Wasser- und Tintenflecke, vor 
allen Dingen am Rand. Einige Blätter, besonders B l . 94-97 am Rand ausgefranst bzw. leicht 
eingerissen. - 97 B L ; B l . l a und 97b unbeschrieben. - Format: 15 x 10,5 cm. -
Schriftspiegel: 11 x 6,5 cm. - 13-14 ZI . ; B l . 97a: 11 Z I . - Kustoden. Zwischen B l . 42/43, 
47/48, 55/56, 85/86, 92/93/94 falsche Kustoden. - Kleines, gerades, bis B l . 37a dickliches, 
gedrängt ausgeführtes Nashi. Von B l . 37b-46 ist das Nashi im Vergleich zu den anderen 
Blättern schlanker, flüchtig und krakelig. Tinte schwarz. Grundtext rot überstrichen und 
durch rot ausgeführtes qauluhü eingeleitet. 

Tei l 1 ( B l . lb-95a) der Hs. 

Husain ibn RafT ad-Din Muhammad al-Mar casi al- cÄmilI al-ma crüf bi-
H A L I F A T A S - S U L T Ä N . 

^Starb 1064/1653-1654; Darfa 6/206, Nr. 1145. 
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Nr. 180-181 

Ar-Risäla as-Sultäniya A J l k L J l ä J U J l 

[Häsiya calä Mcfälim al-usül J ( I i * » J ^ 

iJ_JUaJlj j d ! «Jl [\]&\ J — J - l O i * ^ ^ j ^ J j*-)\ & * '• ( l b ) A 

j , l . . . jQgJ wJl 4iJü£ J L d l . . . J - U J J ^y&UiJl A J T J J L * ^ - J P j J L J l J 

^ jj ... ^jj . . . £t~iJl C J I ä:./?* ^\JU» c^llS" [ i j c — ^ -Ai 

^ ^ j j l Juol i ^ 1 jJ-1 J b U 4jL^-L) LgJl AMI J ^ - O - I ^Jb.L*J\ j j j j l . . . 

I <-^rji j L P J b - 1 j 2LÄIJI J U i ^ l i : (95a) E 

4 Ii J J ^ 4 äi>- j?J>- J I P Ö JwiSl j ^ L d l t_->j A1)I J U ^ : ÄJlkLJl 4jjj ̂ j j l ÄJL- J l 

Kommentar zu den Macälim al-usül, der Einleitung zu den usül al-fiqh in 
den Mtfälim ad-din wa-malädd al-mugtahidin, einer Darstellung der 
Rechtsfächer im Verhältnis zu den Rechtsprinzipien, von Abu Mansür 
Hasan ibn Zain ad-Din al- c Ämili as-Sahld at-Täni (gest. 1011/1602-1603; 
G A L S 11/450; Dari c a 21/198, Nr. 4593-4595)." 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 2/Nr. 12-13; Dänisgäh Nr. 1510, 1579, 
1678/5, 3438, 5102/3; Fikrat 211; Maglis-i sürä Nr. 5872; Mar casi Nr. 636, 
659, 799, 3038, 5550, 5773, 6295, 7106, 7603; Rampur Nr. 2126; 
Sipahsälär Nr. 1216; Sirwäni Nr. 1228/1 u.a.m. - D R U C K E : Teheran 
1274/1857-1858, 1275/1858-1859. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Anmerkungen. 
Es folgt: Te i l 2 ( B l . 95b-97a): Mulla Mirzä as-Sirwäni, Häsiya calä 

Macälim al-usül. 

181 Hs. or. 234 

Tei l 2 ( B l . 95b-97a) der unter Nr. 180 beschriebenen Hs. 

MULLA MiRZÄ Muhammad ibn al-Hasan AS-SlRWÄNl al-Isfahäni. 
Starb 1098/1686-1687; Darfa 6/210, Nr. 1171; Mudarris-'i TabrizI 5/386-

388. 
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Nr. 181-182 

[Häsiya calä Macälim al-usül J j l b c » ^Js-

*JLd1 o m y o fjiil I i i [Lücke] ÄiJLlI j 4üJl p-s^Jl j ^ J l ibl : (95b) A 

A—ftiJl j y I i i (_->lixJl j ü*y Jj-^>*yi u i " j ^ 3 y U S ' Aüil J _ ^ l j y 

J J L i " ^ l i l x J l rt-s^j c^W^ ö^>-Lil <_/a*J ^ y c ü l j 

i l j — L l öl j j L ^ i [ ! ]UMi g i J L . I j o U J Ü I j l c^Uädl ^ Salil c J l S ' : (97a) E 

U l j yfcljail piU-l ^SU-L a l^ i l j ^ k i j l j f ^ L l y 

Anfang des Kommentar zu den Macälim al-usül von Abu Mansür Hasan 
ibn Zain ad-DIn al- c Ämili as-Sahid at-Täni. Der Text bricht mitten im Satz 
ab. 

A N D E R E Hss. : Ästän-i Quds 2/Nr. 23-26; Fikrat 211; Maglis-i sürä Nr. 
5397; Mar casi Nr. 26, 662, 6823, 6916; Rampur Nr. 2128; SirwäniNr. 
1075/1 u.a.m. - D R U C K E : Teheran 1290/1873-1874. 

182 Hs. or. 320 

1204.1971. - Sammelband aus 13 Teilen. - Arabisch und Persisch. - Schmutz- und 
wasserfleckiger Ledereinband. Der vom Wurmfraß befallene Buchrücken besteht aus 
rötlich-braunem Leder, die mit einem gadwa/-Muster versehenen Deckel aus gelblich
braunem Leder. Der Buchblock beginnt sich vom Einband zu lösen, so daß die Lagen 
locker sind. - B l . 1-54: stark geglättetes, bräunlich-weißes bis weißes Papier mit leicht 
durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Die Seitenränder sind grob mit Papier
streifen ausgebessert worden. B l . 55-156: stark geglättetes, flockiges, gelblich-weißes bis 
bräunlich-weißes Papier. B l . 157-161: violettes Papier gleicher Konsistenz wie das der B l . 
55-156. Kaum nennenswerte Schmutz-, Tinten-und Wasserflecke. B l . 170-180: Stark ge
glättetes, weißes bis bräunlich-weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Sieb
muster. Das Papier weist gelegentlich kleine Durchlöcherungen auf. Wasserflecke am Ran
de, die auch auf den Schriftspiegel übergreifen. Die Lesbarkeit des Texts ist jedoch ge
wahrt. B L : 181-183: Stark geglättetes, flockiges, blaues Papier. BL 184-187: stark geglät
tetes, gelbes Papier mit leichten Wasserflecken sowie Rissen und Ausfransungen am Pa
pierrand. B l . 188: stark geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit Tintenflecken, 
sowie Rissen und Ausfransungen am Papierrand. - 188 BL B l . 160a-161b, 167b, 180b-181a 
unbeschrieben. Je zwei Vorsatzblätter am Anfang und am Schluß. Bei den Vorsatzblättern 
handelt es sich um Auszüge aus einem gedruckten Kalender mit Angaben zum Mond, den 
Gebetszeiten, Tierkreiszeichen sowie Ereignissen für verschiedene iranische Städte, wobei 
das Jahr sowohl in griechischer und muslimischer Zeitrechnung wiedergegeben ist. - For
mat: 20,8 x 16,5 cm . - Schriftspiegel: 16,5-17,5 x 8,5-9,5 cm (Teil 1-2); 5 bzw. 10,5 x 7,5 
cm (Teil 3); 16,5 x 11 cm (Teil 4); 16 x 11,5 cm (Teil 5); 17 x 1 lern (Teil 6-7); 16,5 x 12 
cm (Teil 8); 13 x 8 cm (Teil 9); 14 x 7,5 cm (Teil 10); 7 x 7,7 cm (Teil 11); 15 x 9 cm 

196 



Nr. 182 

(Teil 12); 17 x 11,5 cm (Teil 13). - Teil 9,11: 2 Spalten. Teil 13: 4 Spalten. - Teil 1: 7-8 
ZI . ; Teil 2: 15 ZI . ; B l . 55b: 14 ZI . ; B l . 158b: 17 ZI . ; Teil 3: 6 bzw. 12 ZI . ; Teil 4: 
variierende Zeilenzahl von 10-14 ZI . ; Teil 5: 21 bzw. 28 ZI . ; Teil 6: 23-24 ZI . ; B l . 176b: 17 
ZI . ; Teil 7: 24 ZI . ; Teil 8: 20-22 ZI . ; Teil 9: 11 ZI . ; B l . 185a: 4 Z I ; Teil 10: 13, 24 Z I ; Teil 
11: 7 ZI . ; Teil 12: 12 Z I ; B l . 186b: 7 Z I ; Teil 13: 30 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 
123/124, 171/172, 177/178 falsche Kustoden. Zwischen B l . 1-2, 13/14, 19/20, 53/54, 
162/163, 186/187 fehlen die Kustoden. - Teil 1: Schönes, klares, mittelgroßes Nashi. Tinte 
schwarz. Titelüberschrift sowie Leitwörter und Kapiteleinteilungen in Rot. Teil 2: Kleine, 
krakelige, flüchtig ausgeführte Mischung aus Nashi und NastaTiq. Tinte schwarz. Qauluhü, 
amma bacd, Leitwörter und -sätze in einem mittelgroßen, schwarzen Nashi sowie schwarz 
überstrichen. Titelüberschrift und basmala in einem schönen, mittelgroßen Nashi. Tinte 
schwarz. Teil 3: Klares, gedrängt ausgeführtes, kleines bis mittelgroßes Nashi. Tinte 
schwarz. Ammä bacd schwarz überstrichen. Teil 4: Ungelenkes, flüchtiges, mittelgroßes 
NastaTiq. Tinte schwarz. Einige Textstellen schwarz überstrichen. Teil 5: Kleine, unge
lenke, sehr gedrängt ausgeführte Mischung aus NastaTiq und Sikasta. Tinte schwarz. Teil 6 
u. 7: Hübsches, klares, mittelgroßes NastaTiq, das diagonal über die Seiten geschrieben ist. 
Leitwörter in Rot. Einige Textstellen rot überstrichen. Teil 8: Kleines, ungelenkes, 
flüchtiges NastaTiq. Einige Textstellen schwarz überstrichen. Teil 9: Klares, mittelgroßes, 
vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Teil 10: Klares, steifes, sehr gedrängt ausgeführtes, 
kleines Nashi. Tinte schwarz. Einige Textstellen rot überstrichen. Teil 11: Klares, mittel
großes, vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Titelüberschrift in Rot. Teil 12: Hübsches, 
klares, mittelgroßes Nashi. Buchstaben des arabischen Alphabets in Rot. Teil 13: Sehr 
kleines, zierliches, gerades, sehr gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. - Schreiber: 
Muhammad Ibrahim (Teil 2). - Beendigung der Abschrift: 9. Dü 1-Qacda 1283/15. März 
1867 (Teil 2); 1101/1689-1690 (Teil 6); Rab? I I 1266/Februar"l850 (Teil 9); 1266/1850 
(Teil 10, Teil 11). 

Tei l 1 ( B l . lb-53b) derHs. 

BAHÄ' A D - D I N Muhammad ibn al-Husain ibn c Abd as-Samad al-Häriti 
AL- c ÄMlLl al-Öaba c I al-BahäT. 

Starb 1030/1621; E I 2 1/436; G A L 2/414-415 11/595-597. 

Kitäb Zubdat al-usül J jw?*^ öJbj o L T 

J — ^ J j—» J j j vUaiU ajp JJLU \y\ ^ ) \ js^)\ &\ ^ : ( lb-2a) A 

\j . . . ^ L L S I JJ jJ i j-lf^j ^",.,...11 ~ U J £ . . . J JÄJ JJU J / . . . ^ U ^ l j J j l A J I 

jj—^ 1* JL* JA J ^ L P L ^ » A J I ß>jj ( * ~ ^ ^ J * * <"--JJ*y ^* ^y^^ ^ 
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Nr. 182 

A — ^ I P AJJ J - J ~ ! j c £ J t v y 1 y* ^ f A ? c £ V > ^_Jli : (53b) E 

Kurzer schiitischer Traktat in fünf manähig über die usül al-fiqh. 
A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 4425; Ästän-i Quds 2/197-198, Nr. 41-42; 

Dänisgäh Nr. 1419/1, 1570, 1614/1, 1670/4, 1793, 3726/6; Fihrist Mashad 
2/837; Fikrat 295; G A L S 11/597; Garrett Nr. 964; Kai ro 3 1/449; Kitäbhäna-i 
mil l i Nr. 581/1, 604/; Maglis-i sürä Nr. 126, 2767/1, 3165, 4214/1, 4693, 
5001/6, 5403/1, 5969-5970; Mar casi Nr. 47, 615, 2560/1, 4505/1,5374, 
5900, 6093/2, 6150/1, 6592/2, 7147/2; Rampur Nr. 966-967; Sirwäni Nr. 
818/1, 909/2, 913, 1057, 1060/4, 1124/1, 1478/2, 1857 u.a.m. - D R U C K E : 

Iran 1267/1851; Teheran 1302/1884-1885, 1319/1901; Isfahan 1306/1888-
1889; Lucknow 1307/1889-1890. 

A m Rand und interlinear zahlreiche Glossen und Erklärungen zum Text. 
Zwischen B l . 12/13, 25/26, 28/29, 36/37, 40/41 sind kleinere Blätter Papier 
geheftet mit Glossen zum Text. A u f B l . 54b Angabe der Autoren, die Bahä ' 
ad-Din für sein Werk herangezogen hat. 

A u f einem Stück Papier am Vorderdeckel Angabe des Titels und des 
Autors zum ersten Werk, a u f B l . 1 a Angabe des Titels und des Autors zu 
den ersten zwei Werken der Sammelhs., a u f B l . 55a Titelangabe zum zwei
ten Werk, auf B l . 128b u.a. arabischer Eintrag über die Herzensgegenwart. 
A u f B l . l a , 54b, 55a, 159a, 167a, 169a-169b, 183b und 188a-188b ver
schiedene arabische und persische Einträge. 

E s folgen: Te i l 2 ( B l . 55b-158b): Muhsin ibn Muhammad Tähir al-
Qazwini an-Nahwi, Täliqät calä Häsiyat at-Tahdib; Te i l 3 ( B l . 159b-160a): 
Husäm ad-Din al-Hasan al-Käti, Sarh al-Isägügi; Te i l 4 ( B l . 162a-166b); 
Tei l 5 ( B l . 168a-168b) Anfang eines Kommentars oder einer Glosse zu 
einem schiitischen Rechtswerk; Te i l 6 ( B l . 170a-176b): Sä'in ad-Din al-
Isfahäni, Risäla-i harf\ Te i l 7 ( B l . 177a-180a): Sä'in ad-Din al-Isfahäni, 
Risäla-i saqq-i qamar; Tei l 8 ( B l . 181b-183a): Muhsin ibn Muhammad 
Tähir al-Qazwini an-Nahwi, Sarh Tamänan bäda mä gäwazat al-itnain; 
Tei l 9 ( B l . 184a-185a): Ishäq ibn Ibrahim al-Färäbi, al-Mäannatät as-
samäiya; Te i l 10 ( B l . 285a-186a) Tabaqät an-nuhät; Te i l 11 ( B l . 186a-
186b): Fäida ß hamzat ibn; Te i l 12 ( B l . 186b- 187b): Arabisches Alphabet 
mit Beispielwörtern; Te i l 13 ( B l . 188a) al-Qasida. 
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Nr. 183 

183 Hs. or. 309 

1165.1971. - Arabisch. - Abgewetzter, an den Kanten bestoßener, wasserfleckiger, 
wurmstichiger, schwarzer Ledereinband. Der Buchrücken besteht aus schwarzem Gewebe, 
das eingerissen ist und auf die Deckelflächen übergreift. Der Vorderdeckel hat sich vom 
Buchrücken gelöst. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, 
blaues Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. B l . 151-182 aus 
gelblich-weißem Papier gleicher Konsistenz. Geringfügige Schmutz-, Stock-, Tinten- und 
Wasserflecke. Auf B l . 46 kleines Loch, auf B l . 11-112 Tintenflecke im Schriftspiegel Gele
gentlich sind Beschädigungen des Papier an den Rändern und zum inneren Falz hin grob 
mit Papierstreifen ausgebessert. - 182 B l . Drei Vorsatzblätter am Schluß.; B l . 1-7 lose, B l . 
l a unbeschrieben. - Format: 2 1 x 1 5 cm. - Schriftspiegel: 15 x 9,5 cm. - 22 ZI . ; B l . 182b: 
23 ZI . - Kustoden. - Kleines, flüchtiges, gedrängt ausgeführtes Nastacliq. Tinte schwarz. 
B l . l a in einem hübschen, gedrängt ausgeführten NastaTiq. Qauluhü und aqülu in einem 
mittelgroßen, roten Nashi. Die für diese zwei Wörter im Text freigelassenen Lücken sind 
nur selten ausgefüllt worden. Einige Textstellen und Wörter rot bzw. schwarz überstrichen. 
Auf B l . 32b ZI . 14-22 in einem sehr kleinen, steifen Nashi geschrieben. 

Abu 'Abdallah Ö A W Ä D ibn Sa cd Allah ibn Gawäd al-Käzimi al-Bagdädi 
A L - F Ä D I L . 

Starb 1031/1621-1622; G A L S 11/597; Mudarris-i Tabriz! 4/280. 

Kommentar zum Kitäb Zubdat al-usül von Bahä 5 ad-DIn Muhammad ibn 
Husain ibn c Abd as-Samad al- cÄmili (s. Nr. 182), dem Lehrer Fädil Gawäds. 

A N D E R E H S S . : Dänisgäh Nr. 1557; Fihrist Mashad 1/355; Fikrat 417; G A L 
S 11/597; Kitäbhäna-i mil l i Nr. 147; Maglis-i sürä Nr. 159; Mar casi Nr. 3794, 
5475, 7794; Rampur Nr. 2131 u.a.m. 
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Nr. 183-184 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. A m Buchrücken auf einem 
Stück Papier Autor- und Titelangabe. 

184 Hs. or. 292 

1116.1968. - Sammelband aus 4 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, an den Kanten be-
stoßener sowie an den Seiten des Buchrückens eingerissener, hellbrauner Ledereinband. 
Der Buchrücken ist schon einmal erneuert worden, da er aus rotem Leder besteht. Die In
nenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - B l . 2-88 geglättetes, flockiges, gelblich
braunes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. B l . 1, 89.115, 124-
178 geglättetes, vergilbtes, weißes bis gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, 
regelmäßigem Siebmuster. B l . 116-123 stark geglättetes, durchsichtiges, gelblich-weißes 
Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Das Papier ist an den Rändern mitunter ausgefranst 
und leicht eingerissen. Der äußere Seitenrand eines Großteils der Blätter ist grob mit Pa
pierstreifen ausgebessert worden. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Wasser
flecke vor allem an den Seitenrändern. - 178 B l . Je drei Vorsatzblätter am Anfang und am 
Schluß. B l . 94b-98b,107, 124 unbeschrieben. - Format: 20,5 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 
14,5 x 8,5 cm (Teil 1); 15,5 x 10,5 cm (Teil 2); 19 x 12,5 cm (Teil 3); 15,5 x 10 cm (Teil 
4). - Teil 1: 18 ZI . ; B l . lb: 8 Z I , B l . 94a: 12 ZI . Teil 2: 21-23 ZI . Teil 3: 24 ZI . Teil 4: 24-
25 ZI . ; B l . 124b: 22 ZI . ; B l . 178b: 8 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 129/130, 136b-137a 
falsche Kustoden. Zwischen B l . 143/144 fehlt der Kustos. - Teil 1: Mittelgroßes, unge
lenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. A u f B l . 89-94 Nashi steif und gerade. Tinte schwarz. 
Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist oberhalb des Zeilenendes geschrieben. 
Leitwörter in Rot. Grundtext rot überstrichen. Teil 2: Kleines, ungelenkes, gedrängt aus
geführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Leitwörter in Rot. Einige Textstellen schwarz über
strichen. Teil 3: kleines, ungelenkes, flüchtig und gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Schwarz 
überstrichene Leitwörter in einem hübschen, mittelgroßen Nashi. Tinte schwarz. Teil 4: 
Kleines, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Zur Einhaltung des 
Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Einige 
Textstellen sind schwarz überstrichen. - Beendigung der Abschrift: 1277/1860-1861 (Teil 
1). 

Tei l 1 ( B l . lb-94a) derHs. 

Ähund Mulla 'Abdallah ibn Muhammad AT-TÜNl al-Busrawi. 
Starb 1071/1666; G A L S H/577; Mudarris-i Tabriz! 1/356. 

Risalat Wäfiyat [al-usül J y * ^ ] M b 

J ~*> L 5 LP 4J j A S ^ I J j j? r Js- ASJ J U ^ I j*-"Jh &\ * : ( l b ) A 
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Nr. 184-185 

J _ _ ^ j J t p * j j y j <&! J L P o l l ^ i l j j ^ S u J l j *6J\ J L P pixJlj ; (94a) E 

Schiitischer Traktat über die usül al-fiqh. 
A N D E R E Hss.: Dänisgäh Nr. 1558, 4147/1, 5379; Fihrist Mashad 2/1069; 

Fikrat 598; G A L S 11/577; Maglisi-i sürä Nr. 5415/2, 5445/1, 5455/3; 
Mar c asiNr. 130/1, 673, 1133 u.a.m. - D R U C K : Lucknow 1301/1883-1884. 

A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum 
Text. A m äußeren Seitenrand von B l . 89-94 Repräsentanten für die in roter 
Tinte zu schreibenden Wörter im Text, wofür Lücken gelassen worden sind, 
die der Kopist jedoch nicht ausgefüllt hat. Das Datum der Beendigung der 
Abschrift Ramadan 1121/November 1709 im Kolophon der Hs. bezieht sich 
wahrscheinlich auf das Datum der Fertigstellung der Hs., anhand derer der 
Schreiber die hier vorliegende Kopie angefertigt hat. 

A u f B l . l a Titelangabe der Werke 1-2 und 4. A u f B l . lb Besitzerstempel. 
A u f einem am Buchrücken festgeklebten Stück Papier steht geschrieben: 
igtihäd wa-taqliid. 

Es folgen: Tei l 2 ( B l . 99a-115b): al-Bihbahäni, al-Fawäid al-häiriya; Te i l 
3 ( B l . 116a-123b): Fragment eines Werkes über das Rechtsverfahren 
istishäb; Tei l 4 ( B l . 124b-178b): al-Hil l i al- c Alläma, Nihäyat al-wusül ilä 
Hirn al-usül. 

185 Hs. or. 293 

Tei l 4 ( B l . 133b-174b) der unter Nr. 99 beschriebenen Hs. 

Muhammad ibn Murtadä ibn Mahmud Mulla M U H S I N F A I D A L - K Ä S A N I 

( A L - K Ä S T ) . 

Starb 1091/1680; E I 2 7/475-476 ( W . C . Chittick); G A L S 11/584-585. 
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Nr. 185-186 

Sqfinat an-nagät [ilä tariq al-haqq wa-sabil al-hudät] 

[dloil J-~»>j J ^ - l Ji Je J l ] oUjcJt hJ^t 

Schiitisches usül al-fiqh-Werk, in dem Muhsin Faid al-Käsäni nur den 
Koran und die Sünna als Quellen für die Entscheidungen der sarfa gelten 
läßt und das Festhalten an den Rechtsprinzipien räy und igtihäd als Prinzi
pien der bid(a verurteilt. 

A N D E R E H S S . : Dänisgäh Nr. 1699/1; Fihrist Mashad 2/845; Fikrat 309; 
Maglis-i sürä Nr. 4377/2, 4562/3; Rampur Nr. 2143 u.a.m. 

186 Hs. or. 293 

Tei l 3 ( B l . 85b-132a) der unter Nr. 99 beschriebenen Hs. 

Ni c matalläh ibn 'Abdallah ibn Muhammad al-Husaini al-Müsawi A L -
ö A Z A T R I . 

Starb 1112/1700; G A L S 11/586; Mudarris-i Tabrizi 3/113-114. 

Manbä al-hayät fihugglyat qaul al-mugtahidin al-amwät 

I J»—kl c i l j V j J j ^ ^ l ^ j j J U i p i ^ l ^ i U U L. a * : (174b) E 
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Nr. 186-187 

[ l ] J J i J ±A ^ j l i ! l ^ y 4 J L O U j J - j A J U L d> 3 J-\ aJi* JlS : (132a) E 

4 ^ \ J J l *J AM I 4_Üj cSjjiyrl t 5 - - J - l Ail I [ I J Ä P L ^ I ÄPUÄJI 

Schiitisches wsw/ al-fiqh-Werk, in dem al-öazä ' i r i zwei Prinzipien, die 
einige mugtahidün vertreten, widerlegt: die Notwendigkeit zur Aufrecht-
erhaltung des taqlid sowie die Unterscheidung zwischen den Verpflichtun
gen eines mugtahid und eines muqallid. 

A N D E R E H S S . : Maglis-i sürä Nr. 2761/4; MarcasT Nr. 2707/1, 3278/2, 
4913/4, 6046, 6658/1 u.a.m. - D R U C K E : Teheran o.J. (s. Musär 6/630). 

187 Hs. or. 426 

1284.1972. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, rötlich
brauner Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit dunkelbraunem Leder über
zogen. Der Buchblock hat sich fast vollständig vom Buchrücken gelöst, so daß mehrere 
Lagen locker sind. - Dünnes, durchsichtiges, stark geglättetes, bräunlich-weißes Papier mit 
durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tinten
flecke. Wasserflecke am unteren Seitenrand und zum inneren Falz hin, die gelegentlich 
auch auf den Schriftspiegel übergreifen. - 122 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am 
Schluß. - Format: 21,2 x 15,2 cm. - Schriftspiegel: 15,5 x 8,5 cm. - 18 ZI . ; B l . 122a: 7 ZI . 
- Kustoden. - Hübsches, gerades, gedrängt ausgeführtes, kleines bis mittelgroßes Nashi. 
Tinte schwarz. Leitwörter sowie Kapiteleinteilungen in Rot. Einige Textstellen rot überstri
chen. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist gelgentlich oberhalb des Zeilen
endes geschrieben. - Beendigung der Abschrift: Dienstag, 20. Gumädä I I 1224/2. August 
1809 (Teil 1); 1224/1809-1810 (Teil 2). 

Tei l 1 ( B l . lb-74a) derHs. 

Muhammad Bäqir ibn Muhammad Akmal al-Isfahäni al-Wahid A L -
BlHBAHÄNI. 

Starb 1205/1790, 1206/1791 oder 1208/1793; G A L S 11/504; Mudarris-i 
Tabriz! 1/51. 

Al-Fawä'id al-hä'iriya ä j JU - I Jü lJÄ)1 

J p (Sjk V l~u^ U J I I J J I Ali J U J - 1 j?c^> AJJ p?>-"J\ J ^ ~ ^ &\ (*—i : ( l b ) A 

j » wL ĵJl J Ä J iL Ajli J J L J U i . . . JJy.UaJl A J I J J_p $jJu^Jlj L j j jfi> ^1 AJUO^-1 
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Nr. 187-188 

clg Lül Xs- jjA\ jtS" L> ^ip Äb^ij A Ü J I o l j U I ( J ? i ^ - j ^>LJ! ^ g , 1 P 2ujty j U j 

öjL^äJi O j J J l C j j J J J^ül j p ^ j L J l ^ L J ^ j J i j : (74a) E 

V - 5 * Ü T 4 yjJJL aj| ^« U ^ j J L Ä L X J J j>*Jl Äiyca j Ö J J J - 1 j ^ j j U S ' 

4 i J ö ^ L i j L ^ 1 h\jJb\ J - s ^ 4 A I J ^> J l J JÄ aiij V U S ' ^ L i t y 

Anmerkungen zu den M S W / al-fiqh des schiitischen Rechts. Der Traktat ist 
auch unter den Titeln al-Fawäid al- catiqa, al-Fawtfid al-hä?iriya al-qadima 
und al-Fawä'id al-qadima bekannt. 

A N D E R E H S S . : Dänisgäh Nr. 1687/1, 1690/1, 1702/1, 2812/1, 3279/4, 
3902/1, 3925; Fihrist Mashad 2/933; Fikrat 435; G A L S 11/504; Garrett Nr. 
966; Maglis-i sürä Nr. 4303/1, 5852/1; Mar casi Nr. 458/1, 4955/1, 5423/4, 
6823/1; Sirwäni Nr. 1039, 1964/2 u.a.m. - D R U C K : an: Muhammad Husain 
ibn c Abd ar-Rahmän ar-Räzi, Kitäb al-Fusül al-garawiya, Teheran 1269-
1270/1852-1853*. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Interlinear- und 
Randglossen zum Text. A u f B l . 1 a Bücherliste. A u f B l . lb , 74a, 122a Be
sitzerstempel. A u f B l . lb und einem Stück Papier am Buchrücken Titel
angabe. 

Es folgt: Te i l 2 ( B l . 74a-122a): al-Bihbahänl, al-Fawäid al-gadida. 

188 Hs. or. 279 

Tei l 2 ( B l . 6b-67b) der unter Nr. 193 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 187. 

^ 1 4 _ _ J U L ^ ßj, (jSj jdUJ l yj <0J J L J - I p-j>-J\ y**-Js\ all \ (6b) A 

J j ~CLJI . . . U?J>\ L P 14 jyfi y Sy\̂ a yy\]s}\ 4_S!j JL>J£ ^ I P ajUaJlj U j J J Ä 

^ «>-j p.^.lp Ä^J^I ü L j (j^- -JLgj«J\ Jbo I i Aili J-oS"l -UP ^jji . . . 
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Nr. 188-190 

ö JJ—J U j j ^ j i - ^ l ££ . { j L J l ^ ^ T i U j ^ * J l (_3 ̂  sLJr l j j : (67b) E 

j A (3*^ >-VI t—jj-ĵ  ^« b^j^P 3 Ji&LiJj ĵ >xjJl Ä i ( 3 Ö J J I ^ - I i j j LvS" «jL-Jül 

A i J j J j o L i j l ; VI ÄjlJiAl V j <kje J l ^ j V U5" frLiVI v ^ J 1 

189 Hs. or. 292 

Tei l 2 ( B L 99a-115b) der unter Nr. 184 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 187. 

LSl$_ü ^ 4ÜI A ^ J j ju Lc.y cuJ J J I J ^ J J l i j£. d ü i j L y j ^ s j : (99a) A 

liJÜi j lS" j l j g.LgJL&Jl AÄ3 j^Ajajj ^jJ-L^Lill ^jOsAiil AJ J»^L4-| A ^ J Ü J 

J-«Lj V j » <j A ^ I P U L Ä I * I ^ 1 

Ä I J ! 1̂ 1 — ^ (i ^ V j J - ^ I ^ . > L Ü J ^ L J l j ^ I i i : (115b) E 

*_ ftJJ ĴH>\ Ül J 'S- AÄjî tlll ^ L J l V I AV»JLPJ JLWLÄJI jlĵ >r ÄJjL~w« 3 -i>-l 

Anfang und Schluß fehlen. 

190 Hs. or. 426 

Tei l 2 ( B l . 74b-122a) der unter Nr. 187 beschriebenen Hs. 

Muhammad Bäqir ibn Muhammad Akmal al-Isfahäni al-Wahid A L -
BlHBAHÄNl. 

Starb 1205/1790, 1206/1791 oder 1208/1793; G A L S 11/504; Mudarris-i 
Tabrizi 1/51. 
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Nr. J90-191 

Al-Fawä'id al-gadida dJUJÜrl Jjlyd\ 

^—lp ail j jdUJ l iu J - J - l O i * ^ ^ j ^ r ^ l o ^ ^ 1 ^ f-^ : (74b) A 

ail—oJ i.y I t - i j l j i k i l ^Jj i j l ^ j j l J ö ^ ^ > Iii [Lücke] yfcLUJI A J T J J L J I 

V aJL 4i*>U o~i> j l J l *>lpr j I j I J L ^ P JL> SiL*Jl [ l ] J J ^ L S ' j A J £ J ^ V l i 

2 J l d»j*ic/ I J L A J C J ^ P l i A I J I ^ i y y V [ l ] j * ^ U J M J L A J : (122a) E 

4 S j j £ V j 2ÜÜLw*il öJLA ^ j - ^ - j Ujl j j5sj j l <—jLJI j L» 5ylp ,jJJi j 

t - j l i jJ l d i i i l ail j C _ J L £ J I [l]cuc C ^ P I i o i L ^ - L J ^ j J l 

Ergänzte und erweiterte Fassung der FawäHd al-häHriya. Der Traktat ist 
auch unter dem Titel al-Fawä'id al-häHriya al-gadida bekannt. 

A N D E R E H S S . : Dänisgäh Nr. 1687/2; Fihrist Mashad 2/933; Fikrat 434; 
G A L S 11/504; Kitäbhäna-i-milli Nr. 119/1; Maglis-i-sürä Nr. 4303/2, 4324; 
Mar casi Nr. 458/2, 2977, 4955/2, 6823/2; Sirwäni Nr. 1481 u.a.m. - D R U C K : 

an: Muhammad Husain ibn c Abd ar-Rahmän ar-Räzi, Kitäb al-Fusül al-
garawiya, Teheran 1269-1270/1852-1853.' 

191 Hs. or. 279 

Tei l 3 ( B l . 67b-108a) der unter Nr. 193 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 190. 

4 Ii j J *JZ J L P AJI J jdUJ l ai j ^ L l J\ ail : (67b) A 

y£a Iii 4Jl . . . J-*S"l Ju^i J J ß\j J U J £ . . . J j i J JL*J j £Ül j Jjfcl J ß j JJy&UaJl 

5j UaJl JJ2-J LS"j 4jj5" J-y^Vü öiL>«Jl j ^ UJ i j l jJJail 4Jßj ^ j L j J l J o j ^ 

*>L ?̂rj IJ-fr^J I J - Ä P 45^^IJ 
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Nr. 191-192 

£ S j i U ! ^ j y ^ V üjUil l ^ > ( l £ > ^ l j j l Jd l j : (108a) E 

j lT ĵuT ajyyi; piU-l 

192 Hs. or. 147 

Arabisch. - Abgenutzter schwarzer Ledereinband. Die Kanten der Deckel sind bestoßen. 
Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, weißes bis bräunlich
gelbes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tinten
flecke. Die Papierstellen der B l . 3a, 7a, 13a, 17a, 35a, 41b, 52b, 55b, 56b, 60a, auf denen 
der Kopist über den Schriftspiegel hinaus geschrieben hat, sind eingeknickt worden. - 60 
B l . B l . 60b unbeschrieben. 118 europäisch paginierte Seiten. Ein Vorsatzblatt am Schluß. -
Format: 21,2 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 18 x 12,5 cm. - 20-22 ZI . ; B l . 60a: 25 Z I . -
Kustoden. - Mittelgroßes, gedrängt geschriebenes, klares Magribl. Leitwörter und Kapitel
überschriften in Li la und Blau. - Schreiber: Ahmad Ibn CA1I Muhtär (s. Nr. 129). - Been
digung der Abschrift: 8. Ragab 1314/13. Dezember 1896. 

Muhammad ibn ' A l i AS-SANÜSl al-Hattäbl al-Hasani al-Idrisi. 
Starb 1276/1859; E I 2 9/22-23 ( J . - L . Triaud), G A L S 11/883. 

Iqäz al-wasnänß l-amal bi l-hadit wa-l-Qufän 

J J j 4 j A J \ J JU3i UJLŵ> {JS- all JL^>J JV-J>-J\ j L ^ J \ all ; ( l b ) A 

L S ~ J ^ J ~ \ <^UajU y ~ J l ( i p j> J U ^ . . . AWL ^ i j U J l i L ^ V l J l i U J L J 

ai_gi J J O L»l . . . X*J>- lJJL~« ^*>LJlJ öMsoJlj J~—Jl «.Ij-- J l (_£:>U>I al JuJ-l . . . 

ä_*JJL« L ^ i j j l y ü ( J Ö J A J - L ) J ^ J J I ( j jLw-JJ\ J ^ U L I LgJLj?- Ä i j ^ Ä^i Öjij 4 J L > Äi^. 

J l — i l all j L 5^—i>\ J >.| L ^ J J ^ J U ^ U ^ a i l ^ j J U i ; (60a) E 

U-L ^ ^ I P all (JU^j CUJl A J I J C-iS'jJ A J L P ojo^ V I jp1- V j «jjP S-*J ^ 4-^J-*^ 
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Nr. 192-193 

As-Sanüsis Hauptwerk über die usül al-fiqh und die Darlegung seiner 
Inan-spruchnahme des igtihäd. Das Werk ist eingeteilt in eine muqaddima, 
drei abwäb - Koran, Sünna, igtihäd und taqlid behandelnd - und einer 
hätima. 

A N D E R E Hss. : Nallino Nr. 4489 u.a.m. - D R U C K E : Algier 1332/1914; Kairo 
1357/1938, 1960; Benghazi 1967; in: as-Sanüsi, al-Magmüca al-muhtära. 
Beirut 1388/1968. 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen von der Hand 
des Schreibers. A u f B l . l a Titel in Umschrift. 

Wie dem Kolophon zu entnehmen ist, fertigte der Schreiber die Abschrift 
für seinen Freund Muhammad Ibn c Utmän al-Hasä'isi at-Tünisi (s. Nr. 260) 
an. 

193 Hs. or. 279 

1223.1971. - Sammelband aus 4 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, schmutziger, einge
rissener, schwarzer Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit gemustertem Ge
webe überzogen. - Stark geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit Prägestempel. 
Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Auf B l . 88-89 starke Wasserflecke, die 
auf den Schriftspiegel übergreifen und einige Texstellen auf diese Weise verwischen. Auf 
B l . 6 ist die Vorzeichnung der Linien mit Hilfe der mistara noch gut erkennbar. - 110 B l . 
Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. B l . la, 6a, 110b unbeschrieben. - Format: 
21,6 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 14,5 x 8,5 cm. - 17 Z I ; B l . lb: 18 ZI . ; B l . 6b: 6 ZI . ; B l . 
110a: 12 ZI . - Kustoden. - Zwischen B l . 1-3, 80/81, 108-110 fehlen die Kustoden. - Klei
nes, schlankes, krakeliges, flüchtiges, gedrängt ausgeführtes Nasta'llq. Tinte schwarz. Ka
pitelüberschriften in Rot. Einige Teststellen rot überstrichen. Zur Einhaltung des Schrift
spiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Zahlwörter 
sowie andere Leitwörter in mittelgroßem Nashi. - Beendigung der Abschrift: 7. Ramadan 
1278/8. März 1862 (Teil 2); 23. Ramadan 1278/24. März 1862 (Teil 3); 7. Dü 1-Higga 
1280/14. Mai 1864 (Teil 4). 

Tei l 1 ( B l . lb-5b) derHs. 

MURTADÄ ibn Muhammad Amin AL-ANSÄRl ad-Dizfuli. 
Starb 1281/1864; E l r 2/102-103 (S . Murata); G A L S 11/832. 

QäHda fi nafy ad-darar 
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Nr. 193-194 

l$Jp ^ J ^ J L> J J ^ A J j j 

j l 6j\ >r ^ I j l j öjb j 1 J ^ r j j l o ly^i \ frL^l u L j j J l i : (5b) E 

j l S"j _yül yJ%ü J,l j j l b (_̂ 1̂ j l j AJLC ji _yül l Jus» ^-JyL J u i ' j j j j l 4 P j JL yJP^ 

4J 4 P j J l J l j UJLJ-^JIJ 4Jy l ! a £ . 1 » jJLi^vj ^yUl I_^>-L^> 

Abhandlung über das Prinzip, daß niemand Schaden erleiden bzw. daß 
man niemandem Schaden zufügen soll. E i n Tei l des Endes der hier vorlie
genden Hs. fehlt, da der Text auf der letzten Seite mitten im Satz abbricht. 

D R U C K E : in: Magmü'a, Teheran 1305/1887-1888; an: Kitäb al-Matägir, 
Teheran 1326/1908. 

A u f dem letzten Vorsatzblatt am Schluß arabische und persische Einträge. 
Es folgen: Tei l 2 ( B l . 6b-67b): al-Bihbahäni, al-Fawäid al-atiqa; Te i l 3 

( B l . 67b-108a): al-Bihbahäni, al-Fawä?id al-gadida; Te i l 4 (108b-110a): 
Traktat darüber, worauf sich Urteile stützen. 

194 Hs. or. 220 

1111.1969. - Arabisch. - Leicht schmutziger, hellgrüner Ganzgewebeeinband. Die Innen
spiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Dünnes, geglättetes, weißes Papier mit ver
schiedenen Wasserzeichen. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Das Papier ist am in
neren Falz eingerissen. B l . 4a-5b sind locker. Einige Kustoden sowie die letzte Zeile auf B l . 
I I a sind angeschnitten. - 11 B l . B l . l a unbeschrieben. Arabische Paginierung. Je ein Vor
satzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 20,9 x 16,5 cm. - Schriftspiegel: 18,7 x 
13,5 cm. - 16-20 ZI . - Kustoden. - Flüchtige, ungelenke, gedrängt ausgeführte, schlanke 
Mischung aus NastaTiq und Sikasta. Tinte schwarz. Grundtext schwarz überstrichen. Von 
B l . 9a-1 lb wird die Schrift dicker, schräger und noch flüchtiger. A u f B l . lb schlichter mit 
schwarzer Tinte ausgeführter cUnwän. Er besteht aus einem doppelt umrahmten recht
eckigen Feld, in dem sich in einer ebenfalls doppelt umrahmten Kartusche der Buchtitel be
findet, flankiert zu beiden Seiten von einer Blumenranke. - Beendigung der Abschrift: Dü 
1-Higga 1333/Oktober 1915. 

Fädil ibn Abi 1-Qäsim al-Müsawi al-Pärcini A L - A R D A B I L I . 

TaHiqa li-Faräid al-Ansäri C £ J U O J * ^ J j l jü A A J J Ü 
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Nr. 194-195 

Taliqa li-Farä'id [al-usül J J - P * ^ ] JJ\AiJUj 

j s — ^ — ^ f % J l j o j C J l j ^ U J l als J L ^ L I p - ^ l L > ^ ^ ( ^ j»—H : ( l b ) A 

^ ^ J L J J J L J I <_£ j - - " J l p-̂ LäJl <J JJJI J-v^UJl . . . J J J L J Jot; dl y&UaJl 4 J I j Ju_£ 

^jl iS^ll j ft 4 j i l J l j ^ j j i x i l j l Jlpl . . . JulyjJJ Ijsr J SLOJLÄJ 4 -U j l J L o J ^ l 

J iUJl ^JUl <j;l ^ > J l ^ U S ^ l 

^ I g — ^ l j — _ > *JJG o^u A > J ü J l i i T ^ I ^ Jo V J : (1 lb) E 

c ^ l ^ J l A l i — ^ j ^ ^ . 1 J j («JaiJl j f L L J J ^ L d l ^MS Ĵl ^ Lc lJub j d i ü l j 

AM I L i j l J*>U^VI j 

Kurze Glosse zu dem schiitischen Rechtswerk Farä'id al-usül des Murtadä 
ibn Muhammad Amin al-Ansäri (gest. 1281/1864; E l r 2/102-103 S. 
Murata), das auch unter dem Titel Risälat al-Ansäri bekannt ist. Das Grund
werk beinhaltet die systematische und detaillierte Diskussion der vier Prin
zipien der usül al-amaliya: istishäb, barä}a, ihtiyät, tahyir. 

B. RECHTSFÄCHER {jurü*) 

195 Hs. or. 86 

Arabisch. - Pergament. Schmutz- und Wasserflecke am Seitenrand. Ränder leicht ein
gerissen. - 3 B l . - Format: 27,7 x 20,6. - Schriftspiegel: 20,5 x 13 cm. - 22 ZI . - Kleines, 
kalligraphiertes, teilvokalisiertes Magribi. Tinte braun. Überschriften und Leitwörter in 
einem dicken, großen, kalligraphierten, vokalisierten Magribi. Gelegentlich hat der Schrei
ber über den Schriftspiegel hinaus geschrieben. Auf B l . 3b Textergänzung außerhalb des 
Schriftspiegels von der Hand des Schreibers. -> Abb. 7. 

S A I T N Ü N Abu Sa cid c Abd as-Saläm ibn Sa'id ibn Habib ibn Hassan ibn 
Hiläl ibn Bakkär ibn RabTa at-Tanühi. 

Starb 240/854; E I 2 8/843-845 ( M . Talbi); G A L 1/177 S 1/299-300; G A S 
1/468-471. 
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Nr. 195 

[Al-Mudawwana al-kubrä <£AJjJll] 

V c Lü J j _ J l g j j ä J J l i U j i g ^ l ^ l l l i J^lk-üül J l £ ^ l j i l : ( l a ) A 

J j l j ^ J ^ ^ i?lk~jiJl L r ^ail J j ^ j Jjfw» j V I J j J l 

f.\ J ^ V I tjuwaJ ^ (ybJl <ulp j l S o <_£ JÜI ^ys» I » j I A A j dJÜi Jüy j l V I 

dll l p J J ^ 4 V U - o ^ - l i l - l j l C - J I J I c i i 

I J>JL^I J J I J J I ( j C-Lü I JA j *JL» jlJÜI v ^ " ^ ( j ^ - l J^ÄJ : (3b) E 

j l j Slj JuxJl JA ^ÖJ [A I j ^ o - l 3JjJJÜ J lÄjJ J L J J I | j Alyyr?j iJL« J L J X J L AJ ^ 2 j i l J l 

p_Äji (_Ä)I LgJuJ j l - ^ l j ^ j - 5 i-Äll J - ^ Ol dJJi j ^ — ^ j p - * l j 

Drei Blätter des mälikitischen Rechtskompendiums al-Mudawwana, das 
zuerst Abu CA1I c Abd ar-Rahmän Ibn al-Qäsim ibn Hälid al- cUtäqi (gest. 
191/806; E I 2 3/817 J . Schacht; G A L 1/176-177; G A S 1/465-466) verfasste. 
Sein Schüler Sahnün überarbeitete diesen Text, ordnete ihn neu an und fügte 
Teile aus dem Rechtswerk al-Muwatta' von Mälik ibn Anas (gest. 179/795; 
E I 2 6/262-265 J . Schacht; G A L 1/175-176 S 1/297-299; G A S 1/457-464) 
hinzu. Seine bearbeitete Version nannte er al-Mudawwana al-kubrä. In dem 
hier vorliegenden handschriftlichen Fragment zu diesem Werk finden sich 
Auszüge aus dem kitäb kirä? ar-rawähil wa-d-dawäbb und dem kitäb al-
wasäyä al-awwal. Die einzelnen Kapitel sind im folgenden: 

B l . l a - lb : * ! — > j ; B l . 2a-2b: j l A J J I J - L * J ^ y J* - ) \ j ; 

B l . 2b-3a: J J " ^ jJl j ; B l . 3a: J J ^ j l i o j ^ J jJb ^ J J J ^ ^ ( j 

^ — & j i l o j>»; B l . 3a: AJ ^ j i l ^ ^ J J J j AJ J J J J ^ <ujl J J ^ J J JÄ- J l j ; B l . 

3b: ^ J L W I I Aia^aJ J l j ; B l . 3b: «iL" J j * J ^ J J J * - J l j . 

A N D E R E H S S . : Chester Beatty Nr. 3006, 4835; G A L 1/177 S 1/300; G A S 
1/469 u.a.m. - D R U C K E : Kairo 1323/1905; Reprint Beirut o.J.; Kairo 
1324/1906, 1325/1907; 1345/1926. 
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Nr. 196-197 

196 Hs. or. 320 

Tei l 5 ( B l . 168a-168b) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

ü & J J > o V L ^ ^ V I y j ^JbJ ^ - J : (168b) E 

Der Anfang eines Kommentars oder einer Glosse zu einem schiitischen 
Rechtswerk. 

1205.1971. - Arabisch. - Schwarzer Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit 
blauem Papier überklebt. - Stark geglättetes, flockiges, bräunlich-weißes Papier. Kaum 
nennenswerte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. B l . 1-2, 124 eingerissen sowie Stücke 
des Papiers abgerissen. - 126 B L ; B l . 126 b unbeschrieben. - Format: 21,1 x 16,7 c m . -
Schriftspiegel: 16 x 10 cm; ab Blatt 96: 17 x 10,5 cm. - Variierende Zeilenzahl von 15-20 
ZL; B l . lb: 12 ZI . ; B l . 126a: 10 ZI . - Kustoden. Zwischen BL 52/53, 54/55 falsche 
Kustoden. - Kleines bis sehr kleines, krakeliges, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte 
schwarz. Kapitelüberschriften sowie qauluhü in Rot. Grundtext gelegentlich rot oder 
schwarz überstrichen. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist mitunter oberhalb 
des Zeilenendes geschrieben. - Schreiber: cAbd al-Muttalib ibn Zä'ir al-Ma csümin 
Karbalä'I. - Beendigung der Abschrift: 28. Rabf I 1187/19. Juni 1773. 

1 P U J J I ~üj j l J - ^ b U >U1 c J y J l j L _ J ? U i l V j ^ 1 

197 Hs. or. 318 

jJl AJN/ 
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Nr. 197-198 

Auszug aus einem Kommentar zu einem nicht genannten schiitischen 
Rechtswerk. Der Autor nimmt u.a. Bezug auf das schiitische Rechtswerk 
Kitäb SaräY al-Isläm von öa c fa r ibn al-Hasan ibn Yahyä ibn SaTd Abi 1-
Qäsim al-Hil l i al-Muhaqqiq a l -Awwal (gest. 676/1277; G A L 1/405-406 S 
1/711-712) Der Auszug der hier vorliegenden Hs. beschränkt sich auf das 
kitäb an-nikäh. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. A u f B l . l a steht die Angabe 
al-fiqh al-maghül al-mu'allif. A u f B l . 126b ein persischer Schreibervers 
sowie ein Rückgabevermerk eines Lesers dieser Handschrift an die Frau von 
Mirzä CA1I Walad-i KarbaläT Sultan CA1I, Donnerstag, 9. Dü 1-Higga 1289/7. 
Februar 1873. 

198 Hs. or. 471 

Tei l 4 ( B l . 82b-l 1 lb) der unter Nr. 208 beschriebenen Hs. -> Abb. 8. 

Nagm ad-DIn Abu 1-Qäsim öa c f a r ibn al-Hasan ibn Ab i Zakariyä' Yahyä 
ibn al-Hasan ibn SaTd al-Hudali A L - H l L L i A L - M U H A Q Q I Q A L - A W W A L . 

Starb'676/1277; G A L 1/405-406 S 1/711-712; Mudarris-i Tabriz! 5/231-
237. 

[Muhtasar] al-Maräsim 
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Nr. 198-199 

Verkürzte Fassung des schiitischen Rechtwerks al-Maräsim al-alawiyafi 
l-fiqh wa-l-ahkäm an-nabawiya von Abu CA1I Hamza ibn c Abd al- c Aziz ad-
Dailami at-Tabaristäni al-ma c rüf bi-s-Salär (as-Sälär gest. 463/1070-1071; 
DarTa 20/298, Nr. 3065; Mudarris-i Tabriz! 3/50-51). Die Hs. umfaßt das 
kitäb at-tahära bis zum Anfang des kitäb mutakäsib, dann bricht die Hs. 
mitten im Text ab. 

199 Hs. or. 406 

1338.1973. - Arabisch. - Abgewetzter, an den Kanten und Seiten aufgebrochener, am 
Buchrücken und Rückdeckel eingerissener Einband. Buchrücken besteht aus dunkel
braunem Leder, die Deckelflächen aus beigefarbenem Papier. Die Innenspiegel der Deckel 
sind mit Papier überklebt. Der Buchblock besteht aus losen Lagen. - Geglättetes, leicht 
durchsichtiges, an den Rändern gelegentlich ausgefranstes bzw. eingerissenes, gelblich
weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. B l . 187 leichter Text
verlust, da zum inneren Falz hin ein Teil des Papiers abgerissen. Geringfügige Schmutz-, 
Tinten- und Wasserflecke. Auf B l . 112-159 starke Wasserflecke an den Rändern und zum 
inneren Falz hin. - 197 B l . - Format: 22,3 x 16,8 cm. - Schriftspiegel: 13 x 6,2 cm. - 17 
ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 67/68, 72/73, 103/104, 119/120, 163/164, 189/190 fehlen die 
Kustoden. Zwischen B l . 121/122, 125/126, 127/128, 152/153, 159/160, 192/193 falsche 
Kustoden. - Mittelgroßes, klares, manchmal nach links geneigtes Nashi. Tinte schwarz. 
Überschriften, Kapiteleinteilungen, Leitwörter und Grundtext in Rot. Gelegentlich Text
passagen rot überstrichen. Auf B l . la-2a, 3a-8b, 9b-l la, 12a, 13a, 15a, 16a21b, 22b, 96a-
100a, 177a Schriftspiegel rot umrahmt. 

Sams ad-DIn Abu 'Abdallah Muhammad I B N QÄSIM ibn Muhammad A L -
G A Z Z l ibn al-Garäbll! al-Qähir! as-SäfiT. 

Starb 918/1512; G A L S 11/440; Kahhäla 11/147. 
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Nr. 199-200 

<, --Al <_JII^J | JS- <>CJU^>J J jUai^-^l ^ J L P j I _ J L S " !Jj& ~ U J J . . . J b (_£J> 

2 -Vi C L _ J ^ ! b j J l j j l . j l j , 3 * > U J U - I J J Ü J r l J L ^ J V j : (197b) E 

Kommentar zu dem säfi citischen Rechtskompendium Äita/? at-Taqrib fi l-
fiqh, auch bekannt unter dem Titel Gäyat al-ihtisär oder Muhtasarfi l-fiqh 

calä madhab al-Imäm as-$äfi:i, von Abu Sugä c Ahmad ibn al-Hasan 
(Husain)"ibn Ahmad al-Isfahäni (gest. nach 500/1106; E I 2 1/150-151 J . 
Schacht; G A L 1/392-393 S 1/676-677). Der Kommentar trägt auch den Titel 
Fath al-qarib al-mugib oder al-Qaul al-muhtär fi Sarh Gäyat al-ihtisär. Die 
hier vorliegende Hs. ist unvollständig; der Kommentar beginnt mit dem 
kitäb at-tahära und endet mitten im kitäb al-itq. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 4485-4486; Bagdad Nr. 2130-2135; G A L 
2/392 S 11/677; Kai ro 3 2/168; Mingana Nr. 385-389; Rampur Nr. 2643-2646 
u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L 2/392 S 11/677). 

A m Rand zahlreiche mit Kürzeln versehene Glossen zum Text u.a. von: 
Birmäwi = Ibrahim ibn Muhammad ibn Sihäb ad-Din al-Birmäwi (gest. 

1106/1694; G A L 2/322 S 11/444), Häsiya calä Sarh at-Taqrib fi l-fiqh ( G A L 
2/392 S 11/677). 

200 Hs. or. 283 

1181.1971. - Arabisch. - Moderner roter Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind 
mit Papier überklebt. - Geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit zwei Prägestem
peln. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke an den Seitenrändern. B l . 12-
41 in der Mitte durchgerissen. Risse sind auf verschiedenen B l . grob mit Papierstreifen aus
gebessert worden. Auf einigen Seiten ist die Vorzeichnung der Linien mit Hilfe der mistara 
noch gut erkennbar. - 98 B l . Zwei Vorsatzblätter am Anfang und eines am Schluß. -
Format: 22 x 17,3 cm. - Schriftspiegel: 16 x 9,5 cm. - 24 Zl . ; B l . I I a : 18 ZL; B l . I I b : 11 
ZL; B l . 53a: 6 ZL; B l . 98b: 21 Zl . - Kustoden. - Kleines, gedrängt ausgeführtes Nashi mit 
Tendenz zur Neigung nach links. Tinte schwarz. Überschriften in einem hübschen, großen, 
geschwungenen Nashi mit roter Tinte. Grundtext rot überstrichen. - Schreiber: Sihäb ad-
Din ibn Muhammad an-Naqsbandi. - Beendigung der Abschrift: Freitag, 10. Muharram 
1283/25. M a i l 866. 

Zain ad-DIn Abu Yahyä ZAKARlYÄ' ibn Muhammad ibn Zakariyä ' A L -
A N S Ä R I as-Sunaiki as-SäfiT. 

Starb 926/1520; E I 2 11/406 ( E . Geoffroy); G A L 2/99-101 S I I / l 17-118. 
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Nr. 200-201 

Kitäb Sarh Manhag at-tulläb o^AlaJl ^ J J J o l s T 

j * p pi ^ — 9 J ü « j j jb^-b Ä J L > J J Ä L « Q J ! A J L ^ T I c- j l i r : ( l a ) A 

jL>-1 j ^L^Jü l ( * - ^ L P 1y*\ jjjJÜl L ^ J I L ÄJIS" o b i L ^ J J - ^ V l j H ojj J O 

^ ^ ^ ^ > L S " f pipl J l * ; J J J J I j ^ b j ^ I J J ^ J : (98b) E 

(_£jl N-aJ"^ b ^ 1 j {y^>^\ ^JV2^J> ̂ yjj l i ^ j U'JLL* T_js_JlJ T_->t>U2Jl 

ĵy«! 4jTj JUAJC. j L i r l ,_/~>^y j j l ^ J l j Ä^-^JL; <&1 oJUJo ^ J L U l 

Der unter dem Titel Fath al-wahhäb bekannte Kommentar al-Ansäris zu 
seiner verkürzten Fassung zu dem säfTitischen Rechtskompendium Minhäg 
at-tälibin von Abu Zakariyä' Yahyä ibn Saraf an-Nawawi (gest. 676/1278; 
El1 7/1041-1042 W. Heffening; G A L 1/395-398 S 1/680-686). Die hier vor
liegende Hs. ist nicht vollständig, sie beginnt mit dem kitäb al-ginäya und 
endet mit dem kitäb ummahät al-auläd. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt 4540-4541; Bagdad Nr. 2141-2145; G A L 1/396 S 
1/682; Hamburg Nr. 66; Ka i ro 3 2/172; Leiden Or. 1785, Dev. 1834, I I (2); 
Loth Nr. 281-283; Maglis-i sürä Nr. 3038; Mar casi Nr. 1422, 2180; Mingana 
Nr. 403-404; Rampur Nr. 2666-2670; Vatikan Nr. 1234/1 u.a.m. - D R U C K E : 

Büläq 1294/1877; Kairo 1305/1887-1888, 1308/1890-1891, 1329/1911; 
Beirut ca. 1980. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
Außerdem Glossen zum Text auf B l . 1 la-b, 53a. A m linken oberen Seiten
rand Wiederholung der Kapitelüberschriften. Eulogie für den Propheten am 
Seitenrand wie auch im Schriftspiegel in Form einer Kartusche gestaltet, die 
meistens rot grundiert ist. A u f der a-Seite des zweiten Vorsatzblatts am A n 
fang mehrere arabische Einträge, u. a. über die Ehescheidung. 

201 Hs. or. 424 

1265.1972. - Arabisch. - Abgewetzter, an den Kanten aufgebrochener, am Buchrücken 
eingerissener Einband. Buchrücken sowie die Leisten der Deckel bestehen aus rotem Leder, 
Deckelflächen sind mit einem violetten Gewebe überzogen, das zum großen Teil abgerissen 
ist. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Gelblich-weißes, B l . 43-50, 
73-80 bräunlich-weißes, geglättetes, flockiges, an den Rändern gelegentlich ausgefranstes 
bzw. leicht eingerissenes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. 
Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke an den Rändern. Beschädigungen 
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Nr. 201 

des Papiers, vor allen Dingen das der B l . 3-6, 129-132, sind grob mit Papierstreifen aus
gebessert. - 132 B L ; B l . 1 a unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt am Schluß. - Format: 20,1 x 
13,7 cm. - Schriftspiegel: 13-15 x 8-9 cm. - 19-21 ZI . ; BL 50b: 11 ZI.-Kustoden. 
Zwischen BL 11/12, 72/73, 86/87 falsche Kustoden. Zwischen B l . 75-76, 131/132 fehlen 
die Kustoden. - Kleines, ungelenkes, mal nach rechts, mal nach links geneigtes, gedrängt 
ausgeführtes Nastacliq. Tinte schwarz. Qauluhü in Rot. Sehr oft ist der freigelassene Platz 
im Text für das Wort qauluhü nicht ausgefüllt worden. Text auf B l . lb-2b von anderer 
Hand erneuert; kleines, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. 

Nur ad-Din Abu 1-Hasan CA1I ibn al-Husain ibn c Abd al- cÄH A L - K A R A K I 

A L - M U H A Q Q I Q A T - T Ä N I al- c Ämili. 
Starb 945/1538; G A L 2/411 S 11/574-575; Mudarris-i Tabriz! 5/244-249. 

Sarh SaräY al-isläm P^T* 

Al-Mugallad al-awwal min Häsiyat al-Muhaqqiq at-Täni calä s-Sarä'f 

g\jJiS\ Js> ylaJl I jAb- JA J J J £ \ 

^ U l j ajiXaJlj v j AJJ J U J - I J)JC^J> 4 J J *->-^)l cr^"^ ^ '• ( l b ) A 

ji J p Lfrlälp <L>_̂ _4 Julji «J-g-S Jo«J j Jiy&ljaJl (j^IjgJl A J | J Juâ si L L j j UWLW- J P 

j j i j l *jj?jJU ^ 1 SjlfrlaJi SjlfrlaJl T_^LS" . . . LjjL~« J L P U j l* i~u ^ L - ^ l 

4Pr j ^Js- p-a-pi j l 

^ 3̂  TjJl j j j T J d l 9 j l T . J U T J ^ J J ^ T j ULT I j i J l : (132b) E 

J 9 j 4 ojt; *y L A ojL-tillj j j j j t i l j ^ J U Ä J I <A_C 0jL>tiJu p-g-ä jü*y La L» j ^ U ^ 

<»UU ^ ~ ~ S " J l * L& ö j U J l ( j Ij>rjJ>l 

Erster Te i l des Kommentars zu dem schiitischen Rechtskompendium Kitäb 
SaräY al-isläm, das kitäb at-tahära bis zum kitäb at-tigära behandelnd, von 
öa c fa r ibn al-Hasan ibn Yahyä ibn Sa c!d Ab! 1-Qäsim a l -Hi l l ! al-Muhaqqiq 
al -Awwal (gest. 676/1277; G A L 1/405-406 S 1/711-712). Der Text der Hs. 
bricht am Anfang des kitäb at-tigära mitten im Satz ab. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds Nr. 2/45, Nr. 147; Fihrist Mashad 1/268-269 
2/713; Fikrat 194; Kitäbhäna-i mi l l ! Nr. 171; Maglis-i sürä Nr. 3533, 5356; 
Mar cas! Nr. 1155, 1280/1, 3352, 5402/2, 4584 u.a.m. 

A m Rand Textkorrekturen sowie spärliche Glossen zum Text. A u f B l . lb 
Besitzerstempel. A u f B l . l a und einem Stück Papier am Buchrücken Autor
und Titelangabe. 
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Nr. 202 

202 Hs. or. 373 

1190.1970. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, an den Kanten aufgebrochener, am 
Buchrücken eingerissener, dunkelbrauner Ledereinband. Die Beschädigungen des Buch
rückens sind mit einem mittlerweile auch stark beschädigten Stoff grob ausgebessert 
worden. Der Buchblock hat sich vom Rückdeckel gelöst und beginnt sich vom Buchrücken 
zu lösen, so daß mehrere Lagen locker bzw. lose sind. Die Mitte der Deckel ziert eine große 
Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und einer Füllung, bestehend aus einem 
Baum mit Vögeln und Füchsen. Die Innenspiegel der Deckel sind mit marmoriertem Papier 
überklebt. - Geglättetes, an den Rändern mitunter ausgefranstes und leicht eingerissenes, 
flockiges, gelbes bis braunes Papier mit Siebmuster. Geringfügige Schmutz- und Tinten
flecke, Wasserflecke am Blattrand und zum inneren Falz hin. - 217 B l . ; B l . 217b unbe
schrieben. Vier Vorsatzblätter am Anfang. - Format: 24,4 x 18 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 
10 cm. - 23 ZI . ; B l . lb: 21 ZI . ; B l . 217a: 19 ZI. - Kustoden, die teilweise jedoch ange
schnitten sind. Zwischen B l . 121/122, 138/139 falsche Kustoden. - Kleines, gedrängt aus
geführtes Nashi mit Tendenz zur Neigung nach links. Tinte schwarz. Qauluhü, zumeist 
ohne diakritische Punkte, und die Kapitelüberschriften in Rot. - Schreiber: cAbd cAbid Äl 
CA1I Ibn Husain ibn Muhammad at-Tälibi. - Beendigung der Abschrift: Gumädä I I 
978/November 1570. - Besitzer: CA1I Akbar as-sahir bi-Sams al-cUlamä>, 1340/1921 mit 
Besitzerstempel (a-Seite des ersten Vorsatzblattes); Danb ibn Muhammad Sälih al-Husainl 
(B l . la). 

Zain ad-Din ibn CA1I ibn Ahmad al-GabaT AL- C ÄMILI A S - S A H I D AT-TÄNl. 
Starb 966/1558; E I 2 9/209-210 ( E . Kohlberg); G A L 2/325 S II/449-45~0. 

Erster Te i l des Kommentars zu dem schiitischen Rechtskompendium Kitäb 
$arä?f al-isläm, das kitäb at-tahära bis zum kitäb al-amr bi-l-macrüf wa-n-

Masalik al-afhäm ilä tanqih Sarä'V al-isläm 

218 



Nr. 202-203 

nahy can al-munkar enthaltend, von GaTar ibn al-Hasan ibn Yahyä ibn Sa cid 
Abi 1-Qäsim al-Hil l i al-Muhaqqiq al-Awwal . 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 2/110-113, Nr. 356-370; Fihrist Mashad 
2/1006-1007; Fikrat 514-515; G A L 1/406 S 1/712; Garret Nr. 1558, Kai ro 3 

3/51; Kitäbhäna-i mi l l ! Nr. 451, 514, 518, 561; Leiden Or. 1317, 1318; 
Maglis-i sürä Nr. 3102, 4187, 4520, 4574, 4646; Mar casi Nr. 806,856, 
1035, 1053, 1075, 1267,1268,1621,1637,1638,1709,1893,1894,1895, 
1905, 2664, 4331, 4444, 5478, 5488, 7405, 7449, 7691, 7922; Sirwäni 24, 
89, 143, 374, 394, 1044/4 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. Musär 3/259-260); 
neuerer Druck: Qum 1413/1993. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. A u f den Vorsatzblättern 
verschiedene arabische und persische Verse. A u f der a-Seite des ersten Vor
satzblattes drei Einträge über eine Geldanleihe von 10 Tümän: 21 . Rabi c I 
1258/2. Mai 1842, 8. Rabf I I 1258/19. Mai 1842; 22. Öumäda I I ohne 
Jahresangabe. A u f B l . l a Angabe zum Autor und Titel des Werks nebst 
Inhaltsverzeichnis. 

203 Hs. or. 260 

1172.1970. - Arabisch. -Abgenutzter, eingerissener, fleckiger, für den Buchblock zu 
kleiner, schwarzer Ledereinband. Beschädigungen am Buchrücken mit anderem schwarzem 
Leder ausgebessert. Innenspiegel der Deckel mit dunkelbraunem Leder überzogen. - Leicht 
geglättetes, vergilbtes, gelblich-weißes bis bräunlich-weißes Papier mit leicht durchschei
nendem, regelmäßigen Siebmuster. B l . 105-120 blaues Papier gleicher Konsistenz. B l . 186-
190 stark geglättetes, durchscheinendes Papier. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. 
An den Blatträndern verstärkt Wasserflecke. - 196 B L ; B l . 43-44 bis auf den Ansatz am in
neren Falz abgerissen. - Format: 21 x 14,5 cm. - Schriftspiegel: 15,5 x 10 cm. - 19-20 Z L ; 
B L lb: 11 Z L ; B l . 45b: 14 Zl . - Kustoden. Zwischen B L 46/47, 182-183, 191/192 falsche 
Kustoden. - Kleines, flüchtiges, krakeliges, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. B l . 173-195 
von anderer Hand; sehr kleines, zierliches, gerades, steifes, gedrängt ausgeführtes Nashi. 
Tinte schwarz. Grundtext rot bzw. schwarz überstrichen. Leitwörter in Rot. 

CA1I ibn Muhammad (ibn) CA1I ibn Abi 1-Macäli as-Sagir ibn Ab i 1-Macäli 
al-kabir A T - T A B Ä T A B Ä ' I al-Isfahäni al-Käzimi al-Karbalä'I B A H R A L -

T J L Ü M . 

Starb 1231/1815; G A L S 1/712 S 11/825-826; Mudarris-i Tabrizi 3/370-
372. 
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Nr. 203-204 

Kitäb-i $arh-i sagir-i gild-i täni ^ ^ o u r 

4 j j >- J L P alii J^j ^jdUJl <_>j /j) xJ~\ ^"J\ all ^ ; ( l b ) A 

p — J J ^ ^ ^ ( t ) j 1 ^ L ^ - 1 , y A J j-^5 j l i : (195b) E 

4 ^ T L ^ J J j 4 JLP a_j j aj>J_v2j j l *>U -̂ [ | ] j l 4 J y j <ulp ^JuL - J yr J l j 

^ y I J Ä - I &\ JAJ I ^ L i [!]<>• L L U J U l y U - A J | ^ i j j 

Zweiter Band des kurzen Kommentars at-Tabätabä 5is, auch unter dem 
Titel Hadiqat al-mu'minin bekannt, zu dem schiitischen Rechtswerk an-
Näff fiMuhtasar as-Sarä3? von ö a T a r ibn al-Hasan ibn Yahyä ibn Sa cid Abi 
1-Qäsim al-Hil l i al-Muhaqqiq al-Awwal (gest. 676/1277; G A L 1/405-406 S 
1/711-712), einem Auszug al- Hil l is aus seinem Kitäb SaräY al-isläm. Der 
hier vorliegende Kommentar behandelt das kitäb an-nikäh bis zum kitäb ad-
diyät. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 4633; Ästan-i Quds 2/82, Nr. 265-267; 
Dänisgäh Nr. 1533, 1593/2, 1725, 1738, 1743, 4466, 5090; Fihrist Mashad 
1/873; Fikrat 346; G A L S 1/712; Ka i ro 3 1/446; Kitäbhäna-i mi l l ! Nr. 165, 
203, 420, 422, 442; Maglis-i sürä Nr. 3192, 5057, 5812; Mar casi Nr. 2296, 
5975; Rampur Nr. 2780-2781; Sirwäni Nr. 1903; u.a.m. - Oftmals gedruckt 
(s. Musär 4/388), Beirut 1412-1414/1992-1993. 

A u f B l . l a , 44b-45a, 196b verschiedene arabische Einträge. A u f B l . l a - l b 
mehrere Besitzerstempel. A u f einem Stück Papier am Buchrücken 
Titelangabe. 

204 Hs. or. 295 

1217.1971. - Arabisch. - Schwarzer Ledereinband mit Press- und Golddekor. Die Kanten 
der Deckel sind bestoßen und das Leder an den Querseiten des Buchrückens ist eingerissen. 
Die Leisten der Deckel werden von einer breiten Goldborte umsäumt, die nach außen und 
nach innen von einer dünnen Goldlinie umgeben ist. Die Deckelflächen sind ihrerseits 
durch ein doppelt gold umrahmtes Feld eingegrenzt. Innerhalb dieses Feldes befindet sich 
in der Mitte eine große Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenan
hängern. Die Blütenanhänger sind mit kleinen Blütenmotiven auf Goldgrund in Lederritz
technik gefüllt, die Mandel mit floralen Ranken. Das Gold ist fast vollständig abgebröckelt. 
Die Blütenanhänger sind mit der Mandel durch eine goldene Vierpaßform mit Zierstäben 
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Nr. 204-205 

verbunden. Von der Mandel geht ebenfalls rechts und links ein goldener Zierstab aus. Die 
Eckfüllungen des Feldes sind mit einem Viertelausschnitt des Mandelornaments in Gold 
ausgeschmückt. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Dünnes, stark ge
glättetes, leicht durchsichtiges, flockiges, vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit regel
mäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Gelegentlich 
kleine Löcher in einigen Blättern. Die Seitenränder sind unterschiedlich stark ausgefranst 
und eingerissen. - 242 B l . , B l . 242b unbeschrieben.; B l . 110 besteht aus einem kleinen 
Stück weißen Papiers, das zwischen B l . 109 und 111 geklebt worden ist. - Format: 28,5 x 
17,5 cm. - Schriftspiegel: 20 x 11 cm. - 26 ZL; B l . lb: 13 ZL; B l . 2a: 25 ZL; B l . 102b: 20 
ZL; B l . 242a: 24 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 126/127, 219/220 falsche Kustoden.-
Mittelgroßes, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Grundtext rot 
überstrichen. Leitwörter und Kapitelüberschriften in Rot. Zur Einhaltung des Schrift
spiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. - Schreiber: Ibn 
CA1I Muhammad c A l i Akbar al-Hwänsäri. - Beendigung der Abschrift: Samstag, 28. SVbän 
ohne Jahreszahlangabe. 

Dasselbe Werk wie Nr. 203. 

^ 1 — J — U » ^ JLP J^>-J y~3- (3 ^ f I JA V j J~J : ( l b ) A 

«arfAl c ?ül LPJ >ij J j j k J l C L - A J I J ^ t p - V I 2jJ j j ^ j cJlSopVI L J I S U P V ! 

I j «L^jlj L _ J L $ S J I J O J I J 4jL>tL^>lj n\\ .-\\ 

\jA pr A J I jJij j 4 j > t ^ j j j A J L P A^JJ J A J S ^ L ^ J j l Lk>- j l *>U>- a_i I ^ ^ J j : (242a) E 

J l J alill ÄjJ j ^ «Jbj^-J j ^ 5- y j *>L -̂ I y r \ £J ai)l j I [ ! ] ^ 

^LJsLjoJl ( Jlp J U - ^ J J ^^JLP j j j t AJJ 

Auszug aus dem Kommentar a t -Tabätabäls , das kitäb al-ftikäf bis zum 
kitäb ad-diyät behandelnd. 

A m Rand spärliche Textkorrekturen. Gelegentlich sind am äußeren 
Seitenrand einiger Blätter noch die mit schwarzer Tinte geschriebenen Re
präsentanten für die mit roter Tinte zu schreibenden Wörter im Text erkenn
bar. A u f B l . l a Titelangabe. 

205 Hs. or. 302 

1043.1968. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, an den Kanten und Rändern bestoßener, 
orientalischer, roter Ledereinband mit Klappe. Der Buchrücken ist mit braunem Leder er
neuert worden, das stark eingerissen ist. Starke Beschädigungen sind mit Stoffteilen aus
gebessert worden. Die Innenspiegel der Deckel sind mit gemustertem Papier überklebt. -
Stark geglättetes, flockiges, leicht durchsichtiges, bräunlich-weißes bis weißes Papier mit 
Siebmuster und Wasserzeichen. Kaum nennenswerte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. 
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Nr. 205 

Das Papier ist gelegentlich an den Rändern ausgefranst und eingerissen. Teilweise sind Be
schädigungen am Rand und zum inneren Falz hin grob mit Papierstreifen ausgebessert. Auf 
B l . 49-50b ist der Schriftspiegel schwarz unterlegt. - 132 B l . B l . 1 lose. B l . 24 und 67 sind 
als kleinere Extrablätter zwischen B l . 23-25 geklebt worden. B l . 132 unbeschrieben.-
Format: 24,8 x 18,7 cm. - Schriftspiegel: 18 x 10 c m . - 2 1 Z I ; B l . lb: 15 ZI . ; B l . 131b: 22 
ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 30/31, 100/101 falsche Kustoden. - Kleines, gerades, 
gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter und Überschriften in einem mittel
großen, roten Nashi. B l . 24, 45-68 mittelgroßes, hübsches, klares Nashi. - Schreiber: 
Muhammad ? al-Hamadänl. - Beendigung der Abschrift: 6. SVbän [1] 186/2. November 
1772. - Besitzer: Husain ibn Mir Muhammad Tähir al-Mausüli, 1189/1775; Abd al-Husain 
ibn Mulla ? ibn Mulla Abdallah, 10. Ramadan 1205/ 13. Mai 1791 (B l . la); Muhammad 
ar-Ridawi, 1295/1878 mit Stempel; Stempel eines Husain al-MüsawI sowie zwei weitere 
Besitzerstempel (B l . 131b). 

ö a m ä l ad-DIn Abu Mansür Hasan ibn Yüsuf ibn CA1I ibn al-Mutahhar A L -
CALLÄMA A L - H l L L l Äyatalläh. 

Starb 726/1326; E I 2 3/390 (S .H.M. Ja f r i ) ; G A L 2/164 S 11/206-209. 

Irsäd al-adhän ilä ahkäm al-imän 

oj\ -1\ fljJtllj {Xä}\j i^iiil A U J L J - I J)J£~~J A J J I » - ^ ^ j r * ^ ^ '. ( l b ) A 

LP (jj ^ ^ L S " Oy^> . . . 4JJJ\ Äpli? JJJ]\ ( j J p I >rjl US' <&l j l i d l . . . 

^j jl\ i A ~^-\\ I J a C J L / 5 J 4J^1)2^» o—Ä-li . . . Ä * J ^ ^ j J l J J L — « ( j Ä J U J L J I Äi^J 

Schiitisches Rechtswerk. 
A N D E R E H S S . : Ahlwardt 4590-4591; Ambrosiana Nr. 390; Ästän-i Quds 

2/3-6, Nr. 3-18 5/357-359, Nr. 487-493; Dänisgäh 1548, 1706, 1983, 3560, 
3665, 4145; Fihrist Mashad 586-587; Fikrat 39-40; Kai ro 3 2/34; Garrett Nr. 
1560; Karatay Yazmalar Nr. 4671; Kitäbhäna-i mil l i Nr. 21 , 159, 209, 287, 
552; Leiden Or. 3044; Maglis-i sürä Nr. 2869/1, 3086, 3462, 4404, 4645/1, 
4673/2, 4941/2, 5819, 5848, 5863; Mar casi Nr. 961, 1248, 1285, 1487, 1588, 
1728, 2805, 3363, 3400,3981,4136,4357,4408,4819,4827,6282,7331, 
7534; Rampur Nr. 2786-2790; Sirwäni Nr. 12, 13, 387, 277, 502, 660, 831, 
871, 1023, 1138, 1153, 1254, 1605 u.a.m. - D R U C K E : in: Ahmad ibn 
Muhammad al-Ardabili, Magma' al-fäHda wa-l-burhän fi Sarh Irsäd al-
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Nr. 205-207 

adhän. Teheran 1272/1855, Qom 1304s/1983; in: c Ämili as-Sahid at-Täni, 
Kitäb Raud al-ginänßSarh Irsäd al-adhän. Teheran 1307/1889. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . 132b u.a. ein kurzer persischer Eintrag, datiert 1268/1851-1852. 

206 Hs. or. 471 

Tei l 3 ( B l . 67b-82a) der unter Nr. 208 beschriebenen Hs. 

Fahr ad-Din Abu Tälib F A H R A L - M U H A Q Q I Q l N Muhammad ibn Hasan ibn 
Yüsuf ibn al-Mutahhar al-Hil l i . 

Starb 771/1369- G A L 2/164 S 11/209; Mudarris-i Tabriz! 4/306-309. 

Ar-Risäla al-Fahnyaßmacrifat an-niya «LJi 4 3 J h4JL*>J\ 

J l lol j jL*Jl JI^J L J I J J * ,_JLP AJJ J L J - I J l j ^ J l &\ f*~> : (67b) A 

J j aJ J * J L»l . . . Äjjy^Vl ä^UUl J^wajxd 4^PJiÜI ^ 1 5 O ~ V I J LoJisJj tjuil J J ^ I 

^ 1 Jl jpl ^ U J b l ^ j y - AjJl Ä i ( j ÄJy-^&Jl Ä J L * J l «Jus. ^gUll (j~"J-l , j j -^-^ 

A P U I ^ I Ä J (^j>t^vj I i s " J ASJI J l Ä J J L J & J I J J x j J l ^"wb^ J b ^ l J j j l i : (82a) E 

J *3 J r J LP o 4j|j a j p all ^ 1 [ | ] Ä J ^ i J , ! cupU-^l l iS"j o L S " J 

4JyäJlj i_^L>t^Vl 

Schiitische Abhandlung über die niya beim Beten. 
A N D E R E H S S . : Dänisgäh Nr. 2363/1, 2839/2, 3698/4; Fihrist Mashad 

2/927; Fikrat 425; Maglis-i sürä Nr. 4953/7; Mar casi Nr. 611/2, 2247/2, 
3307/5, 3667/3, 5797/5, 6857/2, 7172/2; Rampur 3/470, Nr. 1375 u .a .m. -
D R U C K : in: Kalimät al-muhaqqiqin. Teheran 1313-1315/1895-1897. 

207 Hs. or. 604 

1321.1973. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, am Buchrücken durchgebrochener, dun
kelbrauner Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. Einige 
Lagen locker. - Dünnes, leicht durchsichtiges, flockiges, gelblich-braunes Papier mit Sieb-
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muster. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Leichte Wasserflecke am Blatt
rand; leichter Wurmfraß am Rand und zum inneren Falz hin. Am äußeren und am oberen 
Blattrand sind Papierstreifen angeklebt worden. Blattränder gelegentlich ausgefranst bzw. 
leicht eingerissen. - 442 B l . - Format: 22,4 x 12,5 cm. - Schriftspiegel: 18 x 7,2 cm. - 23 
Zl . ; B l . lb, 4a: 31 ZL; B l . 2a-3a: 29 ZL; B l . 3b: 30 ZL; B l . 4b: 25 ZL; B L 5a: 12 ZL; B l . 5b: 
24 ZL - Zum Teil Kustoden, die meistens nachgetragen worden sind. Vielfach sind die Ku
stoden weggeschnitten bzw. überklebt worden.- Kleines, nach links geneigtes, gedrängt 
ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist ge
legentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Überschriften und Kapiteleinteilungen in 
Rot. B l . la-5b von anderer Hand erneuert; sehr kleines, krakeliges, sehr gedrängt aus
geführtes Nashi. Tinte schwarz, die letzten drei Zeilen aufBl. 4b, B l . 5a sowie die ersten 13 
ZL aufBl. 5b mittelgroßes, krakeliges Nashi. 

Sams ad-DIn Abu 'Abdallah Muhammad ibn Makki ibn Hamid ibn Ahmad 
AL-cÄMLLl al-öizzini AS-SAHlD A L - A W W A L . 

Starb 782/1390; E I 2 7/407 ( B . Scarcia Amoretti); G A L S 11/131. 

Kitäb Dikrä as-Sfa fi ahkäm as-sarfa 4*i j-SJl j äxJÜI \Sß* V - J L - T 

J-g—-i f$ -V» ^ y & -uJ- l y*^~> «JJ ( v ^ - ^ J\ ail p_~o : ( l b ) A 

l-'ig » Jüu Ul . . . tjjJUil Js- 4jl5"jl J P I J yJ] a_4*>lp| j l j JJ}J\jJJ 4J«J|y* 

äU . J j j J J L ^ . ^ i l j p j JU3 L» a_i o : j j l ÄXJ^j j l ^»l^o-l äjcjj! <_£̂ 5o i ^ L S " 

Jyj-^2jvil aj|_äL>-

J-^2_J ^ j j i p l J J * <̂  Jd! A P L J T I J^aiJ lT l j J i ^ -1 ^ j i j : (442b) E 

ä ^ I ^ i l äĵ lô L-l j j j ^ l ä_^|jLl «jlyir ^»jll^>J U2jl li> £$33 J j j J l J l JJwUJl j ^ J 

Schiitisches Rechtswerk, in dem die Gebiete as-salät und at-tahära behan
delt werden. Der Schluß der Hs. fehlt; der Text bricht auf der letzten Seite 
mitten im Satz ab. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 2/59-60, Nr. 195-197; Dänisgäh Nr. 1906, 
2371; Filmst Mashad 2/773; Fikrat 273; G A L S 11/132; Kitäbhäna-i mill i 
Nr. 591; Maglis-i sürä Nr. 119; Mar casi Nr. 1348, 2451, 2622 u .a .m. -
D R U C K E : Teheran 1271/1854; 1272/1855. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 
A u f dem unteren Buchschnitt Kurztitelangabe, auf B l . 1 a Inhaltsverzeich

nis sowie Autor- und Titelangabe in Kurzform. 
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Nr. 208 

208 Hs. or. 471 

1091.1969. - Sammelband aus 4 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, am Buch
rücken eingerissener, rötlich-brauner Ledereinband. Im Vorderdeckel ein Loch. Die Leisten 
der Deckel werden von Linien umrahmt. Die Innenspiegel der Deckel sind mit beige
farbenem Leder überzogen. Der Buchblock hat sich fast vollständig vom Buchrücken ge
löst, so daß die Lagen locker sind. - Dünnes, leicht durchsichtiges, flockiges, gelegentlich 
am Seitenrand leicht eingerissenes, gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, re
gelmäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Leichte Wasserflecke 
am Seitenrand. - 111 B L ; B l . 66b-67a unbeschrieben. - Format: 19,4 x 7,3 cm. - Schrift
spiegel: 13,3 x 7,4 cm. - 17 ZI . ; BL 40a: 20 ZI . ; B l . 66a: 22 ZI . ; B l . 82a: 19 ZI . - Kustoden. 
Zwischen B l . 1/2 ist der Kustos durch Risse im Blatt zerstört worden. Zwischen B l . 43/44 
falscher Kustos. - Kleines, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi; B l . lb-40a kleine, 
ungelenke, gedrängt ausgeführte Mischung aus Nastacliq und Nashi. Tinte schwarz. Über
schriften, Kapiteleinteilungen, Leitwörter in Rot. Gelegentlich Textstellen rot überstrichen. 
- Schreiber: Muhammad Sädiq ibn Häggl Muhammad Ridä Tagär IsfahänI. - Beendigung 
der Abschrift: Freitag, 15. Ragab 1036/1. April 1627 (Teil 1); Samstag, 12. Sawwäl 
1036/26. Juni 1627 (Teil 2); 4. Ragab 1037/10. März 1628 (Teil 3). 

Tei l 1 ( B l . lb-40a) derHs. 

Zain ad-Din ibn c A l i ibn Ahmad a l -öubba c i as-Sämi AL- cÄMILl A S - S A H I D 
A T - T Ä N I . 

Starb 966/1558; E I 2 9/209-210 ( E . Kohlberg); G A L 2/325 S 11/449-450. 

At-Tanbihät al-caliya [calä wazä'if as-salät al-qalbiya] 
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Nr. 208-209 

Schiitisches Rechtswerk über das korrekte Verrichten des rituellen Gebets, 
eingeteilt in eine muqaddima über die Bedeutung der Herzensgegenwart 
beim Verrichten des Gebets, drei fusül über die Vorbedingungen, den kon
kreten Gebetsablauf sowie die Unvereinbarkeiten mit dem Gebet und einer 
hätima über das Beheben von auftretenden Störungen beim Verrichten des 
Gebets und über die Besonderheiten der restlichen Gebete zu besonderen 
Anlässen im Hinblick auf ihre tägliche Verrichtung. Dem Schlußteil der 
Handschrift ist zu entnehmen, daß al- cÄmili dieses Buch am Samstag, dem 
9. Du 1-Higga 951/21. Februar 1545, beendete. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 2/Nr. 33; Dänisgäh Nr. 1518/6, 1820, 2023/2, 
3465/1, 4371/2, 4797, 5387/4, 5398/3; Fihrist Mashad 2/668; Fikrat47; 
Kitäbhäna-i mil l i Nr. 334/1; Maglis-i sürä Nr. 4903/1; Mar casi Nr. 32, 
444/6^ 766/1, 1467/5, 2388/1, 2399; Sipahsälär Nr. 815 u.a.m. - D R U C K E : 

Teheran 1296/1879, 1300/1882-1883, 1305/1887-1888, 1312/1894-1895, 
1313/1895-1896, 1320/1902-1903, 1368/1948-1949. 

Gelegentlich persische und arabische Interlinearglossen im ersten Tei l . A m 
Rand Textkorrekturen, -ergänzungen, Repräsentanten für die rot zu schrei
benden bzw. rot zu unterstreichenden Wörter sowie Glossen zum Text. A u f 
B l . l a verschiedene arabische Einträge. A u f B l . lb sechs Besitzerstempel. 

E s folgen: Tei l 2 ( B l . 40b-66a): Ibn Bäbawaihi al-Qummi as-Sadüq: al-
rtiqädät al-imämiya; Te i l 3 ( B l . 47b-82a): Fahr al-Muhaqqiqin Muhammad 
ibn al-Hasan ibn al-Mutahhar al-Hil l i , ar-Risäla al-Fahriyaß macrifat an-
niya; Te i l 4 ( B l . 82b-l 1 lb ) : al-Hil l i al-Muhaqqiq al-awwal, Muhtasar al-
Maräsim. 

209 Hs. or. 237 

Tei l 2 ( B l . 18b-68a) der unter Nr. 103 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 208. 

Jj >y\ <p JA JA ^IL« ajj xJ~\ ^)\ j*-)\ ail : (18a) A 

ß ^}\ 4 J j\J- l» c_ijL*il tJijljaJ JA AjLiv?! yjXs ^ } J A J J b U ^ - L 5 — L P 

^ \ O J J I J l 2 « j j i j j l A I j o U - l u J J L»w?JAj «LsxJJ yjLäi\ J P L ^ - J J U ^ J ^ I J 

O U , J Ü I 
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j — j j J l A^~jj <uJ'j <&! J l y i i i l J -x i l \-^y i^Jj : (67b-68a) E 

4 _ J * J - I c^i ^ «i j-» x-w-liJI cUjlJl AijaL J U J ail 4JL«LP J u U J l ^ y L i J l Ji^-I ^ 

I . ^ J I J yfl * |1L»L>- 4 J L » J C ^ J J ^̂ rŷ s4"- j (_£Jc>-l AL^u ~A2> jd\ \ i i j L i l ^ji j£>J ^\ 

J jS ' j j l j * - * - > J AMI LU_V~J>-J AJjji ^ « 

A m Rand Textergänzungen, -korrekturcn sowie arabische und persische 
Glossen. 

210 Hs. or. 231 

1167.1970. - Arabisch. - Abgegriffener, aus verschiedenen Einzelteilen zusammen
gesetzter Einband. Der Buchrücken besteht aus einem Stück roten und schwarzen Gewebe, 
das auf die Deckelflächen übergreift. Der Vorderdeckel ist ein Pappstück, das mit Papier 
überklebt worden ist, der Rückdeckel ein abgeschabter, an den Kanten aufgebrochener dun
kelbrauner Lederdeckel. Der Innenspiegel des Rückdeckeis ist mit Papier überklebt. -
Dickes, geglättetes, weißes, vor allem an den Rändern vergilbtes Papier mit durchschei
nendem, regelmäßigem Siebmuster. B l . 63, 72 gelblich-braun. Alle Blätter sind am unteren 
Blattrand und gelegentlich zum inneren Falz hin grob mit Papierstreifen ausgebessert. Auf 
diese Weise sind die Kustoden sowie die letzten zwei Zeilen auf B l . lb überklebt worden. 
Diese sind von späterer Hand nachgetragen worden. Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke 
am Rand und mitunter auch im Schriftspiegel, besonders auf B l . 112b-l 13a. - 178 B l . Ein 
Vorsatzblatt am Anfang. Arabische Foliierung auf den Blättern, die auf B l . 176 endet.-
Format: 19,7 x 12,8 cm. - Schriftspiegel: 14 x 7 cm. - 19 ZI . - Kustoden. - Kleines, 
gedrängt ausgeführtes Nashi mit Tendenz zur Linksneigung. Tinte schwarz. Überschriften 
und Leitwörter in größerem Nashi mit roter Tinte. Mehrere Wörter im Text rot über
strichen. - Schreiber: cAbd al-Fattäh ibn Ibrahim. - Beendigung der Abschrift: 15. Rabr I 
1007/16. Oktober 1598. - Überklebter und zum Teil übermalter Kollationsvermerk, datiert 
Gumädäl 1093/Mai 1682. 

Zain al- cÄbidin (ad-Din) ibn Ibrahim I B N N U G A I M A L - M l S R l al-Hanafi. 
Starb 970/1563; E I 2 3/901 ( J . Schacht); G A L 2/310-311 S 11/425-427. 

Kitäb al-Asbäh wa-n-nazä'ir al-fiqhlya calä madhab al-Hanaßya 

— ^ J ^ " &\ . . . f-j? Ij <vj f*>-*J\ &\ : ( l b ) A 

j l C-Ojl £ j j Jl Ä*^ J L P J^JLill 2 U L J - | <_JS>JL« J L P AIQ Sail y lJaJ l j o L i ^ l c ^ U T 

AJl y\ ^ » 1 ß y J jN/l J ^ I ^ J l j J ß \ AJ J a J l J ^ _ J A J J ! j A^ 
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Nr. 210-211 

iS>\—*~ j j ^ L J l fjJ» j -uJb ^ \ jJ>Jl ü l ^ j : (176b-177a) E 

^LiJl J l jL^>-lj 

Hanafitisches Rechtswerk, in sieben funün eingeteilt. 
A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 4616-4617; Bagdad Nr. 588-605; Bratislava 

Nr. 89-70; Chester Beatty Nr. 3512; Fihrist Mashad Nr. 7434, 593; Fikrat 
50; G A L 2/310 S 11/425; Garrett Nr. 1159; Karatay Yazmalar Nr. 4116-
4122; Köprülü Nr. 535; Leiden Or. 921; Loebenstein Nr. 2172; Mingana Nr. 
285-290; München Nr. 323; Paris Nr. 967-968; Rampur Nr. 2495-2496; 
U C M T Nr. 2947-2950; Vatikan Nr. 1440, 1542 u.a.m. - D R U C K E : Calcutta 
1240/1825; Istanbul 1290/1873-1874; Kairo 1298/1880 1322/1904-1905. 

Der hier vorliegenden Hs. ist zu entnehmen, daß Ibn Nugaim dieses Werk 
nach sechs Monaten am 27. ö u m ä d ä I I 969/4. März 1562 beendete. 

A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Themenverweise 
(matlab). 

A u f B l . lb und der a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang Titelangabe. 
Ebenfalls auf B l . lb Lobpreis auf das Werk Ibn Nugaims von al-Hägg 
Ahmad al- cÄsi mit dem Datum 1143/1730-1731. A u f B l . 177b-178b Inhalts
verzeichnis. 

211 Hs. or. 311 

1042.1968. - Arabisch. - Abgewetzter, an den Kanten bestoßener sowie an den Seiten 
eingerissener und ausgefranster, schwarzer Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind 
mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, leicht durchsichtiges, vergilbtes, weißes bis 
gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Geringfü
gige Schmutz-, Stock- und Tintenflecke. Unterschiedlich starke Wasserflecke an den Rän
dern. Auf B l . 30, 42, 89, 122, 138, 141-142, 162, 173, 226, 251, 322 sind fehlende Papier
stücke grob durch neue Papierstreifen ersetzt worden. - 331 B L ; B l . 1-17 lose. B l . 174a un
beschrieben. - Format: 21,1 x 15 cm. - Schriftspiegel: 15 x 10 cm. - 19 Z I ; B l . la: 17 ZI . ; 
B l . 331a: 11 Z I . - Kustoden. - Kleines, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte 
schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zei
lenendes geschrieben. Überschriften, Leitwörter und -sätze in Rot. - Schreiber: Ibn Zain ad-
Din. - Beendigung der Abschrift (taswid): Sawwäl 1211/März-April 1797. - Besitzer (Bl . 
2a, 331a): Besitzerstempel eines Muhammad ar-RidawI (s. Nr. 205). 
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Nr. 211 

Muhammad ibn Murtadä ibn Mahmud Mulla M U H S I N F A I D AL-KÄSANi 
(AL-KÄSI). 

Starb 1091/1680; E I 2 7/475-476 ( W . C . Chittick); G A L S 11/584-585. 

Mafätih as-saräic £J\JJJ\ 

J w«j f M - ^ l ji^ UiJLa ^Jül all J U J - 1 - U J ^ ~ J A J J p-p-y1! ^ 1 AWI ^ — U ; ( l b ) A 

j^L__Ul j ajlyaJl p fcJLpj A J - P j l g i ? ^ A~j J - Ä I J jll>til A I J A J L ~ - J J ^»lSo-Vij ^ 1 j - i J l Li 

di——Jb £s_JliL« (*1 J ^ J J"*^"-* ^ J ^ ^ J ^ y ) o l j ö j J - ^ 2 J £ L ^ L v ^ - j 

J J L J J J ^ I J J ^ I 

4 — • l ^ s - l j j ! IA Jj>\ &\J Ji *jj ^ j l k * J S " iSy]\ j j : (331a) E 

P 4 J 4 j L i j j i j l j A-llj cjyvj^j Lor-̂  ^-^^ (j-^ j - * ^ J J ^JLäli y*"̂  I J _ Ä 

1 y>M j ^ j l J u J - l J I J L W S jy>- <-JJü£ ÄJP j j y> A ^ j L j y -

Schiitisches Rechtswerk, eingeteilt in zwei funün, die in verschiedene 
tow& und diese wiederum in verschiedene mafätih zerfallen. Das erste fann 
behandelt die Hbädät und siyäsät, das zweite die cädät und mu(ämalät. Wie 
der Hs. zu entnehmen ist, stellte Muhsin Faid al-Käsäni sein Werk 
1042/1632-1633 fertig. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 5/Nr. 845-854; Dänisgäh Nr. 1563, 1591, 
1707/1, 2177, 2669, 5075; Fihrist Mashad 2/1025-1026; Fikrat 538; G A L S 
11/584; Garrett Nr. 1573; Kitäbhäna-i mil l i Nr. 56, 68, 551, 577, 599; 
Maglis-i sürä Nr. 2950, 3273, 3420, 4265, 4336/5, 4581, 4724/1,5488, 
5766; Mar casi Nr. 452, 4599, 7682; Rampur Nr. 2828-2830; Sirwäni Nr. 
552, 635/2, 1021, 1676, 1701, 1705, 1805 u.a.m. - D R U C K E : Beirut 
1388/1969, Bd . 1. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A m oberen Seitenrand in der Mitte steht auf fast jeder Seite bismi lläh hair 
al-asmä' mit Zusätzen. Ab B l . 188 steht dort darunter in blauer Tinte der 
Name des jeweiligen kitäb. A u f B l . 1 a tabellarische Darstellung von Erb
angelegenheiten. A u f B l . 331b zwei arabische Einträge. 
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Nr. 212 

212 Hs. or. 316 

1086.1968. - Arabisch. - Abgewetzter, an den Kanten bestoßener, hellbrauner Leder
einband mit Pressdekor. Buchrücken erneuert mit gelblich-braunem Leder. Die Leisten der 
Deckel sind mit einem gac/wa/-Muster versehen. Die Mitte der Deckelflächen ziert eine 
Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern. Die Mandel ist 
mit den Blütenanhängern durch eine Linie verbunden, in deren Mitte sich eine runde Vier
paßform befindet. Die Füllung der Ornamente besteht aus Blütenranken. Die Innenspiegel 
der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark, geglättetes, leicht durchsichtiges, weißes Pa
pier mit leicht durchscheinendem Siebmuster. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tinten
flecke. Die Vorzeichnung der Linien mit Hilfe der mistara ist noch gut auf den Seiten er
kennbar. - 363 B L ; B l . la, 46b, 47a, 352b-355a, 363 unbeschrieben. Je zwei Vorsatzblätter 
am Anfang und am Schluß. - Format: 30,1 x 20,4 cm. - Schriftspiegel: 22 x 12 cm. - 24 
ZI . ; B l . lb, 352a:21 ZI . ; B l . 47b: 20 ZI . ; B l . 247: 7 Z I ; B l . 286: 3 ZI ; B l . 291a: 12 ZI . ; B l . 
362b: 43 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 1/2, 4/5,5/6,94/95,174/175,175/176 185/186, 
196/197, 209/210, 228/229, 273/274 falsche Kustoden. - Kleines, krakeliges, gedrängt aus
geführtes Nashi. Tinte schwarz. Qauluhü, Zahlenwörter sowie andere Leitwörter in Rot. 
Einige Stellen des Grundtexts rot überstrichen. Im Text finden sich viele kleine freigelasse
nen Stellen für Wörter wie z.B. qauluhü, qultu, die der Kopist später nachtragen wollte. Ge
legentlich finden sich am Seitenrand die Repräsentanten für die Wörter, die in die Lücke 
gesetzt werden sollten. A u f B l . 362 sind mehrere Zeilen innerhalb des Schriftspiegels dia
gonal geschrieben- Schreiber (B l . 352a): ATI ibn Marhüm al-Magfür Mulla Hasan A l i 
M H K Y Mulla Sähl. - Beginn der Abschrift (B l . lb): Gumädä I I 1227/Juni 1812. - Been
digung der Abschrift von 45 guz' des Werks (B l . 352a): 22. Ramadan 1227/29. September 
1812. 

Muhammad Bäqir ibn Muhammad Akmal al-Isfahäni al-Wahid A L -
B I H B A H Ä N I . 

Starb 1205/1790, 1206/1791 oder 1208/1793; G A L S 11/504; Mudarris-i 
TabrizI 1/51. 

Sarh Mafätih as-saräY g\j-^Jl 

yj J — < J - I Jh j^-y ^ y^ r~** r-^-i J * " * ' c ? ^ 1 / : ( l b ) A 

. . . 4 J U j l -j)y&UaJl A J I J J U J £ ßs- ljJuaJlj < Ü ^ L ~ Jj AJLAI y LS \y£ \XS>- j^ iUJl 

5.1 j w« Ä^jjJli ^y~3\ y o j - i ) l ßs- 2 i y y Ä-iJjj L Ä y l i jJÜI ^»l^o-^l Ol JUP! 

j l o b U i l j cJ lS" 
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Nr. 212-213 

lj U> jL^^\ diij" L / 2 * J j ail ^ T i J l I j U S J I J : (362b) E 

j l j — 4 ^ — L P Ä ^ I J ^ 3 j l j j j j U a ^ i o j l j j . ^ . [ l ] J T J T ^ I P a ^ i j 

i i j i i A J L ^ I j SIÄxJl C _ L ^ I 

Kommentar zu den Mafätih as-saräY von Muhsin Faid al-Käsäni (s. Nr. 
211). Die Hs. weist wohl mehrere Lücken auf oder ist falsch gebunden, da 
B l . 248b und 286b nur ein paar Zeilen Text enthalten, B l . 352b-355a unbe
schrieben sind und sich der Kolophon zur Abschrift auf B l . 352a befindet. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 5/462-463, Nr. 734-735; Dänisgäh Nr. 1588; 
Fihrist Mashad 2/778; Fikrat 362; Maglis-i sürä Nr. 4449-4450, 5577; 
Mar casi Nr. 5606 u.a.m. 

Dem Kolophon der Hss. auf B l . 352a ist zu entnehmen, daß dieses Manu
skript im Auftrag von Mir Saiyid ' A l i al-Müsawi geschrieben worden ist. 

A m Rand Textkorrekturen und-ergänzungen. Titelangabe auf B l . l aund 
einem Stück Papier, das über den Buchrücken geklebt worden ist. 

213 Hs. or. 630 

1209.1971. - Arabisch. - Abgewetzter, am Buchrücken eingerissener, schwarzer Leder
einband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, leicht 
durchsichtiges, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Was
serzeichen. Geringfügige Schmutz-, Stock- und Tintenflecke. Leichte Wasserflecke am 
oberen Seitenrand. Die Vorzeichnung der Zeilen mit Hilfe der mistara ist auf einigen Blät
tern noch gut erkennbar. - 299 B l . Ein Vorsatzblatt am Schluß. B l . 228b leer, B l . 2-7 lose. -
Format: 29,7 x 20,7 cm . - Schriftspiegel: 22,5 x 12,6 cm. - 29 ZI . ; B l . lb, 266a: 25 ZI . ; B l . 
32b: 15 ZI . ; B l . 120b: 6 ZI . ; B l . 190b: 13 ZI . ; B l . 228a: 17 ZI . ; B l . 299b: 28 ZI . - Kustoden. 
- Kleines, gerades, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Zur Einhal
tung des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. 
Al-qaul, misbäh und Zahlwörter in Rot, Leitwörter und -sätze rot und schwarz überstrichen. 

B A H R A L - C U L Ü M Muhammad Mahdi ibn Murtadä ibn Muhammad an-
Nagafi a t -Tabätabäl . 

Starb 1212/1797; E l r 3/504 ( H . Algar); G A L S 11/504-505. 
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Nr. 213-214 

Kitäb al-Masäbih ^ j U a i l o l ^ T 

^ — U l j oj LUJlj jAUJl & J - J - I ^ A J J j^-p-^il j ^ J i AIJ! : ( l b ) A 

d l — j J l L 5 — L P ^ ^ j ^ U JLJJ , , ^ ^ P ^ j dU-xTj ; (299a) E 

J i j J ^ l y> J i Js- i ^pJUl j ^ j T ^ J l j o U u j J öJJ Js> j L ^ i ^ l ^ _ J l j 

Zweiter Band des schiitischen Rechtswerks, die salät behandelnd. Das 
Werk ist auch unter den Titeln Masäbih al-ahkäm und al-Masäbih fi l-fiqh 
al-mustanbat calä l-wagh as-sahih bekannt. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 5/505, Nr. 834; Fihrist Mashad 2/1010; Fikrat 
521; Mar casi Nr. 7007-7008 u.a.m. 

A m Rand Textkorrekturen- und ergänzungen sowie gelegentlich Themen
verweise. 

A u f B l . l a steht der Eintrag 300 Tümän, auf B l . 227a Besitzerstempel. A u f 

mehreren Blättern am oberen Seitenrand steht ^Lc^U j j bzw. y> 

geschrieben. A n den Buchschnittstellen Titelangabe. 

214 Hs. or. 141 

Arabisch. - Moderner Einband. Buchrücken und Ecken der Deckel bestehen aus rötlich
braunem Leder, Deckelflächen aus gemustertem lilafarbenem Papier. Die Innenspiegel der 
Deckel sind mit Papier überklebt. - Dickes, geglättetes, leicht durchsichtiges Papier mit 
durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Der obere Buchschnitt ist braun-rot gefärbt. 
Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Am inneren Falz geringfügiger Wurm
fraß. Gelegentlich kleine Risse am Papierrand. - 194 B l . 391 paginierte Seiten. B l . 194b un
beschrieben. Je drei Vorsatzblätter am Anfang und am Schluß. - Format: 23 x 16,2 cm. -
Schriftspiegel: 17,9 x 11 cm. - 16-17 ZI . ; B l . lb: 12 ZL; B l . 194a: 22 ZI. - Kustoden. 
Zwischen B l . 20/21, 154/155 falsche Kustoden. - Nach rechts geneigtes, gedrängt ausge
führtes, mittelgroßes Magribi. Tinte schwarz. Überschriften und Leitwörter in einem größe
ren Magribi gehalten. Tinte rot und braun. Der Schriftspiegel auf B l . 194b ist doppelt rot 
umrahmt. - Schreiber: Ahmad ibn c Al i ibn Muhtär (s. Nr. 129). - Beendigung der Ab
schrift: Donnerstag, 17. Sawwäl 1286/20. Januar 1870. 
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Nr. 214 

Muhammad ibn c A l i A S - S A N Ü S I al-Hattäbi al-Hasani al-Idrisi. 
Starb 1276/1859; E I 2 9/22-23 ( J . - L . Triaud), G A L S 11/883. 

Bugyat al-maqäsid wa-huläsat al-maräsid 

J 

Rechtskompendium über taqlid und igtihäd anhand des rituellen Gebets. 
Es stellt eine verkürzte Fassung dreier Werke as-Sanüsis dar, die in der 
Bugya durch die drei maräsid repräsentiert werden. Das Werk ist auch unter 
dem Titel al-Masä'il al-casar bekannt. Das erste marsad, wohl eine 
verkürzte Version der Iqäz al-wasnän (s. Nr. 214), behandelt die usül al-
fiqh. I m zweiten marsad, dessen Textgrundlage nicht auszumachen ist, wer
den die Elemente und Methoden des rituellen Gebets auf der Grundlage der 
Traditionen besprochen. Das dritte marsad, gleich dem Sifä' as-sadr bi-ary 
al-masä'il alJasar, hat die Rechtsmeinungen späterer Autoren zu den im 
zweiten marsad behandelten Traditionen über das rituelle Gebet zum 
Thema. Für eine weitere Beschreibung des Inhalts s. Helmut Klopfer, ,4s-
pekte der Bewegung des Muhammad Ben cAli as-Sanüsi. Wiesbaden 1967, 
S. 67; Vikor, Sufl and Scholar on the Desert Edge. Muhammad b. cAli al-
Sanusi and his Brotherhood. London 1995, S. 224-226. 

D R U C K E : Kairo 1337/1918-19, 1344/1926, 1353/1935, 1380/1960; 
Benghazi 1387/1967-1968; in: as-Sanüsi, al-Magmüca al-muhtära. Beirut 
1388/1968. 

A m Rand spärliche Textkorrekturen und -ergänzungen. A u f B l . 194a drei 
kurze arabische Gedichte in der Hand des Kopisten sowie ein Kollationsver
merk. Titelangabe auf B l . l a , Angabe des Autors und des Titels auf dem 
Buchrücken. 
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Nr. 214-216 

Da Vikor keine Hss. ausmachen konnte (s. Vikor, ebd., 225, Fußnote 16), 
ist die hier vorliegende Hs. wahrscheinlich die einzige uns erhaltene Kopie 
dieses Werks. 

C. EHERECHT 

215 Hs. or. 362 

Tei l 2 ( B l . 39b-88b) der unter Nr. 216 beschriebenen Hs. 

Häggi Mulla Päsä CA1I ibn Qurbän AL-lRAWÄNl. 
Schrieb 1270/1854; s. Nr. 280. 

Tadkirat siyag al-cuqüd Sß*o\ 3 ß ' J J 

j — ^ Js- ^ ^ L J l j ijL^}\j j d b J l yj J I J - 1 <u>l ̂  : (39b) A 

i_ LI? J±*ß\ yiju ü\ (j\jji^^ üb J jt\ ßs- . . . J j i J AÄJ JJ y&lk!l A]\ J 

Ij<Sj ÄiJaJ I ilja^ [ i J^J l O J L / ? I j AjJJ%A C U J Ä - Ü ^15NJI j Ä J L - J i ^ f T l j l ^ 

d U _ J L ^ ^ 1 J ^ U j [ l ] j y% jx\\ ^ \ ^ d l i W j l : (88a) E 

Jytil 4 J I J ^jdUJl «ÜJ JuJ-l ÄjjUrl [ l ] l$*>« J3 - I £ 4 

Kurze schiitische Abhandlung über die Form des Ehevertrags, gegliedert 
in eine Einleitung, fünf matälib und ein Schlußwort,. 

216 Hs. or. 362 

1271.1972. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Fleckiger, an den Querseiten des 
Buchrückens eingerissener, hellbrauner Ledereinband mit gadvvaZ-Muster. Die Innenspiegel 
der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, leicht durchsichtiges, flockiges, 
weißes Papier. Kaum nennenswerte Flecke. Die Vorzeichnung der Linien mit Hilfe der 
mistara ist auf den Seiten noch gut erkennbar. - 90 B L ; B l . la, 37-39, 89-90 unbeschrieben. 
- Format: 17,5 x 10,5 cm. - Schriftspiegel: 13 x 5,8 cm. - 11 ZI . ; B l . 36b: 8 ZI . ; B l . 39b: 10 
ZI . ; B l . 59a-62b: 16 ZI . ; B l . 63b-88a:12 ZI . ; B l . 88b: 1 ZI . - Kustoden. Kleines bis mittel
großes, krakeliges, flüchtiges, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Einige Text-
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Nr. 216 

stellen schwarz überstrichen. - Schreiber: Mahmud ibn Muhammad c A l i al-Häfiz al-Ansäri. 
- Beendigung der Abschrift: Sawwäl 1288/Dezember 1871 (Teil 1); Muharram 1289/März 
1872 (Teil 2). 

Tei l 1 ( B l . lb-36b) derHs. 

Muhammad at-Tabrizi al-mustahir b i - N - N A G A F I . 

Schrieb 1269/1853. 

Risälaßn-nikäh M ^ J t J ÄJLOJ 

Risäla fibayän sigat an-nikäh Äx-̂ > öU J dJL*>j 

( _ 5 —iJl ^ j ^ L C J l J £ u J l J ^ l ( ^ J J I 4i J L J - I y*-")\ &\ y^. : ( l b ) A 

Juli iSjij: J l ^ • • • Jy \p • • • ^.^^äl 1 j J ^ J i '^ij^ AjL*J?rj ^ L L ^ J l j 

^ks^\ t U j J l J\J äjyg_jJ.l j l 

aJtil i^Jll? ^jy^jl l jlj>-l JA 4^» Jy>.äi:X\j <_̂ J_̂ sM jL~j>-i jyi j > - j i l J | (36b) E 

^ j J i <j j-^alsxil IJ-Ä î ju^ygJ jy» IyJl (jiJl J i j O V * ^ f ^ J ^ <jJ«bJl '-r-'j (j-* 

t_Jj \SJ\ JJ» Ä J L J I ÄSlU JA £jLJl JJuxJl ŷ» ÄJW.LJI äj^Jl .y» ^ U J l y^JJ l ^ ^ U U 

äjj^Jl oy-tJsl JA (j,LJl 

Kurze schiitische Abhandlung über die Art und Weise der Eheschließung. 
Wie dem Kolophon der Hs. zu entnehmen ist, beendete an-Nagafi seinen 
Traktat im Sawwäl 1269/Juli 1853. 

Es folgt: Te i l 2 ( B l . 39b-88b): CA1I ibn Qurbän al-Irawäni, Tadkirat siyag 
alJuqüd. 

A u f einem Stück Papier am Buchrücken ist folgender Titel der Hs. ver
merkt worden: gild-i risäla dar caqd-i nikäh. 
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D. STIFTUNGEN (auqäf) 

217 Hs. or. 402 

1237.1971. - Arabisch. - Fleckiger, wurmstichiger, an den Kanten und Seiten aufge
brochener, am Buchrücken und Steg eingerissener, orientalischer, schwarzer Ledereinband 
mit Klappe und Pressdekor. Die Mitte der Deckelfläche zieren eine Mandel mit in Bogen 
auf-gelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhänger. Die Füllung der Mandel und Blüten
anhänger besteht aus Blütenranken. An der Spitzseite der Klappe befindet sich ein kleines 
Mandelornament. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt, 
der des Stegs mit Leder überzogen. - Dickes, stark geglättetes, leicht durchsichtiges, an den 
Rändern gelegentlich leicht ausgefranstes, flockiges, weißes bis gelblich-weißes Papier mit 
leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Kaum nennenswerte Schmutz-, Tin
ten- und Wasserflecke. Leichter Wurmfraß an den unteren Seitenrändern und zum inneren 
Falz hin. - 79 B l . ; arabische Foliierung. Ein Vorsatzblatt am Anfang. - Format: 19,1 x 14,3 
cm. - Schriftspiegel: 13,3 x 9 cm. - 19 ZI . - Kustoden. - Kleines, ungelenkes, gedrängt 
ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter und Überschriften in Rot. - Beendigung der 
Abschrift: Dienstag, 2. Ragab 1000/14. April 1592. 

Burhän ad-Din Ibrahim ibn Müsä A T - T A R Ä B U L U S I al-Hanafi. 
Starb 922/1516; G A L 2/83 S 11/94-95.' 

Kitäb al-Iscäffiahkäm al-auqäf J l S j ^ l ^ \ J Ü U u / t f l o l s T 

j L>- < _ £ J Sl & J U J - I U J _ ~ - JS- &\ JL^j ^ J \ j * * J \ i ) l : ( l b ) A 

J j J jiy-*>U Äv^j dSil p-^L«»r J i j)) y ^ l j l i J^AJ ... f.yü j^>-\ j j L - J ^ t 

^ C ^ J J W » J ^ ~ ^ J y J* ( V > C ^ ji$ J k ^ j 

A _ L P A_^JZ *\ & o j i j ] \ JL* o U l l <&! J l - o : (79a) E 

I P A3J J U J - I J 1̂ ßA\ ^Ui*Jl a^j^l 4 J L ^ > 1 J J L P J ^*>LJlJ ä!>CaJl J — ^ 1 

Die Regelungen des waqf nach hanafitischem Recht. 
A N D E R E Hss. : Ahlwardt Nr. 4766; G A L 2/83 S 11/94-95; Garrett Nr. 1135; 

U C M T Nr. 625; Vatikan Nr. 1447/1 u.a.m. - D R U C K E : Büläq 1292/1875; 
Kairo 1319-1320/1902; Beirut 1402/1981; Mekka 1406-1407/1986. - Ü B E R 
S E T Z U N G : " L e Waqf ou immobilisation d'apres les principes du droit 
hanafite, la partie generale de l'oeuvre dTbn Tarabulusi E l Issaf." in: B . 
Adda et E . D . Ghaliounghi, Droit musulman. Le Waqf. Alexandrie 1890. 
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Nr. 217-218 

A u f der b-Seite des Vorsatzblatts und B l . l a Inhaltsverzeichnis zum Werk. 
A m Rand spärliche Textkorrekturen. A u f dem Innenspiegel des Vorder
deckels und auf einem Stück Papier am Buchrücken türkische Titelangabe. 
A u f dem unteren Buchschnitt verkürzte Titelangabe. 

E . RECHTSGUTACHTEN (fatäwä) 

218 Hs. or. 646 

Tei l 5 ( B l . 88a-91a) der unter Nr. 319 beschriebenen Hs. 

S A M S ad-Din Muhammad ibn Abi l- c Abbäs Sihäb ad-DIn Ahmad ibn 
Ahmad ibn Hamza A R - R A M L I . 

Starb 1004/1596; G A L 2/321 S 11/442. 

Fatäwä sugrä ij 

^ LP all ^Lysj odbJl j al wUJ~l Oyt^-J A J J _ J > . J\ jj^J\ all : (88a) A 

o j j — i j ^*>L*VI 

j £_ L £ ^ I *l« <j J j V i . . . j J l * J all ^15^-^1 äwUpj »̂U l̂ 

t L j J l ^ j l ^ l j *J j j l 

j l — 9 ^ j j Jl J l i U J Ub^-I j l i j U ^ J Ü I J l i Lc. J ^ - ^ l AJLP J U O J : (91a) E 

pipl allj ^ p l ^ L d l ä_*U. A J L P r ^ - y U * J ^ V j U> j r — ^ 

Sammlung von 14 fatäwä des säfi citischen Mufti zu folgenden Themen: 1. 

*L—jül ^ j L N I j i i j j i j ^ ^ J i „U, 2. J . J I i U j , 3. ÄJbOU ^ l P U I ( i j U 

j l _ L l 4. ^ j L _ J l j j J*>L~Jlj ^ 1 j ^ l J j> - gjJJl JJÜlj 

du—llj — j Ä P j - ^ j i l , 5. C ~ P I ß \ j£ ^ L J d l Ö J J , 6. 4J ^ ^ L» ̂ i j bl 

— . j J J L C , 7. U^-Vl j l ^ - 1 j ÄkiLJl j ^ l y L ( o j j , 8. J j ^ IjV^ J T l 

J U 9. '^Jr\ - ^ J J ^ I Ü J I Ä U - p-Äj *>WJ Jyu j l j ^ T l L 4 J 4 J J , 10. J A I 
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j l *Aj j i U J - 1 bl iSjiil, 11. bl t y L l l l ^ j L i J l ^ l y 

J * Jl j , 12. A^jiJ j AJ JS"I j l ftL. j l i?L~j j l ^ j j j AJ ^ y i ^ i , 13. Iii 

4j>s WÜJ I j l jl Oĵ -yS^S" L S L - ^ J L - i (_£ly) |Jbts-w «̂ j l lljJ J ^ ^ , 14. (J-OJJI j j ^ J - * 

^ j j J l S " J^U- LP ojL^-l Iii ̂ jÄ-yi.1 J j i J b . 
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V I I I . PHILOSOPHIE 

A. A L L G E M E I N E S UND GESAMTDARSTELLUNGEN 

Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, rötlich-brauner Leder
einband. Der Buchrücken ist erneuert worden mit hell-braunem Leder, das stellenweise ein-
bzw. abgerissen ist. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier beklebt, das zum größten 
Teil abgerissen ist. - Geglättetes, leicht durchsichtiges, vergilbtes, gelblich-weißes Papier 
mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. B l . 162-168 rauhes, bräunlich
weißes Papier mit Siebmuster. Das Papier ist an den Rändern ausgefranst und eingerissen. 
Geringfügige Schmutz- und Stockflecke. An den Rändern Wasserflecke, die auf den 
Schriftspiegel übergreifen. Die Lesbarkeit des Texts ist jedoch an diesen Stellen gewahrt. 
Der Text auf B l . 168 ist erheblich zerstört. - 168 B l . Ein Vorsatzblatt am Anfang und zwei 
am Schluß. Vorsatzblatt am Anfang und B l . 1 lose. - Format: 20,3 x 9,8 cm. - Schrift
spiegel: 16 x 7 cm . - Variierende Zeilenzahl von 19-22 ZI . ; B l . la : 14 ZI . - Kustoden. 
Zwischen B l . 22/23, 77/78, 94/95, 129/130, 141/142, 149/150 falsche Kustoden. Zwischen 
B l . 159/160 fehlt der Kustos. - Mittelgroßes, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Auf 
B l . 53, 68, 141-142 und 168 kleines, schlankes, klares, gerades Nashi. Tinte schwarz. 
Einige Textstellen schwarz überstrichen. A u f B l . 167-168 Vlam in Rot. 

219 Hs. or. 304 

Tei l 1 ( B l . la-159a) der Hs. 

Maqälat al-faläsifa 

Ii i 
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Nr. 219-220 

— L a l l j ^ l — S Ä J I C U J ! J A I v i ^ A J ! ^ I J J * L. J L P i w U j ^ L i l j : (159a) E 

jdUJl &\ -UJ-lj jv-AjCl i.\Jci\j p_£l*jL*j (ji*-^' f* «Uli Oljl*=> j-^a*il 

Abhandlung über den Grund des Auftretens der Philosophen im Islam, ins
besondere in der Zwölferschia, die verschiedenen philosophischen Gruppie
rungen sowie ihre Verbreitung. 

Es folgt: Te i l 2 ( B l . 159b-168b): al-Imäm c A l i ibn Müsä ar-Ridä, ar-Risäla 
ad-dahabiya fit-tibb. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 

220 Hs. or. 312 

1189.1970. - Arabisch. - Moderner roter Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind 
mit Papier überklebt. - Knitteriges, an den Rändern eingeknicktes, ausgefranstes bzw. ein
gerissenes, flockiges, leicht durchsichtiges, geglättetes, bräunlich-weißes Papier. Unter
schiedlich starke Wasserflecke an den Rändern, geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. -
52 B L ; B l . 51-52 unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Ende. - Format: 
18,5 x 11,7 cm. - Schriftspiegel: 13,5 x 7,5 cm. - 20 ZL; B l . 50a: 11 ZI . - Kustoden.-
Kleines, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Qauluhü in Rot bzw. rot über
strichen. Grundtext gelegentlich rot überstrichen. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der 
Kopist manchmal oberhalb des Zeilenendes geschrieben. - Beendigung der Abschrift: Rabr 
I 1123/April 1711. 

j j SC j i J J ^ jj&j ( J~iSl j l j j J -U Ijtij d-oU- js- ö J i £ JA 4jjj *>\i A J L P : ( l a ) A 

ö j J p- o ü l j ^>l£üli ^ j UJi ö j J b ~ ßs- £.LJ 5Ĵ L>- Lg->v̂ " oL-Cj . 1 i l L*- l j 

( I U I 

J — ä j L» j * p - ^ - ^ öl ^ ^ p öl J ^ l ^ l j AJ j i : (50a) E 

^1 4 I J U ^ J ^ J J U» ÄJ j i " v ^ j i V ü <J J - ^ - N Lf oliLSCiJI l - l * J L . J Lgj*ij 

p_$ili Iij>-

Vielleicht eine Glosse zu dem Kommentar Hall muskilät al-Isärät von 
Abu ö a T a r Nasir ad-Din Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi 
(gest. 672 /1274 ; 'E I 2 10/746-750 H . Daiber; G A L 1/405-S 1/924-933) zu 
dem Handbuch der Philosophie Kitäb al-Isärät wa-t-tanbihät von Abu c A l i 
al-Husain ibn Abdallah Ibn Sinä (gest. 428/1037; E I 2 3/941-947 A . - M . 
Goichon; G A L 1/452-458 S 1/812-828). 
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Nr. 220-221 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . 1 a verwischter Besitzerstempel. 

1162.1970. - Arabisch. - Zerknitterter, abgewetzter, fleckiger, am Rücken und an den 
Deckeln eingerissener, brauner Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit rotem 
Leder überzogen. Der Buchblock hat sich vom Einband gelöst, so daß die Lagen locker 
bzw. lose sind. - Dünnes, leicht durchsichtiges, stark geglättetes, flockiges, gelblich-weißes 
Papier. An den Rändern ist das Papier gelegentlich ausgefranst bzw. eingerissen. Besonders 
davon betroffen ist B l . 1, wo auf diese Weise die letzte Textzeile zerstört worden ist. Ge
ringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Starke Wasserflecke, die auch auf den Schrift
spiegel übergreifen; die Lesbarkeit des Textes ist jedoch gewahrt. - 195 B l . ; B l . la unbe
schrieben. - Format: 19x 9,8 cm. - Schriftspiegel: 15 x 5,5 cm. - 25-26 ZI . ; B l . 1b: 19 ZI. -
Kustoden. Zwischen 135/136, 173/174 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 107/108 falscher 
Kustos. - Sehr kleines, zierliches, gedrängt ausgeführtes, kalligraphiertes Nasta'liq. Tinte 
schwarz. Der mit rotem qäla eingeleitete Grundtext ist rot überstrichen. 

Habib Allah MlRZÄGÄN as-Saiyid AS-SlRÄZl al-Muhaqqiq AL-BÄGNAWI. 
Starb 994/1586; G A L 2/414 S 11/594 (dort ist die nisba des Autors als 

Bägandi angegeben); Mudarris-i Tabriz! 6/63. 

[Häsiya calä Muhäkamät baina Sarhai al-Isärät] 

Glosse zum Kitäb Muhäkamät baina l-Imäm wa-n-Nasir von Qutb ad-Din 
Muhammad ibn Muhammad ar-Räz! at-Tahtänl (gest. 766/1365; G A L 
2/209-210 S 11/293-294), einer Schrift über die Differenzen zweier 
Kommentare zum Kitäb al-Isärät wa t-tanbihät von Abu c A l i al-Husain ibn 
'Abdallah Ibn Sinä. Be i den zwei Kommentaren handelt es sich um die 

221 Hs. or. 400 

J 
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Nr. 221-222 

Lubäb al-Isärät von Fahr ad-DIn Abu 'Abdallah Muhammad ibn Umar ar-
Räzi (gest. 606/1209; E I 2 2/751-755 G.C . Anawati; G A L 1/506-508) und 
das Hall muskilät al-Isärät von Abu GaTar Nasir ad-DIn Muhammad ibn 
Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi. Der Schluß der Hs. fehlt; der Text der 
letzten Seite bricht mitten im Satz ab. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 5054; Ästän-i Quds 1/17, Nr. 24, 4/Nr. 536-
539; Bagdad Nr. 6132-6139; Dänisgäh Nr. 5073/7; Fihrist Mashad 2/726; 
Fikrat 209; G A L 1/455 S 1/816; Leiden Or. 918; Loth Nr. 483; Maglis-i sürä 
Nr. 1790-1793; Rampur Nr. 3508-3511; Sipahsälär Nr. 1206 u.a.m. -
D R U C K E : Istanbul 1290/1873. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . lb ein verblasster Besitzerstempel. 

222 Hs. or. 238 

Tei l 2 ( B l . 7a-125b) der unter Nr. 237 beschriebenen Hs. 

Abu CA1I al-Husain ibn 'Abdallah I B N SlNÄ. 
St; 

828 
Starb 428/1037; E I 2 3/941-947 ( A . - M . Goichon); G A L 1/452-458 S 1/812-

[Al-Burhän min Kitäb as-Sifä' *ULiJl uli* JA OUjJl] 

* -"-11 i y JJl ^JüJ AJIJU L^2JI J U J J I i i j Ju ^ » J l i l j i i : (7a) A 

a £ j JÜI J J ULäJl dJJi JpJi 4jl J i j 1̂ O j i l Iii £j j j l j l JjL« 4j ^s>ry 

j L - j l j l j>\-* j - u^y^ ^ i j ^ 4 ^ (~ J 

\ . J l Lgj& JA J i u j£j j j l / J J S J j l JJA J i 4JI J U * : (124b-125a) E 

^ ^ 1 -J-l jä}\ J A j jL&jjl ^-T lJut> c-~c L^JLP LJUi ( jLa^ y ^>j l i l i I J L Ä 

Auszug aus der philosophischen Enzyklopädie Kitäb as-Sifä?. Die hier vor
liegende Handschrift enthält das kitäb al-burhän, die fünfte Abhandlung des 
Buches über die Logik. Das kitäb al-burhän ist jedoch in der Hs. nur unvoll
ständig erhalten. Das kitäb al-burhän beginnt hier mitten im zweiten fasl der 
zweiten maqäla und endet mit dem zehnten fasl der vierten und letzten 
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Nr. 222-223 

maqäla. E i n Tei l des Schlusses des neunten fasl und der komplette zehnte 
fasl bis auf einen Satz fehlen. 

Ändere Hss.: Ahlwardt Nr. 5044; Ästän-i Quds 4/872-878; Chester Beatty 
Nr. 3983; Dänisgäh Nr. 2278, 2284, 2288, 3058, 3793, 5137, 5222; Fihrist 
Mashad 1/896; Fikrat 372; G A L 1/454 S 1/815; Köprülü Nr. 794; Leiden Or. 
4, Or. 84; Loth Nr. 475; Maglis-i sürä Nr. 1895, 1906-1910; Mar casi Nr. 
2536, 5525; Mingana Nr. 823; Paris 6527; Rampur Nr. 3476-3488 u.a.m. -
Drucke: Kairo 1373-1374/1954, 1371-1389/1969. 

A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen von verschiedenen 
Händen. 

223 Hs. or. 297 

1090.1969. - Arabisch. - Abgenutzer Einband. Der Buchrücken ist aus rotem Leder, das 
auf den Vorder- und Rückdeckel übergreift. Auf dem Teil des Leders am Rückdeckel be
findet sich eine Mandel mit zwei Blütenanhängern. Die Eckkanten der Deckel sind mit 
hellrotem Leder überzogen. Der Vorderdeckel besteht aus rötlich-braunem Leder, der 
Rückdeckel aus schwarzem Leder. Die Mitte der Vorderdeckelfläche ziert ein Mandel
ornament mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern. Die Ornamente 
sind mit floralen Ranken gefüllt. Die Füllung sowie der untere Blütenanhänger sind kaum 
erkennbar. Der Innenspiegel des Vorderdeckels ist mit beigefarbenem Leder, der des 
Rückdeckeis mit Papier überklebt. - Geglättetes, flockiges, leicht durchsichtiges, gelblich
weißes Papier. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Die Papierränder sind 
ausgefranst und gelegentlich eingerissen. Mit Hilfe von Papierstreifen ist mitunter das Pa
pier grob ausgebessert worden. - 110 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. -
Format: 19,7 x 11,3 cm. - Schriftspiegel: 13 x 5,5 cm. - 16 ZL; B l . lb: 14. ZL; B l . 110a: 13 
Zl . - Kustoden. - Kleines, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. 
Überschriften in Rot. Grundtext rot überstrichen. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der 
Kopist manchmal oberhalb des Zeilenendes geschrieben. - Schreiber: Mirzä CA1I ibn CA1I 
ar-Räzi, Dar al-Fadl-i Siräz. - Beendigung der Abschrift: 18. Du 1-Higga 1031/24. Oktober 
1622. - Besitzer (BL la , 110a): Besitzerstempel eines Sadr ad-Din Muhammad al-Hasani, 
1110/1698-1699 sowie fünf weitere Besitzerstempel. 

Sams ad-Din Muhammad I B N MUBÄRAKSÄH Mirak AL-BUHÄRI. 
Starb um 740/1340; G A L 2/212 S 11/297. 

Sarh calä Hikmat alJain JJA\ C~<&?- J S - ^ J J J 

Jj—äxll o i j i Jh\ 9 ail Juŝ  Ji*j Ul aj j p_j>-y1 j r * ^ ^ : ( l b ) A 

0\ ZSj\~A J i JjJ-Slj ÄÜI U^JTJ . . . j l i . . . O j j y l O L i > j j ^ " j ÄjJJ^ll 
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Nr. 223-224 

4 <S^~ <_->li>J î -lŜ I ö\ . . . JJ^S\ (j J,\y>-\ y^ju (J^> cr~*s}\ JÜJ JjJL . . . (_̂ jU>tJi 

•! f J i d^-Ly L ^ i j ^ 1 j j*\j±r\ d ^ j ^ f y>j : (110a) E 

J J - ^ j J AiJl J ü ^ y ^ ^ A^^>- i ^ L S " JA 4_AL*J1 

Kommentar zu dem die Metaphysik und Physik behandelnden Kitäb 
Hikmat aUain von Nagm ad-DIn C AH ibn cUmar al-Qazwmi al-Kätibi (gest. 
657/1276; E I 2 4/762 M . Mohaghegh; G A L 1/466-467 S 1/845-848). 

A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 255 u.a.m. - D R U C K E : Mashad 
1353s/1974. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . l a Titelangabe sowie verschiedene arabische Einträge. A u f B l . 110b 
Liste von Autoren und ihrer Werke. 

224 Hs. or. 258 

23.07.1969. - Arabisch. - Abgenutzter, fleckiger, knitteriger, brauner Ledereinband mit 
Pressdekor. Leder an den Rändern ein- bzw. abgerissen. Buchrücken mit hellbraunem 
Leder ausgebessert. Die Leisten der Deckel werden von einem S-Stempelband und einem 
gadwaZ-Muster umrahmt. In der Mitte der Deckelflächen befinden sich vier Vierpaßformen, 
angeordnet zu einem Rautenmotiv. Ober- und unterhalb dieses Motivs ist je eine Vier
paßform gesetzt. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, 
flockiges, vergilbtes, gelblich-weißes Papier. Papierränder leicht ausgefranst und mitunter 
eingeknickt. Geringfügige Schmutz-, Stock- und Tintenflecke. Auf B l . 72a, 78a sind Text
stellen durch Tintenflecke verwischt worden. Starke Wasserflecke an den Seitenrändern. 
Auf B l . 36, 124 Loch im Papier. Gelegentlich sind Beschädigungen am Papier grob mit Pa
pierstreifen ausgebessert. -156 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. -
Format: 19 x 11,5 cm. - Schriftspiegel: 11 x 7 c m . - 2 1 Z I , ab B l . 80a 17 ZI . ; B l . 156b: 11 
ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 15/16, 100/101 falsche Kustoden. Zwischen B l . 149/150 fehlt 
der Kustos. - Kleines, flüchtiges, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. 
Grundtext gelegentlich rot überstrichen. 

Dasselbe Werk wie Nr. 223. 

4 j j j J l J j i j J l o l j i Jhli 4&I J L ? - Jov L»! 4 J j J\ J\ &\ p—o : ( l b ) A 

«1 juS"jLa j > J *J£ j ... u - o f ' . . . j l i . . . kyijjJ\ j \ o L i ^ - j i ^ j 
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Nr. 224-225 

A <S>- y\£] j l . . . ^ J J - S I <j ( j l j^- l ( j ^ f (V^1 (_r-^^ ^ dyk ••• —>«-Jl 

yj AÜ J — « J - I j jwa i :— 

JJ Ml * J U W ^ I J 4JT ^ ^ I P J OJ--JI ^ U P J U J £ U J U ~ - ^ J P ^*>LJlJ 5 ^ J L A I I J j^ iUJl 

Oy«^l 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . l a verschiedene arabische Einträge. A u f B l . 2a Besitzerstempel. A m 
Buchrücken auf einem Stück Papier Titelangabe. 

225 Hs. or. 247 

Tei l 2 ( B l . 128b-264b) der unter Nr. 95 beschriebenen Hs. 

Habib Allah MIRZÄGÄN as-Saiyid AS-SlRÄZl al-Muhaqqiq AL-BÄGNAWl. 
Starb 994/1586; G A L 2/414 S 11/594 (dort ist die nisba des Autors als 

Bägandi angegeben); Mudarris-i Tabriz! 6/63. 

[Häsiyat Sarh Hikmat al-cain C^S^- ^y 

£l o l — ^ er—^ J 1 - ^ 2 ^ L | ^ > ^ f—i : (128b) A 

p — ^ \ U i l j j j J^LW J ^ j v - * ^ U -i l j j j J X U J J i j ^ U a i l j J U S c ^ ^ l 

5 1 — ^ ^ S i l — i j J L P ̂ 1 J i * J Ü ^ ^ j l r > „ dAJJT j l T j J j : (264b) E 

j J - L ^ j l ^ j L i J ixJ l j U^^prj i y i ^ J J J O . ^ 1 SLi^i J p ^»jj— 

I^JLÄ Lg 1 ä*J 

Glosse zum Kommentar von MIrak Sams ad-DIn Muhammad Ibn 
Mubäraksäh al-Buhäri (s. Nr. 223-224) zum Hikmat al-ain von CA1I ibn 
TJmar al-Qazwmi al-Kätibi. E i n Te i l des Anfangs fehlt, da B l . 129b-130a 
unbeschrieben sind. 
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Nr. 225-226 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 5083; Ästän-i Quds 4/Nr. 516-517; Dänisgäh 
Nr. 1508, 1511/4, 2787/2; Fihrist Mashad 2/716; Fikrat 197; Kai ro 3 1/252; 
Köprülü Nr. 866; Maglis-i sürä Nr. 1772; Paris Nr. 2385, 6817; Rampur Nr. 
3589-3591; Rieu Nr. 727; Sipahsälär Nr. 1151; U C M T Nr. 67, 118, 184; 
WalaT Nr. 11372 u.a.m. 

A u f B l . 128 a persischer Eintrag. 

226 Hs. or. 322 

1082.1968. - Sammelband aus 9 Teilen. - Arabisch. - Abgeschabter, wasserfleckiger, an 
den Kanten und Seiten bestoßener, schwarzer Ledereinband mit Pressdekor. Der Buch
rücken ist an den Seiten eingerissen, ein Stück der unteren Querseite des Vorderdeckels ist 
grob mit schwarzem Leder erneuert worden. Die Leisten der Deckel zieren mehrere dünne 
Linien, in deren Mitte sich eine Borte aus S-Stempeln befindet. In der Mitte der Deckel
flächen befindet sich eine kleine Rosette, von der zu allen vier Seiten Linien ausgehen, die 
an die Umrahmungslinien stoßen. In den Eckspitzen sind vier kleine Kreise in Form einer 
Raute gesetzt worden. Der Buchblock hat sich vollständig vom Einband gelöst. Die Innen
spiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, flockiges, leicht durch
sichtiges, gelegentlich an den Rändern leicht ausgefranstes, gelblich-weißes Papier. B l . 
119-126 festes, dickes, stark geglättetes, gelblich-braunes Papier mit Siebmuster. Ge
ringfügige Schmutz-, Stock-, Tinten- und Wasserflecke, vorwiegend an den Blatträndern, 
gelegentlich im Schriftspiegel. Die Lesbarkeit des Textes ist jedoch gewährleistet. Ge
legentlich sind Beschädigungen am Papier, vor allem an den Blatträndern, grob mit Papier
streifen ausgebessert. - 166 B l . B l . 64b, 77a, 83a, 84b-85a, 11 Ob-li la, 118b, 125a-126a, 
127a, 155a, 157b, 166a-166b unbeschrieben. - Format: 17,8 x 12,9 cm. - Schriftspiegel: 11 
x 7,5 cm. - Teil 1, 3, 5, 6, 7, 8, 9,10: 15 ZI . ; B l . 64a, 118a: 18 ZI ; B l . 82b, 154b: 8 ZI . ; B l . 
85b: 13 ZI . ; B l . 109b: 10 ZI . ; B l . 11 lb, 119b, 157a: 14 ZI . ; Teil 2: 21 ZI . ; B l . 65b: 22 ZI . ; 
Teil 4: 16 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 46/47, 150/151 falsche Kustoden. Zwischen B l . 
155/156 fehlt der Kustos. - Kleines bis mittelgroßes, teils gerades, teils nach links geneig
tes, teils ungelenkes, teils flüchtiges, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Auf B l . 
68b-76a Text so gut wie ohne diakritische Punkte zur Unterscheidung der Buchstaben. 
Qäla, aqülu, qauluhü sowie andere Leitwörter und Kapiteleinteilungen in Rot bzw. Grün. 
Bei Kommentaren ist der Grundtext rot überstrichen. - Schreiber: c A l i ibn Muhammad ibn 
Sultan Tabätabä al-Hasani (al-Husaini) (Teil 1, 2, 8); <Abd al- cAli ibn cAbd as-Samad as-
Slräzi (Teil 6). - Beendigung der Abschrift: Donnerstag, 26. SVbän 884/12. November 
1479 (Teil 1); Donnerstag, 10. Dü 1-Higga 885/10. Februar 1481 (Teil 2); Montag im Safar 
958/Montag im Februar 1551 (Teil 3); 14. Rabf I 955/23. April 1548 (Teil 5); 5. Safar 
955/16. März 1548 (Teil 6); 8. Sawwäl 954/21. November 1547 (Teil 7); Ramadan 
884/November 1479 (Teil 8). 

Tei l 1 ( B l . 2b-64a) der Hs. 

Sams ad-DIn Muhammad ibn Sarif A L - H U S A I N I a l -öurgäm. 
Darfa 14/175, Nr. 2057; G A L S 1/840. ' 
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Nr. 226 

Sarh Hidäyat al-hikma <u£^-l <ul*u ^ j j j 

2 J I J Ü I j dJbLiTj j ä j j J y i j L Ü J j J b L u j ^ y l ^ t*-~̂  : (2b) A 

(^^j j j J U J £ . . . J j i J JLXJ C»l . . . Ä A J L U I S ^ J L Ü I J ÄjjLJ! Ä^SsJ-l l i L» äjL^Ulj 

i — j j J V I SL^UAI ^ l — i T j — - J k ^ l j j j j l 5*1 y I i J l . . . ij~J~\ 

Ijly> Ajf.1 j5 J - P j i J l 4~ij^JÜI Äjill^>*yi 0 A j l j i ja <ulp O — — Ä Ä J J J 

J l j ; Li 5 .L5^U ^ J & X . J P <j>yjJlj 3-*SJ~l j frUaÄ-^^l i l j l JAJ : (64a) E 

p UJl j j ^ J l ä j j i J l s-l äJjVl i l j i J ß \ LilJ j l ^ V l * ^ - ; J J (^j^—Ii LJ15" 

Kommentar zu den Teilen ji t-tabfiyät und _/F l-ilähiyät des Lehrbuchs der 
Philosophie Hidäyat al-hikma von Atir ad-DIn Mufaddal ibn TJmar al-
Abhari (gest. 663/1265; E I 2 1/98-99 C . Brockelmann; G A L 1/464-465 S 
1/839-844). 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 1/57, Nr. 186; Ardalän-i ö a w ä n Nr. 185; 
Fihrist Mashad 2/893; Fikrat 370; Ka i ro 3 2/86 u.a.m. 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen. 
A u f B l . l a u.a. Besitzervermerk mit Stempel und Titelangabe der in der 

Sammelhandschrift enthaltenen Werke. A u f B l . lb astrologischer Kreis mit 
den Namen der Tierkreiszeichen darin, auf B l . 2a Kreis mit arabischer E r 
klärung darüber, was dem cilm gism at-tabfi zugrundeliegt. A u f B l . 65a, 
76b, 128a verschiedene arabische und persische Einträge. A u f B l . 119a Be
sitzervermerk aus dem Jahr 1178/1667-1668 mit Stempel. A u f B l . 110a 
schiitischer Hadith, in dem der sechste Imam GaTar as-Sädiq (gest. 
148/765; E I 2 2/374-375 M.G.S . Hodgson) die Bedeutung seines Ausspruchs 
erklärt, die ersten zwei Kalifen Abu Bakr (11/632-13/634; E I 2 1/109-111 W. 
Montgomery Watt) und TJmar (13/634-23/644; E I 2 10/818-821 G . L e v i 
DellaVida - M . Bonner) seien zwei edle, gerechte Imame, die im Besitz der 
Wahrheit waren und im Besitz der Wahrheit gestorben sind. A u f B l . 126b 
Anführung von zwei schiitischen Traditionen, die den 9. Rabf I als hohen 
Festtag für die Schiiten unterstreichen, weil an diesem Tag der zweite K a l i f 
TJmar ermordet wurde. A u f B l . 127b schiitischer Hadith, der auf den 
sechsten Imam zurückgeht, über die Geburt des zweiten Kalifen cUmar. 

Es folgen: Tei l 2 ( B l . 65b-76a): as-Saiyid as-Sarif a l -öurgänl , Häsiya calä 
Sarh al-Hidäya; Te i l 3 ( B l . 77b-82b): Atir ad-DIn al-Abhari, al-Isägügi; 
Tei l 4 ( B l . 83b-84a): Fitawäb al-mufa; T eil 5 ( B l . 85a-109b): Husäm ad-
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Din al-Käti, Sarh al-Isägügi; Tei l 6 ( B l . 11 lb-118a): Sams ad-Din 
Muhammad ibn Asraf as-Samarqandi, Risäla fi ädäb al-baht; Tei l 7 ( B l . 
119b-124b): Ibn Kamäl Päsä, Risälafi ädäb al-baht; Te i l 8 ( B L 128b-154b; 
158a-165b): Kamäl ad-DIn Mas 'üd as-Sirwäni, Sarh Risälaßädäb al-baht; 
Tei l 9 ( B l . 155b-157a): Zakariyä' ibn al-Ansäri, Sarh Risäla fiädäb al-baht. 

227 Hs. or. 322 

Tei l 2 ( B l . 65b-76a) der unter Nr. 226 beschriebenen Hs. 

CA1I ibn Muhammad A S - S A I Y I D A S - S A R I F AL-ÖURGÄNI. 
Starb 816/1413; E I 2 2/602-603 ( A . S . Tritton); G A L 2/216-217 S 11/305-

306. 

Häsiya calä Sarh al-Hidäya h\^J>\ ^ J J J ^s> 4~ib-

^Js- U J - ^ Ö J *&L> ÄpLCaJl J j i l Jaü ~*s\^> 4 J j i p_w>- J>\ JJS^J\ all p_̂ o : (65b) A 

2 — J J J J > P ^ J L I > - ^ I J V U J ^ - - I JP\jp*y^ ^ J ^ 2 ^ - L5 ^ » O I P J - ^ » y > J U ^ i ^ l 

J l ÖJ U 5 " J ^ P ^ J L P J X W J i j J L * P ^ I ^ L f s . , ÄiLcil ^»jl*Jl {Js- IgS^Usl ^ - i l lJus>j 

v̂>HxJI ÄPLV5 

<_->!j^Jl ; J J L P ! a l l j U ? J L P (j^jcül j j S " ^ J L i <jv-*i)l JJ*> (j^»jLJ^j : (76a) E 

« ^ a i j ^ > l A J I J 

Glosse zum Kommentar des Sams ad-DIn Muhammad Ibn Mubäraksäh al-
Buhäri (gest. um 740/1340; G A L 2/212 S 11/297) zur Hidäyat al-hikma von 
Atir ad-DIn Mufaddal ibn cUmar al-Abhari. 

Ä N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 4/86, Nr. 524; Fihrist Mashad 2/723; Fikrat 
204; Loebenstein Nr. 2309 u.a.m. 
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228 Hs. or. 320 

Tei l 6 ( B l . 170a-176b) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

SÄTN AD-DiN c A l i ibn Muhammad ibn Afdal ad-Din at-Turka A L -
ISFAHÄNi. 

Starb 830/1426-1427; Darfa 14/209, Nr. 2226; Mudarris-i Tabriz! 3/344. 

Risäla-i harf ^^>j 

\ i f j j j J^-*LL~4 cr )^!-- , j-y»^->'-J <L>j j i - ^ y ) j-*_?-jJl <duM —̂  • (170a) A 

J * i y L , V i j a l y J ! |»UiV ^JU-i A U ! L Ü J » J J S . ^ ^ L J L « ^ 1 : (176b) E 

A U I ^^U? p t ^ J I ^ U w l j <J! j pUVI ^ y u ^ % ~ J \ j ! :> jUai dJLL- ^ 

Kurze persische Abhandlung über das Wesen der Buchstaben, ihre Klass i 
fizierungen sowie ihre Bedeutung in Philosophie und Mystik. 

A N D E R E H S S . : Mar cas! Nr. 3035/13, 4650/32 u.a.m. 

229 Hs. or. 396 

1323.1973. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, an den Kanten und Seiten aufge
brochener, am unteren Teil des Buchrücken eingerissener, brauner Ledereinband mit Press
dekor. Die Leisten der Deckel werden von einem Band aus S-Stempeln und einem gadwal-
Muster umsäumt. Die Mitte der Deckel zieren eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Um
rißlinien und zwei Blütenanhängern. Die Füllung der Anhänger besteht aus einer Blüte, die 
der Mandel aus einer von Blütenranken umgebenen Antilope. Die Innenspiegel der Deckel 
sind mit rötlich-braunem Leder überzogen. - Stark geglättetes, leicht durchsichtiges, 
gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Was
serzeichen. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke an den Rändern. Die 
Vorzeichnung der Linien mit Hilfe der mistara ist noch gut erkennbar. - 252 B L ; B l . l a un
beschrieben. Je zwei Vorsatzblätter am Anfang und am Schluß. - Format: 20,8 x 13,4 cm. -
Schriftspiegel: 13,5 x 7,5 cm. - 15 Z I ; B l . lb: 13 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 11/12, 
137/138, 245/246, 250/251 falsche Kustoden. - Kleines bis mittelgroßes, zierliches, 
kalligraphiertes Nashi. Ammä bacd, wa-bihi nastalna, qultu, aqülu in Rot. Einige Text-
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stellen rot überstrichen. - Beendigung der Abschrift: Donnerstag, 15. Gumädä I I 1239/16. 
Februar 1824. 

Ahmad ibn Zain ad-DIn ibn Ibrahim A L - A H S Ä T . 

Starb 1241/1826; E I 2 1/304 (A . Bausani); E l r 1/674-679 (D .M. MacEoin); 
G A L S 11/844-845. 

[Sarh al-Fawa'id al-hikmiya al-itnay al-asarlyd\ 

Kommentar des Begründers der Saihiya zu seinem eigenen Werk al-
Fawa'id, in dem er 12 Fragen aus dem Bereich der Philosophie behandelt. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 4/189-190, Nr. 838-841; Dänisgäh Nr.3066/3; 
Fihrist Mashad 2/876; Fikrat 350; G A L S 11/845; Garrett Nr. 2610, Maglis-i-
sürä Nr. 4340/1, 5434/23; Mar casi Nr. 2162; S i rwämNr . 1038/2, 1774/7, 
1820, 1894, 1897, 1960; WaläT Nr. 1344 u.a.m. - D R U C K E : Tabriz 
1274/1875. 

A m Seitenrand Verweis auf den Beginn jeder einzelnen fä'ida sowie Text
korrekturen. 

A u f B l . l a sowie den Vorsatzblättern verschiedene arabische und persische 
Einträge, u.a. ein Zweizeiler von Sa cdi (gest. 691/1292; E I 2 8/719-723 R . 
Davis) . 

230 Hs. or. 270 

1110.1969. - Sammelband aus 3 Teilen. - Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes be
steht aus rotem Leder, die Deckelflächen aus hellgrünem Gewebe. Die Innenspiegel der 

L S LP all 
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Deckel sind mit Papier überklebt. Der Buchblock hat sich bis auf das erste und letzte Blatt 
vollständig vom Buchrücken gelöst. - Stark geglättetes, flockiges, bräunlich-weißes Papier. 
Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke an den Rändern, die gele
gentlich auf den Schriftspiegel übergreifen. Lesbarkeit des Textes ist jedoch gewährleistet. 
- 166 B l . B l . 28b-29a, 93b, 166b unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am 
Schluß. - Format: 21,3 x 15,7 cm. - Schriftspiegel: 15,5 x 11 cm (Teil 1); 16,5 x 11 cm 
(Teil 2); 15 x 10 cm (Teil 3). - Teil 1: 15 ZI . ; B l . lb-3b: 18-19 ZI . ; B l . 28a: 13 ZI . Teil 2 
Variierende Zeilenzahl von 15-22 ZI . ; B l . 29b: 13 ZI . ; B l . 93a: 11 ZI . Teil 3: 15 ZI . ; B l . 94 
14 ZI . ; B l . 166a: 10 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 126/127 falscher Kustos. - Teil 1 
Gerades, krakeliges, gedrängt ausgeführtes, gelegentlich vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. 
Einige Textstellen schwarz überstrichen. Kapiteleinteilungen etwas größer und dicker ge
schrieben. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zei
lenendes geschrieben. Teil 2: Gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Leit
wörter, -sätze, Überschriften schwarz überstrichen. Überschriften etwas größer und dicker 
gestaltet. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zei
lenendes geschrieben. Schrift auf B l . 29b-30a geschwungenes, dicklich ausgeführtes 
NastaTiq. Teil 3: Kleines, schlankes, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. 
Kapiteleinteilungen größer und dicker gestaltet sowie zweimal geschrieben, einmal in Rot 
und einmal in Schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich 
oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Einige Textstellen und Wörter rot, mitunter auch zu
sätzlich schwarz überstrichen. - Schreiber: A b d al-'Amld ibn CA1I Asgar oder Asfar (Teil 
3). - Beendigung der Abschrift: 29. Ramadan 1284/24. Januar 1868 (feil 1); 23. Öumädä I 
1284/22. September 1867 (Teil 2); Safar 1287/Mai 1870 (Teil 3). 

Tei l 1 ( B l . lb-28a) derHs. 

Muhammad Kar im Hän ibn Ibrahim A L - K J R M Ä N I . 

Starb 1288/18 
TabrizI 5/50-52 

Starb 1288/1871-1872; E I 2 9/404 (D . MacEoin); G A L S 11/846; Mudarris-i 

Kitäb al-Fusül [fil-hikma h*>J-\ J ] JjupJ>l\ 

jjj—_^ L 5 I P L ! jyc^j 4 J J J\ J\ &\ J ^ M J j U i ^ L l j pJLill : ( l b ) A 

Ö J—a ü\ p _ y \ j A »t.ß ... Syß & Ji^ { ji Jl cjy*-*^ p4j\X&\ ßs- &\ 

4Jt>*)l\ ^S^~\ J ^ ^ * - 4 y ^j>)j J ^ ^ - 4 Ö L J <j 5iJi <Syj 4JLib oLAS" 

y \ — U i j j l J i j U P S j [ y ^ } \ j*Sl> > j ! d~.JbU <JU : (28a) E 

j 4)11 i\—JtJl A J y j j U l AJ \j j ^ i ^JÜi Js- ßlx]\ J J j J l d l j j 
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Philosophische Abhandlung der Saihiya in 10 fusül. 
A N D E R E H S S . : Fihrist Mashad 1/359; Maglis-i-sürä Nr. 4355/2; Mar'asi Nr. 

4917 u.a.m. - D R U C K E : in: Magmüca calä igäzatain min as-Saiyid Käzim ar-
Rasti, Kirmän um 1978 (Faksimile). 

A m Rand spärliche Textkorrekturen. 
Es folgen: Tei l 2 ( B l . 29b-93a): al-Kirmänl, Kitäb Rugüm as-sayätin min 

al-cälim al-calläm; Te i l 3 ( B l . 94a-166a): al-Kirmäni, Kitäb ilzäm an-
nawäsib. 

B. L O G I K 

1. G E S A M T D A R S T E L L U N G E N 

231 Hs. or. 361 

1322.1973. - Arabisch. - Blauer Ganzgewebeeinband. Die Innenspiegel der Deckel sind 
mit Papier überklebt. - Geglättetes, vergilbtes, an den Rändern ausgefranstes und leicht ein
gerissenes, leicht durchsichtiges, flockiges, gelblich-weißes Papier mit Prägestempel. B l . 7-
24 weisen ein regelmäßiges Siebmuster auf. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasser
flecke. B l . 2-3 lose. Teilweise sind Beschädigungen des Papiers an den Rändern und zum 
inneren Falz hin grob mit Papierstreifen ausgebessert. Zwischen B l . 10/11 sowie 18/19 ist 
ein kleines Stück Papier mit Glossen zum Text geheftet worden. - 24 B l . Je ein Vorsatzblatt 
am Anfang und am Schluß. - Format: 17,6 x 11,5 cm. - Schriftspiegel: 12 x 4,7 cm (Bl . 1-
4); 12,5 x 6,5 cm (Bl . 5-24). - 14 ZI . ; B l . 16-24: 17 ZI . - Kustoden. - Kleines bis mittel
großes, gerades, gedrängt ausgeführtes, schlankes Nashi. B l . 5-6 kleine, gedrängt ausge
führte Mischung aus NastaTiq und Nashi. Tinte schwarz. Qauluhü und aqülu in Rot. 
Grundtext gelegentlich rot überstrichen. - Besitzer (Bl . la , auf B l . lb, 2b 3b Besitzerstem
pel): Mirzä Abu 1-Qäsim. 

C A 1 I ibn Muhammad A S - S A I Y I D A S - S A R I F A L - Ö U R G Ä N l . 
Starb 8 1 6 / 1 4 1 3 ; E I 2 2 / 6 0 2 - 6 0 3 ( A . S . Tritton); G A L 2 / 2 1 6 - 2 1 7 S 11 /305-

3 0 6 . 

[Häsiya (alä t-Tasawwurät wa-t-tasdiqät OliL»*UaJ!j CJ\JJ~O^\ ^Js> 

\ j £LÄ 4j:L>-J O ^ L L » Ö J J J <AXÖJ> JS> 4 ^ j j j 4jy p-~~j^ CJ^J^ ^ J : ( l b ) A 

4 1 j» . . . oil j J a ö Lü Jii3 j l c_—>\j-v̂ Jlj £t**uJl JA <j j^lll « J L P J - * - J 
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j kdl ^ y > j - i J>V1 ri*3\ j L ^ P c - ^ J l U L S L O * -^> ^ i l ; (24b) E 

4 S 4 J l i iJp\jSA <ulp J l i J J L » j JUaj'Vl J J J U S J ^ I ( j - ^ J ^ J U ^ J ^ I Ä J ^ 2 J J L J L « 

öl C U ^ J A J V 4Jji pixJl lJu& j Lpp C X J 

Die unter dem Namen al-kücak bekannte kleine Glosse a l -öurgänis zu 
dem Kommentar des Qutb ad-DIn ar-Räzi at-Tahtänl (gest. 766/1365; G A L 
2/209-210 S 11/293) zur Risäla as-Samsiya ß 1-qawäHd al-mantiqiya des 
Nagm ad-DIn CA1I ibn cUmar al-Qazwinl al-Kätibi (gest. 657/1276; E I 2 

4/762 M . Mohaghegh; G A L 1/466-467 S 1/845-848), einem Auszug aus al-
Kätibis eigener Abhandlung cAin al-qawäcidß l-mantiq wa-l-hikma über die 
Logik, gegliedert in eine muqaddima, drei maqälät und eine hätima. Der 
Schluß der Hs. fehlt; der Text bricht auf der letzten Seite mitten im Satz ab. 

A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 300 u.a.m. - Mehrfach gedruckt (s. 
G A L 1/466 S 1/845); Kairo 1367/1948. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie zahlreiche Glossen. 

232 Hs. or. 367 

1285.1972. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, am Buchrücken eingerissener, dunkel
brauner Ledereinband. Der Buchblock beginnt sich vom Buchrücken zu lösen, so daß 
mehrere Lagen locker bzw. lose sind. - Geglättetes, an den Rändern teilweise ausgefran
stes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit Siebmuster. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und 
Wasserflecke. Von B l . 1, 44, 76-77 ist ein Stück abgeschnitten worden. Gelegentlich sind 
Beschädigungen am Papier grob mit Papierstreifen ausgebessert. - 95 B l . - Format: 19,2 x 
11,3 cm; B l . 27: 19,2 x 8,5 cm; B l . 53-54: 19,2 x 10,5 cm. - Schriftspiegel: 12,5 x 7,5-8,5 
cm. - 17 ZL; B l . lb: 32 Zl . - Kustoden. Zwischen BL 6/7, 76/77 falsche Kustoden.-
Kleines bis mittelgroßes, krakeliges, gedrängt und flüchtig ausgeführtes Nashi. Tinte 
schwarz. B l . 1 von späterer Hand erneuert, sehr kleines, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. 
Gelegentlich sind einige Textstellen schwarz überstrichen. 

c Imäd (ad-DIn) ibn Yahyä ibn CA1I AL-FÄRJSl. 
Starb um 900/1494; G A L 1/466 S 1/846. 

Häsiya bar $arh-i Samsiya <L~jr* ^j~> j . 

253 



Nr. 232-233 

[Häsiyat Häsiyat Tahrir al-qawaHd al-mantiqiya] 

ol—jb 0J—s- j l J j k J l [\]^jjt, JA L * i -u^ ^ ^ J l ^ ^ j l all ^ : ( l b ) A 

V J j 5J ... ^jUil JJ ji : U J j j l all J5! Ol* Jboj . . . 4 !*>U 

^ — L P J - ^ Ä ! . . . U ^ ^ i J l ^ ^ J Ü ^ I I S " j l ä^JL^J.1 J j i x J l j ä _ < K _ L J | ^LjaJl ^Ip 

t_jb ^ j l jvipl 4_4jJL« ĴLp 4 l J j j 4jj* . . . j U j j l j Ä ^ J ~ I j l j ^ J I J J _ P I J * a_^*>L>-

VL^-l LfJlj^-l J l jv-g-vUaJ" J j l j I j j iA ; j l 

Oi—J L . - J l j i Ow*^ uy L _ ~ ~ J I öL* jr* £y* I i J l i : (95b) E 

[ l ] J >-lj VI LJ 4 -_J | j j S C V O L i ^ U i i j ^ J i ^ . a . H j l J J P ! t>..^.Jä.-Jl 

J L I P I J L«lj j ^ * } \ J^J J l —Jl /j * 

Superglosse, auch unter dem Titel Qara häsiya bekannt, zu der Glosse von 
Saiyid as-Sarif al-Öurgäm (gest. 816/1413; E I 2 2/602-603 A . S . Tritton; 
G A L 2/216-217 S 11/305-306) zum Kommentar von Qutb ad-DIn ar-Räzi at-
Tahtäni zur Risäla as-Samsiyaß l-qawäcid al-mantiqiya von Nagm ad-DIn 
c A l i ibn cUmar al-Qazwmi al-Kätibi. Der Schluß der hier vorliegenden Hs. 
fehlt; der Text auf der letzten Seite bricht mitten im Satz ab. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 5263; Ästän-i Quds 1/13-14, Nr. 36-40; 
Dänisgäh Nr. 1507/2, 1572, 3214/2, 4568/2; Fihrist Mashad 2/708; G A L 
1/466 S 1/846; Garrett Nr. 3200; Leipzig Nr. 787; Loth Nr. 513-515; Mar casi 
Nr. 68, 627/2, 666, 891, 5637, 6636/2, 7779; Paris Nr. 6374; Rampur Nr. 
3263; Sipahsälär 4/161-162, Nr. 1068-1069; W a l ä l 453-455, Nr. 197-199 
u.a.m. - D R U C K E : Istanbul 1289/1872; am Rand von: at-Tahtäni, Tahrir al-
qawäHd al-mantiqiya. Teheran 1294/1877. 

A m Rand Textkorrekturen sowie einige Glossen zum Text. A u f B l . l a 
verschiedene arabische Einträge. A u f l a , 42a, 45a, 74a verwischte Besitzer
stempel. 

233 Hs. or. 368 

1276.1972. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, an den Kanten bestoßener sowie am 
Buchrücken eingerissener, schwarzer Ledereinband mit gadwal-Muster. Die Innenspiegel 
der Deckel sind mit Papier überklebt. Der Buchblock beginnt sich vom Einband zu lösen, 
so daß einige Lagen locker sind. - Dickes, geglättetes, leicht durchsichtiges, gelblich-
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weißes Papier mit leicht durchscheinendem Siebmuster und Wasserzeichen. B l . 30-41 dün
nes Papier der gleichen Konsistenz. Leichte Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke an 
den Rändern und zum inneren Falz hin, die manchmal auch auf den Schriftspiegel über
greifen. Gelegentlich sind am Papierrand und zum inneren Falz hin Beschädigungen grob 
mit Papierstreifen ausgebessert. Auf B l . 30 Löcher im Schriftspiegel. - 65 B l . - Format: 
19,5 x 13,5 cm.-Schriftspiegel: 12,5x6-8,5 cm. -17 ZI . ; B l . lb: 14 ZI . ; B1.30a-65b: 21 
ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 1/2,31/32,40/41 fehlen die Kustoden. - Kleines, gedrängt 
ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Ab B l . 30 Nashi flüchtiger sowie spärlich Verwendung 
von diakritischen Punkten. Qauluhü, qäla, qäla s-särih in Rot. Mitunter sind einige Text
stellen rot überstrichen. - Besitzer (Bl . la): 'A l i al-Husaini, 5. Dü 1-Higga 1234/25. Septem
ber 1819 mit Besitzerstempel. 

Dasselbe Werk wie Nr. 232. 

j l Ji (_jb JA j l pĴ -1 j O ^ U L « Ö M J J ~AJ>JUL» JS> AZJJJ 4 jß ; ( l b ) A 

JlS b l i öjy^ij Js- l $ J j L i J l jy>Ü ^ U H LflSljÄ-i J l p (ga.'Uaj J j l j 1 

1 cl ^ I J U ^ / I J ^ ^ 1 J j 5 L J l J j £ j ÄS^JLLIJ fO*Jl J J U J U f r i o j lS" bl : (65b) E 

^ l _ ^ J l c J j l j l ^ J o^Uidl j j ^ M l T J J j \ AJI o J l j Ul&U:. J»yu 

j J Ä J 

A m Rand Textkorrekturen- und ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . l a Autor- und Titelangabe in Kurzform, die sahäda sowie ein Pro-
phetenhadith folgenden Inhalts: Wer nach einem Genossen trachtet, dem 
möge Gott genügen, wer nach einem Gläubigen trachtet, dem möge der K o 
ran genügen, wer nach dem Tod trachtet, dem möge die Genügsamkeit ge
nügen und wer nach dem Diesseits und dem Jenseits trachtet, dem mögen 
diese Worte genügen. 

234 Hs. or. 322 

Tei l 3 ( B l . 77b-82b) der unter Nr. 226 beschriebenen Hs. 

Atir ad-Din Mufaddal ibn cUmar A L - A B H A R I . 

Starb 663/1265; E I 2 1/98-99 ( C . Brockelmann); G A L 1/464-465 S 1/839-
844. 

255 



Nr. 234-235 

Al-Isägügi[fiHim al-mantiq ^ J ] <yr 

j -^JÜI jt—Jl . . . (»I «VI ^ J l J l i <uj p ^ i ibl ^ : (77b) A 

lg J l O j j l (jjaAl ( j Ä J L - J dJlgi Jbu L»l . . . al jj> 4^L-I Jjc>rj 6\ j JSi\ ^Js> ( 5 J _ 4 V I 

y\—J L 5 —a o l j j ^ i d l j j ^ - l / cJJj^» ÄkJUllj : (82a-82b) E 

o - Ä ^ L» j**o-l I JLÄ ^ J ^ J j _^P V J L Ä J J I ^ ÖWUJJIJ ÄjilS" ol«JUL» ^jSy 

^li£jl f 

Allgemeine Übersicht über die Logik. 
A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 268-272 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. 

G A L S 1/841). 
A m Rand und interlinear Textkorrekturen, -ergänzungen und Glossen zum 

Text. 

235 Hs. or. 322 

Tei l 5 ( B l . 85a-109b) der unter Nr. 226 beschriebenen Hs. 

Husäm ad-DIn al-Hasan AL-KÄTi. 
Starb 760/1359; G A L 1/464 S 1/841. 

Sarh al-Isägügi ^ r ^ P L - j ^ l ^ J J J 

oja £ L L * ! I s j y r j jJ l J L J - I jyc^j 4_,j ^ J \ jj-J\ jjjl p^j • (85b) A 

I l j>rjj^L-ob jj4*zl\ ... i S J J J Ü I jol . . . f 1*^1 ^ r ^ l ^ L S " j l i -bu L»l . . . 

l i l j j l p g .*UiJb I ^ I S " ! j l c-ojl - i * p g J P j I^OLL* j l y ^ ^ l y ^ J p j l T 

J U i ^ l j o L - U J l «Ju* ^ J j y J l j J U ^ I A J P L. j l piplj : (109b) E 

L» jA I J L A J N J J Ä L̂jÄJl o L u i i l LS"y AJJ>j j U ß \ y I i i ÄJLwU2ill J ^ J S M 
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Nr. 235-236 

S_->1& J l 

Kommentar zum al-Isägügi fi Him al-mantiq von Atlr ad-Din 
Mufaddal ibn cUmar al-Abhari (s. Nr. 234). 

A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 273-274 u.a.m. - D R U C K E : Cawnpore 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 

1089.1969. - Sammelband aus 3 Teilen. - Arabisch. - Schäbiger, aus verschiedenen 
Teilen zusammengesetzter Einband. Die Buchdeckel bestehen aus mit arabischen Buch
staben beschriebenem Papier, die mit schwarzer Tinte übermalt worden sind, der Buch
rücken aus rotem Gwebe, das vielfach eingerissen ist. Die Risse sind grob mit Papier
streifen überdeckt worden. Das erste Blatt der Hs. ist auf den Vorderdeckel geklebt. -
Dickes, geglättetes, bräunliches bis bräunlich-weißes Papier mit Siebmuster. Das Papier ist 
an den Rändern gelegentlich ausgefranst, eingerissen oder Stücke des Papiers sind abge
schnitten worden. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Starke Wasserflecke an den 
Rändern und im Schriftspiegel. - 55 B l . ; B l . 3, 5-6, 8-9, 11 und 33 sind kleinere Blattstücke 
unterschiedlichen Formats, die zwischen die entsprechenden Seiten davor und dahinter 
geklebt worden sind. -Format: 21,6 x 15,3 cm. - Schriftspiegel: 15,5 x 10,3 cm. - 14 Z I ; 
B l . 19b: 15 ZI . ; B l . 20a-b: 17 ZI . - Kustoden. - Kleines, stark nach links geneigtes, ge
drängt und schräg geschriebenes Nashi. Tinte schwarz. Abkürzungen sowie qäla und aqülu 
in Rot. - Schreiber (B l . 19b): Ibrahim Säkl. 

1923. 

236 Hs. or. 307 

Tei l 1 ( B l . lb-19b) derHs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 235. 
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Nr. 236-237 

1 L. j>-\ \Xk j ^ J j 4,,;,,ä,ll o U J d i l ^ L i ' y . 4 j ^ J J U ^ J I J A I i i : (19b) E 

J l C ^ _ J J ! — c ^ J P I ô fl ^ L _ ^ j L _ * c U a i V J l j j ^ l ^ 

A m Rand und interlinear zahlreiche Glossen zum Text. 
E s folgen: Te i l 2 ( B l . 19b-20b): Auszug aus einem Kommentar zum Kitäb 

al-Isägügi fi Hirn al-mantiq; Te i l 3 ( B l . 21a-55b): Muhyi d-Din at-Täligi, 

1089.1969. - Band mit zwei ursprünglich nicht zusammengehörenden Teilen. - Arabisch. 
- Abgeschabter, wasserfleckiger, wurmstichiger, roter Ledereinband. Kanten aufgebrochen 
und Buchrücken eingerissen. Innenspiegel der Deckel mit schwarzem, abgeschabtem Leder 
überzogen. Der Innenspiegel des Rückdeckeis ist in der Mitte längs eingerissen. Buchblock, 
bestehend aus B l . 7-126, lose in den dafür zu kleinen Einband gelegt. - B l . 1-6 geglättetes, 
gelblich-weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. 
Beschädigungen des Papiers an den Rändern grob mit Papierstreifen ausgebessert. B l . 7-
126 dünnes, leicht durchscheinendes, stark geglättetes, flockiges, gelblich-weißes bzw. 
rosafarbenes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz- und Wasser
flecken. - 126 B L ; B l . 126a unbeschrieben. B l . 118 lose. - Format: 19 x 10 cm (Teil 1); 21 
x 9 cm (Teil 2). - Schriftspiegel: 13,5 x 4,5 cm (Teil 1); 17 x 4,5 cm (Teil 2). - Teil 1:15 
ZI . ; B l . 1: 13 ZI . ; Teil 2: 23 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 124/125 fehlt der Kustos. - Teil 
1: Kleines, ungelenkes, gerades, spärlich vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Ammä bacd, 
qäla, aqülu und qauluhü in Rot. Teil 2: Kleines, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte 
schwarz. Kapitelüberschriften, Kürzel und Leitwörter in mittelgroßem Nashi. Tinte rot. -
Beendigung der Abschrift: Du 1-Qacda 1083/Februar 1673 (Teil 2). 

Häsiya calä Sarh Isägügi. 

237 Hs. or. 238 

Tei l 1 ( B l . lb-6b) derHs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 235. 

Ii i j j \ UJb 
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Nr. 237-239 

JL Jil ^ J l ^ i l T ^ y J l JA J y ^ l j L^p <ri^iJ l ^ M j ! : (6b) E 

A J I J*iJb ^ J l S j l T c i jUi l ^ y J l y> j l i l l j j L ^ I J l 

Nur der Anfang des Kommentars ist in dieser Handschrift erhalten ge
blieben. E r bricht auf B l . 6b mitten im Text ab. 

A m Seitenrand Textkorrekturen, -ergänzungen und Glossen zum Text von 
verschiedenen Händen. 

A u f B l . l a verschiedene arabische Einträge, u.a. über die Notwendigkeit 
des Wissens über die Logik, da die Gotteserkenntnis sich nur über die E i n 
sicht vollzieht und die Einsicht wiederum nur über die Logik. A u f B l . l a , 
68a ein Besitzerstempel. 

Es folgt: Tei l 2 ( B l . 7a-125b): Ibn Sinä, al-Burhän min Kitäb as-Sifä\ 

238 Hs. or. 320 

Teil 3 ( B l . 159b-160a) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 235. 

ojs k> I ^ Ä - I ^ &
 J u j L l p ^ S ^ Ü*'"^ ^ (*-~° : (159b-160a) A 

j l S" I i ^j>rji-L-oL jj-gJ^il ... i S • •. <~>\£ j l i JLxj L»l . . . 

Üljjl p_^uUl]b j l j 1^-JL« Jz*A\ Js>j l ^ X L o j l y ± ^ \ I fJs-

J l J — I I y J j ^ l j j>-\ pi*Jl AJ pi*Jl JA pjL AJLS^ ^dJ l j j S ' : (160a) E 

4j pijJl »̂jL <_£ j j l jjt, J J J J I j l o i j p I J L A J^] jdl y ^ l i J l j 

Wiedergabe eines Teils vom Anfang des Kommentars. 

239 Hs. or. 477 

1277.1972. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, schwarzer Ledereinband. Die Leisten 
der Deckel sind von einer Borte von S-Stempeln und einem gaJwaZ-Muster umgeben. Die 
Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, flockiges, leicht 
durchsichtiges, weißes bis gelblich-weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem 
Siebmuster und Wasserzeichen. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Verstärkt Was
serflecke an den Rändern, die auch gelegentlich auf den Schriftspiegel übergreifen, wie z.B. 
auf B l . 50b, so daß der Text verwischt ist. Beschädigungen des Papiers zum inneren Falz 
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Nr. 239 

hin sind grob mit Papierstreifen ausgebessert worden. - 64 B l . - Format: 19,8 x 12,5 cm. -
Schriftspiegel: 15,5 x 6 cm. - 17 ZI . ; B l . lb: 15 ZI . ; B l . 64b: 5 ZI . - Kustoden. Zwischen 
B l . 4/5, 13-15, 19/20, 21/22 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 5/6, 9/10 falsche Kustoden. 
- Mittelgroßes, nach rechts geneigtes, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Zur Einhaltung des 
Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Qäla und 
fa-in qultu, fa-in qila in Rot. Einige Textstellen rot überstrichen. Der Schriftspiegel auf B l . 
lb ist rot, der auf B l . 2a-b grün umrahmt. Die basmala auf B l . lb befindet sich in einer rot 
umrahmten Kartusche. - Beendigung der Abschrift: Muharram 1092/Januar 1681 oder 
1093/Januar 1682. - Besitzer ( la ) : verwischter Kaufvermerk mit Besitzerstempel aus dem 
Jahre 1239/1823-1824. 

Muhyi d-Din AT-TÄLIGl (Tälisi). 
Lebte 884/1479; G A L 1/465 S 1/842. 

[Häsiya calä Sarh Isägügi ^j-i ^Js> <L-ib-] 

f$—Ulj lj Callj j d U i l yj all U - l [ \ ] AJJ ~>-'J)\ J*-'J\ &\ J ^ - Ü : ( l b ) A 

•£~3>\ J y \ y j y*?\ß <ÜJ J ~ L l J l i j ß * * H <u>c_̂ >j A J T J U J J L U ^ L P 

J a J <J~I i_ Ä-lj 4 JL>J<-S j S ^ i öV { . I J J Ü ^ I JÜ«J Ju J -L 

I 4^r ^ J-»irlj 05 jJl 

^ — » ^ j — J j s > l y> L. J T j l lijJo 4j^ ys^iA *y?y JS" Ob : (64b) E 

y \ L i J ^ i l 4Jl j y\^aJl; J ^ I P I «OllJ 4*iij ^ a i L l J2JJJ ÄJaJlitil j^» 

j J j i j l ü—*5-j s->L^ [ - J ^ - ^ 

Glosse zum Kommentar des Husäm ad-Din al-Käti (s. Nr. 234) zum Kitäb 
al-Isägügi fi Hirn al-mantiq von Atir ad-DIn Mufaddal ibn cUmar al-Abhari 
(s. Nr. 235). 

A N D E R E Hss. : s. Quiring-Zoche Nr. 275 u.a.m. 
A m Rand Textkorrekturen, -ergänzungen und Glossen zum Text, z.T. auch 

interlinear. 
A u f B l . l a arabischer Zweizeiler, persischer Vierzeiler und der laqab des 

Autors, auf B l . 64b arabisches Gedicht sowie ein arabischer Zweizeiler. A u f 
jeweils einem Stück Papier am Buchrücken die Nummer 474 in arabischen 
Ziffern sowie der Titel des Werks, der jedoch fast vollständig zerstört ist. 
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Nr. 240-241 

240 Hs. or. 307 

Tei l 3 ( B l . 21a-55b) der unter Nr. 236 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 239. 

& J—<J~I j—-JU" V j J — j j y c ^ J 4 J J p_^-jJi J\ a l l : (21a) A 

?rlJJ\ all J U J - I J l i ( jyt^l A j b - w ^ l j a j | j J U J £ J P ^ > L J l J 3 j J U a J l j J v i U J l 

a^j^^lSb 5 . IJ j jVi AJU JL*>-\J a j L S " T t l ^ l J y l ö l^5J»_Ll Oj%]äJ «JJL*J>I 03y>rj 

ä — j a J U l l j * JpyJlj j ~ > ^ j ^ r y J S ' j j , , ^ » ( _ r J - l j S-uLi l l l i j-b : (55b) E 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie zahlreiche Glossen 
zum Text, z. T . auch interlinear. 

241 Hs. or. 307 

Tei l 2 ( B l . 19b-20b) der unter Nr. 236 beschriebenen Hs. 

f l —l Js- J J U ^ j J b J I J J I Jüü l ^ J P L - J I J l i ^ ^ 1 1 >*Oi a l l ^ : (19b) A 

,*ljJVI » O R A Ü I j <Uj*>L Li J P j aj j l S " j l ^ y ^ s d L a c y - J P j A i j L k l l aj ^ > j U 

J J I — 5 L 5 — L P J j.o.Ha.JL U^ jwb*- ! J p j SuLljalL j J ?Ul j l j J - l J p J J U a j l i j L - J ^ l S " 

i»ljJVIj ÄJLSSJI ä j t L ^ j 

j y j C - J T o l c ^ \ ^ y u > JA <Jdy ^ L i J J Ä J : (20b) E 

p _ L * j a_JLp A Ü I J - v ^ ~Loj£ 

Auszug aus einem Kommentar zum al-Isägügi fi Hirn al-mantiq von 
Atir ad-DIn Mufaddal ibn cUmar al-Abhari (s. Nr. 234). 
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Nr. 242-243 

242 Hs. or. 232 

Tei l 2 ( B l . 100a-151b) der unter Nr. 127 beschriebenen Hs. 

öa lä l ad-DIn Muhammad ibn As c ad A D - D A W Ä N I as-Siddiqi. 
Starb 907/1501 oder 908/1502; E I 2 2/174 ( A . K . S . Lambton); G A L 2/217-

218 S 11/306-307. 

[Sarh Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm ^ A & l j j la iU 

J L J - I AJji V I Sj i J j>- "Vj . . . U J ^ - i i : (100a) A 

^ 1 o\i£ jLi^-Vb 

I — ^ ju>rjUU (jvJajLl ^giiU .y» j o l JS" j u A * * - J I ( J W J J : (151b) E 

S ill j J * J < J L » ^ 1 s ^ l ^ J l [ ! ] o i jdUJ l ^ j u i - l j t^Jwil <JP ^;./a.U } L $ ~ J 

^ k U l 

Kommentar zum Anfang des ersten, die Logik behandelnden Teils des 
Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm von Sa cd ad-DIn Mas c üd ibn TJmar at-
Taftäzäni (gest.* 792/1390; E I 2 10/88-89 W. Madelung; G A L 2/215-216 S 
11/301-304). Der Kommentar ad-Dawänis umfaßt nur die Hälfte des Grund
textes. Der Anfang der hier vorliegenden Hs. fehlt. 

A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 261. - D R U C K E : Cawnpore 
1317/1899-1900, Lucknow 1264/1847-1848, Lucknow 1288/1871-1872, 
Lucknow 1293/1876. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Ausszüge aus der 
Glosse zu ad-Dawänis Kommentar von Mir Abu 1-Fath Muhammad ibn 
Amin as-Sa cidi al-Ardabili (gest 976/1568; G A L 2/215 S 11/302; Quiring-
Zoche Nr. 264). A u f B l . 151b am Rand Lobpreisungen Gottes und ein Be
sitzerstempel. 

243 Hs. or. 645 

1318.1973. - Arabisch. - Brauner Ledereinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit 
Papier überklebt. Der Buchblock hat sich vom Vorderdeckel und Buchrücken gelöst. -
Rauhes, an den Rändern stark beschädigtes, bläulich-grünes Papier mit regelmäßigem Sieb-
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Nr. 243 

muster. Geringfügige Schmutz-, Stock, Tinten- und Wasserflecke. Das nur noch zur Hälfte 
erhaltene B l . 1 ist auf ein neues Blatt geklebt worden. - 43 B l . Je ein Vorsatzblatt am An
fang und am Schluß. - Format: 21,8 x 16,3 cm. - Schriftspiegel: 15 x 11,8 cm. - 13 ZI . ; B l . 
43b: 9 ZI . - Kustoden. - Mittelgroßes, schlankes, gedrängt ausgeführtes Nashi mit Tendenz 
zur Neigung nach links. Tinte schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist 
gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Der mit qauluhü eingeleitete Grundtext 
schwarz überstrichen. Die verlorengegangenen Zeilen auf B l . 1 sind von späterer Hand in 
einem geraden, gedrängt ausgeführten Nashi erneuert worden. Am oberen Seitenrand gibt 
der Schreiber die auf der jeweiligen Seite zu kommentierende Textpassage, gekennzeichnet 
mit dem Kürzel matn, vollständig wieder. - Schreiber: Ibn Muhammad §? al-Hasan al-Häti. 
- Beendigung der Abschrift: 1270/1853-1854. 

Nagm ad-DIn Mulla 'Abdallah ibn Sihäb ad-Din Husain al-Yazdi A S -
SAHÄBÄDl. 

Starb 981/1573-1574; G A L S 1/517 S 11/588 (in S I I ist als Todesdatum 
das Jahr 1015/1606 angegeben); Mudarris-i TabrizI 6/390-391. 

[Häsiya calä Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm {J^aA\ ^ - J JJ& ^Js> <Läb«-] 

AI» «Jl J J U all £̂ ~*l A ! JwoJ-i AJß ^JBJ A J J jv-p- J\ jj*-J\ all _̂«u ; ( l b ) A 

-jl JJJ>- c J 5 j l i ^*>LJlj 5 j J j J l A J I J A J P Ö J J L £ «.iJLilj ^AiCJl *Ltol 

j ^ ^ t J l j A J L » _ W J I JA J J jy ^ - - ^ V l 

w- i j ?r j A I ^ L L i j j j y>^\ j J p w l j * ^ j f 1?j all L l v r : (43b) E 

Jv*-4j ^ j ^ - 4Jl ^ J J ^ a l j J l A J ^ I P j (jyt^-l A J I J 4JJ>)I JL«L^ <UJ jjjlJÜI 

Kommentar zum Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm von Sa cd ad-DIn Mas c üd 
ibn TJmar at-Taftäzäni. 

A N D E R E H S S . : Ardalän-i ö a w ä n Nr. 66-72; Ästän-i Quds 1/Nr. 40-45, 
4/Nr. 186; Bagdad Nr. 221; Dänisgäh Nr. 1420/3, 1663/1, 3524, 3717, 
4293/1; Fihrist Mashad 2/704-705; Fikrat 187; Garrett Nr. 3250, 3251; 
Karatay Yazmalar Nr. 4919-4920; Kitäbhäna-i mill i Nr. 243, 466, 482/1, 
547/1, 571/2, 579, 661, 704; Leiden Or. 8466/1; M a p s - i sürä Nr. 2880/1, 
2894/1, 3615/2, 4120; Mar casi Nr. 193/4, 2756/4, 6404/6; Rampur Nr. 3379-
3381; Sipahsälär Nr. 1075; SirwänINr. 1494/2, 1810, 1044/8, 1306, 1346, 
1787; Vatikan Nr. 1362/1; W a l a ! 179-187 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. 
Musär 3/958). 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text u.a. 
aus: 
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Nr. 243-244 

Mulla Galäl = Galäl ad-Din Muhammad ibn As c ad ad-Dawäni (gest. 
907/1501 oder 908/1502; E I 2 2/174* A . K . S . Lambton; G A L 2/217-218 S 
11/306-307), Sarh Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm ( G A L 2/215 S 11/302). A u f 
B l . 19b-20a Tabelle zum Text. 

A u f B l . l a verwischter Besitzerstempel sowie eine Tabelle zum ersten 
qism des Texts, auf B l . 43 verwischter Besitzterstempel oder Stempel des 
Schreibers. 

244 Hs. or. 248 

Tei l 2 ( B l . 63b-202b) der unter Nr. 247 beschriebenen Hs. 

c A l i ibn al-Husain AL-ÖÄMIT AL-CÄMILI. 
Schrieb 1096/1685. 

At-Taliq min Häsiyat Abdallah al-Yazdi calä t-Tahdib li-t-Taftäzäni 
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Nr. 244-245 

Glosse zu den mabähit at-tasdiqiya des Kommentars von Nagm ad-Din 
Mulla 'Abdallah ibn Sihäb ad-Din Husain al-Yazdi as-Sähäbädi (s. Nr. 243) 
zum Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm von Sa cd ad-Din Mas c üd ibn cUmar at-
Taftäzäni. 

A m Rand spärliche Textkorrekturen. 
Wie dem Kolophon der Hs. zu entnehmen ist, beendete al- ö ä m f i seine 

Abschrift (taswid) im Safar 1096/Januar 1685. 

245 Hs. or. 320 

Tei l 2 ( B l . 55b-158b) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

Mulla Muhsin ibn Muhammad Tähir A L - Q A Z W I N I al-ma c rüf bi-N-NAHWi. 
Lebte noch 1128/1716; Dar f a 6/62; Mudarris-i Tabriz! 4/454; Musär 

5/231-232. 

Taliqät calä Häsiyat at-Tahdib v^jJ^sJl <L-»b- O Ü L L A J 

^ J J l j -uj J U J - I jyc^J 4JJ 0*0^ ^ : (55b-56a) A 

^ LP o l äJjJ U a . . . jA\ b y \ y-~£- . . . Jy>-Ä JL*J L»l . . . jX$ 

Glossen zu dem Kommentar des Nagm ad-Din Mulla 'Abdallah ibn Sihäb 
ad-Din Husain al-Yazdi as-Sähäbädi (s. Nr. 243) zum Tahdib al-mantiq wa-
l-kaläm von Sa cd ad-Din Mas c üd ibn cUmar at-Taftäzäni. 

A N D E R E H S S . : Maglis-i sürä Nr. 3439/1; Mar casi Nr. 2543, 2813/1; 
Sipahsälär Nr. 1081; W a l ä l Nr. 191-193 u.a.m. 

A m Rand spärliche Textkorrekturen, Themenverweise und Anmerkungen 
zum Text. 
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Nr. 246 

246 Hs. or. 480 

458.1969. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, brauner Ledereinband. Die Innenspiegel 
der Deckel sind mit Leder überzogen. Der Buchblock hat sich fast vollständig vom Buch
rücken gelöst, so daß mehrere Lagen locker bzw. lose sind. - Dünnes, stark geglättetes, an 
den Rändern vergilbtes, leicht durchsichtiges, flockiges, gelblich-weißes Papier mit leicht 
durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. Blattränder gelegentlich 
leicht ausgefranst bzw. leicht eingerissen. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasser
flecke. B l . 1 weist einen Querriß auf, B l . 55 fast vollständig zerstört. - 55 B l . Je ein Vor
satzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 15,3 x 8,8 cm. - Schriftspiegel: 11,2 x 4,5 
cm. - 18 ZI . - Kustoden. Zwischen Bl.13/14, 38/39 fehlen die Kustoden. Zwischen B l . 
16/17, 19/20 falsche Kustoden. - Kleines, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Zur 
Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist am Zeilenende gelegentlich oberhalb der 
Zeile geschrieben. Qauluhü in Rot. Einige Stellen des Grundtexts rot überstrichen. Zum 
großen Teil hat der Kopist vergessen, den für das Wort qauluhü freigelassenen Platz im 
Text auszufüllen. - Schreiber und Besitzer: Abd al-Maulä. - Beendigung der Abschrift: Dü 
1-Qacda 1226/November 1811. 

Glosse zum Kommentar von Nagm ad-Din Mulla 'Abdallah ibn Sihäb ad-
Din Husain al-Yazdi as-Sähäbädi (s. Nr. 243) zum Tahdib al-mantiq wa-l-
kaläm von Sa'd ad-Din Mas c üd ibn TJmar at-Taftäzäni. Die Glosse reicht bis 
zum Anfang des mabhat qiyäs. Der Anfang der hier vorliegenden Hs. fehlt. 

A N D E R E H S S . : F ikra t" l88; Maglis-i sürä Nr. 2770/3; Mar c asiNr. 2925; 
Sipahsälär Nr. 1082; WaläT Nr. 196 u.a.m. 

S A I H I S H Ä Q al-Huwaizi. 
DarTa 6/60, Nr. 307. 
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Nr. 246-247 

A m Rand sehr spärliche Textkorrekturen und-ergänzungen. A u f B l . 23a 
ein verwischter Besitzerstempel, auf B l . 54b-55a Auszug aus einem arabi
schen Werk, in dem u.a. das Abhängigkeitsverhältnis von nikäh, taläq und 
ridäc behandelt wird. 

Titelangabe auf der a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang und auf einem 
Stück Papier am Buchrücken. 

247 Hs. or. 248 

1171.1970. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, hell
brauner Ledereinband. Die Kanten der Deckel sind bestoßen. Das Leder des Buchrückens 
ist an den Querseiten eingerissen. Die Leisten der Deckel werden von einem gadwal-
Muster eingerahmt. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Dünnes, 
geglättetes, leicht durchsichtiges, vergilbtes, weißes Papier mit durchscheinendem, regel
mäßigen Siebmuster. Schmutz- und Wasserflecke am Rand, manchmal auch im Schrift
spiegel. Die Lesbarkeit des Texts ist jedoch gewährleistet. Papier ist mitunter an den Rän
dern ausgefranst und eingerissen. Gelegentlich sind Beschädigungen des Papiers grob mit 
Papierstreifen ausgebessert worden, so z.B. aufBl. 1 und 2, wo auf diese Weise ein Teil des 
Texts überklebt worden ist. - 202 B L ; B l . 62b-63a unbeschrieben. B l . 159-169, 173-200 
locker, B l . 69-70, 169-172, 201-202 lose. - Format: 19,7 x 14,5 cm. - Schriftspiegel: 15,6 
x 10,2 cm. - 2 1 ZL; B l . 62a: 16 ZL; B l . 202b: 12 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 1/2 Kustos 
überklebt. - Kleines, dickliches, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. 
Grundtext schwarz überstrichen. Auf B l . 200-201 ist das Nashi noch kleiner und sehr 
gerade ausgeführt. Auf B l . 26b, 28a, 30a, 32b, 33b, 34b, 35a-35b, 37a-37b, 38b-39b, 41b, 
42b-44b, 46a-46b, 47b, 53a, 63b, 64b-65b, 68a, 70b, 71b-72a, 73b, 74b, 78a-79a, 80b, 82a, 
84b, 85b, 87a, 88a, 180b-181a, 184b, 187b, 188b-189al90b-191a, 192a-193a, 194b-196b, 
198a, 199a, 200a, 201a-202a wird ein Teil des Grundtextes auf der jeweiligen Seite am 
oberen und äußeren Seitenrand mit roter Tinte und rot überstrichen nochmals wiederge
geben. 

[Häsiyat Häsiya calä Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm] 
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Nr. 247-249 

Glosse zum Kornmentar des Nagm ad-Din Mulla c Abdallah ibn Sihäb ad-
Din Husain al-Yazdi as-Sähäbädi (s. Nr. 243) zum Tahdib al-mantiq wa-l-
kaläm von Sa cd ad-Din Mas c üd ibn cUmar at-Taftäzäni. 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen. 
Es folgt: Te i l 2 ( B l . 63b-202b): c A l i ibn al-Husain al-Öämi c i al- cÄmili, at-

Taliq min Häsiyat Abdallah al-Yazdi calä Tahdib li-t-Taftäzäni. 

248 Hs. or. 284 

Tei l 4 ( B l . 188a-188b) der unter Nr. 109 beschriebenen Hs. 

J - Ä ^ J I Ö - L J J j J j i i l &lj J y l J)JC~~J *JJ p_j>-ß j ^ - ß J&\ : (188a) A 

I i i I A\ p U J A J j j L U L c ^ j , U - . l i j J jc>r U l ^ 1 j i p ^ l I J L Ä J J A J L P J J 4 J ß 

j j 0 j l j 4 S ^^J^« *>li L - i U b , « ^ J J - Ä J ß 4j l p_L»u c J l j *>ü ~£ ^jL l i L c u J * ^ -

Kurzer Kommentar zu einer Abhandlung über die Logik. 
A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen. 

249 Hs. or. 320 

Tei l 4 ( B l . 162a-166b) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 
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Nr. 249-250 

j l W-JM! C J ! — J j l_^J~Ij j l j ^ J J jLäjj äjLJl ^ J J L j j J : (166b) E 

j L ^ M i c~>C u~±k\ ü y $ A \ di iJJ O J C ^JuJl o j l i i c-jliJlj 

Auszug aus einem Kommentar zu einem Logikwerk. 
Randglossen, u.a. aus der Risäla as-Samsiyaß l-qawäid al-mantiqiya von 

C AH ibn cUmar al-Qazwmi al-Kätibi (gest. 675/1276; E I 2 4/762 M . 
Mohaghegh; G A L 1/466-467 S 1/845-848). 

2. A B H A N D L U N G E N Ü B E R E I N Z E L T H E M E N 

250 Hs. or. 232 

Tei l 3 ( B l . 153b-160a) der unter Nr. 127 beschriebenen Hs. 

Qutb ad-Din Muhammad ibn Muhammad ar-Räzi A T - T A H T Ä N I . 

Starb 766/1365; G A L 2/209-210 S 11/293-294. 

[Risälat Tahqiq al-kulliyät OÜIÖI j J i £ A J L * » J ] 

— i ^ l o L ^ — 4 P y <L & xJA A J J ^ J l j ^ J l <&l | H * J : (153b) A 

j — J j - I ^ J P L ^ J I ^ ^ i l J L Ü W U J J . . . j j ^ ^ l oLLS" J L P ^ljjg.ll liLjjüj 

o L i S J l j Ä J L - J diS j V l j l . . . JJwaJl j j -UaJ J l j ^ . p l J l j J - l 

^ - L P dJ - l J i i [ ! ] L^lJ i l o J j j J - i i i j j J [ ! ] d L l j Äl Lidj J U ? : (160a) E 

U- 5JUaJlj ^yxj ^ ßX>r L-JUail 2 U > Ü I J J ^ j J i J5" ^^J-P Ail (JJu^Jl O L » L L « 

(jyo^l (»I^SsJl riJlJ J U J £ 

Systematische Abhandlung über die Universalia (kulliyät), auch unter dem 
Titel Risäla ß bayän al-kulliyät al-hams bekannt. Der Autor beendet seine 
Ausführungen mit dem Rat, den Inhalt dieser Abhandlung vor Schein
philosophen zu verbergen. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 4/380, Nr. 219-220; Köprülü Nr. 917/2; 
Maglis-i sürä Nr. 408; Rampur Nr. 3341; Sipahsälär Nr. 574 u.a.m. -
DRUCK: am Rand von: ar-Räzi at-Tahtäni, Sarh al-MatälV al-musammä bi-
Lawämic al-asrärß Sarh Matal? al-anwär. Teheran 1314/1896. 
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Nr. 250-251 

A m Rand spärliche Textkorrekturen, -ergänzungen sowie Erklärungen 
zum Text. A u f B l . lb zwei Besitzerstempel sowie verschiedene arabische 
und persische Einträge. A u f B l . 160a u.a. persischer Schreibervers. A u f B l . 
160b durchgestrichener persischer Eintrag. 

C. DISPUTIERKUNST {ädäb al-baht) 

251 Hs. or. 322 

Tei l 6 ( B l . 11 lb-118a) der unter Nr. 226 beschriebenen Hs. 

SAMS A D - D I N Muhammad ibn Asraf al-Husaini A S - S A M A R Q A N D l . 
Lebte 675/1276; E I 2 8/1038-1039 ( L . B . Miller); G A L 1/468 S 1/849-850. 

Risäla fi ädäb al-baht D ^ T J L O B T J Ü U I J 

^ L P ojJUaJlj J i iUJl ASI J U J - I <fJ ^ ^ ^ : (11 lb) A 

A J I ^ ^ L P J J ^ L * , * W ^ ' ^ L ^ - _U_s£ A j J 

L . ^ R V I ^ j b C y .a i J ! d iJ i j l T J A J V U ^ J V ^ i l I J L * J j i " : (118a)E 

y L ^ T i j ^ a i i l J - ^ L 4 j Ä J J J I ^ 5 N J ^ j l j U ^ S " J 

Traktat über die Kunst der Disputation, auch unter dem Titel ar-Risäla al-
Husainiya bekannt. 

A N D E R E Hss. : Ambrosiana Nr. 799/3; Ardalän-i ö a w ä n 1/258, Nr. 3; 
Ästän-i Quds 1/3, Nr. 9; Bagdad Nr. 4/Nr. 68; Dänisgäh Nr. 4884/1, 4917/1; 
Fihrist Mashad 2/779; G A L S 1/849; Garrett Nr. 3335; Karatay Yazmalar 
Nr. 6915; Loth Nr. 486; Maglis-i sürä Nr. 1808; Mar casi Nr. 4632/11; 
Mingana Nr. 853-854; München Nr. 668; Paris Nr.2350; Rampur Nr. 2146; 
U C M T Nr. 38, 61-62, 70, 123 u.a.m. - D R U C K E : in: Muhammad Sädiq 
Mufti Zädah, Häsiya-i Husainiya. Istanbul 1255/1839, 1308/1890-1891. 
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Nr. 252-253 

252 Hs. or. 322 

Teil 8 ( B l . 128b-154b; 158a-165b) der unter Nr. 226 beschriebenen Hs. 

Kamäl ad-Din Mas c üd ibn Husain AS-SlRWÄNl ar-Rümi. 
Starb 905/1499-1500; G A L S 11/326. 

Sarh Risäla ßädäb al-baht D ^ J L O B T J i J U j 

Ij—Qlj j J j *ll y j AA) XJ-\ p_C yj ^ J \ y^ J\ alii ^ ; (128b) A 

J L _ 1 ^ j j j J l j 4 111 & ... J ü JLäi Oäjj 4JTj J lLsI 4Jy j ßs- ^>CJlj 

pJL*cL« J T Lg_Jl r ^ Jr^ "°J&\^\ LIJ^J c ^ J l y\z~\ j A J L - J UJLA . . . jxi_/*lJl 

>j *Ä\ \yz£. U j / £ j * j l f>- V I j 2il*jl o ^ J ^ J L : (154a-154b) E 

öj_XaJlj ( j j j *Jl A1) J <J-lj jf I i j j T J d l JipJul J j ^ l jÜJl j ^» L i " 

ijyt^l 4JTj J U J £ 4 ^ J ^ I P pj U i j 

Kommentar zur Risäla ß ädäb al-baht von Sams ad-Din Muhammad ibn 
Asraf as-Samarqandi (s. Nr. 251). 

A N D E R E H S S . : Ardalän-i ö a w ä n 1/318, Nr. 89; Ästän-i Quds 1/40-41, Nr. 
142-143; Fihrist Mashad 2/851; Fikrat 319; Ka i ro 3 2/42; Maglis-i sürä Nr. 
134, 1744; Mingana Nr. 854-855; München Nr. 664; Rampur Nr. 2148-
2151; Sarajevo Nr. 691/15; U C M T Nr. 52, 94 u.a.m. 

Hs. ist falsch gebunden, da sich a u f B l . 158a-165b die Seiten des Kom
mentars befinden, die zwischen B L 150/151 gehören. A m Rand Textkor
rekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 

253 Hs. or. 322 

Tei l 9 ( B l . 155b-157a) der unter Nr. 226 beschriebenen Hs. 

Zain ad-DIn Abu Yahyä ZAKARlYÄ' ibn Muhammad ibn Zakariyä 5 A L -
A N S Ä R I as-Sunaiki as-SäfiT. 

Starb 926/1520; E I 2 11/406 ( E . Geoffroy); G A L 2/99-100 S IT/117-119. 
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Nr. 253-254 

[Sarh Risälaß ädäb al-baht 

j [ ! ] J L ^ - j l U l J J J ü u i i Ji>UWl J l j w ^ J l ^ l bl j : (157a) E 

Auszug aus dem Kommentar zur Risäla ß ädäb al-baht von Sams ad-DIn 
Muhammad ibn Asraf as-Samarqandi (s. Nr. 251). Der Kommentar ist auch 
unter dem Titel Fath al-wahhäb bekannt. 

A N D E R E Hss.: G A L 1/468 S 1/850 u.a.m. 

Tei l 7 ( B l . 119b-124b) der unter Nr. 226 beschriebenen Hs. 

Sams ad-DIn Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L P Ä S Ä ( K A M Ä L 

P Ä S A Z Ä D A ) . 

Starb 940/1534; E I 2 4/879-881 ( V . L . Menace); G A L 2/449-453 S 11/668-
673. 

Risäla fiädäb al-baht £ Ä J I O B I J A J U J 

4_ jU2 i J ^ L _ ) 4 "~£J- ^ V JuJ-l ^ J \ J\ ^\ ^ : (119b) A 

254 Hs. or. 322 
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Nr. 254 

Traktat über die Kunst der Disputation, dem Ibn Kamäl Päsä 
zugeschrieben (s. Ardalän-i ö a w ä n 2 5 7 , Nr. 2 ; Ästän-i Quds 1/3, Nr. 8 ) . 

A N D E R E H S S . : Ardalän-i ö a w ä n 2 5 7 , Nr. 2 ; Ästän-i Quds 1/3, Nr. 8; 

Fihrist Mashad 2 / 5 6 9 ; Fikrat 10 ; G A L 2 / 4 5 1 S 11/670; U C M T Nr. 6 3 , 6 9 , 

1 2 0 . 

Das Incipit unsere Hs. ist zwar mit dem der zwei Hss. im Iran identisch, ist 
jedoch im Unterschied zu diesen nicht in persischer, sondern in arabischer 
Sprache verfaßt. Dagegen decken sich das Incipit und Explicit der 
arabischen Hss. aus der Türkei nicht mit denen unseres Manuskriptes. 
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IX. E T H I K 

A. LEBENSFÜHRUNG 

1. G E N U S S M I T T E L 

a. Tee 

255 Hs. or. 48.7 

Arabisch. - Dickes, rauhes, leicht durchscheinendes, weißes Papier mit regelmäßigem 
Siebmuster. Kaum nennenswerte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. - 4 B l . - Format: 
21,5 x 14,7 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 11 cm. - Variierende Zeilenzahl von 16-18 ZI . -
Kustoden. - Ungelenkes, krakeliges, spärlich vokalisiertes Magribi. Tinte schwarz. 

Tuhfat al-ahbäb ^ 

* j 4 — ^ - ^ j 4 )\j X*JZ U _ L ^ J L P a l l l 5 J L ^ J ^ J \ y*^y\ <&l p-~u : ( l a ) A 

. . . f t ^ - l j J ^ l f1 c > ^ - U _ ^ l 

j-s^* 4jj 13 ^ 4 AWLJL« 4j <ŝ- pJäJ O J j l 

N j - J l j l ^ o öl J - J t - J C I J 

^ 1 ^ _ i k ^ i l ^ J l ^ L P p J L d l j ä^UJl c J ^ i l j : (4b) E 
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Nr. 255-256 

AA^S S U Ä j Jvu\ ill j A J I >waJl j j l A J \ J 

* J Jl j o ^ 3 J P A!) J U J - I J 

In neun Abschnitte gegliederte urgüza muzdawiga über Bezeichnung, Her
kunft, Bedeutung, Arten, Verwendung und Zubereitung von Tee. Die neun 
Abschnitte sind im folgenden: 

1. AJ iij AJH <JHj*2 j L j ; 2. AJj~b~ <^~~U* J L J ; 3. ^L iuJ l * L - i ( ; 4. ^ j~-Vl 4JLJL>-

4—'cuyjj 4 ISAj ^ a ^ - ^ l j ; 5. - 5 j ^ s ^ - ^ l 6. 4*it> jLo; 7. A J ^ ^ . jL> 

A J J J J A J - * > L ^ I J ; 8. AJLOJCU*'! ( J J J - ^ J A ^ C J ? jLo^ 9. j-^~^->. A J j - i AJL^i?j A ^ J ? j L j . 

256 Hs. or. 48.8 

Arabisch. - Dickes, rauhes, weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Kaum nennens
werte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. - 2 B l . - Format: 21,2 x 14,7 cm. - Schrift
spiegel: 16 x 10,5 cm. - 16-17 ZI . - Kustoden. - Ungelenkes, krakeliges Magribi. Tinte 
Schwarz. - Schreiber: Ahmad Ibn CA1I Muhtär (s. Nr. 129). -> Abb. 9. 

Abu 1-Hasan CA1I Ibn c Abd al-Haqq AL-QÜSl al-Haggägl. 
Starb 1294/1877; Kahhäla 7/118; Zi r ik l i 5/111-112; O'Fahey, Enigmatic 

Saint. Ahmad Ibn Idris and the Idrisi Tradition. Evanston Illinois 1990, 171-
172. 

[Nagmat an-näy fi nVmat as-säy C ^ U J L h>*j J ^ U L hju] 

j—±-\ xs- JJ L 5 I P o % J l jj&j A^P AAJI ojjJj aJu>-j a! J U J - I : ( l a ) A 

{y>^ ?.LÜ ( jp J ^ P J ^ o i J u 

^L-Nl r L _ ^ J L P 1_*JO iüi r*>L- £ J ^ j 

J p lg_JiU ^ ^ L P O J ^ 1 — - I J ^ J : (2b) E 

5 - I J L J I frLJl 2^jtJ ( J J I P AJ (_̂ Lül Ä ^ J Ü J../?„äJl I i I j j ^ j 

f ^ j j J — < ^ i 3 1 j > J j l j wo • l i U AJ 
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Nr. 256-257 

Gedicht mit dem Reimbuchstaben ä über die Vorzüge und das Vergnügen 
des Teetrinkens. E i n Kommentar zu diesem Gedicht namens Dikrä mass at-
tä'if ß latä'if särib as-säy bi-t-Tä'if findet sich in Berlin (s. Ahlwardt Nr. 
5481) und Kairo (s. O'Fahey, 172). 

Wie dem Kolophon zu entnehmen ist, fertigte der Schreiber dieses Gedicht 
für seinen Bruder Muhammad ibn Ahmad ibn Yüsuf al-Büni? an. 

Dem Gedicht gehen die zwei letzten Doppelverse einer anderen Kaside mit 
dem Reimbuchstaben mim im /awz7-Versmaß voraus. 

(...) ^Uä ! jjuJl pJÜ A I Ä AJ <J-^li c~-i jli ̂ -^li *IJM jli 

B . POLITIK 

257 Hs. or. 48.27 

Arabisch. - Dickes, rauhes, flockiges, bräunlich-weißes Papier. Papier an den Rändern 
ausgefranst und eingerissen. Außerhalb des Schriftspiegels kaum nennenswerte Schmutz-, 
Tinten- und Wasserflecke. - 4 B l . -Format: 23 x 17 cm. - Schriftspiegel: 17,5 x 12,5 cm. -
Variierende Zeilenzahl von 19-25 Zeilen; B l . la: 7 ZL; B l . 4b: 30 Zl . -Kustoden.-
Kleines, nach rechts geneigtes, auf B l . 3b-4b gedrängt ausgeführtes, vokalisiertes Südäni. 
Tinte braun. Leitwörter in Rot. 

c Utmän ibn Muhammad ibn c Utmän al-ma c rüf b i - I B N FÜDI (Usuman Dan 
Fodio). 

Starb 1817; E I 2 10/949-951 (D .M. Last); G A L 2/510-511 S 11/894. 

Kitäb al-Farq baina wiläyät ahl al-isläm wa-baina wiläyät ahl al-kufr 

p J — - j * ^»w^j ^ J j J U J > ^ LiJL**. ^J-p AÜI ( JJu? J i J l AÜI p_ ĵ : ( l b ) A 
' X S j s s \ f s s ^ f f * , ß ' ' 0 

p_»jl 4_U j»oJ-l . . . J J L <-ijytil j l l i p J J Jui-t^ y> j l l i p . . . J l i Lj^L-J 

^ J ÄI O L ' ^ J J J JysJl c^liS" li-gi Jl*? £l . . . ^ > L - V I j jLc)/l L U I P 

Ä^Jl>-j J j ^ a i Ä*J J j j y ^ ^ i J j - ^ J l J-^l ^ L J ^ J jß— 
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Nr. 257 

' s si ' " SS ' ' >ss s " s S ^ ' i ' s" 

^ l i f Jfi\ L A J 'y^r Js\ J> AJKA J^J^J j l j^jWl &\ J L - I Uli : (4b) E 
s S $ & ^ S S * S S S S S S s 

L — U P I » I t£ J AJÜ J U J - I y ^ o l J A I o L ' V j J J j J A I o b ' V j J J J > J l 
ä \, , i s > / s ' s Us s s s ' ' 

ŝ Ji J - ^ AÜI JA AJLP - U ^ > U ^ J ^ J U J L ^ O U I J J Ä J ^y~*y\j o\s_y\ * 

Traktat über den Unterschied zwischen den Regierungen der Muslime und 
der Ungläubigen, eingeteilt in vier Abschnitte: das Wesen der Regierungen 
der Ungläubigen, das Wesen der islamischen Regierungen, die Grundlagen 
und Pfeiler der islamischen Regierungen und die Arten des bait al-mäl der 
Muslime. 

D R U C K E & Ü B E R S E T Z U N G : Edition und Übersetzung von M . Hiskett in: 
Bulletin of Oriental and African Studies 23/3 (1960) 558-579. 

A u f dem Umschlagblatt steht der Titel des Traktats auf Arabisch, in Trans
kription und auf Französisch sowie der Name des Autors in Transkription. 

A u f B l . l a Bittgebet darüber, daß Gott Sein Genügen, Seine Führung, 
Seinen Beistand, Seine Vorsehung, Seine Wahrhaftigkeit, Seine Milde, 
Seine Herrschaft, Sein Geheimnis und Seine Heiligkeit gewähren möge. 
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X. GEOGRAPHIE 

A. LÄNDERKUNDE 

258 Hs. or. 48.11 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit Prägestempel, be
stehend aus einer Krone und den Initialien B A T H . - 1 B l . - Format: 41,8 x 15,7 c m . -
Schriftspiegel: 40,9 x 15 cm. - B l . la: 34 ZI ; B l . lb: 13 ZI . - Flüchtiges, krakeliges 
Magribi. Tinte schwarz. 

Kurze Beschreibung der Oase Gagbüb (Libyen), die ihre Existenz als Sied
lung dem Begründer des Sanüsi-Ordens Muhammad ibn ' A l i as-Sanüsi 
(gest. 1276/1859; E I 2 9/22-23 J . - L . Triaud) verdankt, der im Jahr 1859 dort 
die Haupt-zäwiya seines Ordens gründete. Nach seinem Tod leitete sein 
Sohn und Nachfolger Muhammad al-Mahdi (gest. 1320/1902; E I 2 9/25, J . - L . 
Triaud) die zäwiya, bis er den Hauptsitz des Ordens 1312/1894 nach Kufra 
(Libyen) verlegte. 

Wasfbalad Gagbüb 

U j j i ! fl ^ / jJ! o j l j O J J I J U b ^ A J U V ( l a ) A 

* j L - J l J - Ä , *yj ojßJl\ J M J L r- jjj ö\ AJ ^ N Ail : ( l b ) E 
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Nr. 259 

259 Hs. or. 48.13 

Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier, am unteren rechten Seitenrand ein
gerissen. - 1 B L ; B l . lb unbeschrieben. - Format: 41,8 x 15,7 cm. - Schriftspiegel: 39,5 x 
15,3 cm. - 30 ZI . - Flüchtiges, krakeliges Magribi. Tinte schwarz. 

Wasf al-Kufra wa-balad al-Güf allatihalla bihä wa-ardihä wa-silaHhä 

l£*JL>j l^b J j U JJ»- gut c 3 J J j j 5 u u 0 j 

2 JJS \ 4 "U (jy 1 j b j y JA yJiu L» U r ^ J l U J>- ^ 1 (-3jJrl : ( l a ) A 

i j a ^ u l ^ w w jL i j^r l c A ' V j ^ J 4_̂ «̂ - j i -** 1 (S^jij 

J j .1 y 3 ajlP^I 2bl j S jUdl ^ j ü b j - J l J l J ^ j l j : ( l a ) E 

j b j ^ J l ^ - 1 j j j 5.1 ̂ w d l ( j j v J i P j L f i ^ l 4J J J V ALÜS> 

Kurze Informationen zu Kufra (Libyen), wohin Muhammad al-Mahdi 
(gest. 1320/1902; E I 2 9/25, J . - L . Triaud), Sohn und Nachfolger des Begrün
ders des SarczZsf-Ordens Muhammad ibn c A l i as-Sanüsi (gest. 1276/1859; E I 2 

9/22-23 J . - L . Triaud), den Hauptsitz des SörczTsf-Ordens verlegte, und dem 
dortigen Warenhandel: Das Oasengebiet Güf besteht aus ungefähr 60 
Häusern. Zwischen diesem Dorf und dem islamischen afrikanischen König
reich W Tadäy/Wädai ((Hochlandregion zwischen Tschad und Sudan; s. E L 
11/10-11 J . L . Spaulding) benötigt man eine Reise von 45 Tagen auf dem 
Kamel bei mittlerer Gangart. Der Verkauf der Waren aus Tripolis, Ägypten 
und Bingäzi erfolgt dort durch die Händler der Oase Gälü. Sie führen die 
Waren, besonders die säsiya (Untermütze unter dem Turban), auf Tunesien 
zurück, weil die tunesischen Waren in den Augen der Bevölkerung dieses 
Wüstengebiets von guter Qualität sind, auf deren Erwerb sie nicht ver
zichten wollen, wie dies auch in Gegenden des Sudan, Gät und Fazzän be
kannt ist. Der Grund dafür liegt darin, daß die Bevölkerung dieses Wüsten
gebiets und des Sudan keinen Kontakt zu irgendwelchen anderen Händlern 
hatten als zu Leuten aus Gadämis. B i s zum Jahr 1260/1844 waren sie 
gewöhnt, ihre Waren aus Tunesien zu beziehen. Dann fand eine Ver
mischung mit einigen Waren aus Tripolis statt. Die Häuser des Oasengebiets 
sind aus quadratischen Ziegeln gebaut, die jedoch bei Regengüssen zerstört 
werden. Als sich al-Mahdi in Kufra niederließ, nannte er es Neu-Gadämis 
aus Liebe zu der Bevölkerung Gadämis und aus Gefallen zu seinem Freund 
as-Saiyid ? al-Gadämisi. Dieser Freund, gebürtig aus Gadämis, war 
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mehrmals in Tunesien gewesen und schließlich in den Sudan gereist, wo er 
ein riesiges Vermögen erwarb. 

B . REISEBESCHREIBUNGEN 

260 Hs. or. 144 

Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes sowie Ecken der Deckelflächen bestehen aus 
blauem Gewebe, die Deckelflächen aus marmoriertem Papier. Die Innenspiegel der Deckel 
sind mit Papier überklebt. - Dickes, geglättetes, creme-weißes Papier mit regelmäßigem 
Siebmuster, Büttenrand und Wasserzeichen. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tinten
flecke. Auf B l . 1 und 118 ist die Vorzeichnung der Linien mit Hilfe der mistara zu erken
nen. B l . 64-65 sowie einige Zeilen auf den B l . 27b, 51a, 53b, 63, 66a sind mit Bleistift 
durchgestrichen. - 118 B l . B l . 118b unbeschrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am 
Schluß. - Format: 24,5 x 17,5 cm. - Schriftspiegel: 17,5 x 11,4. - 17 ZI . ; B l . lb: 8 ZI . ; B l . 
2a: 16 ZI . ; B l . 2b: 14 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 3/4, 79/81 falsche Kustoden. - Schönes, 
mittelgroßes, klares, gedrängt ausgeführtes Magribi. Auf B l . 25-29 ist das Magribi kleiner 
und schlanker geschrieben. Tinte schwarz. Leitwörter größer und dicker gehalten. Sinn
einheiten des Texts werden durch kleine Punkte in Form eines Dreiecks kenntlich gemacht. 
B l . 1-3 sind erneuert worden. - Schreiber: Autograph. - Beendigung der Abschrift: 15. Dü 
1-Qacda 1314/17. April 1897. -> Abb. 10. 

Muhammad ibn c Utmän A L - H A S A T § I at-Tünisi. 
Starb 1330/1912; Kahhäla 10/282, Zir ik l i 7/146. 

[Rihla ilä Fazzän wa-öagbüb wa-Kufra fi ganüb Barqa] 

J l — J r l j I Ä I P y j Ucl» L$i* ^ j > - \ U L - J i -̂ —> y j l^v— : (lb-2a) A 

y l̂ « Ojy±>\A 

J9 j ^ l J j4—- i i J U j ^ Uli JA £ _ ~ U L . U J U U S J ^ I j ^ j ^ l j j w J l j (i l*Jl ^\1> j 

L£L/2jb ? 1 Ur^lj L&jjPj l-Äwb̂  J_J>-J Lfcj-^JJ 

I L>P y US' ^ y i l U y^^j UUap o-äJli (jdUJl ij - U ^ O y S ' l j : (118) E 

oJbiiJl jr* ^r^^iU f <J c / 2 ^ " j r 4 £ j < - 3 ^ " J j>A~A\ ^ I J ' V I J 
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j l O ± P j > J — ^ 4 j j jJ)A oj j>- ^>^A\ \ A ^ V 4 J ^ J j i l j i l ^ V ̂  i <Lu* ^ ^ L l 

Bericht des tunesischen Kolonialoffiziers und Konservators der Großen 
Moschee in Tunis über seine Reise im Jahre 1896 zu den Hauptorten des 
&2>2z7s7-Ordens Fazzän, ö a g b ü b , Kufra in Libyen sowie über den Gründer 
des Ordens Muhammad ibn c A l i as-Sanüsi al-Hattäbi al-Hasani al-Idrisi 
(gest. 1276/1859; E I 2 9/22-23 J . - L . Triaud) und dessen Familie. Sein Reise
bericht stellt die früheste veröffentlichte arabische Quelle zu dem Orden und 
seinem Gründer dar. Das Werk ist auch unter dem Titel Rihlat al-Hastfisi 
ilä Libiyä bekannt. 

D R U C K E : Beirut 1965. - Ü B E R S E T Z U N G : Mohammed ben Otsmane el-
Hachaichi, Voyage au pays des Senoussia ä trovers la Tripolitaine et le pays 
Touareg. Übersetzt von V . Serres et Larsam. Paris 1903, 1912. 

Die hier vorliegende Hs. ist wahrscheinlich das Autograph. Zum einen 
stimmt das Datum der Reinschrift und Redigierung mit den Angaben, die al-
Hasä'isi im Nachwort zur französischen Übersetzung seines Reiseberichts 
macht, überein. Das Kolophon der Hs. ist auch im selben Duktus 
geschrieben wie der Text. Zum anderen sprechen dafür die Textergänzungen 
am Seitenrand sowie die durchgestrichenen Textstellen innerhalb und 
außerhalb des Schriftspiegels, die keine Korrekturkürzel bzw. Kollations
vermerke aufweisen, die man ansonsten von Kopisten oder Buchbesitzern 
gewöhnt ist. Ferner ist der französischen Übersetzung zu entnehmen, daß er 
für die Veröffentlichung seines Berichts eine Übersetzung ins Französische 
bevorzugt habe und daß diese unter seiner Aufsicht und Mitarbeit erfolgt sei 
(s. el-Hachaichi, Voyage, 285). 

A m Rand Textkorrekturen, -ergänzungen sowie französische und ara
bische Anmerkungen mit Bleistift und Tinte. A u f B l . l a in Bleistift und auf 
dem Buchrücken in goldenen Buchstaben Name des Autors sowie der 
deutsche Buchtitel Reise zum Land der Senüsi. 

261 Hs. or. 48.20 

Arabisch. - Geglättetes, gelblich-weißes, liniertes Papier. - Papier an den Rändern einge
rissen und ausgefranst sowie in der Mitte durchgerissen. -2 B l . - Format: 28,3 x 19,6 cm. -
Schriftspiegel: 27,5 x 18,9 cm. - 34 ZI . B l . 2a: 32 ZI . B l . 2b: 27 ZI . - Flüchtiges, krake
liges, kleines Magribi. Tinte schwarz. 
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As-Saih S A I H A L - Y Ü S U F . 
Lebte Ende 19. Jh., Dichter der zäwiya des Sanüsi-Or&Qns in öagbüb 

(Libyen); Hss. Nr. 327. 

Fasl ß kaißyat sair ibil as-sahrä^ wa^awä'idihim I faslß as(är al-arab wa-
kaißyat insä'ihä / faslß kaißyat cawä'id al-musäfirin bi-s-sahrä^ al-ifriqiya 
wa-mä yusähidüna Hnda dälika I min sifät al-ard wa-l-qubül wa-kaißyat ar-
rahül wa-n-nuzül wa-l-ard wa-l-gimäl wa-mä yatacallaqu bi-hä wa-gair 
dälika bi-mä yatbacu hädä 1-maudiF wa-mä sähadtuhü bi-nafsi ß siyähati 

4 JSj ^JJ—«Ii J U $t\ j J^a3 / pjtdj)J£J 5.1 J j l JJLMJ "L&S j J ^ a i 

J S- 4JJJJÄU^» U J A J J y ^ l *\JJJL~1\ JJ\j£ 1JL$ J J ^ O 3 / IGJL £J1 

I—«j J l J r l j j ^ j ^ l j J j j f ^ J J j ^ 1 M ^ J J d r ° ^ OUu? J J » / d ü i 

g j ^ - L - » j ^ ^ - ^ 4 J W L Ä U I U J ^ j j p j i l l i l a U : dUl i J^P-J U J L C J 

er ^ U ^ L P I ^ J U J alil l ^ i j j J i fr|^^aJl J J I j l ^ i p l ; ( l a ) A 

5 L»J>sJL« ^ J d J J Ü j ^ j U j j « VJ J S " l j j i J^» J b j l j l U j J «L^J»"- (Ĵ SCc J Ü i 

: u J i*J l JU7>U 

4-« ~o £-—5j U J i j ( _ £ j ~ J \ (aßj o y 4 l j ( j ^ j ^ l J l c J a i ^ i ; (2b) E 

4-1 J T j * J i i U - l i ü l j d ü l i 

Beschreibung der Reise Muhammad al-Mahdis (gest. 1320/1902; E I 2 9/25, 
J . - L . Triaud), Sohn und Nachfolger des Begründers des Sanüsi-Ordens 
Muhammad ibn CA1I as-Sanüsi (gest. 1276/1859; E I 2 9/22-23 J . - L . Triaud), 
mit seinen Sufibrüdern von ö a g b ü b nach Kufra (Libyen), der Kamele der 
Karawane, der arabischen Gedichte über diese Kamele und der Ereignisse 
während der Reise. 

Die Überschrift fasl ß kaißyat rahülinä wa-nuzülinä wa-mä nusähiduhü 
Hnda dälika wa-mäyatbäu dälika unten a u f B l . l a ist durchgestrichen. 

282 



X I . NATURLEHRE 

A . T I E R E 

1. I M A L L G E M E I N E N 

262 Hs. or. 117 

Arabisch. - Dunkelbrauner Einband mit Press- und Golddekor. Der Buchrücken ist mit 
Lederstreifen ausgebessert, der Vorderdeckel an der Längsseite zum Buchrücken abge
brochen. Die Kanten und Seiten der Deckel sind ebenfalls aufgebrochen. Einige Lagen sind 
lose. Die Leisten der Deckel sind mit blumenartigen Kreisen, umgeben zu beiden Seiten 
von je zwei dünnen Goldlinien, verziert. In der Mitte der Deckelflächen befindet sich eine 
große Mandel, deren Umrißlinien in Bogen aufgelöst sind, mit zwei kleinen Blütenan
hängern. Die Ecken sind mit einem Viertelausschnitt des Mandelornaments geschmückt. 
Die Konturen der Ornamente sind von einer dünnen Linie nachgezeichnet, von der Strahler 
ausgehen. Die Füllung der Ornamente besteht aus floralen Ranken in roter Lederritztechnik 
auf Goldgrund. In der Mitte der zwei Längs- und Querseiten der Deckel befinden sich 
jeweils drei blumenartige Kreise in der Form eines Dreiecks angeordnet, über denen ein 
Zierstab ragt. Die Dublüren der Innenspiegel der Deckel sind aus rötlich-braunem Leder, 
auf dem in Gold die Deckelornamentik wiedergegeben worden ist. Die Füllung der Orna
mente besteht jedoch hier aus kleinen Punkten. - Dünnes, stark geglättetes, weißes Papier 
mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. B l . 1-3, 45-53, 58-
59, 184, 193, 197-200, 204-296, 301-303 bräunliches Papier. Das Papier ist an den Rändern 
manchmal ausgefranst und eingeknickt. Kaum nennenswerte Schmutzflecke. - 306 B l . Je 
ein Vorsatzblatt am Anfang und am Ende.; B l . 1 a unbeschrieben. - Format: 28 x 18 cm. -
Schriftspiegel: 19,8 x 10 cm. - 31 ZI . ; B l . lb: 24 ZI . ; B l . 306b: 21 ZI . - Kustoden. Zwi
schen B l . 18/19 fehlt der Kustos. Zwischen B l . 120/121, 261/262 falsche Kustoden.-
Kleines, gedrängtes, flüchtiges, krakeliges Nashi. Tinte schwarz. Überschriften und Leit
wörter in Rot. Einige Wörter im Text rot überstrichen. Der Schriftspiegel ist mit einer 
schwarz konturierten Goldborte umrahmt, umgeben nach außen hin von einer dünnen, 
schwarzen Linie. Auf B l . lb TJnwän, umrahmt von einer roten Borte mit weißen Punkten 
und Kreuzen. Der obere kuppeiförmig gestaltete Teil weist ein blaues Arabeskenmotiv und 
bunte Blütenspiralen auf Goldgrund auf. Von der Haspel strahlen 13 Zierstäbe aus, deren 
blaue Farbe vollkommen verblaßt ist. Der untere rechteckfömige Teil weist eine an den 
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Spitzenden rosa eingefaßte Kartusche mit der Titelüberschrift in einem vokalisierten, 
weißen Nashi auf, ebenfalls umgeben von bunten Blütenspiralen auf Goldgrund. - Schrei
ber: Ahmad ibn as-Saih Muslih ad-Din ibn al-Hägg Husain, wohnhaft in Güzelhisär Aidin, 
einer Stadt in Westanatolien/Türkei, und dort Prediger in der Gämi c des Ramadan Päsa al-
Marhüm (s. E I 2 1/782). - Beendigung der Abschrift: Ragab 1118/Oktober 1706. - Be
sitzervermerke (4a): a) durchgestrichener Besitzereintrag nebst Stempel aus dem Jahr 
1137/1724-1725; b) Ahmad Mudarris bi-Där as-Sultäniya aWAllya, 1129/1716-1717; c) ? 
1268/1851-1852. 

Kamäl ad-Din Muhammad ibn Müsä A D - D A M I R I . 

Starb 808/1405; E I 2 2/107-108 ( L . Kopf); G A L 2/138, S I I 170-171. 

Kitäb Hayät al-hayawän ü\jJ-\ 5L?- o l s T 

9 j i <-Jj i <jl I I J U J - I o j jyS\ A J J ^"J\ j*>-J\ &\ : (4b) A 

i_->l li-gi J J U J ... ü~\jJ-l yL- Js- 4&23j jLJJlj i LäJl JJyw?^U j L - J ^ I 

j l ä y s - AlJ^J ... 4-äJlj 2j£ pilS" Vj AJLWÄJ Jb~l ^JL -J 

A__^Jll yipl p -^ÜI I J Ü I LJb I ß £ UJ~J ^aks^l J J J Ü I < O L P JS> ^ j : (306a) E 

j « o L - L J j j ĵ -JLwJkl ^ > J r J p-^JjJlijAJt\X> p-i L P ^ ̂ j [ l ] ? . ! y o l S " j 

V j - J yr J ä j I-Lp 4j JA [\]y\^ y yl\ JyJl iil J U P jLT Mi^l l^j llp Jbrj 

Zoologisches, alphabetisch angeordnetes Werk. 
A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 6168-6171, 6172; Ambrosiana Nr. 178, 

411 /VI I , C C C L V : R . i ; Bagdad Nr. 6580; Chester Beatty Nr. 3115, 3186, 
3451, 4246, 5299; Dänisgäh 2952/1; Fihrist Mashad 2/740; Fikrat 230; G A L 
2/138 S 11/171 Garrett Nr. 4767-4768; Karatay Yazmalar Nr. 7177-7185; 
Köprülü 1/Nr. 991; Leiden Or. 409, Or. 2563 (1), Or. 8360; Leipzig Nr. 
748-749; Loebenstein Nr. 2392; Loth Nr. 1003-1004; Maglis-i sürä Nr. 
5676, 6379; Mingana Nr. 965-966; Paris Nr. 2783/4, 2789, 4935; Sipahsälär 
Nr. 1318; S O A S Nr. 98; U C M T Nr. 433; Vatikan Nr. 1112/4, 1120/69 
u.a.m. - Mehrfach gedruckt (s. G A L 2/138 S 11/171); neuere Drucke: Kairo 
1373-1374/1954, 1398/1978; Beirut 1414-1415/1994. - Ü B E R S E T Z U N G : 

Hayät al-hayawän (a zoological lexicon). Translated from the Arabic by 
A . S . G . Jayakar. London & Bombay 1906-1908. 

A m Rand Glossen, Themenverweise (matlab) sowie Textkorrekturen. A u f 
B l . 306b Vermerk eines Ahmad ibn Ismä'Il ? al-Mudarris, wonach er dieses 
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Exemplar, soweit es in seinen Kräften und Möglichkeiten war, im Jahr 
1190/1776-1777 korrigiert hat. A u f B l . 3a und 306b ist vermerkt wor-den, 
daß ad-Damiri sein Werk im Ragab 773/Januar 1372 beendete. A u f der a-
Seite des Vorsatzblatts am Anfang u.a.: a) Buchtitel; b) ein Gedicht von 
Sa cd ad-DIn at-Taftazäni (gest. 791/1389; E I 2 10/88-89 W. Madelung; G A L 
2/215-216); c) ein arabischer Vers von Abu 1-Fath al-Busti (gest. 402/1010; 
E I 2 1/1348 J.W. Fück; G A L 1/251); d) ein arabischer Vers von Ibn ar-Rümi 
(gest. 276/889 oder 284/897; E I 2 3/907-909 S. Boustany; G A L 1/80); e) ein 
arabischer Vers von CA1I ibn al-Hasan ibn CA1I Abu t-Taiyib al-Bäharzi (gest. 
467/1075; E I 2 1/952 D.S . Margoliouth; G A L 1/252). A u f B l / l b - 2 b ara
bisches mystisches Gedicht auf den Reimbuchstaben nun im basit-Versmaß 
über Gehorsam und Ungehorsam der Seele mit arabischen Erklärungen am 
Rand und interlinear. A u f B l . 3a Sure 3:155; Sure 8:11. A u f B l . 306b 
Geburtseintrag von Rabi c I 1203/November [17]88. 

263 Hs. or. 23 

Arabisch. - Abgegriffener, brauner Ledereinband mit Pressdekor. Buchrücken weist 
Löcher auf. Buchdeckel erneuert. An der Querseite der Deckel sind je drei und an der 
Längsseite je ein blütenförmiges Motiv gesetzt. Diese Motive sind von einem gadwal-
Muster umrahmt. In der Mitte der Deckelflächen befindet sich ein Oval, gefüllt mit einem 
Gittermuster. Die Innenspiegel der Deckel sind mit grünem Papier überklebt. - Geglättetes, 
weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. 
Einige Blätter knitterig und an den Rändern ausgefranst. Papier gelegentlich mit Papier
streifen ausgebessert. Wurmfraß und Wasserflecke am oberen Rand und zum inneren Falz 
hin. Auf B l . 251b-252a Text aufgrund von Wasserflecken verschmiert. Schmutz- und 
Stockflecke. - 252B1. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Ende. - Format: 21,5 x 15,5 
cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 9 cm. - 25 ZI . ; B l . lb: 24 ZI . ; B l . 251b: 23 ZI . ; B l . 252a: 13 ZI . 
- Kustoden. Zwischen B l . 8/9 fehlt der Kustos. Zwischen B l . 28/29 und 161/162 falsche 
Kustoden. - Kleines, krakeliges, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte braun. Tiernamen, 
Leitwörter in Rot. Die Repräsentanten für diese Wörter sind am Seitenrand noch erkennbar. 
Ab und zu hat der Kopist über den Schriftspiegel hinaus geschrieben. - Schreiber (Bl . 
252a): Muhammad ibn Häggi A l i . - Beendigung der Abschrift (B l . 252a): Rabf I 
1111/August 1699. - Besitzer (B l . la): al-Hägg A l l ibn al-Hägg Muhammad, 1155/1742; 
A q l l ibn as-Saih Mustafa ? al-Häsibl?, 1225/1810; durchgestrichener unleserlicher Ver
merk eines as-Saiyid Ahmad ? al-Muwallidi (Muwalladl); zwei unleserliche Besitzerstem
pel. 

Ad-Durr al-musän fintihäb Kitäb Hayät al-hayawän wa-t-Tibyän 
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J I J — - I pi—J*Jl £jj\ c^J—Sl <Ü3 J L J - I jyti^J 4jj^J\j^J\Ä\pX~j: ( l b ) A 

s_jl >zSJ\ (J j L ^ ^ I willjjT. Aül oX»l j l j ^ - ^ l ( j^V - ^ J • • • ;̂jy3-"Al <u L P 

... [!]t^j -Jü» jiJÜI J U T J^si AMI >UP 4 ^ % J l ^ J J J JJl jljJ-l I 

TS- JJJ (_£J Sl j l J * f j £ j S_*_i j L 3 ^ l l S f ^ jL-o- JLjlA_Jl C-aJslj 

j jl—A\ jJ—Si . . . [ I J^^-^iVl J J J Ü I ^ t p . J L ^ I [ I J^-UJl ^ 1 ft^l 

jL-jJlj jlJ-^-l 3L?~ i_jllS" L-jl̂ eljl 

I j ft j AJ J ^ 4 br ^ y j l A J I ^ 1 L . l i ^ j J U J iul A ^ J ̂ aii J l i : (252a) E 

J *J>rj J^odlj ^o-JUJI Ai/» (JL*J Ai3l Â r j>^\ J ^ J l diU. p J ^ - J pUS"^l j L j J l 

AIJI L ~>-j (̂ iiÄJ ApUtJül A I * Jul jjto-jjl dJXc. C ^ J C Ü I j pLLi ^-Vlj pL^s U * J L > - I 

Gekürzte Fassung des Kitäb Hayät al-hayawän von Kamäl ad-Dm 
Muhammad ibn Müsä ad-Damiri (s. Nr. 262), die versehen ist mit nütz
lichen Erklärungen aus dem Kitäb at-Tibyänßmäyahillu wa-yahrumu min 
al-hayawän von Sihäb ad-DIn Abu l- cAbbäs Ahmad ibn c imäd ad-Din ibn 
Muhammad al-Aqfahsi ibn al-Tmäd (gest. 808/1405; G A L S H/110-111). 
Der Autor ist unbekannt. Häggi Halifa (gest. 1067/1657; E I 2 4/760-762 
Orhan $aik Gökyay) führt auch nur den Titel an (s. Kasf az-zunün, 
B d . 1/732). A u f B l . l a wird das Werk irrtümlicherweise als ad-Damiris 
Kitäb Hayät al-hayawän ausgegeben. 

A u f B l . l a : Glosse aus dem Fiqh al-luga von Abu Mänsür c Abd al-Malik 
ibn Muhammad at-Ta cälibI (gest. 429/1038; E I 2 10/426-428 E . K . Rowson; 
G A L 1/284-285) über die verschiedenen Grade des Taubseins; ein Vers von 
Ahmad Ibn c Al lan as-Siddlql (gest. 1044/1624; Kahhäla 1/141), der das Ver
hältnis der Welt und der Religion zueinander zum Thema hat. A m Seiten
rand gelegentlich Textkorrekturen, Themenverweise (matlab) sowie Glos
sen, u.a. aus ad-Damiris Kitäb Hayät al-hayawän und den (Agä}ib al-
mahlüqät von Zakariyä' ibn Muhammad al-QazwInl (gest. 682/1283; E I 2 

4/865-867 T . Lewicki ; G A L S I 882) u.a. Werken. A u f B l . 252a Eintrag 
über die verschiedenen Heilungsmethoden des Gerstenkorns am Auge. A u f 
B l . 252b ein Lobpreis auf den Kopisten. 
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X I I . MEDIZIN 

A. A L L G E M E I N E THERAPIE 

264 Hs. or. 265 

1107.1969. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, mittel
brauner Ledereinband mit Pressdekor. Deckel an den Kanten bestoßen. Buchrücken an den 
Querseiten eingerissen. Die Leisten der Deckel sind von einem Band aus S-Stempeln um
geben, eingerahmt von einem gadwal-Mustev. In der Mitte der Deckel befindet sich eine 
Achtpaßform mit zwei Blütenanhängern. Die Füllung der Ornamente besteht aus Blüten
ranken. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, ver-
glibtes, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Kaum nennens
werte Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke an den Seitenrändern. Papier an den Rän
dern mitunter ausgefranst. Gelegentlich sind Beschädigungen am Papier grob mit Papier
streifen ausgebessert. - 309 B L ; B l . 145 unbeschrieben. Zwei Vorsatzblätter am Anfang 
und vier am Schluß. - Format: 20 x 13,5 cm.; B l . 87: 20 x 9 cm. - Schriftspiegel: 14 x 6,5 
cm (Teil 1); 13-14 x 6,5-10,5 cm (Teil 2). - Teil 1: 15 ZI . ; B l . 16b: 19 ZI . Teil 2: 14 ZI . -
Kustoden. Zwischen B l . 35/36/37, 58/59, 141/142, 189-190, 232/233, 255/256, 294/295 fal
sche Kustoden. - Teil 1: Mittelgroßes, flüchtig und gedrängt ausgeführtes Nashi mit Nei
gung nach rechts und Tendenz zum NastaTiq. Gelegentlich hat der Schreiber zur Einhal
tung des Schriftspiegels oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Tinte schwarz. Teil 2: Mit
telgroßes, gerades, vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Überschriften, Leitwörter und -sätze 
in Rot. - Schreiber: Muhammad Tähir Tabib (Teil 1). - Beendigung der Abschrift: 21. 
SVbän 1072/11. April 1662 (Teil 1).' 

Tei l 1 ( B l . 3b-16b) derHs. 

Abu 1-Hasan c A L l ibn Müsä ibn ö a T a r AR-RlDÄ. 
Starb 202/817; E I 2 1/399-400 ( B . Lewis ) ; E l r 1/877-880 (W. Madelung); 

G A L S 1/318-319. 
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Nr. 264 

Ar-Risäla ad-dahabiya fit-tibb ^JaJl J < L A J Ü I A J L J J I 

fl .^1 U o v ^ l «*JaJl j [ ! ] 2 J U j olft ^ J i ^ J l ibl (v-o : (3b) A 

r-lj—Ll 4 — J ä ä>. j ^ L J J I j y l i l J l JLwJ! lpj\ j Js. ^UAl 

^ 4ill j l . . . I — ^ J l ^ y> j> Js- ... f I W I J ü Ä j j i ^ l j h j Ä J J L P V I J « j i »JJj 

4J ^ I _ * J ft|ji <d J J O - ^ j ^ - £*>LJ J ^ J . 1 - L * J I ^ J l ^ J 

J j £ A ^ ^ r f.b J S " j * J U J J * i J L J Aul j i b j * l 4j J O J : (16b) E 

Aill J^P J (ĵ L«Jl t_-> J Ail - U J - I J oLjl L ^ X ^ . J C-tiü [ i j j i Äjlj«Jl Lj2J«J Ail I j l i 4j J j j Ail I 

Abhandlung über die Bewahrung, Erhaltung und Wiederherstellung der 
Gesundheit durch Ernährung und Heilmittel, die der achte Imam angeblich 
für den c abbäsidischen Kalifen al-Ma 3 mün (189/813-218/833) verfaßt haben 
soll. 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 3/257, Dänisgäh Nr. 1984/3, 2618/20, 2839/5, 
3693, 5217/18; Nr. 52; Fikrat 273; G A L S 1/319; Kai ro 3 355-356; Mar casi 
Nr. 990/9, 2761/4, 3733/4, 5549/1, 6177/1, 7036/2, 7935/4, 7936/12 u.a.m. 
- D R U C K : Beirut 1414/1993. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen. 
A u f dem ersten Vorsatzblatt am Anfang Titelangabe der zwei Werke 

sowie ein arabischer Vers. A u f B l . la-3b, 17a-21b verschiedene arabische 
und persische Einträge, u.a. Notiz einer Person darüber, daß er den Diwan 
des Häfiz (gest. 792/1390; E I 2 3/55-57 G . M . Wickens) als Orakel befragte, 
als er nach seiner Rückkehr von Mashad nach Aiwänak im Sawwäl 
1078/Märzl668 von der Thronbesteigung Sah Sulaimäns (1077-1105/1666-
1694) erfuhr ( B l . l a ) ; Auszug aus dem Korankommentar al-Kassäf von az-
Zamahsari (gest. 538/1144; E I 2 11/432-434 C .H .M. Versteegh; G A L 1/289-
293 S 1/507-513) zu Sure 87:3-4 ( B l . 17a); Auszug aus dem Misbäh as-sagir 
über die besondere Art des neunten Imam Muhammad ibn CA1I ar-Ridä 
(gest. 220/835; E I 2 7/396-397 W. Madelung), das rituelle Gebet am ersten 
Tag zu Beginn eines jeden neuen Monats zu verrichten ( B l . 17a); hutba zur 
Eheschließung ( B l . 19a). 

E s folgt: Te i l 2 ( B l . 22b-309b): al-Hil l i , Minhäg as-saläh fi htisär al-
Misbäh. 
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Nr. 265-266 

265 Hs. or. 304 

Teil 2 ( B l . 159b-168b) der unter Nr. 219 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 264. 

3 J J U P ^ [ j l J % L I JA U J &\] j j S L L i 2L.UJ-I o i j l 12>ü : (168b) E 

Das Ende der Hs. fehlt; der Text bricht mitten im Satz ab. A m Rand Text
korrekturen und -ergänzungen. 

1156.1970. - Arabisch. - Schwarzer Ledereinband mit erneuertem Buchrücken aus hell
braunem Leder. Die Leisten der Deckel werden von einer Goldborte umsäumt, die zu 
beiden Seiten von einer dünnen Goldlinie umrahmt ist. Die Deckelflächen umfaßt ein gold 
umrahmtes rechteckiges Feld. In der Mitte dieses Feldes befindet sich eine Mandel mit 
zwei Blütenanhängern. Die roten Umrißlinien der Mandel sind in Bogen aufgelöst. Die 
Eckspitzen des Feldes sind durch eine geschwungene rote Linie abgeschrägt. Die Füllung 
der Mandel, Blütenanhänger und Eckspitzen besteht aus Blüten. Das rechteckige Feld wird 
von einer breiten Borte mit goldener arabischer Inschrift umgeben. Der Buchblock liegt 
lose im Einband. - Stark geglättetes, leicht durchsichtiges, flockiges, bräunlich-weißes 
Papier mit leichtem Wurmfraß an den Rändern und zum inneren Falz hin. Geringfügige 
Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Die Seitenränder von B l . 1 sind grob mit Papier
streifen ausgebessert. - 178 B l . Ein Vorsatzblatt am Schluß. - Format: 19,3 x 11,5 cm. -
Schriftspiegel: 13 x 7 cm. - 14 ZI . ; B l . lb: 11 Z I . - Kustoden. Zwischen B l . 10-12, 24/25, 
150/151 falsche Kustoden. Zwischen B l . 155/156 fehlt der Kustos. - Kleines bis mittel
großes, nach rechts geneigtes, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Kapitelein
teilungen in rotem Nashi. Kapitelüberschriften, Leitwörter rot bzw. schwarz überstrichen. 
Am Seitenrand befinden sich für die Kapiteleinteilungen sowie die rot zu überstreichenden 
Wörter gelegentlich Repräsentanten in rotem Nashi. B l . 1 ist erneuert worden; kleines, 
schlankes, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes NastaTiq - Besitzer: Muhammad Sälih mit 
Besitzerstempel. 

266 Hs. or. 476 
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Nr. 266 

cAlä> ad-DIn Abu l- cAlä' CA1I ibn Abi 1-Haram IBN AN-NAFlS al-Qurasi ad-
Dimasqi. 

Starb 687/1288; E I 2 3/897-898 (Max Meyerhof- J . Schacht); G A L 1/493 
S 1/899-900. 

[Mügiz al-QänünßHlm at-tibb twJail ^ i p J 0y\3&\ y] 

Ju-si A S L J I J-siail (Js- ljL^}\j jdUJl u j J U J - I J\ )\ Aiil : ( l b ) A 

4 "^s^l\ Jfi>\j »^\ <j c J l i J l j j i i l 4 J j i ^ l j ( j l iJl j i J l J ^ T J y u A I J L P J 4_1*_P ^ 1 

j j^äS-

^ J J I SjliJl o ^ L c l i l j Jü j j - I c ^ j «_,|ß 3 c-JL. O J L ^ ^ j l i : (178b) E 

C J y > ( — 3 J a J ^ i ^ J j j L 5 - ^ J ^ Lg_Ji [̂ JaS j l ] 

Verkürzte Fassung in vier funün des medizinischen Kompendiums al-
Qänün ß t-tibb von Abu CA1I al-Husain ibn c Abdalläh Ibn SInä (gest. 
428/1037; E I 2 3/941-947 A . - M . Goichon; G A L 1/452-458 S 1/812-828). Das 
erste fann behandelt die Grundlagen der Medizin, das zweite fann die ele
mentaren und zusammengesetzten Hei l - und Nahrungsmittel, das dritte fann 
Krankheiten spezieller Organe bzw. Körperteile, das vierte fann allgemeine 
Krankheiten. Der Schluß der hier vorliegenden Hs. fehlt; sie bricht mitten 
im Text des sechsten bäb, die Gifte (sumüm) behandelnd, des vierten fann 
ab. 

A N D E R E Hss. : Ahlwardt 6275-6276; Ambrosiana Nr. C X C I I ; Ästän-i Quds 
3/93, Nr. 120; Bagdad Nr. 6572-6573; Chester Beatty Nr. 4287, 4844/1; 
Fihrist Mashad 1/420, 2/1051; Fikrat 569-570; G A L 1/457 S 1/825; Köprülü 
Nr. 985/1, 986, 987/1; Leiden Or. 769, 977, 2072; Maglis-i sürä Nr. 4602/3, 
4836, 6212, 6244; 6263/1, 6264, 6317, 6369/1; Mar casi Nr. 2225, 6833/2; 
Paris 2919-2929, 6005, 6492, 6729; München Nr. 826; Rampur Nr. 3944-
3950; U C M T Nr. 957, 1254; Vatikan Nr. 306 u . a . m . - D R U C K E : Lucknow 
1232-1233/1817, 1302/1884-1885, 1324/1906, Calcutta 1244/1828-
1829,1261/1845; Delhi 1323/1905; neuerer Druck: Kairo 1406-1407/1986. 

A m Rand Textkorrekturen, und -ergänzungen sowie Glossen zum Text, 
z .T. auch interlinear. 
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Nr. 267 

267 Hs. or. 257 

1156.1970. - Arabisch. - Moderner, bordeaux-roter Ledereinband. Die Innenspiegel der 
Deckel sind mit Papier überklebt. - Dünnes, stark geglättetes, flockiges, leicht durch
sichtiges, gelblich-weißes Papier. B l . 57-131 dickeres, stark geglättetes, flockiges, braunes 
Papier. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Starke Wasserflecke an den Rändern und 
im Schriftspiegel. Lesbarkeit des Texts ist jedoch gewährleistet. Die Ränder von B l . 1-5 
sind ausgefranst und leicht eingerissen. Auf B l . lb sind durch Ausbesserungen von Schäden 
mit Papierstreifen einige Wörter im Text überklebt worden. - 131 B l . Je ein Vorsatzblatt 
am Anfang und am Ende. - Format: 25,3 x 14 cm. - Schriftspiegel: 19,2 x 9,5 cm. - 25 Z I ; 
B l . lb, 131a: 22 ZI . ; B l . 68a: 9 ZI . - Kustoden. - Kleines, gedrängt ausgeführtes Nashi mit 
Neigung nach links. Tinte schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist ge
legentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Ammä bacd in Rot; Grundtext rot über
strichen. - Beendigung der Abschrift: 1107/1695-1696. - Besitzer (Bl . 131b): Sulaimän ibn 
Däwüd, Karam Anüsirwän, Hizänat Arnlr al-mu'minin. 

Sa cd (Sa cid oder Sadid) ad-Din Muhammad ibn Mas c üd AL-KÄZARÜNl as-
Sadidi. 

Starb 758/1357; G A L 2/195 S 11/262. 

Kitäb al-Mugni fi Sarh al-Mügiz j * " ^ T <— 

oij A 5 J U P J*\yr A J J J U L ^JX\ ^ J Ü I k JuJ-l p-p-^l *oo\ (*—o : ( l b ) A 

\ *\ ... öJ£A\ ^ lp <J L ^ P U ? 1 J JA <1SAJ>~\j oJL^al* 4_^jLi L»ly>r ^ j 

2 L Ä - % J I J IPIy]\ j ÄJkSl ^15^-^1 J l ^ U l ^j^s- r^Lp^l ÖLS" L J i Jbu 

s—=»~ J-»! y y y j j ^ j ü\y&jj J I A J J j ^ a J l j : (131a) 

jrJtäia jj» Ä JyA\ ^yhj t*_*J*}\ aJ_JL*j / ^ » < J * J J (JJo j u t w - j <^a*-

c J : L$_1P Jui*il o L o L I J A c j a i i l i IJLA J L P I Aillj J ^ ^ 4 ^ J ( 

Kommentar zum ersten und zweiten farm des Mügiz al-Qänün fi Hirn at-
tibb von <Alä' ad-Din Abu l- cAlä 3 CA1I ibn Abi 1-Haram Ibn an-Nafis (s. Nr. 
266). 

Andere Hss.: Ahlwardt Nr. 6277-6278; Ästän-i Quds 3/285, Nr. 105-107; 
Bagdad Nr. 6567; Dänisgäh Nr. 1996, 4787; Fihrist Mashad 2/1024; Fikrat 
537; G A L 1/457 S 1/825; Karatay Yazmalar Nr. 7265-7266; Köprülü Nr. 
973/1; Leiden Or. 668; Loebenstein Nr. 2383; Maglis-i sürä Nr. 2843, 
4602/1, 6055, 6083, 6221; Mar casi Nr. 5305, 7649; MinganaNr. 828; Mün-
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Nr. 267 

chen Nr. 828; Paris Nr. 2924-2929; Rampur Nr. 3951-3955 u.a.m. - Drucke: 
Calcutta 1350-1351/1832, 1244/1828, 1261/1845. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Themenverweise und 
Glossen zum Text. A u f B l . 1 a Titelangabe. A u f B l . 131b Beschreibung der 
Herstellung von Tutia, einer medizinischen Salbe oder Lösung aus 
Zinkoxyd. 
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X I I I . GRAMMATIK 

A. LEHRBÜCHER ZUR MORPHOLOGIE UND S Y N T A X 

1. G R A M M A T I K E N A U S D E M 5./11. J H D T . 

268 Hs. or. 403 

1238.1971. - Sammelband aus 2 Teilen - Arabisch. - Abgewetzter, wurmstichiger, 
fleckiger, aufgebrochener, teilweise abgerissener, dunkelbrauner Ledereinband mit Press
dekor. Die Deckelflächen ziert eine große Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien 
und einer Füllung aus floralen Ranken. Auf den Vorderdeckel ist ein Etikett geklebt. Die 
Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. Der Buchblock beginnt sich vom Buch
rücken zu lösen, so daß die Lagen locker sind. - Leicht durchsichtiges, zum inneren Falz 
hin leicht wurmstichiges, vergilbtes, weißes bis gelblich-weißes Papier mit leicht durch
scheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. B l . 130, 132, 135-137, 143 
gelbes Papier der gleichen Konsistenz. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Wasser-
flecke an den Seitenrändern und zum inneren Falz hin. Zwischen B l . 51/52, 52/53, 53/54 ist 
jeweils ein kleines Stück Papier mit Glossen zum Text geklebt. - 149 B L ; B l . 143b, 144a, 
149a unbeschrieben. -Format: 20,9 x 14,9 cm. - Schriftspiegel: 13 x 6,8 cm (Bl . lb-58b); 
14,5-15 x 7 ,4cm(Bl . 59a-148b). - B l . lb-58b: 11 Zl . ; B l . 59a-142a, 145a-148b: 17 ZL; BL 
142b: 13 ZL; B l . 143a: 14 ZL; B l . 144b: 15 Zl . - Kustoden. Zwischen BL 72/73 falscher 
Kustos. Zwischen B l . 142/143 fehlt der Kustos. - A u f B l . 1-58 stark nach rechts geneigtes, 
ungelenkes Nashi. Der Schriftspiegel ist auf diesen Seiten rot umrahmt. Auf B l . 59-148 
kleines, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Kapitelüberschriften, Leitwörter, Leit
sätze sowie qauluhü in Rot. Einige Textstellen rot überstrichen. - Schreiber (B l . 149b): 
cAbd al-Galil 'Utmän ibn Ibrahim al-Cauri (Cüri). - Beendigung der Abschrift (B l . 149b): 
10. Sawwäl 1048/14. Februar 1639 in Mahrüsa-i Amäsiya (Amasya, Türkei) in der 
Madrasa-i Sultan Bäyazid Hän; im Muharram/Mai desselben Jahres Beendigung der 
Abschrift auf den BL 1-58. - Besitzerstempel (B l . la, 19a): Bibliothek des Sulaimän Päsä, 
1227/1813. Sulaimän Päsä, alias Joseph Anthelme Seve, (1788-1860; E I 2 11/828-829 A.H. 
de Groot) war einer der französischen Offiziere, die in der Armee des osmanischen 
Gouverneur-Generals Muhammad ATi Päsä (1760-1849; E I 2 7/423-431 E.R. Toledano) 
dienten. 
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Nr. 268-269 

Tei l 1 ( B l . lb-143a) derHs. 
Tag ad-Din Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad A L - I S F A R Ä ' I N I . 
Lebte 684/1285; G A L 1/296-297 S 1/520. 

[Dau? al-Misbäh muhtasar al-Miftäh ^yA\ ^ L ^ a i l $.j-fr] 

L$—HA Lg—J 2 « J 5 " L . I ASJ J U ^ JL*J 1*1 tJyCL^i AJJ J\ <&\ ; ( l b ) A 

Ü — & ^ — L P O ^ n i l i J j ^ l J l ^ai j_ A ^ J J U A J ^ L I P ^ J t_->Lj ( J U J : (143a) E 

cJi <-jlll J ^ r ^ i l A J I J ^ 1 pipl Awl j [ ! ] j L i d l j * - tS J\ u-^i JXAJ\ 

Kommentar zum Kitäb al-Misbäh fi n-nahw von Abu 1-Fäth Näsir ibn 
c Abd as-Saiyid al-Mutarrizi (gest. 610/1213; E I 2 7/773-774 R . Sellheim; 
G A L 1/293-294 S 1/514-515), einem Auszug aus den grammatischen Wer
ken von c Abd al-Qähir ibn c Abd ar-Rahmän a l -öurgäm (gest. 471; E I 2 

2/602-603 A . S . Tritton; G A L 1/287-288 S 1/503-504). 
A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 394 und Wagner Nr. 267 u .a .m.-

D R U C K : Lucknow 1266-1267/1850. 
A m Rand Textkorrekturen sowie zahlreiche Glossen zum Text. Glosse 

zum Text ebenfalls auf B l . l a . Be i den Glossen, die mit Kürzeln gekenn
zeichnet sind, handelt es sich u.a. um Auszüge aus folgenden Werken: 

Iftitäh = Hasan Päsä ibn c Alä ' ad-DIn Ibn al-Aswad an-Niksäri (lebte 
800/1397; G A L S 11/312), al-Iftitäh fi Sarh al-Misbäh (s. Nr. 269). 

Sarh Dau ? Qädi bzw. Qädicik = Muhammad ibn c Abd ar-Rahmän Hatib 
Dimasq' al-Qazwmi (gest. 739/1338; E I 2 4/863-864 S.A. Bonebakker; G A L 
2/22 S 11/15-16), Sarh ad-Dau' calä l- Misbäh ( G A L S 1/514). 

Es folgt: Te i l 2 ( B l . 144b-148b) Abu 'Abdallah Muhammad ibn 
Muhammad Ibn Ägurrüm, al-Agurrümiya. 

269 Hs. or. 251 

1163.1970. - Arabisch. - Abgenutzter, wasserfleckiger, hellbrauner Ledereinband mit 
Pressdekor und erneuertem Buchrücken aus abgenutztem, rotem Leder. Die Leisten der 
Deckel werden von einem Band aus S-Stempeln umrahmt. In der Mitte der Deckelflächen 
befindet sich ein kleines Mandelornament mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei 
Blütenanhängern. Die Mandel wird zu beiden Seiten von zwei quergestellten Mandelorna-
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Nr. 269 

menten gleicher Gestaltung flankiert. S-Stempel umgeben die Mandel mit den zwei Blüten
anhängern und laufen in Form einer Linie von der Spitze der Blütenanhänger bis zur 
Umrahmung der Leisten der Deckel. Die Eckzwickel sind mit geschwungenen Dreieck
motiven ausgeschmückt. Die Füllung aller Ornamente besteht aus floralen Ranken. Die In
nenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, flockiges, weißes bis 
gelblich-weißes, vergilbtes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigen Siebmuster. Ge
ringfügige Schmutz-, Stock-, Tinten- und Wasserflecke. Wasserflecke besonders an den 
Seitenrändern. Gelegentlich sind Beschädigungen grob mit Papierstreifen ausgebessert, so 
daß auf diese Weise eine Textstelle aufBl. 90 überklebt ist. - 98 B l . Zwei Vorsatzblätter 
am Anfang und ein Vorsatzblatt am Schluß. - Format: 18,1 x 13,2 cm. - Schriftspiegel: 
13,5 x 9 cm. - 17 ZL; B l . 97b: 18 Zl . - Kustoden. Zwischen BL 61/62, 65/66, 66/67, 74/75, 
80/81, 84/85/86, 89/90/91, 92/93 fehlen die Kustoden. - Krakeliges, gedrängt ausgeführtes 
Nashi mit Neigung nach links bzw. rechts. Tinte schwarz. Überschriften und Leitwörter in 
Rot. Grundtext rot bzw. schwarz überstrichen. - Schreiber: Mustafa ibn Muhammad ad-
Dä cI in Fazzän (Libyen). - Beendigung der Abschrift: RabF I 843/August 1439. 

Kommentar zum Kitäb al-Misbäh fi n-nahw von Abu 1-Fath Näsir ibn 
c Abd as-Saiyid al-Mutarrizi. 

A N D E R E Hss. : s. Wagner Nr. 268 u.a.m. - D R U C K : Nablus 1411/1990. 
A m Rand Textkorrekturen, -ergänzungen sowie spärliche Glossen u.a. aus: 
Asrär al- carabiya = Kamäl ad-DIn Abu 1-Barakät c Abd ar-Rahmän ibn 

Muhammad ibn TJbaidalläh ibn Abi Sa cid al-Anbärl (gest. 577/1181): Kitäb 
Asrär aUarabiya ( G A L 1/282 S 1/495). 

Dau 5 = Tag ad-DIn Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad al-lsfarä ?inl 
(gest. 684/1285): Dau'al-Misbäh muhtasar al-Miftäh (s. Nr. 268). 

Hasan Päsä ibn c Alä 5 ad-DIn IBN A L - A S W A D AN-NlKSÄRl. 
Lebte um 800/1397; G A L 1/293 S 1/514 S 11/312. 
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Nr. 269-270 

Isbäh = Sa cd ad-DIn Mas 'üd ibn cUmar at-Taftäzäni (gest. 792/1390; E I 2 

10/88-89 W. Madelung): al-Isbäh fi Sarh al-Misbäh ( G A L 2/215-216 S 
11/301-304; Dar al-kutub3 1/53). 

Izhär = Izhär Sarh al-Misbäh ( G A L S 1/514). 
K a s f = Muhammad ibn cUmar al-Halabi (gest. um 860/1456): Kasf al-

WäfiyafiSarh al-Käfiya (Kahhäla 11/81; Zi r ik l l 6/315). 
Lubäb = Tag ad-DIn Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad al-Isfarä'ini 

(gest. 684/1285): Lubäb ßHlm al-i'räb ( G A L 1/296 S 1/520). 
Wäfiya = Rukn ad-DIn al-Hasan ibn Muhammad al-Astaräbädi (gest. 

715/1315; E I 2 1/721 A J . Mango): al-Wäßyafi'Sarh al-Käfiya (s. Nr" 273). 
A u f B l . 98a steht die Erklärung des <Alä5 ad-DIn ar-Rüml (gest. 849/1445; 

G A L 2/113 S 11/139) zu der Bedeutung der Formel al-hamd li-lläh, a u f B l . 
98b der Spruch huwa lläh alladi lä iläha illä huwa. Titelangabe auf dem 
oberen und seitlichen Buchschnitt, auf einem Stück Papier am Buchrücken 
sowie a u f B l . 98a. 

Te i l 2 ( B l . 41b-54b) der unter Nr. 285 beschriebenen Hs. 

Tzz ad-DIn Abu l-Fadä'il c Abd al-Wahhäb ibn Ibrahim AZ-ZANÖÄNl. 
Schrieb 625/1257; G A L 1/283 S 1/497-498. 

Abhandlung über die Konjugation der arabischen Verben, auch Kitäb 
Tasrif az-Zangäni genannt. 

2. G R A M M A T I K E N A U S D E M 7./13. J H D T . 

270 Hs. or. 40 
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Nr. 270-271 

A N D E R E H S S . : S . Wagner Nr. 2 7 1 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L 1 /283 

S 1/497; British Museum 1 / 8 8 - 8 9 Third Supplement 2 / 5 6 1 ) . 

A m Rand Auszüge aus dem Kommentar des Sa cd ad-Din Mas c üd ibn 
TJmar at-Taftäzäm (s. Nr. 2 7 1 ) . 

271 Hs. or. 255 

1179.1970. - Arabisch. - Fleckiger, schwarzer Ledereinband. Die Kanten der Deckel sind 
bestoßen, der Buchrücken an den Längsseiten eingerissen. Die Leisten der Deckel sind mit 
einem S-Stempelband versehen, das zu beiden Seiten von einer dünnen Linie umrahmt 
wird. Über die Deckelflächen verläuft in der Mitte eine Querlinie, auf der sich zwei über
kreuzte Linien schneiden. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Ge
glättetes, vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem 
Siebmuster und Wasserzeichen. Geringfügige Schmutz-, Stock- und Tintenflecke. Starke 
Wasserflecke, insbesondere am Rand. Gelegentlich ist das Papier an den Rändern ausge
franst bzw. leicht eingerissen. Mitunter sind Beschädigungen an den Papierrändern und 
zum inneren Falz hin grob mit Papierstreifen ausgebessert. Auf diese Weise sind Buch
staben einiger Wörter am Zeilenende auf B l . 147b überklebt worden. B l . 1 ist erneuert und 
der Text auf der b-Seite von späterer Hand nachgetragen worden. B l . 3 und 6, die später an 
die jeweils vorhergehende Seite geklebt worden sind, stellen Nachträge zu Glossen zum 
Text dar. - 147 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 15,1 x 9,5 cm. 
- Schriftspiegel: 9 x 5,2 cm. - 11 Z L ; BL lb: 10 ZL; B l . 147b: 12 Zl . - Kustoden. Zwischen 
B l . 19/20, 71/72 fehlen die Kustoden. - Kleines, klares, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte 
schwarz. Leitwörter und -sätze in Rot mit Vokalisation. Grundtext rot überstrichen. - Been
digung der Abschrift: 1094/1683. 

Sa cd ad-DIn Mas c üd ibn TJmar A T - T A F T Ä Z Ä N I . 

Starb 792/1390; E I 2 10/88-89 (W. Madelung); G A L 2/215-216 S 11/301-
304. 

[Sarh at-Tasrif UUJ^LS\ ^ j - i ] 

j — . JSL->J j — £ j*j o\ ^ ) \ y*-J\ &\ : ( lb-2a) A 

C J\J \ 1 / . . . j l j L i l l l L5->LäJl j^S- y iyu~j* . . . J y L i J L * J C\ . . . [ l ^ U S " ^ 

I j^ z - [\] &\ j U J l . . . J ^ L i l i AJL^P ^juj^2i}\ 

Äjjjy* c~?-L-* Js-
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Nr. 271-272 

a—>^Jj *j^~s>-j iJJS 5 J ^ I j ÄiMiaJlj U y i j [iJaa.Ml 2b*^>oj : (147b) E 

d l _ i i l iül ^ ! ^ J l ^ U l ^ j b L l iulj ^ I j J i j J J i T j ^ y J J U y i j 

Kommentar zum at-Tasrif von Tzz ad-Din Abu 1-Fadä'il c Abd al-
Wahhäb ibn Ibrahim az-Zangäni (s. Nr. 270). 

A N D E R E H S S . : S Quiring-Zoche Nr. 418 u.a.m. - Mehrfach gedruckt (s. 
G A L S 1/497-498). 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzngen sowie mehrere Glossen zum 
Text (die teilweise angeschnitten sind) u.a. von: 

Sa cdalläh = Sa cdalläh al-Barda ci, Häsiya calä Sarh at-Tasrif (GAL S 1/498). 
Sihäh = Abu Nasr Ismä c i l ibn Hammäd al-Öauhari (gest. 393/1003; E I 2 

2/495-497 L . Kopf),' Kitäb Sihäh aWarabiya ( G A L 1/128 S 1/196). 
A u f B l . l a persische Verse. Besitzerstempel auf B l . l a , 56b, 82a und 87a. 

Der Stempel auf B l . 56b enthält die Jahreszahl 1134/1721-1722. Titelangabe 
auf einem Stück Papier am Buchrücken. 

272 Hs. or. 32 

Tei l 2 ( B l . 39b-75a) der unter Nr. 274 beschriebenen Hs. 

Gamal ad-Din Abu c Amr c Utmän ibn cUmar ibn Ab i Bakr IBN AJL-fiÄGIB 
al-Mäliki. 

Starb 646/1249; E I 2 3/781 ( H . Fleisch); G A L 1/303-306 S 1/531-539. 

[Al-Käßya iil£Jl] 

J—*i j p - I ^—& j i y\A JA J Ü J kd£jl ^ J\ J^ J\ <OJI : (39b) A 

J ^ - L j J£J j l L.I J j V l j ^ J-\ j L J l ^ j l L^oii j Jjs J a ; j l L.I 

Jx i J I J Ji\j ^ \ jLÜl V j l fclsJl 

4 _ ^ i ^ i l j j j P I J j ^ - l j j j ^ - l j j j y - J * j öjji J * j J J f : (75a) E 

»̂Lc cJz LäJl t. LäJ Lgli L» ^ j i i i l j t_3Jb- La i j j U J J \ <jj j ^ 5 " L J J 

Kurzes Lehrbuch der arabischen Syntax. 
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Nr. 273 

A N D E R E H S S . : S . Quiring-Zoche Nr. 397 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. 
G A L 1/303 S 1/531; British Museum 2/727-730; Harvard 1/23). 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen. 

273 Hs. or. 29 

Arabisch. - Stark beschädigter, schwarzer, orientalischer Ledereinband mit Klappe. Die 
Deckel und die Klappe sind an den Kanten und Ecken aufgebrochen. Das Leder des Stegs 
und des Rückens ist stark ein- und abgerissen. Das Originalleder des Einbands ist mit hell
braunem Leder grob ausgebessert, das schmutz-, wasserfleckig sowie abgerissen ist. Das 
Leder der Klappe ist mit gemustertem Papier überklebt worden. Die Innenspiegel der 
Deckel und Klappe sind mit Papier überklebt, der des Stegs ist mit braunem Leder über
zogen. Der Buchblock beginnt sich vom Einband zu lösen. - Dickes, geglättetes, leicht 
flockiges, vergilbtes weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Stark schmutz- und was-
serfleckig. Teilweise an den Rändern und zum innern Falz hin mit Papierstreifen grob 
ausgebessert. Leichter Wurmfraß. Papier gelegentlich löchrig und an den Rändern aus
gefranst bzw. eingerissen. B l . 1, 10, 12-14 nachträglich ergänzt. - 161 B l . - Format: 21,1 x 
15,7 cm. - Schriftspiegel: 16 x 9,6 cm.; B l . lb: 17 x 10,5 cm; B l . 158-160a: 16,5 x 10,5 
cm; B l . 6 und 10: 13,6 x 7,5 cm; B l . 12-14: 15 x 9,5 cm. - 19 ZI . ; B l . lb und 6b: 20 ZI . ; B l . 
158-159: 13 ZI . ; B l . 160a: 14 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 2/3, 22/23 und 108/109 fehlen 
die Kustoden. - Mittelgroßes, nach links geneigtes, gedrängt geschriebenes Nashi. Tinte 
schwarz. Qauluhü in Rot. Einige Textstellen rot überstrichen. Mitunter hat der Kopist über 
den Schriftspiegel hinaus geschrieben. B l . 1, 10, 12-14 erneuert. B l . 1: Ungelenkes, sowohl 
nach rechts als auch nach links geneigtes Nashi. B l . 10: kleines, gedrängtes Nashi. B l . 12-
14: stark nach rechts geneigte, teils gedrängt, teils gedehnt ausgeführte Mischung aus Nashi 
und NastaTiq. - Schreiber: Name des Schreibers bis auf Mustafa nicht mehr zu lesen. Auf 
B l . la ist er auch nur unter diesem Namen angeführt. - Beendigung der Abschrift: 15. 
Gumädä I 955/22. Juni 1548. 

Rukn ad-DIn al-Hasan ibn Muhammad A L - A S T A R Ä B Ä D l . 
Starb 715/1315; E I 2 1/721 ( A . J . Mango); G A L 1/304 S 1/532. 

Al-Wäfiya fi Sarh al-Käfiya j jJ» 

J iß> ^ 4J*>U- 4^JäP J>S> 4Ul JL*-1 Ü¥<^> 4JJ ^J>-J\ JX*-J\ «Uli : ( l b ) A 

j — j ÄJlixJI <J\zS> c^s>-jZ> jl J Ä J J L P I . . . AJIjj J J > ^ - oß$>\j ÄjJljaj: 
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Nr. 273-274 

jj—jij^e>\ l\j*\ I J J ( J J j J l j \JJjj>\ jij^>\ OjXj j c i i l i l d l i l i : (160a) E 

Ü & j ^M^Ji I i * J *J*JAJ jJLS^l j l OjJl ^ P Jjb 4j\ J U J 1 ^jsi Ĵl j 

^Jl düi l iwl ^ L & l f y\S}\ 

Der mittlere Kommentar al-Astaräbädls, auch as-Sarh al-mutawassit ge
nannt, zur Käfiya von Gamal ad-DIn Abu c Amr c Utmän ibn cUmar Ibn al-
Hägib (s. Nr. 272). 

A N D E R E H S S . : S. Wagner Nr. 269 u.a.m. - D R U C K : Lucknow 1280-
1281/1864. 

Zahlreiche Randglossen. A u f B l . 1 a wird vorliegendes Werk irrtümlicher
weise als Häsiya zum Kommentar Astaräbädls ausgegeben. A u f dem Innen
spiegel des Vorderdeckels Bittgebet an Gott, daß er den Menschen Seine 
Güte stets zuteil werden lasse. A u f B l . 160b osmanischer Eintrag. A u f B l . 
161 Einträge zu verschiedenen grammatikalischen Sachverhalten. 

274 Hs. or. 32 

Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgenutzter, teilweise erneuerter Einband. Der 
Buchrücken sowie die Ränder und Kanten der Deckel sind aus bordeaux-rotem Leder. Die 
Deckel sind mit grauem, abgenutztem, zerknittertem, beschmiertem Papier überklebt, die 
Innenspiegel der Deckel mit weißem, beschmierten Papier. Der Buchblock hat sich fast 
vollständig vom Einband gelöst., so daß einige Lagen locker bzw. lose sind. - Geglättetes, 
flockiges, bräunlich-weißes Papier. Papier an den Rändern, auch zum inneren Falz hin, aus
gefranst und eingerissen. Gelegentlich auch Risse in der Blattmitte. Risse sind teilweise 
grob mit Papierstreifen ausgebessert. Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Leichter Wurm
fraß. - 75 B l . nach arabischer Foliierung. B l . 29a unbeschrieben. - Format: 25 x 14 cm. -
Schriftspiegel: Teil 1: 18,5 -20 x 8-11 cm. Teil 2: 16-18,5 x 8,5-9,5 cm. - Zeilen: Teil 1: 
14-17 ZI . ; B l . 38b: 4 ZI . Teil 2: 10-15 ZI . - Teil 1: Kustoden. Einige Kustoden durch Aus
besserungen überklebt. Zwischen B l . 36/37 falscher Kustos. Teil 2: Kustoden. - Teil 1: 
Mittelgroßes, nach rechts geneigtes Nashi. Einige Wörter schwarz überstrichen. Ab B l . 23a 
schlankes, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter in Rot. Einige 
Wörter überstrichen. Teil 2: Breites, krakeliges Nashi. Tinte schwarz. - Schreiber: 
Muhammad ibn Kätib al-Hurüf Maiyän Maqsüd (Teil 1 bis B l . 22b, Teil 2). 

Te i l 1 derHs. ( B l . lb-38b). 
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Nr. 274-275 

Hidäyat an-nahw ßHlm an-nahw j ? * J l ^-LP J AJIUA 

UaJlj j j , fcJU 2 JUJl j d^iUJl *ÜJ JuJ-l ^ J \ J\ <&! ^ : ( l b ) A 

[ ! ]L_ i i J l r > _ U 2uTL- L ^ L I j J j J-^/l ^ j j i 2uLi^ i : (38a-38b) E 

Anonyme Bearbeitung der Käfiya von Gamal ad-DIn Abu c Amr c Utmän 
ibn cUmar Ibn al-Hägib (s. Nr. 272). 

A N D E R E H S S . : S. G A L 1/305 S 1/535 u.a.m. - D R U C K E : Indien 1262/1846; 
Calcutta 1803; Cawnpore 1289/1872, 1304/1886-1887; Madras 1299/1882. 

A m Rand und interlinear Textkorrekturen, -ergänzungen, Anmerkungen 
und Beispiele zu den Erläuterungen. A u f B l . 38b persischer Schreibervers, 
in dem der Schreiber erklärt, daß er sich um den Kern der Sache bemüht hat, 
und um Vergebung für den Leser und die Verfasser bittet, sowie persischer 
Eintrag über die verschiedenen Deklinationsformen der Adjektive äharu 
und agmacu. 

E s folgt: Tei l 2 ( B l . 39b-75a): Ibn al-Hägib, al-Käfiya. 

275 Hs. or. 323 

1195.1970. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, wurmstichiger, an den Kanten be-
stoßener sowie an den Seiten des Buchrückens eingerissener, rötlich-brauner Ledereinband 
mit Pressdekor. Der Rückdeckel, dessen Lederbezug nicht mehr vorhanden ist, hat sich 
vom Buchrücken gelöst. Einige Lagen des Buchblocks sind lose. Die Leisten des Vorder
deckels zieren zwei Borten, die aus je fünf dünnen Linien bestehen. Zwischen diesen 
Borten befmdet sich ein Band aus S-Stempeln. Die Mitte der Deckelfläche ist mit zwei in-
einandergesetzten Rechteckfeldern ausgeschmückt. In der Mitte des inneren Rechteckfeldes 
ist eine Rosette, von der nach allen vier Seiten Linien aussgehen, die jeweils an eine an der 
Umrahmung des Feldes befindliche halbe Rosette anstoßen. Die Eckspitzen des inneren 
Rechteckfeldes sind mit einem kleinen Kreis, von dem ein Zierstab ausgeht, verziert. Der 
Buchrücken ist eingerissen sowie unten mit einem hellbraunen Lederstück dürftig ausge
bessert worden. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Festes, dickes, ge
glättetes, flockiges, an den Seitenrändern gelegentlich stark ausgefranstes, gelblich-braunes 
Papier. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. Leichter Wurmfraß im oberen und unte
ren Seitenbereich. - 192 B l . ; B l . 192b unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt am Anfang. - For-

301 



Nr. 275 

mat: 20,7 x 14,4 cm. - Schriftspiegel: 13,5 x 8,5 cm. - 12 Zl . ; B l . 187b: 3 Zl . - Kustoden. 
Zwischen B l . 9/10 falscher Kustos. - Mittelgroßes, gerades, gedrängt ausgeführtes, teil-
vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Buchstaben und Leitwörter sind in einem großen, 
dicken Tulut geschrieben, z.T. zusätzlich farbig unterlegt und eingerahmt. Grundtext rot 
bzw. schwarz überstrichen. 

A H M A D I B N M U H A M M A D I B N A B l B A K R ibn Muhammad ibn Abi Bakr 
ibn Muhammad. 

Lebte noch 813/1411 oder 803/1401. 

Wäfiyaß Sarh Säfiya ^ j - ^ <J M^J 

j _ e ojr—' (jj—II &\ J L J - I O « I « J J ^ J l <ÄI : (lb-2b) A 

J,\ JJ -U5t -UM . . . JyLß A*J J / . . . iJu^alJl 

^ 1 / . . . ^ . ^ Ü ÄJIS" c ^ - l ÄJLi 5ß\JLc. ^ U ^ A I ^ L } U 0 1 5 " l i . . . J ^ 

j A J I i ^ J i j I J I j A l J ^ j . . . AJ ^ ^ J - l j l C - O j l . . . ^ » r U - l ^ j U i P J ^ » - ^ 

ÄJL» j l i j äJiup cJU Ä H J »̂1 y L | A Ä S J - I *^ l J l 

j ^ L l L . I j j l j l je AiJl j ^ j l J L ^ V ^ 1 A J U ^ - V ^ ^ 1 * U L j : (187b) E 

dJ 1 P J J J Ü I ^ j i J J p J l j ^ P j A J Ä J U ^ I ^ dJUij ^Ub L 4 J J Ä 

J l 4 J ^ £ J 

Kommentar zu dem kleinen Lehrbuch der Formenlehre as-Säfiyaß s-sarf 
von Abu c Amr c Utmän ibn TJmar Ibn al-Hägib (gest. 646/1249; E I 2 3/78 i H . 
Fleisch; G A L 1/303-306 S 1/531-539). Wie der Einleitung der Hs. zu ent
nehmen ist, stellte der Autor seinen Kommentar am 4. Du 1-Higga 813/30. 
März 1411 fertig. Die Handschrift der Garrett-Sammlung trägt dagegen als 
Anfertigungsdatum 4. Dü 1-Higga 803/16. Juli 1401 (s. Nr. 3550). Der 
Schluß der Hs. fehlt. 

A N D E R E H S S . : Fikrat 598; Garrett Nr. 3550 u.a.m. 
A m Rand und interlinear zahlreiche Glossen zum Text, Themenverweise 

sowie Textkorrekturen und -ergänzungen. 
Angabe des Titels und des Autors a u f B l . l a , auf einem Stück Papier am 

Buchrücken ebenfalls Titelangabe. A u f B l . l a , 188a-192a zahlreiche arabi
sche Einträge über Grammatik und Formenlehre. 
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Nr. 276 

276 Hs. or. 27 

Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes und die Ecken der Deckelflächen bestehen 
aus rotem Leder, die Deckelflächen aus gemustertem, roten Gewebe. Das Leder der Ecken 
und des Buchrückens ist stellenweise eingerissen und abgeschabt. Der Buchrücken ist mit 
Querleisten aus goldgeprägten Arabeskenmustern verziert. Die Innenspiegel der Deckel 
und die b-Seite des letzten Blatts am Anfang und am Ende sind mit gemustertem Papier 
überklebt. - Dickes, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Ge
legentlich dickes, leicht bräunlich-weißes, flockiges Papier mit Wasserzeichen und re
gelmäßigem Siebmuster. Papier leicht schmutz-, tinten- und wasserfleckig. Die Schrift ist 
mitunter verwischt. Leichter Wurmfraß. Blätter sind stellenweise zum inneren Falz hin und 
am äußeren Rand mit Papierstreifen ausgebessert. Das Papier der B l . 103-104, 212 ist an 
einigen Stellen des Randes für den Kommentar länger gelassen. Zur Erzeugung eines ein
heitlichen Buchblocks sind diese Stellen geknickt worden. - 235 B l . ; B l . 235a unbe
schrieben; B l . 55a-56b lose; B l . 235a seitenverkehrt eingebunden, die Schrift der b-Seite 
steht auf dem Kopf. Je zwei Vorsatzblätter am Anfang und am Schluß. - Format: 20,8 x 15 
cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 10,2 cm.; B l . 201-210 Schriftspiegel: 17 x 11 cm. - Vari
ierende Zeilenzahl von 24-27 ZI ; B l . 234a: 22 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 14/15, 27/28, 
41/42, 50/51, 60/61, 90/9la, 128/129, 139/140, 150/151/152, 156/157/158/159 und 210/211 
falsche Kustoden. Zwischen B l . 92/93, 102/103, 104/105 undl 16/117 fehlen die Kustoden. 
- Kleines, steifes, gedrängt ausgeführtes Magribi. Tinte braun, ab B l . 91 Tinte schwarz. Auf 
B l . 127b, 128b, 130, 131b mehrere Zeilen von anderer Hand in einem krakeligen, stark 
nach rechts geneigten, flüchtigen Magribi. Textstellen sind mitunter vokalisiert. Grundtext 
in Rot. Gelegentlich Überschriften des Grundtexts etwas dicker geschrieben und rot über
strichen. Einige Wörter rot überstrichen. - Schreiber: Mahmud ibn Muhammad ibn [durch
gestrichen] Muhammad [durchgestrichen] ibn al-Faqih. - Beendigung der Abschrift: 1. 
Muharram 1191/9. Februar 1777. 

Nur ad-Din Abu 1-Hasan c A l i ibn Muhammad AL-USMÜNI (ASMÜNl) as-
SäfiT. 

Starb 900/1495; Kahhäla 7/184; Zi r ik l i 5/163. Brockelmann, al-Öubüri 
und Derenbourg haben al-Usmüni mit Taqi ad-Din Ahmad ibn 
Muhammad as-Sumunni verwechselt (872/1467; G A L 1/299 2/82 S 
1/524; Zir ikl i 5/163; Bagdad Nr. 5689-5690; Escurial Nr. 11), der selbst 
keinen Kommentar zur Alfiya, sondern vielmehr einen Taqriz über den 
Kommentar zur Alfiya von as-Suyüti geschrieben hat (s. as-Suyüti, 
Bugyat al-wuaät 1/Nr. 716, S. 377). L e v i della Vida hat die Aussagen 
von Derenbourg und a l -öubür i korrigiert (s. Vatikan Nr. 1578). 

Al-Manhag as-sälik ilä Alßyat Ibn Mälik dUU j>\ IJ]\ d U L J l 

jj—; . . . ^\—,y\ J l — i J U ^ U-u- J L P AI j p-r-"J\ j r O 1 ^ : ( l b ) A 

L T 
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Nr. 276-277 

X*p\ oil c-jJlg-* dUl* ji\ JLÄJI ^Js- £ J . JU („iulaJ ^ ^ IJl^i . . . j t - J l i-->L«-l £ t 

dUU y\ *JA\ J l dÜLJl ^_jr . A I ^ J J L ^ J J . . . d i l L - i l ^w?l j 

J — U J L - iul JU>j I y ü i j l ^ l j V j l ^ : (234a) E 

j j j j l J l J^J^CA (jjjrb L O L - j [l]lJt>L^> (jyt*H j A J I J ^ J \ J L - ^ i l 

Kommentar zur Alßya, einem grammatischen Lehrgedicht in rund 1000 
Ragaz-Versen, von ö a m ä l ad-DIn Muhammad ibn CA1I Ibn Mälik at-TäT al-
Öaiyänl (gest. 672/1273; E I 2 3/861-862 H . Fleisch; G A L 1/298-300 S 1/522-
527). 

A N D E R E H S S . : Bagdad Nr. 5689-5690; Escurial Nr. 11; Fikrat 566; G A L 
1/299 S 1/524; Garrett Nr. 3567; Mingana Nr. 1475-1477; München Nr. 
724; Paris S. 449; Rabat Nr. 1713; Vatikan Nr. 844, 1578 u.a.m. - D R U C K E : 
Büläq 1270/1853-1854, 1294/1877; Kairo 1288/1871, 1315/1897-1898, 
1955. 

Gelegentlich am Rand Korrekturen und Bemerkungen. A u f B l . l a u.a. Se
gensspruch für den Besitzer der Handschrift; Vermerk darüber, daß Gott das 
Tadelnswerte des Kopisten dieser Hs. durch die Taten seines Herzens ihm 
verzeihen möge. A u f B l . 25b Beispiele in tabellarischer Form zur Satz
struktur: Interrogativpronomen; Demonstrativpronomen; dasjenige, worauf 
sich das Demonstrativpronomen bezieht; 2. Person sg. bzw. pl. A u f B l . 105a 
ebenfalls Beispiele in tabellarischer Form zum Genitiv, Akkusativ, Nomina
tiv, Attribut; adjektivisches Begriffswort. A u f B l . 234b u.a. eine arith
metische Tabelle, wahrscheinlich im Zusammenhang mit der Berechnung 
der jeweiligen Erbquoten. A u f B l . 235b u.a. ein durchgestrichener Namens
eintrag: Muhammad al- cAg!b al-Muqarrabi ? al-Husaini; Segensspruch für 
den Propheten, seine Familie und seine Genossen; Spruch über das Flehen 
um Vergebung der Sünden; mehrere kleine Sprüche zum Lobpreis Gottes. 

277 Hs. or. 423 

Tei l 3 ( B l . 176a-189a) der unter Nr. 280 beschriebenen Hs. 

M U H A M M A D BÄQIR ibn Muhammad Taqi H U G G A T A L - I S L Ä M as-Saftl ar-
Rasti al-Isfahänl. 

Starb 1260/1844; Darfa 7/82-83, Nr. 437; Mudarris-i Tabriz! 2/26-28. 
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Nr. 277-278 

[Al-Hilya al-lämfa li-l-Bahga al-mardiya fi Sarh al-Alfiya] 

[ L A J ^ I ^yi> A ^ J J VJ~\] 

ß*j£ ~ J Jüj [Lücke] A ^ I J J ü L L ^ j y j c£^V I i ' j l~« f-^" : (176a) A 

V j ^ < u frliJl J U - I j U d J j i l Jbji bl 2uS^I J l i A J I [ l ] j J ^LJjuL ^Ub 

SLi cuJÜI c_s^Jjü^fl J l i o~äJ L*_^Pjl U L ^ Ä I ^ I j l j lS" 

oLA 4a^-o L » ^l5C"jl J P j^SCc^j oU?^j o4 Li J l * J A3JI ^ J u l : (189a) E 

g.L^Jlj ( j ^ j ^ l O ^ Ä J l* <Ü>I o l J J U 3 <L1P J - L J ^ I
 3 j - i l 

Glosse zu dem Kommentar al-Bahga al-mardiya von öa lä l ad-DIn Abu 1-
Fadl c Abd ar-Rahmän ibn Ab i Bakr ibn Muhammad as-Suyüti (gest. 
911/1505; E I 2 9/913-916 J . A . Haywood; G A L 2/143-159 S 11/178-198) zur 
Alfiya von Gamal ad-DIn Muhammad ibn CA1I Ibn Mälik at-TäT al-Gaiyäni. 
Der Anfang der hier vorliegenden Hs. fehlt. 

A N D E R E Hss. : Dänisgäh Nr. 1813; Maglis-i sürä Nr. 4323, 4776; Mar casi 
Nr. 746, 5790; Sipahsälär Nr. 1308 u.a.m. 

A m Rand vereinzelt Textkorrekturen sowie a u f B l . 176 Glosse zum Text. 

278 Hs. or. 423 

Teil 2 ( B l . 81a-168b) der unter Nr. 280 beschriebenen Hs. 

jl—»yiJb S . I J ü\ [ I J Ä J L ^ J Ü L . ^>L£jl J ß \ fjp-jW j*-"ß p~~> : (81a) A 

j L J l l j . *ll [ l ^ t Ä J U ^ I J l %*j j*-"ß j ^ - l [ l ] i i ß \ J j ^ J - l -u*ij 

<&! L A J I J L » 1 J L c£J> y l J ^ OUjil J Ä I - 4 - J P c^ j j U * > U P j 

j — 4 J U S ^ I c > JJUdl r V <ul>o bl ^ j U i b J ^ j J j : (168b) E 
" r i " 

O V _ J U A T JA y Jaü j l JJLPI Jaii [LückeJ tsU dJL.1 eil ^ dAis*-

Glosse zu einem Kommentar 7m Alfiya von ö a m ä l ad-DIn Muhammad ibn 
' A l l Ibn Mälik at-TäT al-Gaiyäni. Der Schluß der hier vorliegenden Hs. 
fehlt. 

A m Rand Textkorrekturen sowie spärliche Glossen zum Text. 
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Nr. 279-280 

3. G R A M M A T I K E N A U S D E M 8./14. J H D T . 

279 Hs. or. 403 

Tei l 2 ( B l . 144b-148b) der unter Nr. 268 beschriebenen Hs. 

Abu cAbdallah Muhammad ibn Muhammad ibn Däwüd as-Sanhägi I B N 
ÄGURRÜM. 

Starb 723/1323; E I 2 3/697 ( G . Troupeau); G A L 2/237-238 S 11/332-335. 

Beliebtes Elementarbuch der Grammatik. Ausführlicher lautet der Titel al-
Muqaddima al-Ägurrümiya. 

A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 424 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. 
G A L 2/237 S 11/332). 

A m Rand Textkorrekturen und Glossen zum Text. 

280 Hs. or. 423 

1287.1972. - Sammelband aus 3 Teilen. - Arabisch. - Stark beschädigter, eingerissener 
Einband. Der Buchrücken besteht aus schwarzem Leder, die Deckel aus gemustertem, grü
nem Gewebe. Das Muster besteht aus bunten Blütemanken. Die Innenspiegel der Deckel 
sind mit demselben Gewebe überzogen, über das ein Stück Papier gekelebt worden ist. -
B l . 1-79 geglättetes, flockiges, bräunlich-weißes Papier mit Prägestempel. B l . 80-189 ge
glättetes, flockiges, blaues bis grünlich-blaues Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Das 
Papier ist gelegentlich an den Rändern ausgefranst und eingerissen, besonders das der B l . 
159-189. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Mitunter sind Beschädigungen 
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Nr. 280 

des Papiers grob mit Papierstreifen ausgebessert. - 189 B L ; B l . 80, 169-175, 189b unbe
schrieben. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 2 1 x 1 7 cm. - Schrift
spiegel: 18 x 9,5 cm (Teil 1); 16 x 11,5 cm (Teil 2); 16,5 x 11,5 cm (Teil 3). - Teil 1:15 
ZI . ; B l . 10b: 10 ZI . ; B l . 79b: 17 ZI . ; Teil 2: 23 ZI . ; B l . 168b: 15 ZI . ; Teil 3: 23 ZI . ; B l . 189a: 
24 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 20/21, 35-39, 40-42 fehlen die Kustoden. - Teil 1: Mittel
großes, klares, gerades Nashi. Tinte schwarz. Verse rot überstrichen und vokalisiert. Teil 2: 
Kleines, gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Ab B l . 120 Nashi flüchtig, krakelig. Tinte 
schwarz. Grundtext schwarz bzw. rot überstrichen. Qauluhü in Rot. Teil 3: Kleines, nach 
links geneigtes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Grundtext schwarz über
strichen. - Schreiber: cAbd al-Wahhäb (Teil 3). 

Tei l 1 ( B l . 10b-79b) derHs. 

Häggi Mulla Päsa CA1I ibn Qurbän AL-lRAWÄNi. 
Schrieb 1270/1854. 

Mucin al-qaum fi Sarh Bint al-yaumß n-nahw 

yxA\ <j »y}\ T j J j <j ^ j i l l (jrtJW 

LJ&ai j ^y£A\j Ä^JLSOI J J L ~ « L L J ^ <JX\\ <Ü> J U J - I ^ - " J \ ü^'J^ ^ '• (10b) A 

L _ Ä L •>!_. y u l l ob j i j-Ü-l j j l JJ- ... ^>y^j> : (79b) E 

j « J L V S J J C - > L P L * Ö L J . * ? J ^ I ^JJ ^ L J l J , l i l j U i j . * AIÖJ J — « 

J * c j J l j [l]ui?til JJO Ovv- ^ j [!]JjSf\ <J*U~\ [\]j* J* Ji£-—>\j 
\ Y V \ "b** '^J-j s . L J j ^ l L & y r L a ^ J L P Ä J ^ Ü I 5 jPXJt,\ 

Kommentar zur Kaside über die arabische Grammatik Bint al-yaumß n-
nahw von Zain ad-Din Abu Hafs cUmar Ibn al-Muzaffar Ibn al-Wardi (gest. 
749/1349; E I 2 3/966-967 Moh. Ben Cheneb; G A L 2/140-141 S 11/174-175). 
Wie der hier vorliegenden Hs. zu entnehmen ist, beendete al-Irawäni die 
Reinschrift seines Kommentars am Mittwoch, dem 24. ö u m ä d ä I 1270/22. 
Februar 1854, bzw. nach der in Zahlen angegeben Jahreszahl 1271/12. 
Februar 1855. 

A m Rand Textkorrekturen sowie spärliche Glossen zum Text. A u f B l . 1b-
10b Lithographie des persischen Traktats Amtila über die arabischen Verb
formen, dargestellt anhand der Wurzel d-r-b. Die Abschrift stammt von dem 
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Nr. 280-281 

Schreiber Muhammad Käzim ibn c Abd a l - c Ali , der sie im Sawwäl 1274/Mai 
1858 beendete. A u f B l . l a , 10a verschiedene arabische und persische E i n 
träge. 

E s folgen: Tei l 2 ( B l . 81a-168b): Glosse zu einem Kommentar zur al-
Alfiya fi n-nahw; Te i l 3 ( B l . 176a-189a): Muhammad Bäqir ar-Rasti al-
Isfahäni, al-Hilya al-lämfa li-l-Bahga al-mardlya fi Sarh al-Alfiya. 

281 Hs. or. 254 

1191.1970. - Arabisch. - Abgenutzter, stock-, wasserfleckiger, wurmstichiger hell
brauner, orientalischer Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Die Kanten der Deckel 
sind bestoßen, die Querseiten des Buchrückens und des Stegs eingerissen. Die Mitte der 
Deckelflächen ziert eine große Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und floraler 
Rankenfüllung. Auf der Klappe befindet sich zur Eckspitze hin ein kleineres Mandelorna
ment. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt. Der Buch
block hat sich vom Einband gelöst. - Geglättetes, vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit 
leicht durchscheinendem Siebmuster und Wasserzeichen. Papier schmutz-, stock-, tinten-
und wasserfleckig. Geringfügiger Wurmfraß. Gelegentlich Risse am Papierrand. Einige Be
schädigungen am Papierrand und zum inneren Falz hin sind grob mit Papierstreifen ausge
bessert. Mehrere Lagen kleben aufeinander. - 88 B l . Zwei Vorsatzblätter am Anfang und 
drei Vorsatzblätter am Schluß. Die Vorsatzblätter am Anfang und das letzte Vorsatzblatt 
am Ende sind lose. - Format: 21 x 15,3 cm. - Schriftspiegel: 15,5 x 10,5 cm. - 22 ZL; B l . 
88b: 23 Zl . - Kustoden. Zwischen BL 83/84 falscher Kustos. - Kleines, gerades, krakeliges, 
gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Grundtext rot bzw. schwarz überstrichen. 

Abu c Abdalläh Muhammad ibn Sulaimän al-Muhyawi Muhyi d-DIn A L -
KÄFIYAGl al-Bargaml. 

Starb 879/1474; G A L 2/114-115 S 11/140-141. 

Sarh [al-Fräb 'an] qawä'id al-icräb o l y ^ l JS\ß [ j P o l y ^ l ] 

^ w-^lj j _~ül J I P Ißj £*\J\ <ÜJ J u i - I J ^ - ^ ) \ )\ <&! J : (lb) A 

<jv i ^J*\ £o JJ4 JÜLI jL-JL« JJ\ - U J £ . . . j l i JJU L.I . . . (jjJ>\ o b l ) L r « ^ U l 

fl « V I U\ y ^ / l As\ß je ^ L ^ J l cujlj I i J ^ J ^ L ^ V I 

AJ t_-Jjl j l <j (J»L*J <0Jl C J . . . »̂Lioa JJ\ <_Ju*JJ j}\ <üll - L P J L » J £ (^1 JJAJ\ JL?-

L>- JZJ 
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Nr. 281-282 

Kommentar zu dem Kompendium über die Endflexionen al-Fräb can 
qawä'id al-fräb von ö a m ä l ad-DIn Abu Muhammad 'Abdallah ibn Yüsuf 
ibn 'Abdallah ibn Yüsuf ibn Ahmad ibn 'Abdallah Ibn Hisäm (gest. 
7 6 1 / 1 3 6 0 ; E I 2 3 / 8 0 1 - 8 0 2 H . Fleisch; G A L 2 / 2 3 - 2 5 S 1 1 / 1 6 - 2 0 ) . Das Ende 
der Hs. fehlt. Der Kommentar bricht mitten im Text ab. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 6 7 0 7 ; Bagdad Nr. 5 4 6 0 ; G A L 2 / 2 4 S 11/18; 
Ka i ro 3 2 / 1 2 ; U C M T N r . 1 0 4 2 u.a.m. - D R U C K : Damaskus 1 4 0 9 - 1 4 1 0 / 1 9 8 9 . 

A m Rand spärliche Textkorrekturen. A u f B l . l a Titelangabe. 

1267.1272. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, dunkelbrauner Ledereinband. Buch
rücken erneuert mit hellbraunem Leder. Die Leisten der Deckel werden von drei dünnen 
Linien umsäumt. Die Innenspiegel der Deckel sind mit beigefarbenem Leder überzogen. 
Mehrere Lagen des Buchblocks locker. - Stark geglättetes, leicht durchsichtiges, an den 
Rändern gelegentlich ausgefranstes, gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, 
regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. Geringfügige Schmutz- und Tintenflecke. 
Wasserflecke hauptsächlich an den Rändern und zum inneren Falz hin, gelegentlich auch 
im Schriftspiegel. - 104 B l . - Format: 21 x 14,5 cm. - Schriftspiegel: 14,7 x 8cm. - 20 ZI . ; 
B l . lb: 18 ZI . - Kustoden. - Kleines, zierliches, kalligraphiertes Nashi. Tinte schwarz. 
Grundtext in Rot, die etwas größer geschriebenen Kapiteleinteilungen in Gelb oder Grün. -
Schreiber: Häggi Bäbä ibn Muhammad Hädi Harisi. - Beendigung der Abschrift: Freitag, 
25. Ragab 1210/4. Februar 1796. - Besitzerstempel (B l . la): Muhammad Ridä (s. Nr. 103). 

Sadr ad-DIn S A I Y I D ' A L I H Ä N ibn Ahmad ibn Muhammad Ma ' süm A L -
M A D A N I as-SIräzi. 

Starb 1 1 1 7 / 1 7 0 5 oder 1 1 2 0 / 1 7 0 8 - 1 7 0 9 ; E I 2 1 / 3 9 2 - 3 9 3 ( C . Brockelmann); 
G A L S 11/596; Mudarris-i Tabriz! 2 / 9 0 - 9 4 . 

Al-Farä'id al-bahiya fi Sarh al-FawäHd as-Samadiya 

4 . G R A M M A T I K E N A U S D E M 1 1 . / 1 7 . J H D T . 

282 Hs. or. 421 
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Nr. 282-283 

o y J l pip j 4 J " J _ ^ I JuljiJL . . . j l ^ . . . / . . . J l ^ j j ^ J . 1 ^ a i ^ i l 

Ä J J _ O _ ^ 2 J I J_>Ijjjjl ^-y^ ( j <L#Jl J j lyJ l j A ^ C - " j . . . U-^j . dL>-^ j i j 

^UMj j^ä^iJl Ä J L ^ V J J j i J I 4^ ,j£-iJl pi*Jl A J L P a j U - ^ ( j^l i l : (104a) E 

j l 1 fc- j jdljul & J L ^ J - I J ^ j J i J T ^ 4Jl J ^ J X J I j j j l [ l ] ^ ^ J l 

j j l jJUil j j * j ^ l i x J I i_jJlj Ä J U J 

Der kleine Kommentar (as-Sarh as-sagir) CA1I Häns zu dem arabischen 
Grammatikwerk al-Fawä?id as-Samadiya ß l-arabiya von Bahä 3 ad-DIn 
Muhammad ibn Husain c Abd as-Samad al-Häriti al- cÄmili al-BahäT (gest. 
1030/1621; E I 2 1/436; G A L 2/414-415 S II/595 _-597). Wie der hier vorlie
genden Hs. zu entnehmen ist, vollendete Saiyid CA1I Hän seinen Kommentar 
im Jahr 1108/1696-1697. 

A N D E R E H S S . : Fihrist Mashad 1/357, 2/927; Fikrat 426; Trfäniyän Nr. 448-
452; Sipahsälär Nr. 970-973 u.a.m. - D R U C K E : Tabriz 1274/1857-1858; 
Teheran 1280/1863-1864; Tabriz 1305/1887-1888. 

A m Seitenrand Glossen zum Text, z .T. auch interlinear. A u f B l . l a , 104b 
verschiedene arabische Einträge. 

283 Hs. or. 288 

1203.1971. - Arabisch. - Abgewetzter, am Buchrücken eingerissener, brauner Leder
einband mit Pressdekor. Die Leisten der Deckel sind von einem gadwaZ-Muster umgeben. 
Die Mitte der Deckelflächen ziert eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und 
zwei Blütenanhängern. Die Füllung der Mandel besteht aus floralen Ranken, die Füllung 
der Blütenanhänger aus Schleifen. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. -
Knitteriges, geglättetes, durchsichtiges, vergilbtes, weißes Papier mit regelmäßigem Sieb
muster und Wasserzeichen. Leichte Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke am unteren 
Seitenrand, die auf B l . 1-8 besonders stark sind und auf den Schriftspiegel übergreifen, so 
daß die Lesbarkeit der Textstellen dort stellenweise beeinträchtigt ist. Das Papier ist an den 
Rändern gelegentlich ausgefranst und eingeknickt bzw. eingerissen. - Format: 20,2 x 14,5 
cm. - Schriftspiegel: 1 5 x 9 cm. - 16 ZI . ; B1.135b:18 ZI . ; B l . 136a: 19 ZI . ; B l . 136b: 20 ZI. 
- Kustoden. - Gerades, gedrängt ausgeführtes, gegen Ende der Hs. krakeliges Nashi. Tinte 
schwarz. Leitwörter bzw. Textpassagen rot überstrichen. Grundtext rot überstrichen. Zur 
Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes ge
schrieben. - Schreiber: Bahä' ad-DIn Muhammad ibn Muhammad Bäqir al-Hasani al-
Muhtäri. 

Dasselbe Werk wie Nr. 282. 
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Nr. 283-284 

J l — o y r j ^Jj^ J l * i l l dLL>r *£ fe& A J J J ^ - ^ J I ^ ^ S l &\ ^ i ( lb-2a) A 

^ . ^ - ^ . l l j l » j *j L»l SLjLl_> t-jj+pjj V J l j j JS" j~L^«j <Jlj-« JS" ^ j j - 4 | ^ - ^ J 

J Sj . . . <L>yJl jJlP <j 4jJuXa.il JuljjiJlj J L - J k l . . . / J L - L J J I 

j J>jL_»il [ l ] j l j — ; Ujj-U^ ^ ^ i ! j ^ i l o ^ Aiil ^ o i jA\ J l i : (136b) E 

c.j £jl dig UaJl>- oLäjj^Jl dJut. j oLojjl L» J J C T I j tJ^LkUl JAIA. \ o j i i 

A i J J J J A J J I J U J £ j IyfcLbj Ld?Lj I ^ - 1 j V j l - U J - l j 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . l a Bittgebet an Gott, daß er uns aus der Finsternis führen und die 
Türen seiner Güte für uns öffnen möge; statistische Eintragungen mit den 
Jahresangaben 1288/1871, 1289/1872, 1292/1875, 1294/1877 und 
1295/1878. 

5. G R A M M A T I K E N A U S U N B E S T I M M T E R Z E I T 

284 Hs. or. 40 

Tei l 3 ( B l . 55b-69b) der unter Nr. 285 beschriebenen Hs. 

A B U H A N I F A an-Nu c män ibn Täbit [angeblicher Verfasser]. 
Starb 150/767; E I 2 1/123-124 ( J . Schacht); G A L 1/168-170 S 1/284-287. 

[Al-Maqsüdfi s-sarf c i j ^ a l l J i j^aüil] 

oj—UaJlj ypS\ J ^ - x jy»j-JJ ^ _ J L Ä j j l Jsi JuJ-l J\ J\ &\ p_̂ o ; (55b) A 

y ü l ^ j L J l J l Ä J L ^ . J Cy«Jl j l i J J U J . . . ^ L o ^ l ^ l ^ l u J J L P ^ > L J l J 

JL i^ i l j i j l l A I J I J I ^ S T J U i ^ l JA JJUJl 

j j p j ^ (3 '^ä- l l i j ^ o J J O V ^ 9 1 j l i j J J S S J a i j : (69b) E 

f (Sy*"\ Lg-^njj s-LJl 4 J > « ^ J jJcj V L^ajoj dDi J > P j L £ j ^ l j j j ^ l J 
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Nr. 284-285 

Anonyme Abhandlung über die arabische Formenlehre, die neben Abu 
Hanifa auch anderen Autoren zugeschrieben wird. 

A N D E R E H S S . : S . Wagner Nr. 285 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L S 

11/657). 
Randglossen. 

285 Hs. or. 40 

Sammelband aus 5 Teilen. - Arabisch und Türkisch. - Rötlich-brauner, orientalischer 
Ledereinband mit Klappe und goldenem Pressdekor. Das Leder des Stegs und des Buch
rückens ist an den Quer- und Längsseiten eingerissen. Die Innenspiegel der Klappe und der 
Deckel sind mit Papier überklebt, der Innenspiegel des Stegs ist mit grünem Stoff über
zogen. Die Leisten der Deckel sind mit einer goldenen Zierleiste aus Flechtwerk versehen, 
die außen und innen von einer goldenen Umrahmungslinie umgeben ist. Das Mittelorna
ment stellt eine Mandel mit Blütenanhängern dar. Die Urnrißlinien der Mandel sind in 
Bogen aufgelöst. Die Mandel und die Blütenanhänger werden von einer goldenen Linie 
umrahmt, von der goldene Strah-ler ausgehen. Die Füllung der Mandel und der Anhänger 
besteht aus floralem Rankenwerk. Die Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen 
Gestaltung der Deckel auf. Der Steg ist mit einer goldenen Linie umrahmt. - Feines, stark 
geglättetes, vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem 
Siebmuster und Wasserzeichen. Leichte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Die Schrift 
ist an einigen Stellen verwischt, jedoch noch lesbar. - 95 B L ; B l . 41a, 55a, 70a-b, 79a und 
95b unbeschrieben. - Format: 16,7 x 10 cm. - Schriftspiegel: 11 x 5,3 cm. - B l . 79b-95a: 
Text ist in drei Spalten geschrieben. 15 ZI . ; B l . lb, 40b, 71b: 11 ZI . B l . 41b, 55b: 10 Z I ; B l . 
54b, 69b: 12 ZI . ; B l . 78b: 15 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 79/80/81 fehlen die Kustoden. -
Kleines, klar ausgeführtes, stellenweise vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Kapitel
überschriften und Leitwörter in Rot. Verbformen gold und rot überstrichen. Türkischer Text 
in NastaTiq mit Tendenz zu Sikasta. Der Schriftspiegel der Titelseiten ist in einen schwarz
goldenen, der anderen Seiten in einen roten Rahmen gesetzt. A u f B l . lb, 55b, 71b und 79b 
goldene, kuppeiförmige cUnwäne mit roten Zierstäben und der basmala in weißen, spitz zu
laufenden Kartuschen. 

Tei l 1 ( B l . lb-40b) derHs. 

Ahmad ibn CA1I I B N MAS C ÜD. 
Lebte Anfang des 8./14. Jh.; G A L 2/21 S 11/14. 

Maräh al-arwäh 

ä j * y> ßs> ji -UM i j j l &\ J l JcA\ J l i j*-*J\ &\ y->. : ( l b ) A 

jj h J L A J J ! y>3\j ̂  jLJl ^ d> ßaS\ jl ̂ ipl A J I J U^Jl J~*>-\J 4 J J Ü I J J J AJ <ÜOI JS-
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Nr. 285-286 

o"W—e-1 Uj j j l ^ J l j UA>Ul ^ J i o O ^ M P I 4 j ; (40b) E 

Beliebte Schulgrammatik, die in sieben Kapiteln die arabische Formen
lehre abhandelt. Kapitelübersicht bei Ahlwardt Nr. 6807. 

A N D E R E H S S . : s. Wagner Nr. 288 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L 2/21 
S 11/14; British Museum 1/159-160). 

Es folgen: Tei l 2. ( B l . 41b-54b): az-Zangäni, at-Tasrif al-Izzi\ Te i l 3. B l . 
(55b-69b): Abu Hanifa, al-Maqsüd ß s-sarfi Te i l 4. ( B l . 71b-78b): ad-
Dunquzi, Bintf al-afäl; Tei l 5. ( B l . 79b-95a): al-Amtila al-muhtalifa. 

A m Rand Auszüge aus dem Kommentar zum Maräh von Sams ad-Din 
Ahmad ibn Dunquz (lebte unter Muhammad I I [855-886/1451-1481]; G A L 
2/21 S 11/14). 

286 Hs. or. 40 

Tei l 5 ( B l . 79b-95a) der unter Nr. 285 beschriebenen Hs. 

[Al-Amtila al-muhtalifa 2Jiks*i\ i b ^ l ] 

s 4 s s s s 
0 * Os 0 , Jos . . i« s s \ to s J } os s s s 

*J j j ^ 2 i * i l b j j^xj j ^ i IĴ SJ j^sj : (79b) A 

*? iL 'jyaj\ L l ^ j 'jyau\ dL °jyal\ : (95a) E 

Anonyme tabellarische Darstellung der arabischen Verbformen an Hand 
der Wurzel n-s-r mit türkischen Erklärungen. Die Darstellung ist auch unter 
al-Mitäl al-muhtalifa und Siyag al-amtila al-muhtalifa bekannt. 

A N D E R E Hss. : s. Wagner Nr. 291 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. British 
Museum 1/281). 

A m Rand von B l . 79b-80a Anmerkungen sowie am Rand von B l . 84b und 
95a Textergänzungen. Teilweise Text angeschnitten. 
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287 Hs. or. 40 

Tei l 4 ( B l . 71b-78b) der unter Nr. 285 beschriebenen Hs. 

'Abdallah A D - D U N Q U Z I . 

Schrieb vor 1038/1628; G A L S 11/631. 

[Binäal-afäl J U S ^ I *b] 

lg_j> Aiw- UL j j i l J j Ä~*>- t j i j ^a J l i^>\JJ\ j l pipl ^-^-^Jl j r * ^ p-^ : (71b) A 

J * * > 3 J j ^ l ̂ U l i > l J ^ i i l 

^ — - S ^ l ^ L J ^ I ÖJ-Ä ^ ^ o j ^ 1 j j - p A L L L « j c^ts" j ! j : (78b) E 

^ <— ĵj*-l JJ-«-g-* ( j ^ * ^ (—Ä̂  ^ApL^« »I Ji t* C- <.*»! t̂-ĵ t-y? 

Abhandlung über die Konjugation des arabischen Verbs, auch unter Kitäb 
al-Binä, Qiräat as-sibyän, Amtilat al-binä und Muqaddima ß s-sarf 
bekannt. 

A N D E R E Hss. : s. Wagner Nr. 293 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L S 
11/631; British Museum 1/408). 

A m Rand vereinzelt Korrekturen und Anmerkungen. 

B . SCHRIFTEN ÜBER EINZELTHEMEN 

288 Hs. or. 320 

Tei l 11 ( B l . 186a-186b) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

Fäida fihamzat ibn j>} j äJJli 

j j j ^ J l A J U J L J &\ p_~u : (186a) A 

i_j J 4j I A Iii J)\ y j j l jS, JA <*_^S\J OJjli 
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J\ <_3j^jUl J P j l T SI : (186b) E 

Si? J Jy i b 1 *S j jal« J j i j i y^>\ j Jl 

Kurzes grammatisches Lehrgedicht über die Handhabung des Hilfsvokals 
hamza bei dem Nomen ibn. 

289 Hs. or. 320 

Tei l 9 ( B l . 184a-185a) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

Abu Ibrahim Ishäq ibn Ibrahim AL-FÄRÄBl al-LugawI. 
Starb 350/961; G A L 1/127-128 S 1/195-196; G A S 8/197-199 9/191. 

Al-Mtfannatät as-samä(iya ^ L P U - J I o lü jL l 

J — ^ p J l — c ^ I i * ̂  j — j ^ — S — ' S jß : (184a) A 

ijjL<J>\ ^Jj\ o w j £^^ ? r (Ĵ *̂  -̂b? 

JaJL* j l — i J—r 5.1 j j Ja—LiLiI j — 5 . 1 — ' e r (j>jl : (185a) E 

cu>oli J I P - J — j J i j l i l - iA-'J- 4 ^ il l «jli*-

E i n grammatisches Lehrgedicht in 59 Versen über feminin gebrauchte No
men, die keine Femininendung aufweisen. Die hier vorliegende Hs. enthält 
nur 52 Verse. 

Andere Hss.: Ahlwardt Nr. 6867 u.a.m. 

290 Hs. or. 320 

Tei l 8 ( B l . 181b-183a) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

Mulla Muhsin ibn Muhammad Tähir A L - Q A Z W I N I al-ma c rüf b i - N - N A H W I . 

Lebte noch 1128/1716; Darfa 6/62; Mudarris-i TabrizI 4/454; Musär 
5/231-232. 
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Sarh Tamänan bacda mä gäwazat al-itnain ^ j j ^ " ^ 

J 1st j — , juLst ail J l J L i i l J l i ^ ^ J l ^ ^ J l ail : (181b)A 

^ L P ^ *J l j 5j-Ca.llj jdlxJl j aJJ X*J~\ ^ j^ jd l j P j La-^P all yip y&lis 

^1 C j l A J U J I j j l i ^ L P ^JUL> JJJJL* Uli j i y^U^I A J ^ I P j jJL^ail J - s ^ 

V a ^ L & l I J U > j ^ i k J i 0 > j j s ^ l ^ R I ^ N I JlC\j: (183a) E 

j £Pr^il ail J i j j l i rjtt ^J\-£ ^1 A ; j j j 

Kommentar zu dem bekannten grammatischen Lehrgedicht Tamänan 
bäda mä gäwazat al-itnain über die Unterscheidung der Namen der Zahlen 
(s. Da r f a 13/170, Nr. 576). 
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XIV. L E X I K O G R A P H I E 

A. GESAMTWORTSCHATZ 

291 Hs. or. 119 

Arabisch. - Abgenutzter, brauner Ledereinband mit Pressdekor. Die Deckel sind an den 
Kanten aufgebrochen, das Leder ist schmutz- und wasserfleckig. Der Buchrücken ist durch 
rotes Leder erneuert worden, das Leder des Buchrückens an den Querseiten ab- bzw. einge
rissen. Die Leisten der Deckel ziert ein dünnes goldenes Flechtbandmuster, umgeben zu 
beiden Seiten von einer dünnen Goldlinie. In der Mitte der Deckel befindet sich eine Acht
paßform, deren Umrißlinien in Bogen aufgelöst sind. Die Füllung des Ornaments besteht 
aus Wolkenbänder und Blütenranken in orange-farbener Lederritztechnik auf Goldgrund. 
Die Konturen der Achtpaßform sind von einer dünnen Goldlinie nachgezeichnet, von der 
Zierstäbe und vier Goldkreise ausgehen. In der Mitte an den Längs- und Querseiten der 
Deckel befinden sich je drei Goldkreise in Form eines Dreiecks angeordnet. Zwischen den 
Kreisen an den zwei Querseiten der Deckel ist mittels einer dünnen Goldlinie eine 
Verbindung zur Achtpaßform hergestellt. Das Gold der Linien ist sehr verblaßt. Die Innen
spiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Feines, flockiges, stark geglättetes, an den 
Rändern vergilbtes, gelblich-weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regelmäßigem 
Siebmuster. Leichte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Das Papier ist gelegentlich an 
den Rändern ausgefranst und leicht eingerissen. Die Ränder sind stellenweise mit Pa
pierstreifen grob ausgebessert. Auf B l . 28b-29a, 126b-127a ist die Schrift stellenweise aus
gelöscht. Außerdem hat die Schrift von der b-Seite auf die a-Seite abgefärbt. Auf B l . 148b 
hat die Schrift von B l . 149 abgefärbt. B l . 1-21, 112-119,123-128, 272-283 lose. - 284 B l . -
Format: 23,9 x 16,3 cm. - Schriftspiegel: 18 x 10,4 cm. - 21 ZI . ; B l . lb: 16 ZI . - Kustoden. 
Die Kustoden sind mitunter angeschnitten worden. Zwischen B l . 105/106, 109/110, 277b-
279a fehlen die Kustoden. - Kleines, klares, stark nach links geneigtes, gedrängt ausge
führtes, teilvokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Überschriften und Leitwörter in einem etwas 
größer gehaltenen, teilvokalisierten Nashi. Tinte rot. Illuminierte Anfangsdoppelseite: Der 
Schriftspiegel ist mit einer schwarz konturierten Goldborte versehen, um-geben zur Außen
seite hin von einer schwarzen Linie. Oberhalb des Schriftspiegels auf B l . lb ist ein recht
eckiges Feld, in der sich in einer golden umrahmten Kartusche die basmala in goldenem 
Tulut befindet, umsäumt von blauen Blütenranken und grünen Punkten. Der Hintergrund 
des Felds ist blau mit goldenen Blattspiralen.Von dem rechteckigen Feld strahlen sieben 
blaue Zierstäbe aus. - Besitzer: a) (Innenseite des Vorderdeckels) Muhammad Sälih ibn as-
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Nr. 291 

Saih Muhammad al-Kahhäl ibn as-Saih Muhammad Aiyän Kahhäl ibn as-Saih Abdallah 
al-Kahhäl ibn as-Salh A l i Kahhäl ibn as-Saih al-Hägg Sacbän ar-Rüfi Kahhäl ibn as-Saih 
al-Hägg cUtmän ibn al-Hägg Abi Bakr ibn cUmar al-Fahdi ibn as-Saiyid Muhammad ibn as-
Saih Zain al-Himsi, 9. Muharram 1250/18. Mai 1834; b) (Bl . la) Muhammad ibn as-Saih 
Muhammad al-Aiyän, 27. Safar 1231/26. Januar 1816 (s. Nr. 84); c) Muhammad Sälih ibn 
as-Saih Muhammad al-Hatib ibn as-Saih Muhammad al-Kahhäl ibn as-Saih Abdallah al-
Kahhäl, 1268/1851-1852; d) Mustafa ibn as-Saih Efendi ai-Murtani ibn Allah as-Saih 
Ahmad Efendi al-Murtani, 1260/1844; e) Ahmad ibn as-Saih Muhammad al-Aiyän al-
Kahhäl aus Macarrat Misrin [einer kleinen Stadt in der Nähe von Aleppo in Syrien; s. E I 2 

5/921-922 N. Elisseeff],'1259/1843; f) (Innenseite des Rückdeckeis) Ibrahim ibn as-Saih ? 
aus Macarrat Misrin, 1262/1845-1846. - Leihvermerke (Innenspiegel des Rückdeckeis): a) 
Ibrahim ibn al-Hägg Halil ?, 1250/1834-1835 (s. Nr. 84); b) A b d al-Wahhäb ibn ?, 7. Dü 1-
Higga 1219/9. März 1806. 

Zain (Tag) ad-Din Muhammad ibn Abi Bakr ibn c Abd al-Muhsin ibn 
c Abd al-Qähir A R - R Ä Z l . 

Schrieb 760/1359; G A L 1/383 S 1/658-659. 

Muhtär as-Sihäh ^b»wiJl 

Ä J Caiij p »Jl JS- -L»LSM A3J J U J - I p-w>-)\ j&-J\ &\ : ( lb) A 

... <Sj\j Sl j i U l l - L P J> J£J J,\ J J J L > J £ . . . J l i . . . J U - £ AIL>- yy- ßs- ^ A l J l j 

j ; J .»^1 j^SJ j \ 4 ^ % J l L̂»t>U ^ l ^ U J l <_JLS" JA ÄJUJI pip j 7 ^ UlA 

Jj*ß>r\ i l 

3 — < J * J y «ilaJj 0 ^ j <J*W j u T L J l ^ U I Ä - V L o i l o k a - j : (283a) E 

^JÜl i b l p ^ j ^ J l j ' Jü l ^ j l i Lj J ^ L l \i 

vn. oii jJi diüi j ^ L & I 

Auszug aus dem arabischen Wörterbuch des Abu Nasr IsmäTl ibn 
Hammäd al-Öauhari (gest. 393/1003 oder 398/400; E I 2 2/495-497 L . Kopf; 
G A L 1/128-129 S 1/196-197). Wie der Hs. zu entnehmen ist, beendete ar-
Räzi sein Werk 760/1359. 

A N D E R E H S S . : S. Wagner Nr. 303 u.a.m. - Mehrfach gedruckt (s. G A L 
1/128 S 1/196); neuere Drucke: Kairo 1383-1384/1964, 1396/1976, 
1406/1986, 1418/1997; Beirut 1405-1406/1985; Riyad 1419/1998. 
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A m Rand Textkorrektuen und -ergänzungen sowie Anmerkungen zu Text
stellen. A u f B l . l a : a) zwei Geburtsvermerke: 1. Muhammad Sälih geboren 
am Freitag, dem 22. Rabf I 1233/Freitag, 30. Januar 1818; 2. c Abd al-Qädir 
geboren am Dienstag, dem 15. Du 1-Higga 1237/Montag, 2. September 
1822; b) arabischer Vermerk über die vier Unarten bei der rituellen 
Waschung: die Verschwendung von Wasser, das Überschreiten der Gren
zen, das Überschreiten der Anzahl, das Wiederholen der rituellen Wa
schung; auf B l . 283b: ein magisches Quadrat aus 36 Feldern, darüber das 
Datum: Freitag, 26. Sawwäl 1233/Samstag, 29. August 1817. A u f B l . 284a: 
E i n Gedicht auf den Reimbuchstaben mim über die äußere Beschaffenheit 
des Propheten. A u f B l . 284b: Vermerk darüber, daß an einem Freitag nach 
12 Uhr mittags im Jahr 1221/1806 as-Saih Muhammad al- c Aiyän al-Kahhäl 
ibn c Abdalläh al-Kahhäl (s. Nr. 84) aus Ma carrat Misrin verstarb. 

A u f dem unteren und oberen Buchschnitt Titelangabe. 

B . T E I L E DES WORTSCHATZES 

292 Hs. or. 320 

Teil 12 ( B l . 186b-187b): der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

J ^ l ^ \j\ jj\ jli! Jl r W ^ J V l y*-J\ iwl ̂  : (186b) A 

j>f-^s\ jil (_£jjl (_/*°^ -la-Jĉ l j \ 

j l ß J i ^ JÄ ^> ^ x ^ ^ \ \f j J^j \jÄ ^6 : (187b) E 

Arabisches Alphabet mit Beispielwörtern, das mit dem Buchstaben wäw 
endet. Zwischen den Zeilen persische Erklärungen zum Text. 
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XV. R H E T O R I K 

A. S Y S T E M E DER R H E T O R I K (al-mcfäni wa-l-bayän) 

1. WISSENSCHAFTSSCHLÜSSEL 

293 Hs. or. 150 

Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes besteht aus 
rötlich-braunem Leder, die Deckelflächen aus marmoriertem Papier. - Geglättetes, 
flockiges, gelblich-weißes Papier mit Siebmuster und Wasserzeichen. Geringfügige 
Schmutz-, Stock- und Tintenflecke. Gelegentlich kleine Löcher im Papier. - 30 B l . Je ein 
Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. Die obere rechte Ecke des Vorsatzblatts am Schluß 
ist abgerissen. - Format: 23,6 x 14 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 6,8 cm. - 25 ZI . - Kustoden 
innerhalb des Schriftspiegels. Zwischen B l . 8/9, 21/22 fehlen die Kustoden. - Kleines, zier
liches, sehr spärlich vokalisiertes, kalligraphiertes Nasta'liq. Tinte schwarz. Leitwörter und 
Lesezeichen in Rot. Sinneinheiten sind durch rote Kommata voneinander getrennt. Der 
Schriftspiegel ist mit einer Goldborte versehen, die zu beiden Seiten schwarz eingerahmt 
ist. Der äußere Rand der Seiten ist auf dieselbe Weise umrahmt. Die basmala auf B l . lb 
wird rechts und links von einer bunten Blütenranke flankiert. - Schreiber: Ahmad ibn 
Muhammad. - Beendigung der Abschrift: 26. SVbän 1178/18. Februar 1765. 

Tei l 1 ( B l . lb-27a) derHs. 

Gamal ad-Din Muhammad ibn c Abd ar-Rahmän H A T l B DlMASQ A L -

Q A Z W I N L 

Starb 739/1338; E I 2 4/863-864 (S .A. Bonebakker); G A L 2/22 S 11/15-16. 
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Nr. 293 

[Talhis al-Miftäh ^ b i U 

1 I — - j U l JA J J P J L . J L P & J - J - I [ ! ] A J J J ^ ^ J I a i l : ( l b ) A 

j o y J i J j L i b i - i j j t j i l 1̂— L g i i l j 1 j ^ i » j U l JÄ-1 L^XJ IJJJ 2 p*>Ut 

j—-o-l L 5 — L P S i j i j L g i l j £ ^ y £ ^ j J - 4 ^ «.LP^ Ijjbj : (27b) E 

^ I j ^ a J b j j p l ajblj ^ J i ; L i ^ T J d l J ^ L d L . d J J i J^2J o ^ j j l 

Kurze Bearbeitung des dritten Teils, die Hirn al-ma'äni wa l-bayän 
behandelnd, des Miftäh al-ulüm von Yüsuf ibn Ab i Bakr as-Sakkäki (gest. 
626/1229; E I 2 8/893-894 W.P. Heinrichs; G A L 1/294-296 S 1/515-519). Für 
eine ausführliche Inhaltsbeschreibung s. Herbjorn Jenssen, The Subtleties 
and Secrets of the Arabic Language. Preliminary Investigations into al-
Qazwini's 'Talhis al-Miftäh'. Bergen 1998. 

A N D E R E H S S . : S. Quiring-Zoche Nr. 460 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. 
G A L 1/295 S 1/516); neuerer Druck: Beirut 1417-1418/1997. 

Interlineare Worterklärung auf B l . lb-2a, 3, 4, 5b, 6, 7b, 9, 10a, 12b, 13, 
17, 21b, 23-25, 26a. A m Rand Textkorrekturen und-ergänzungen sowie 
Auszüge u.a. aus folgenden, durch Kürzel kenntlich gemachten Kommen
taren und Superkommentaren zum Talhis und Miftäh alJulüm: 

Äqsarä'i = Gamal ad-Din Muhammad ibn Muhammad al- Ä q s a r ä l (gest. 
800/1397; G A L S 11/328), Idäh al-Idäh ( G A L 1/295 S 1/516). 

Häsiyat Musannifak oder Musannifak = c Alä 5 ad-Din CA1I ibn Magd ad-Din 
Muhammad ibn Mas c üd Musannifak (gest. 875/1470; E I 2 7/663 J .T .P . de 
Bruijn; G A L 2/234 S 11/329), Häsiya calä l-Misbähß Sarh al-Miftäh ( G A L 
1/295 S 1/517). 

Idäh = Muhammad ibn c Abd ar-Rahmän Hatib Dimasq al-Qazwinl, Idäh fi 
Talhis al-Miftäh ( G A L 1/295 S 1/516). 

Muhtasar = Sa cd ad-Din Mas c üd ibn TJmar at-Taftäzänl (gest. 792/1390; 
E I 2 10/88-89 W. Madelung; G A L 2/215-216 S 11/301-304), as-Sarhal-
muhtasar (s. Nr. 294). 

Mulla Husrau = Muhammad ibn Farämurz ibn CA1I Mulla Husrau (gest. 
885/1480; G A L 2/226 S 11/316-317), Häsiya calä s-Sarh al-mutawwal ( G A L 
S 1/517). 

Mutawwal = Sa cd ad-Din Mas 'üd ibn cUmar at-Taftäzänl, as-Sarh al-
mutawwal ( G A L 2/215-216 S 1/516). 
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Qäsim al-Laiti = Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr al-Laiti as-Samarqandi (lebte 
888/1483; G A L 2/194 S 11/259-260), Häsiya calä s-Sarh al-mutawwal ( G A L 
1/295 S 1/517). 

Sarh Hasan CJelebi oder Häsiyat Hasan Celebi = Hasan Celebi ibn 
Muhammad Sah Ibn al-Fanäri (gest. 886/1481), Häsiya calä s-Sarh al-
mutawwal ( G A L 1/295 2/229-230 S 1/517 S 11/321-322). 

Saiyid Sarif Häsiyat Mutawwal = as-Saiyid as-Sarif a l -öurgäm (gest. 
816/1413; E I 2 2/602-603 A . S . Tritton; G A L 2/216-217 S 11/305-306), 
Häsiya calä s-Sarh al-mutawwal (s. Nr. 299). 

Saiyid Sarif = as-Saiyid as-Sarif a l -öurgäni , al-Misbäh fi Sarh al-Miftäh 
( G A L 1/294 2/216-217 S 1/515). 

A u f dem Innenspiegel des Vorderdeckels steht folgende Bemerkung in 
Bleistift: "Kalligraph. Handschr. aus d. Türkei von 1178 d. H . 30 Piaster". 

E s folgt: Te i l 2 ( B l . 27a-30b): Abhandlung über die rhetorische Figur 
musäkala. 

294 Hs. or. 605 

1330.1973. - Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes besteht aus grau-braunem 
Gewebe, die Deckel aus knitterigem, eingerissenem Papier. Die Innenspiegel der Deckel 
sind mit Papier überklebt. Der Buchblock hat sich vollständig vom Vorderdeckel und vom 
Buchrücken gelöst, so daß B l . 1-20 lose sind. - Geglättetes, leicht durchsichtiges, an den 
Rändern vergilbtes und mitunter ausgefranstes bzw. leicht eingerissenes, weißes bis 
gelblich-weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Wasser
zeichen. Unterschiedlich starke Wasserflecke an den Rändern und zum inneren Falz hin. 
Kaum nennenswerte Schmutz-, Tintenflecke und Wurmfraß. Gelegentlich sind Beschädi
gungen des Papiers zum inneren Falz hin grob mit Papierstreifen ausgebessert. Zwischen 
B l . 21/22, 22/23 ist jeweils ein kleines Blatt Papier mit Glossen zum Text gelegt worden-
152 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 20,1 x 14,5 c m . -
Schriftspiegel: 13,5 x 6,4 cm; 14 x 7,5 cm (Bl . 142); 13,5 x 7,5-8 cm (Bl . 31, 151a). - 15-
16 ZI . ; B l . 33a, 34a-36a: 17 ZI . ; B l . 114a , 119, 142: 19 ZI . ; B l . 33b, 114b: 20 ZI.; B l . 36b, 
151a: 21 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 1-3, 10/11 falsche Kustoden. Zwischen B l . 41/42, 
124/125 fehlen die Kustoden. - Kleines, nach rechts geneigtes, gedrängt ausgeführtes 
NastaTiq, auf B l . 37a-39b, 50a bis die ersten fünf Zeilen auf B l . 50b ist größer und gedehn
ter geschrieben. B l . 31, 33a-36b, 412, 114, 119, 142 von anderer Hand; kleines, unge
lenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Zur Einhaltung des Schriftspiegels hat der Kopist ge
legentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Tinte schwarz. Grundtext rot über
strichen. - Besitzer (B l . 151b): Ibrahim Efendi, Muhammad Efendi HÄKYBY. 

Sa cd ad-Din Mas c üd ibn cUmar A T - T A F T Ä Z Ä N L 

Starb 792/1390; E I 2 10/88-89 (W. Madelung); G A L 2/215-216 S 11/301-
304. 
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[As-Sarh al-Muhtasar li-t-Talhis j^tbdJ j~ax*±\ r ^ t ] 

an UjjJU3 ^ ^ Lj i i j ^ p J ^ ) \ J\ *il p_~o : ( l b ) A 

. . . J j . . . j ^ l i i l AJUÄ-« J ^ j L « J l ^ 1 j L L J j i i j j j j (3l*il ^ U A J J ( j j L J l 

^1 " a l l ( ^ 2 _ _ ^ > J u ^ L»-j3 d~>• j - i J i . . . ( J , l j l l ä l ! l JjĈ o j p j j j J-*-P J J -JJJC~~» 

^ J L P ÄI ^ AJTJ >*JUl< j j ü i Ü ^ I J J : (151a) E 

AJJ-L*2J (jdwUJl S - ' j ^ JuJ - l j ^ J L A j U * t - s ^ l j J J y & l J a J l j ^ J a J l A J l J JU^st I J J L ^ 

Kurzgefaßter Kommentar, auch unter dem Titel Arüs al-aßäh bekannt, 
zum Talhis al-Miftäh von Muhammad ibn c Abd ar-Rahmän Hatib Dimasq 
al-Qazwmi (s. Nr. 293). 

A N D E R E H S S . : Quiring-Zoche Nr. 462 u.a.m. - Mehrfach gedruckt (s. G A L 
1/295, S 1/518); neuere Drucke: in: Surüh at-Talhis. Kairo 1342-1343/1923-
1925; Teheran ca. 1975. 

A m Rand Textkorrekturen sowie zahlreiche mit Kürzeln gekennzeichnete 
Glossen zum Text, z. T . auch interlinear u.a. von: 

Abu 1-Qäsim = Abu 1-Qäsim ibn Ab i Bakr al-Laiti as-Samarqandi (lebte 
888/1483; G A L 2/194 S 11/259-260), Häsiya calä s-$ärh al-mutawwal ( G A L 
1/295 S 1/517). 

Hasan Celebi = Hasan Celebi ibn Muhammad Sah Ibn al-Fanärl (gest. 
886/1481), Häsiya calä s-Sarh al-mutawwal ( G A L 1/295 S 1/517). 

Idäh = Muhammad ibn c Abd ar-Rahmän Hatib Dimasq al-QazwInl; Idäh ß 
Talhis al-Mifläh ( G A L 1/295 S 1/516). 

Mutawwal = Sa cd ad-DIn Mas c üd ibn cUmar at-Taftäzäni, as-Sarh al-
mutawwal li-t-Talhis ( G A L 1/295 S 1/516). 

Sarh Idäh = ö a m ä l ad-DIn Muhammad ibn Muhammad al-Äqsarä'I (gest. 
vor 800/1397; G A L S 11/328), Idäh al-Idäh ( G A L 1/295 S 1/516). 

Sarh Miftäh oder Sarh Miftäh li-s-Saiyid = as-Saiyid as-Sarif a l -öurgäni 
(gest. 816/1413; E I 2 2/602-603 A . S . Tritton; G A L 2/216-217 S 11/305-306), 
al-Misbähß Sarh al-Mifläh ( G A L 1/294 S 1/515). 

A u f der a-Seite des Vorsatzblatts am Anfang Kurztitelangabe des Grund-
texts. A u f B l . l a , 17a mehrere Besitzerstempel. A u f B l . 151a persischer 
Zweizeiler. 
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Nr. 295 

295 Hs. or. 290 

1180.1971. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, an den Kanten be-
stoßener, strukturierter, schwarzer Ledereinband. Das Leder des Buchrückens ist in der 
Mitte durchgerissen. Die Leisten der Deckel werden von einem gadwa l-Muster umrahmt. 
Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Geglättetes, flockiges, leicht 
durchsichtiges, gelblich-braunes Papier. B l . 1-5, 156-160 aus geglättetem, flockigem, 
gelblich-weißem Papier. Das Papier ist an den Rändern gelegentlich ausgefranst und einge
rissen. Mitunter sind Beschädigungen am Blattrand und zum inneren Falz hin grob mit Pa
pierstreifen ausgebessert. Wasserflecke an den Seitenrändern, die gelegentlich auch auf den 
Schriftspiegel übergreifen. - 160 B L ; B l . 72a unbeschrieben. - Format: 20,2 x 11,5 cm. -
Schriftspiegel: 13,5 x 6 cm. - 16 ZL; B l . 6b: 14 Zl ; BL 71b: 21 ZL; B l . 72b, 155b: 15 Zl . -
Kustoden. - Kleine, gedrängt ausgeführte Mischung aus Nashi und NastaTiq. Tinte 
schwarz. Qauluhü in Rot; Grundtext rot überstrichen. Zur Einhaltung des Schriftspiegels 
hat der Kopist oberhalb des Zeilenendes geschrieben. - Schreiber: Muhammad ibn Häggi 
Salim ibn Nagm ibn cAbd as-Saibänl. - Beendigung der Abschrift: 4. Gumädä I 1077/2. 
November 1666 (Teil 1); 9. SVbän 1077/4. Februar 1667 (Teil 2). 

Tei l 1 ( B l . 6b-71b) derHs. 

MALJLÄNÄZÄDA TJTMÄN ibn Nizäm ad-DIn 'Abdallah A L - H l T Ä ' I al-
Hanafi. 
'Starb zwischen 886/1481 und 894/1489; Sellheim 1/Nr. 80; Sellheim 2/Nr. 
121. 

Kitäb al-Hitä'i calä Muhtasar at-Talhis J* 

[Häsiya (alä Sarh muhtasar at-Talhis j 4 < ^ l j/xX- ^ j * * J^ ^ ^ " 1 

£__!!JJj ^cS\ JA uijapl L. Js- p ĴUl l i ju^ i ^ ) \ j*>J\ &\ p-̂ o : (6b) A 

* U 4 !jl f\j J <S\ As>rj Js- p-Ä**JlJ <~>j*U ijM dLJ JJP J^SJJ pJxJ-l 

J ^ l j i J l j JjUaÜI J l J - l O V Je xJ~\ 

dJ ü J^-- V oj j v l laJ- l j V j J ^ J dji JJÜJ j l j j»j : (71b) E 

i i j—> j\ j j P J l o«il i iJJ JULi A J I i i j ^ i l l *} j^ i i l J J L L j l J J V I J 

A ^ M S " ^ 1 ^LWiLl I J U J l yA ^LkiA-l 

Glosse zu dem kurzgefaßten Kommentar von Sa cd ad-DIn Mas c üd ibn 
cUmar at-Taftäzänl (s. Nr. 294) zum Talhis al-Miftäh von Muhammad ibn 
c Abd ar-Rahmän Hatib Dimasq al-Qazwmi (s. Nr. 293). 
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Nr. 295-296 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt 7208-7209; Ästän-i Quds 3/6-7, Nr. 20-23, 25; 
Dänisgäh Nr. 3780; Fihrist Mashad 1/280; Fikrat 202; G A L 1/295 S 1/518; 
Kai ro 3 1/260; Kitäbhäna-i mil l i Nr. 139, 461/2; Köprülü Nr. 1427/2; Loth 
Nr. 886; Mingana Nn 1674; Paris Nr. 4408, 6307; Sipahsälär Nr. 1033-1037 
u.a.m. - Mehrfach gedruckt (s. G A L S 1/518). 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum Text. 
A u f B l . 6a Autor- und Titelangabe. A u f B l . 1-5, 156-160 arabische und 

persische Einträge. A u f B l . 71b und 155b Besitzerstempel. 
Es folgt: Tei l 2 ( B l . 72b-155b): Mulla 'Abdallah al-Yazdi as-Sähäbädi, 

Häsiya calä Häsiya calä Sarh muhtasar at-Talhis. 

296 Hs. or. 289 

Arabisch. - Abgenutzter, an den Kanten bestoßener Ledereinband. Der Buchrücken be
steht aus weißem, die Deckelflächen aus grünem, strukturiertem Leder, das auf den Innen
spiegel der Deckel übergreift. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. Der 
untere Teil des Buchblocks hat sich vom Buchrücken gelöst. - Flockiges, geglättetes, gräu
lich-weißes Papier mit Siebmuster. Das Papier ist mitunter an den Rändern ausgefranst. 
Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Leichte Wasserflecke an den Seitenrän-
dern. - 99 B L ; B L la, 99b unbeschrieben. Ein Vorsatzblatt am Schluß. - Format: 20,6 x 
12,5 cm. - Schriftspiegel: 14 x 6,5 cm. - 15 ZI . ; B l . lb: 12 ZI . ; B l . 2a: 14 ZI . ; B l . 99: 19 ZI . 
- Kustoden. Zwischen B l . 13/14 falscher Kustos. Zwischen B l . 92/93 fehlt der Kustos.-
Gerades, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes, mittelgroßes Nashi. Tinte schwarz. Titel, 
qauluhü und wa-bacd in Rot. - Schreiber: IsmäcIl at-TabrlzI. - Beendigung der Abschrift: 
Samstag, 10. §a cbän 1232/25. Juni 1817. 

Dasselbe Werk wie Nr. 295. 

L-^JaPl L. JJ> j ^ J J l AxJ- ^ ) \ iül ^ ) \ j ^ ) \ 2ul ^ : ( l b ) A 

*—?s-j ̂ Js- p-^toJlj <-r>j*U (J*\J>\ jJLsi ( i i l j ^Js- ß-^Jj p-£J~l ̂ \y.j p-*3l Cf 

L $ _ & d ü i y^A V <AJSj ^ I k i L L ^ J j S L ; jl^ 4jji J L J o\ yy. (99a) E 

y\^\ 3\ ys- J i yA\ [ ! ] i i y [ ! ] j j A J I i ) j > b i i j ^ l i J l i , j i Jßi\ j 

A m Seitenrand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie Glossen zum 
Text. 
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Nr. 297 

297 Hs. or. 290 

Tei l 2 ( B l . 72b-155b) der unter Nr. 295 beschriebenen Hs. 

Nagm ad-DIn Mulla 'Abdallah ibn Sihäb ad-Din Husain a l -YazdIAS-
SÄHÄBÄDl. 

Starb 981/1573-1574; G A L S 1/517 S 11/588 (in S I I ist als Todesdatum 
das Jahr 1015/1606 angegeben); Mudarris-i Tabriz! 6/390-391. 

Häsiyat Mulla Abdallah Xs> ijib-

[Häsiya calä Häsiyat al-Hitä'i calä Muhtasar at-Talhis] 

Superglosse zu der Glosse von Maulänäzäda c Utmän al-HitäT (s. Nr. 295) 
zu dem kurzgefaßten Kommentar von Sa cd ad-DIn Mas c üd ibn cUmar at-
Taftäzäni (s. Nr. 294) zum Talhis al-miftäh von Muhammad ibn c Abd ar-
Rahmän Hatib Dimasq al-QazwInl (s. Nr. 293). 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 7210; Ästän-i Quds 3/57, Nr. 15; Bagdad Nr. 
5860-5862; Dänisgäh Nr. 3515/1, 4041; Fihrist Mashad 707; Fikrat 
191/192; G A L 1/295 S 1/518; Garrett Nr. 3907; Ka i ro 3 1/272; Maglis-i sürä 
Nr. 4533; Mar casl Nr. 94, 142, 900, 2498, 4774; München Nr. 684; Paris Nr. 
6291, 6307; Sipahsälär Nr. 1039-1041,1112 u.a.m. 

A m Rand spärliche Textkorrekturen und -ergänzungen. 

ßS\ A J I J ^ \ J L ^ . ^JJP pJLJij 
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Nr. 298 

298 Hs. or. 229 

4 (23.7.1969). - Arabisch. - Stark abgegriffener Einband. Der Buchrücken besteht aus 
eingerissenem, abgewetztem, bordeaux-rotem Leder, die Deckelflächen sind mit ver
schmutztem, vergilbtem, marmoriertem Papier überklebt. Bordeaux-rotes Leder an der 
Außenkante des Rückdeckeis noch sichtbar. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier 
überklebt. Die Lagen des Buchblocks liegen lose im Einband. - Dickes, geglättetes, leicht 
durchsichtiges, flockiges, bräunlich-weißes Papier. B l . 18-35, 44-53, 92-95 weißes, durch
sichtiges Papier mit durchscheinendem regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. Ge
ringfügige Schmutz-, Stock-, Tinten- und Wasserflecke. Die Papierränder sind mitunter ein
gerissen und ausgefranst. Auf B l . 50a-b ist der Text durchgestrichen. Der unterer Papier
rand auf B l . 99-102 ist grob mit Papierstreifen ausgebessert. - 102 B l . - Format: 14,9 x 10 
cm. - Schriftspiegel: 11 x 6,5 cm. - 15 ZL; BL lb: 13 ZL; BL 102b: 19 Zl . - Kustoden. 
Zwischen B l . 44/45, 99/100 fehlen die Kustoden. Hübsches, kleines, zierliches NastaTiq. 
Tinte schwarz. Bis B l . 17 ist das Wort qauluhü, womit die Glossen eingeleitet werden, in 
Rot. Danach sind die dafür im Text freigelassenen Lücken nicht mehr ausgefüllt worden. -
Schreiber: Muhammad Qäsim al-Qarüninl. - Beendigung der Abschrift: Gumädä I I 
1081/Oktober 1670. - Besitzer (B l . la , 102b): Ibn Mägi Muhammad Zamän at-Taiyib 
Qurbän'ali mit Besitzerstempel. 

Dasselbe Werk wie Nr. 297. 

j l J l A J L P J j L ^ V I j l * 1 - j i \x*~ t^rzk A3J!J ^JJ p - ^ l y^"J^ ^ * : ( l b ) A 

j l j i ^ l J-o-S"^ y ^ J*- < J I j l * 2 j L J l ^ 1 j j <j (jLtil ^ i J y A J J ^ I j l I ß j ^ j 

ol ^ Ul i i j *A <s S j i jliy]\ ^t-JLL»j j l i y } \ ^JL^A AJTJ j L J J l ^ a i L O y A \ 

p j l A I P ^y j£j t l j J l t _ J y t_JJo- A3JI L A J J ^ 1 

j — j j j l U^z> ^ 1 <&| ~ U P ^ - b ^ l A J J J l J J J L I j ^ i i j J U - I c - i i J j : (102b) E 

AjLkA^Jj j j ^ j ( jol [!jÄ?*_>- (ji JA y»s> ^ J L J I ( j tSzy)\ 

All 

L 5 i W ? l ĵjJÜI O ^ L P JS- A J I J L / ? j <Ü) JLaJ-lj 

Der hier vorliegenden Hs. ist zu entnehmen, daß Mulla 'Abdallah al-Yazdi 
Sähäbädi seine Superglossen am 17. Dü 1-Higga 962/2. November 1555 in 
der Siräzer Madrasa as-Sadriya al-Mansüriya fertigstellte. 
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Nr. 299 

299 Hs. or. 486 

1161.1970. - Arabisch. -Abgewetzter, fleckiger, knitteriger, an den Kanten bestoßener, 
am Buchrücken eingerissener, schwarzer Ledereinband mit stark verblaßtem Pressdekor. 
Die Leisten der Deckel werden von einer Borte aus S-Stempeln umrahmt, die zu beiden 
Seiten von einem Linienpaar flankiert wird. Die Mitte der Deckelflächen ziert eine Mandel 
mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blütenanhängern. Die Füllung der Orna
mente besteht aus Blütenmotiven. Oberhalb der Blütenanhänger, zwischen diesen und der 
Mandel sowie zu beiden Seiten der Mandel ist jeweils ein blütenförmiges Kreismotiv 
gesetzt worden. Ein Linienpaar umrahmt zusätzlich die Ornamentik der Deckelflächen. Die 
Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Dickes, geglättetes, flockiges, an den 
Rändern gelegentlich ausgefranstes, gelblich-weißes, ab B l . 9 grünlich-blaues Papier mit 
durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Was-
serflecke. Auf B l . 80a ist ein Teil des Texts aufgrund von Wasserflecken verwischt worden. 
B l . 2-7 lose. B l . 74-77 locker. - 94 B l . - Format: 21,6 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 16,5 x 
9,5 cm. - Variierende Zeilenzahl von 16-23 ZI . - Kustoden. - Kleines, ungelenkes, 
flüchtiges, gedrängt ausgeführtes NastaTiq. Tinte schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspie
gels hat der Schreiber gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Qauluhü und 
aqülu in Rot sowie z.T. rot bzw. schwarz überstrichen. Einige Textstellen sind rot bzw. 
schwarz überstrichen. - Schreiber: Mahdi ibn Amir? 'A l i al-GIläni in der Madrasa as-
Sultäniya al-Mashüra in Cahärbäg (bekannte Hauptstraße in Isfahan, s. Dihhuda 17/415; 
Mirm 5/444-445). - Beendigung der Abschrift: Rabf I 1225/April 1810. 

C A 1 I ibn Muhammad A S - S A I Y I D A S - S A R I F A L - Ö U R G Ä N I . 

Starb 8 1 6 / 1 4 1 3 ; E I 2 2 / 6 0 2 - 6 0 3 ( A . S . Tritton); G A L 2 / 2 1 6 - 2 1 7 S 11 /305-

3 0 6 . 

Glossen zum langen Kommentar, Sarh al-mutawwal, von Sa cd ad-DIn 
Massud ibn TJmar at-Taftäzäni (gest. 792/1390; E I 2 10/88-89 W. Madelung; 
G A L 2/215-216 S 11/301-304) zum Talhis al-miftäh von Muhammad ibn 
c Abd ar-Rahmän Hatib Dimasq al-Qazwmi (s. Nr. 293). 

Hawäsi calä s-Sarh al-mashür li-Talhis al-Miftäh 

^ U Ä I I jO~nkA j j ^ i ^ L S ^ J* '*y 
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Nr. 299-300 

A N D E R E H S S . : Ästän-i Quds 3/3, Nr. 11-12; Bagdad Nr. 5889-5898; 
Dänisgäh 1639, 4943; Fihrist Mashad 1/281-282; Fikrat 215; G A L 1/295 S 
1/516-517; Kai ro 3 1/240; Kitäbhäna-i mil l i Nr. 462, 554/1; Mar casi Nr. 100, 
1676, 2274, 4666, 6701; Sipahsälär Nr. 1041-1044, 1113-1114; Paris Nr. 
4392-4394; U C M T Nr. 1274, 1948, 3870-3871 u.a.m. - D R U C K E : Istanbul 
1289/1872-1873, 1310/1892-1893; Lucknow 1312/1894-1895. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie zahlreiche Glossen 
zum Text, z .T. auch interlinear. 

Die Angabe auf B l . 1 al-Hitä?i bar Talhis, nach der es sich bei der Hs. um 
die Glossen Maulänäzäda c Utmän a l -Hi tä ls (s. Nr. 295) zum kurzen oder 
langen Kommentar von at-Taftäzänl handeln sollte, ist falsch. 

A u f B l . 90a eine kleine Abhandlung über die Bedeutung von istfära; auf 
B l . 90b persischer Eintrag aus dem Bereich des Aberglaubens, und zwar 
welche Folgen das Schneiden der Fingernägel, das Rasieren des Kopfes, das 
Zurechtschneiden von Stoff und das Anziehen von Kleidung an den einzel
nen Wochentagen hat; auf B l . 91 b-92b Auszug aus einem Hadithwerk mit 
Randglossen zum Text; auf B l . 93b ein Gebetstext. A u f dem Innenspiegel 
des Vorderdeckels, auf B l . l a , 93b, 94 verschiedene arabische und persische 
Einträge. 

B . E I N Z E L N E R E D E F I G U R E N 

300 Hs. or. 150 

Tei l 2 ( B l . 27a-30b) der unter Nr. 293 beschriebenen Hs. 

Uli Ui\jl\ ÄiUl j AlflzA) [!] <uj ^ J \ j^J\ &\ : (27a) A 

4—zy^> <j 4 py\JJ Ö J J P JäiL ^JÜl Jf's jß]\ Äj»yA\ ya~*]5 j L i " ^-^Ua^Vl 

oULiCll j <JL>\j\Jr\ ^y^r J - ^ L i s>js- J ü L ^ - i J l ^S"i 4 _ ! j \ 4 j L j I j jAi ; j \ ULa-*1 

jij»\)al\ A}\J OJJU ^ JA Js- J U ; &\ J L ^ j oJL>-j all JuJ-lj : (30b) E 

L-jLvj p_L»j JJ^S\ ^j£ [ i ] ^ 4jU>x-ŝ 'ij 

Kurze Abhandlung über die rhetorische Figur musäkala. Für die Erörte
rung zieht der Verfasser u.a. folgende Werke heran: den Talhis al-Miftäh 
von Hatib Dimasq al-Qazwinl (s. Nr. 293), den Sarh al-Miftäh von Mas 'üd 
ibn TJmar at-Taftäzänl (gest. 792/1390; E I 2 10/88-89 W. Madelung; G A L 
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Nr. 300 

1/295 2/215-216 S 1/518), den Sarh al-Miftäh von CA1I ibn Muhammad al-
Öurgäni as-Saiyid as-Sarif (gest. 816/1413; E I 2 2/602-603 A . S . Tritton; 
G A L 1/294 2/216-217 S 1/515, die Anwär at-tanzil wa-asrär at-tä'wil von 
c Abdalläh ibn cUmar al-Baidäwi (s. Nr. 71-72), den Tafsir al-kabir von Fahr 
ad-DIn Muhammad ibn cUmar ar-RäzI (gest. 606/1209; E I 2 2/751-755 G.C. 
Anawati; G A L 1/506-508 S 1/920-924) und das Bahr al-kalämß usül ad-
din von Maimün ibn Muhammad an-Nasafi (gest. 508/1114; E I 2 7/968-969 
A . J . Wensinck; G A L 1/426 S 1/757). 
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X V I . SCHÖNE L I T E R A T U R 

A . D I C H T U N G 

1. P R O P H E T E N L O B D I C H T U N G 

301 Hs. or. 82 

Tei l 2 ( B l . 56b-64a) der unter Nr. 161 beschriebenen Hs. 

Saraf ad-DIn Muhammad ibn SaTd ibn Hammäd ibn Muhsin A L -
BÜSIRl as-Sanhägi. 

Starb 694/1294; E I 1 1/838-839 (R . Basset); G A L 1/264-267 S 1/467-
472. 

[Qasidat al-Burda 5 i j J l öwL^ai] 

[Al-Kawäkib ad-durriya fimadh hair al-barriya] 

Berühmtes Lobgedicht auf den Propheten. 
A N D E R E Hss. : s. Wagner Nr. 368 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L S 

1/467; British Museum 2/258-259 Third Supplement 2/242). -

331 



Nr. 301-302 

Ü B E R S E T Z U N G E N : Die Burda. Ein Lobgedicht auf Muhammad von al-Busiri. 
Übersetzt von C A . Rolfs. Wien 1890; Rene Khawam, La poesie arabe. 
Paris 1955; in: A Reader on Islam. Ed . by Arthur Jeffery. S-Gravenhage 
1962; Giuseppe Gabrieli, Al-Burdatan, owero i due poemi arabi del 
mantello in lode di Maometto. Roma 1972; in: Qasida Poetry in Islamic 
Asia and Africa. Ed . by S. Sperl and C . Shackle. Leiden 1996, Vol.2. 

302 Hs.or. I l l 

Arabisch. - Abgegriffener, orientalischer Einband mit Klappe. Buchrücken und Steg aus 
abgenutzem, rotem Leder. Deckel und Klappe sind mit gemustertem Buntpapier beklebt, 
das stellenweise abgebröckelt ist. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Pa
pier überklebt. - Dickes, flockiges, geglättetes, vergilbtes, weißes bis bräunlich-weißes Pa
pier. Leichte Schmutz- und Tintenflecke. Wasserflecke am Papierrand. Papier an den Rän
dern geringfügig ausgefranst sowie stellenweise mit Papierstreifen grob ausgebessert. - 78 
B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Ende. Ein loses Blatt. Arabische Foliierung. -
Format: 16,5 x 10 cm. - Schriftspiegel: 1 2 x 7 cm. - 15-17 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 
3/4, 74/75 falsche Kustoden. Zwischen B l . 16/17, 40/41, 65/66 fehlen die Kustoden. - Auf 
B l . la-55b kleines, nach links geneigtes Nashi. Tinte schwarz. Auf B l . 56a-78b kleineres, 
gedrängt geschriebenes, gerades Nashi. Tinte schwarz. Grundtext mit roter oder gelber 
Tinte geschrieben bzw. rot oder schwarz überstrichen. Mitunter vokalisiert. Leitwörter so
wohl rot und gelb überstrichen. - B l . 1 a: Zwei von einem Papierstreifen überklebte unle
serliche Besitzerstempel. - b-Seite des Vorsatzblatts am Ende: durchgestrichener Kauf
vermerk aus dem Jahr 11697/1755-1756. 

Zain ad-Din Abu 'Abdallah Hälid ibn 'Abdallah A L - A Z H A R l . 
Starb 905/1499; E I 2 1/821-822 (C . Brockelmann); G A L 1/265; 2/27, S 

1/468, S 11/22-23. 

Sarh al-Burda 5^ j J \ ^ J J Ü 
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Nr. 302 

C~»P j^iA-Lj OJT p_>tL/9 L*JL-w«j 

Kommentar zu Abu c Abdallah Muhammad ibn SaTd al-Büsiris Qasidat al-
Burda (s. Nr. 301). E i n Tei l des Anfangs fehlt. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 7791-7792; Bagdad Nr. 4740-4745; G A L 
1/265; Escurial Nr. 304 2; Loth Nr. 822; Mingana Nr. 1778-1779; München 
Nr. 546; Paris Nr. 744; Rabat Nr. 851; U C M T Nr. 4020; Vatikan Nr. 571/2 
u.a.m. - D R U C K E : Kairo 1282/1865-1866, 1286/1869; Alexandria 
1288/1871-1872; Büläq 1297/1879-1880; Bagdad 1386/1966. 

Al-Azhar i beendete seinen Kommentar zur Burda am 24. Ragab 903/18. 
März 1498 gemäß der Angaben der hier vorliegenden Hs. 

B l . l a beginnt mit dem Kommentar der Burda von Muhammad ibn Ahmad 
al-Mahalli (gest. 864/1459; E I 2 5/1223 Ch. Pellat; G A L 1/265, 2/114, S 
1/468, S 11/140), genannt al-Anwär al-mudPa, der unten a u f B l . 3b abbricht. 

J ^ ĵ äÄsM äjJ i oM*J( pJÜÜI ^ l / ^ l £~äJl J l i p-^'ß p-^"ß &\ p—> : ( l a ) A 

X*£- J J XS*-\ J J W U J £ &\ Xs> JJ\ j j j j l 

1 I~_ÄJ 4 ^jü JA iy*r J i j Lj.^i?li -L^UL» 4j p g äj ^tJ^il 5.5̂ j J I P ^L» ö J ^ J jj-ixJ 

I—k%^> j \—«Jl t̂iÄj L ^ J I jjp j * j j ^ » j*_wLl Li L ^ - : ^ : (3b) E 

J i ^ O j ^ 

A N D E R E H S S . : S. Wagner Nr. 343, dort ist die kommentierte Kaside mit der 
von Ka c b ibn Zuhair (1./7. Jh. E I 2 4/316 R . Basset) verwechselt worden, 
u.a.m. 

A m Rand Textkorrekturen- und ergänzungen. 
A u f dem Vorderdeckel ist auf einem Stück aufgeklebten Papier der Titel 

des vorliegenden Werks Sarh al-Burda verzeichnet. A u f der b-Seite des 
Vorsatzblatts am Ende drei türkische und ein arabischer Vers. A u f dem lo
sen Blatt Lobverse auf den Propheten. 
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Nr. 303 

303 Hs. or. 49 

Arabisch. - Dickes, rauhes, gelblich-weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Papier 
an den Rändern gelegentlich ausgefranst. Geringfügige Tinten- und Wasserflecke. - 16 B l . 
- Format: 24,2 cm x 16,5 cm. - Schriftspiegel: 20,5 x 12,5 cm. - 14-16 ZL; B l . 16b: 19 Zl . 
- Schlankes, feines, mittelgroßes Nashi mit Neigung nach links oder nach rechts. Spärliche 
Vokalisation. Grundverse in Rot, ergänzte Verse in Schwarz. Der Schriftspiegel ist von 
einem doppelt roten Rahmen eingefaßt. Die Zeilen befinden sich in rot umrandeten 
Kartuschen und sind durch horizontale rote Linien, die an die Umrandung stoßen, vonein
ander abgesetzt. Die Zeilen sind in den Kartuschen abwechselnd einspaltig und zweispaltig 
beschrieben. A u f B l . l-3b sind der äußere Blattrand und die leeren Flächen zwischen den 
Kartuschen gold-grün ausgemalt. - Schreiber: al-Hägg Yüsuf. - Beendigung der Abschrift: 
1217/1802-1803. 

c Abd al-Hamid A N - N A I R A B i A N - N Ä S I R . 

[Tahmis Qasidat al-Burda ä i j j l ä J w a S j^r^] 

\ cJÄ j l dU^ L _ * j : ( l a ) A 

p _̂~̂ -l jl ./s\\ j : i ß J 3 t*J^ir~>- <~jß^ 

r ^ — 3 J « - * ^ » ^ : (16b) E 

I • •/»j (_£j 5 i L i ̂  j" L»j L v sj AJLUjl Jl '—^j jj ^ 

Lv5 ^ C J J jUl [ ! ] J L J J L P C - ^ - J L» L*S>JJ\ J - J & I A - * ^ J^lj 

pJcJL (j-̂ -il c i ^ L - (j-^l <-->jî lj 

Erweiterung der Qasidat al-Burda von al-Büsiri (s. Nr. 301) zu Fünfer
strophen. Von der Burda fehlen am Anfang die ersten fünf und am Ende die 
letzten 14 Verse. 

A u f B l . 16b ein Lobgedicht auf den Tahmis der Burda. 
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Nr. 304 

2. D I C H T E R D E S 12./18. J H D T S . 

304 Hs. or. 149 

Tei l 2 ( B l . 37b-39a) der unter Nr. 129 beschriebenen Hs. 

Abu 'Abdallah Muhammad A L - H A W W Ä T A L - H A S A N I A S - S A F S A W A N I . 

Starb 1150/1737; Kahhäla B d . 10/210, Ibn Sauda B d . 1/Nr. 1011, 1800. 

Al-Qasida at-tannäna kLkJl 5.L „na\\ 

JAj J * _ L - J A]\J j ^ s i U J _ ~ - Js- a l l JLstf j ( » - > - J l j ^ - J l alii j^w-u : (37b) A 

o J _ . ^ ä l l ^ j L t u L t J l j j ^ ^ J - l o l j J - b j ^ J Ü ! J U J £ <_£-L~" AÜI - L P J\ . . . ^ JäJ 

j pl j « ^ j f.UijJl ÄiL J s j c - j l i a i ^ l ÄJL J ? J^IÄJ J a J l ^ j u L ^ J ^ J l 4JLU2JI . . . 

lg_v2Jj JÜtlSlj 2ujjJaJl J J T J JuL^iJl 

J ? J l ^ ^ 1 j ( 3 ^ P J J f I j j l j * J \ j ^ y 

y i^SJli J U P U ä J l j J J J — J J (ti J J l i 

J — ^ o L i l l j j l j U ̂ — P öil^JüL diUaij * j ^ l j : (39a) E 

y i l Ä « ^A o l 9 J i L» £ c - « ^ J 0 ^ <-£j LÄ •_• U l i 

LUIS"y ^Jp 4JLaJJJ 4Jj£- /^-j>-j AÜ! J U J £ 

Eine auf den Reimbuchstaben rä} im z7-Versmaß verfasste Kaside, die 
die einstige Einheit und dann die Trennung der Kette der Autoritäten der 
tarlqat al-aqtäb und der tarlqat al-ulamti zum Thema hat. A n der Stelle, 
wo die Trennung der beiden Wege in der Kaside einsetzt, wird diese mit der 
in Prosa abgefaßten Erklärung unterbrochen, daß die Trennung dadurch 
geschah, weil der wall alläh Abu Zaid c Abd ar-Rahmän as-Sarif al-Madani 
fortan von Taqi ad-Din al-Fuqair und dem wall al-qutb Abu Ahmad öa c fa r 
ibn Büna überlieferte. 

D R U C K E : in: as-Sanüsi, al-Magmü'a al-muhtära, Beirut 1388/1968. 
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Nr. 305-306 

305 Hs. or. 142 

Tei l 2 ( B l . 62b-65a) der unter Nr. 130 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 304. 

oljJ~\—j — J l J &\ J L * J) . • • s - P ^ I (Jü : (62b-63a) A 

o l ki^l 5 — S J J ? CA J3^ ^ 1 ^J^ 2^ oJLwaiJl ^jLi-aJü! ^ . - -Li 

Lg-v^jj j J U l j ÄJJJJbJ l O - * - ^ J J ? J J U L ^ J Ü I J P I J ^ ^ j s.UUl äi JJs>j 

y s - ^ ^ Oi^UäJlj j — ^ j J — s 3 " p - 5 J J ü 

^ 2 i ^ i J — o L i l l ^ y j j i j Liy>—p öiL^Jb d i U a J j : (65b) E 

jkju> o l s J i L» j tjv* i £ j <*ü L^ o l i l i 

ÜJL <yS yj»J.\ O 1 j£>\ L 5 I P all ^^UsJ aJLJJJJ a j j ~ o - j alll J U J £ O J ? 

LgAJa-v^l (jJ-^l 0 ^ 4 ^ ^ j i ^ j ĵ ^ÄS"j all J L * J - I J£*-^l A - Ä ^ J ajT J U J £ 

3. D I C H T E R D E S 13719. J H D T S . 

306 Hs. or. 427 

Tei l 2 ( B l . 57b-122b) der unter Nr. 329 beschriebenen Hs. 

Muhammad Kar im Hän ibn Ibrahim A L - K l R M Ä N i . 

Starb 1288/1871-1872; E I 2 9/404 (D . MacEoin); G A L S 11/846; Mudarris-i 
Tabriz! 5/50-52. 

Diwan ascär [al-Maräti ^jil] jl*Jöl ü l j p 

4 Jlj J 1 ^ J L P alll J L * j j d U l ^ - ^ - ^ ( * ^ ^ ^ : ( 5 7 b ) A 

all! j j U - i l j l j j ^ I - I A X*JJ (Jyt^-I p-$jlAPl ^ ^ I P all! o d j jv^aJUxil aJaAjj y^lkJ! 

^y^Jl j IXy^S L^> L ^ J U J V p--*l_^l J J f - ^ j * J ^ I « - 4 ^ 
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Nr. 306-307 

J 

Sammlung von 3 6 Gedichten al-Kirmänls, bestehend aus Elegien, Lobge
dichten und G<2za/-Gedichten. 

A N D E R E Hss.: Dänisgäh Nr. 3 1 4 6 , 3 2 3 7 / 2 ; Maktabat Kirmän Nr. Ö - 2 9 
u.a.m. - D R U C K E : Kirmän 1 3 8 9 / 1 9 6 9 , Faksimileausgabe Kirmän 
1 4 0 0 / 1 9 7 9 . 

Spärliche Interlinearglossen. 

307 Hs. or. 48.5 

Arabisch. - Dickes, rauhes, gelblich-braunes Papier mit regelmäßigem Siebmuster und 
Wasserzeichen. Papier am Rand leicht eingerissen. - 3 B L ; B l . 1 a unbeschrieben. - Format: 
22 x 16 cm. - Schriftspiegel: 18,5 x 14 cm. - 2 Spalten. - Variierende Zeilenzahl von 15-
17 ZI . ; B l . 3b: 12 ZI . - Kustoden. - Mittelgroßes, krakeliges Magribi. Tinte schwarz. 

Abu 1-Qäsim ibn Muhammad A L - T s Ä W l . 
Lebte noch 1 8 6 0 ; E . E . Evans-Pritchard, The Sanusi of Cyrenaica. Oxford 

1 9 6 3 , 9 1 ; Knut S.Vikjar, Sufi and Scholar on the Desert Edge. Muhammad 
b. cAli al-Sanüsi and his Brotherhood. London 1 9 9 5 , 2 0 9 . 

js\ £Jl ^-Jül J l i A]\J JUJ£ U J L - ßs- Ja\ ( J _ L S > J J\ ̂  y—>. : ( l b ) A 

Lobgedicht im tawf/-Versmaß, aber ohne Reim, des Saihs der zäwiya des 
Sanüsi-Ordens in Bingäzi (Libyen), dem Nachfolger von 'Abd ar-Rahlm ibn 
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Nr. 307-308 

Ahmad al-Magbüb (s. Nr. 308), auf die sädät des Ordens in öagbüb in 
Libyen, wo der Sanüsi-OrdQn eine Niederlassung hatte. 

308 Hs. or. 48.4 

Arabisch. - Europäisches, liniertes, weißes Papier. Kaum nennenswerte Schmutz-, 
Tinten-, Wasserflecke. - 4 B l . ; B l . 3b-4a unbeschrieben. - Format: 20,8 x 15,5 c m . -
Schriftspiegel: 17,6 x 13 cm. - Variierende Zeilenzahl zwischen 15-17 ZI . ; B l . 3a: 8 ZI . -
Kustoden. - Klares, mittelgroßes Magribi. Tinte schwarz. Leitwörter und Namen in Violett. 
Einzelne Verse des Gedichts sind durch ein violettes Tropfenmotiv voneinander abgesetzt. 

c Abd ar-Rahim ibn Ahmad AL-MAGBÜB. 
Lebte noch zwischen 1859-1886; E . E . Evans-Pritchard, The Sanusi of 

Cyrenaica. Oxford 1963, 91 ; Knut S.Vikor, Sufi and Scholar on the Desert 
Edge. Muhammad b. cAli al-Sanüsi and his Brotherhood. London 1995, 209. 

- L . - J j p_L«j <K^^>j A J I J U J L ~ - JS- <&\ j J\ y**-Jl ail ^ : ( l a ) A 

Ä LÄJI (JL J l bJl 5J_W-J\ J ^ 2 i j c £ j l P ^3 hjl j J L i M jt J l J u P . . . 

ij d\ j A 'S- AUI iS^J AJ \JjJA jJL«Jl ~L~~Jl i l l ^ ^ l J J L A J I 

«IJi AJ*- J l i Lio 

J ^ J J £_AJJI ( j ^ i j J l j J J - * 1 ^ f J -^ 2 ^ ^ ^ ' * 

\ J ^ L J J L V I U U b j ^ j l j ^ J l J J I J I A P : (2b-3a) E 

J J * L > - 4JU J J j ^ j i j iili j l U i J ^ P j P ^ ^ ^ j J l O j l J J 

ail •> - 4 0 g J ^ J J L ^ J J U ^ P J b t» Iii o i i eJa iU ^ j j - i |»IP i i b j 

J J J 4Jjp 

Martiya des Leiters der zäwiya des Sa «wsf-Ordens in Bingäzi (Libyen) auf 
den Begründer des SöftzZsf-Ordens Muhammad ibn c A l i as-Sanüsi (gest. 
1276/1859; E I 2 9/22-23 J . - L . Triaud; G A L S 11/883). Die Verse enden mit 
den Reimbuchstaben läm und sind im basit-Versmaß geschrieben. 

A u f B l . 3a ist mit Bleistift das Todesjahr von Muhammad ibn c A l i as-
Sanüsi angegeben. 
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Nr. 309-310 

4. D I C H T U N G E N U N G E N A N N T E R V E R F A S S E R 

a. Einzelne Gedichte 

309 Hs. or. 320 

Tei l 13 ( B l . 188a) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

Al-Qasida l±~pÜ\ 

: (188a) A 

J-^j—* ^ obCJl L—AIj j-u^_* J^-O-Jl r 4 ^ : ( 1 8 8 a ) E 

— P — & I j — w - p—i L S ^ ^ ^ r J — 

J £ jli <&l J p-g-l-̂ j ̂ ^̂ LU IJ p-f̂ ip ^ 

Schiitische Kaside in 54 Versen auf den Reimbuchstaben läm im tawil-
Versmaß. 

B. PROSA 

1. U N T E R H A L T U N G S W E R K E (adab) 

310 Hs. or. 31 

Arabisch. - Stark beschädigter, Wurmfraß aufweisender, ehemals ganzlederner orienta
lischer Einband mit Klappe. Nur noch der Steg und der Rücken sind aus braunem Leder, 
wobei das Leder des Rückens sehr abgegriffen und an den Enden abgebröckelt ist. Die 
Deckel und die Klappe sind mit buntgemustertem Papier überklebt, die Innenspiegel der 
Deckel, der Klappe und des Stegs mit einfarbigem Papier. - Geglättetes, vergilbtes, weißes 
Papier mit durchscheinendem regelmäßigen Siebmuster und Wasserzeichen. Papier ist stark 
schmutz-und wasserfleckig, an den Rändern ausgefranst bzw. eingerissen sowie stellen
weise am Rand und zum inneren Falz hin grob mit Papierstreifen ausgebessert, die mitunter 
den Text überdecken. - 120 B l . Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Ende. - Format: 
21,4 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: variiert zwischen 16,4 x 9,5 cm und 17-19x12 cm. - 20-
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Nr. 310 

22 Zl . ; B l . la: 5 Zl . ; B l . 120a: 25 ZI . - Kustoden. Kustos fehlt zwischen B l . 33/34. - Stei
fes, sehr gerades, gedrängt ausgeführtes Nashi. Leitwörter und Kapitelüberschriften etwas 
breiter, größer und dicker gehalten. Tinte schwarz. 

Sälih ibn c A l i ibn Haidar AL-KUTÄMI (KATÄMl) al-Tmäd al-Azhari. 
Starb um 1000/1602; G A L S I I /56, 481. 

Kitäb Muhtasar al-Mustatraf al-häwi li-kull fann mustazraf 

U J L — - ^ LP r !>LJl j S^UJl j jdUJ l [ ! ] i j * * - ) \ ^ : ( l b ) A 

<-i ~ l l j^ozJZ- c^liff iJlgi OyuH <u^^>j ajl ^ L P J JJy^lJ < j ^ J ^ - 4 - ^ A A < D 

^ ŷ» 4 * ^ - LOjt U ̂ 1 IJLAj ^>lilj £>r^ll 4JIj ^ I j ^ l J J L P I aliiJ ; (120) E 

J l >- J S" ASI J L J - I J J U ^ J l j ^Uiil ^ I P ^ j i j £ j ^ j U U J>J,U:..J.l 

Verkürzte Ausgabe des adab-Werks von Muhammad ibn Ahmad al-Hatib 
al-Ibsihi (gest. um 850/1446; E I 2 3/1005-1006 J . -C . Vadet; G A L 2/56 S 
11/55-56), das anhand von Gedichten, Sprichwörtern und Geschichten alle 
Gebiete des Lebens, der Wissenschaft und der Religion behandelt. A l -
Kutämi hat in seiner Ausgabe die insgesamt 84 Kapitel des Werkes von al-
Ibsihi in 20 Kapiteln zusammengefasst, die auf B l . lb-2a als Inhaltsüber
sicht aufgeführt werden. 

A N D E R E Hss. : G A L S 11/56 u.a.m. 
Gelegentlich Korrekturen und Ergänzungen am Rand. Titelangabe auf B l . 

l a sowie einem Stück Papier am Buchrücken. 
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Nr. 311 

2. SPRÜCHE U N D SPRICHWÖRTER 

311 Hs. or. 414 

Tei l 2 ( B l . 35b-46b) der unter Nr. 312 beschriebenen Hs. 

Abu 1-Qäsim Mahmud ibn cUmar A z - Z A M A H S A R l . 

Starb 538/1144; E I 2 11/432-434 ( C . H . M . Versteegh); G A L 1/289-293 S 
1/507-513. 

Atwäq ad-dahab ^AJi\ < J \ j k l 

dX-^u 0 . J l cJSj\ L. J* i i j u - l J\ J^JJI ^ 1 ^ > ^ : (35b) A 

Jj*>U } U I j T l J " ! Js. d i u ^ ^ c J j l L* J L P J 

j j J - jsj ^ U ^ t J - ^ i l 2ut jdUJ l iu J L ^ L ! j : (46b) E 
? ? & <M <M a* 

\jüS" \jS U J l ~ J p_L*.j JJybUaJl Ju-laJl J A ! J A J I J ^ ä j a ^ U ^ 1 JUJ£ JvyS.\ 

Sammlung von 100 maqälät in kurzen Sätzen und Reimprosa über E r 
mahnung, guten Rat und Predigt, auch unter dem Titel Nasä'ih as-sigär 
bekannt. Die hier vorliegende Hs. enthält nur 98 maqälät. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 8678-8679; Ambrosiana 1/Nr. 
C C L X X X I I L E . b , C C L X X X V I I ; Fihrist Mashad 596; Fikrat 57; G A L 1/292 
S 1/512; Gulcln-i Ma c änl Nr. 152-155; Kitäbhäna-i mil l l Nr. 668/2; Köprülü 
Nr. 1210/1; Leiden Or. 2636/3; Maglis-i sürä Nr. 4749/7; Mar casl Nr. 880/2; 
Paris Nr. 3973/11; Sipahsälär Nr. 242, 304; U C M T Nr. 1065; Vatikan Nr. 
1380/3 u.a.m. - D R U C K E : Beirut 1293/1876, 1314/1896-1897, 1322/1904-
1905; Damaskus 1412-1413/1992; Kairo 1414-1415/1994. - Ü B E R 
S E T Z U N G E N : Samachscharis Goldene Halsbänder, als Neujahrsgeschenk, 
arabisch und deutsch von Joseph von Hammer. Wien 1835; Samachscharis 
Goldene Halsbänder, von neuem übersetzt von Heinrich Lebrecht Fleischer. 
Leipzig 1835; Goldene Halsbänder, von neuem übersetzt von Gustav Weil. 
Stuttgart 1863; Les Colliers d'or, allocutions morales de Zamakhschari. 
Texte arabe suivi dune traduction francaise et d'un commentaire 
philologiquepar C. Barbier de Meynard. Paris 1876. 
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Nr. 312 

312 Hs. or. 414 

1273.1972. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Ledereinband mit Pressdekor. 
Buchrücken aus beigefarbenem Leder, Buchdeckel aus rötlich-braunem Leder. Buch
rücken an den Querseiten eingerissen. Der Buchblock beginnt sich vom Einband zu lösen, 
so daß mehrere Lagen locker sind. Die Leisten der Deckel sind mit vier dünnen Linien um
säumt. In der Mitte der Deckelfläche befindet sich ein Rechteck, das rautenförmig gemu
stert ist. Das Rechteck wird zusätzlich von einem aus mehreren Linien bestehenden Rah
men umgeben. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Stark geglättetes, 
flockiges, gelblich-weißes Papier mit Wasserzeichen, bestehend aus den Buchstaben H und 
B . Die Vorzeichnung der Linien mit Hilfe der mistara ist auf den Seiten noch erkennbar. 
Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. - 46 B L ; B l . 33b-35a unbeschrieben. B l . 
41-42 lose. -Format: 19,2 x 13 cm . - Schriftspiegel: 14 x 7,3 cm. - 15 ZL; B l . lb: 11 ZL; 
B l . 35b, 46b: 12 Zl . - Kustoden. - Kleines, zierliches, kalligraphiertes NastaTiq. Tinte 
schwarz. Kapiteleinteilungen sowie wa-ba'd in Rot. - Schreiber: CaTar Quli Quligi. - Be
endigung der Abschrift: Rabf I I 1253/Juli 1837 (Teil 1); 1257/1841(Teil 2). 

Tei l 1 ( B l . lb-33a) derHs. 

S A R A F A D - D I N c Abd al-Mu'min ibn Hibatalläh al-Magribi al-Isfahäni al-
ma c rüf b i - S A F A R WA ( S l J F U R W A ) . 

Lebte im 6./12. Jh.; Dihhudä 31/428; E I 2 9/495 ( F . C . de Blois) ; G A L 
1/292 S 1/512; Mudarris-i Tabrizi 3/192-193; Mu c m 5/893-894, 906. Im Ge
gensatz zu Dihhudä und Mu c In geben Brockelmann und de Blois die nisba 
als Sufurwa an. De Blois nennt als andere Lesart noch Sawarwa, Mudarris-i 
Tabrizi Saqarwa. 

Atbäq ad-dahab ^ A J J I J U ? I 

S JA L J L P O J L ~ - I L. Je i L w i IJI j $ J l jjSjb AI ^ : ( l b ) A 

Sammlung von 100 maqälät nach dem Vorgang und dem Muster von az-
Zamahsaris Atwäq ad-dahab (s. Nr. 311). 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 8684-8685; Bagdad Nr. 6849-6851; Dänisgäh 
Nr. 4507; Fihrist Mashad 1/215, 2/596; Fikrat 57; G A L 1/292 S 1/512; 
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Nr. 312-313 

Garrett Nr. 4312; Gulcm-i Ma c äni 7,1/Nr. 142-151; Kitäbhäna-i mill i Nr. 
345, 668/7; Maglis-i sürä Nr. 2912/2, 3391; 4749/8; Mar^asi Nr. 880/1; 
Sipahsälär Nr. 241, 303; Vatikan Nr. 1380/4, 1441 u.a.m. - D R U C K E : Büläq 
1280/1863-1864; Lahore 1295/1878; Beirut 1309/1891-1892; Kairo 
1325/1907-1908, 1326/1908, 1328/1910. 

A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen sowie spärliche Glossen zum 
Text. A u f B l . l a Angabe der Titel , der Autoren, des Kopisten sowie der 
Beendigung der Abschrift mit einem Stempel. A u f einem Stück Papier am 
Buchrücken sowie dem Innenspiegel des Vorderdeckels Titelangabe zum 
zweiten Werk des Sammelbandes. 

Es folgt: Tei l 2 ( B l . 35b-46b): Mahmud ibn TJmar az-Zamahsarl, Atwäq 
ad-dahab. 

3. E R B A U L I C H E W E R K E 

313 Hs. or. 108 

Arabisch. - Abgenutzter, schwarzer Ledereinband. Kanten aufgebrochen. Auf dem Buch
rücken goldene Verzierungen. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Buntpapier überklebt. 
- Geglättetes, leicht vergilbtes, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem Sieb
muster und Wasserzeichen. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Einige 
Blattränder sind grob mit Papierstreifen ausgebessert. B l . 1 und 140 eingerissen. - 140 B l . 
Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Ende. - Format: 20,5 x 13,8 cm. - Schriftspiegel: 14 
x 7,8 cm. - 17 ZI . ; B l . la: 10 ZI . ; B l . 140b: 18 ZI . - Kustoden. - Mittelgroßes, nach links 
geneigtes, spärlich vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter und Überschriften etwas 
dicker und größer gehalten in Rot und Schwarz. Einige Wörter rot überstrichen. Gelegent
lich sind Sinnabschnitte durch rote Punkte kenntlich gemacht. Schriftspiegel doppelt rot 
umrahmt. B l . l a Titelseite mit geschriebenen Zeilen abwechselnd in Schwarz und Rot. Der 
Blattrand von B l . lb ist mit geometrischen Formen und Blattmotiven in Grün verziert.-
Schreiber: Muhammad ibn cAtiya Lutfalläh. - Beendigung der Abschrift: 9. Muharram 
1112/26. Juni 1700. 

Abu 'Abdallah Muhammad ibn 'Abdallah Abu Muhammad ibn 
Muhammad I B N Z A F A R as-Saqali (as-Siqilli). 

Starb 565 /1169 ;EI 2 3/970 ( U . Rizzitano); G A L 1/352 S 1/595-596. 
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Nr. 313-314 

Kitäb Sulwän al-mutäc fi cudwän al-atbäc ^ L i * ^ OljJLP J ^Üail OljJL> olsT 

^1 j — i ^ ^y j l aj | JJLOJ\ ail -Lp J l i J£*I~J ajj ^ j | j ^ J } \ <&| ^ J J : (1 ft) A 

i j j i j 5y^-liJl ^ ^ j ^ l l AJl^-w- ail ŜCj< j l ajp AJJ| Lip yiij, J J X*J£ 

*>Ui U J J ^ J l J * ^ (_£Jl ai JuJ - l i öy*^l j Ü J l j ^ i -

^ ^ j J C ^ J ^ I j ^ j i J l ^JLLa Uo j l V I j j j l — J Cij : (140b) E 

I jfijU i l l ^ ^ y i S ^ l j i_ j |yM J j P j J l j ~ J l J J ^ J - 4 t^**1-^ 4JL>W» öblj j l J ^ l j 

I J J 2 J ! j i ail j c_->lLl j — j s^Ldl J jJ LPT1 J A J I ^ j j l j ^ I j ^ J l zCtSj 

Fürstenspiegel, der an Kaiila wa-Dimna angelehnt ist. 
A N D E R E Hss. : s. Schoeler Nr. 301 u.a.m. - D R U C K E : Tunis 1279/1862; 

Istanbul 1285/1868-1869; Florenz 1882; Kairo 1398/1978, 1420/1999; 
Kuwait 1405/1985; Beirut 1416/1995. - Ü B E R S E T Z U N G : Sulwän al-mutäc 

ossiano conforti politici. Versione italiana di Michele Amari a cura di Paolo 
Minganti. Florenz 1851; Palermo 1973. 

A m Rand finden sich spärlich Textkorrekturen. A u f dem Vorsatzblatt am 
Anfang, B l . 9a, 70a, 73b findet sich der Datumsvermerk: Ramadan 
1324/Oktober 1906. A u f B l . l a unkenntlich gemachter Vermerk und Be
sitzerstempel. Titelangabe auf dem Buchrücken, auf dem unteren und 
oberen Schnitt des Buchblocks, auf dem Innenspiegel des Vorderdeckels, 
auf dem Vorsatzblatt am Anfang sowie auf B l . l a . Angabe der Beendigung 
der Abschrift auf dem Innenspiegel des Vorderdeckels, dem Vorsatzblatt am 
Anfang und auf B l . 117a. 

314 Hs. or. 24 

Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Stark abgenutzter, beschädigter, bordeaux-roter, 
orientalischer Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Der Einband ist an den Kanten 
aufgebrochen, Buchrücken und Steg eingerissen. Der Buchblock hat sich fast vollständig 
vom Einband gelöst, so daß die Heftung der Lagen auseinanderfällt. Die Leisten der Deckel 
und der Klappe sind mit zwei doppelten Umrahmungslinien versehen. Die Eckzwickel sind 
mit zwei quer verlaufenden Linien verziert. Die Mitte der Deckelflächen schmückt eine mit 
Arabesken gefüllte Mandel, deren Umrißlinien in Bogen aufgelöst sind. Zur Eckspitze hin 
befindet sich auf der Klappe ein Kreis mit 11 oral er Dekorfüllung, dessen Umrißlinie auch in 
Bogen aufgelöst ist. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt, 
der Innenspiegel des Stegs mit schwarzem und braunem Leder überzogen. - Leicht vergilb
tes, geglättetes, weißes Papier mit durchscheinendem regelmäßigen Siebmuster. Leichte 
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Schmutz-, Tinten- und Wasserflecken. - 260 B l . ; B l . 258a unbeschrieben. Je ein Vorsatz
blatt am Anfang und am Schluß. - Format: 21,8 x 15,9 cm. - Schriftspiegel: 16 x 8,5 cm. -
13 ZI . ; B l . 2a: 32 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 86/87 falscher Kustos. - Klares, sauberes, 
sporadisch vokalisiertes Nashi. Hamza, madda und indeterminierter Akkusativ durch ent
sprechende Hilfszeichen kenntlich gemacht. B l . 169b-210b ist mit einem steifen, unge
lenken, zitterigen Nashi beschrieben. Tinte schwarz. Mitunter hat der Kopist zur Einhaltung 
des Schriftspiegels oberhalb der Zeile geschrieben. Leit- und Stichwörter in Rot. Einige 
Wörter im Text rot überstrichen. A u f B l . 155a hat der Kopist vergessen, die für die Leit-
und Stichwörter freigelassenen Lücken auszufüllen. - Beendigung der Abschrift (257b, 
durchgestrichen): Samstag, 15. Dü 1-Higga 1134/26. September 1722 (Teil 1) .-Leih
vermerk (Vorsatzblatt am Anfang): das Buch wurde an as-Saih Adib Efendi al-Kiläni (al-
Kailäni) von as-Saiyid Muhammad A l i al-Kiläni (al-Kailäni) al-Qabbäni im Jahr 
[12]84/1867 verliehen. 

Te i l 1 ( B l . 2b-257b) der Hs. 

Muhammad ibn Pir CA1I A L - B l R K A W l . 
Starb 981/1573; E I 2 1/1235 (Kasim Kufrevl); G A L 2/440-442 S I I 654; 

I A 2/634. 

Kitäb Matn at-Tariqa al-Muhammadiya 4J*U^I 4ibJaS\ obT 

At-Tariqa al-Muhammadiya VL>JQ}\ 

ijj SS W L J - I yj jl^fü *yj JLJ yj (Jß-*J\ j ^ ' ß : (2b) A 

4—ST ^ — L P J p i^J~\j öjß\ ßij\ JA J-«^l J L P ^»*>L*Jl J O j L ^ J l J ^ \ jy- Ä»I L L * ^ -

LjJÜI j l jläjljal* Ä J L ^ J l j y\SS\j jlÄälJIA J - ä J l j J -^Sl ^ L J Jbuj . . . jjJLläil A J L - ^ I J 

y\ß~\j J l j ^ J I huÄJli 

tsx. w- J L P p i ^ j (^iJl ^»LAji\ c J l 2L^j dJüJJ JA Lü : (257b) E 

l — ^ l a LJ 

4jL>jt̂ »uj j/yLC 4_L*u jL»^l) j ß JA £J_L*Jl 

Religiöses Erbauungswerk über die mustergültige Lebensführung. Der hier 
vorliegenden Hs. ist zu entnehmen, daß al-BirkawI am 17. Sa c bän 980/23. 
Dezember 1572 sein Werk beendete. 

A N D E R E H S S . : S . Quiring-Zoche Nr. 494-496 u.a.m. - D R U C K E : Istanbul 
o.J., 1257/1841, 1260/1844, 1261/1845, 1290/1881-1882; Lahore 
1311/1893. 
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Unvollständiges Inhaltsverzeichnis a u f B l . la-2a. A u f B l . 2a Erläuterung 
der von al-Birkawi verwendeten Abkürzungen für die einzelnen Traditio
narier und ihre Werke. A m Rand und interlinear gelegentlich Korrekturen, 
Anmerkungen, Lesarten sowie Glossen aus verschiedenen Werken, u.a. dem 
Kommentar von c Abd al-Gani ibn IsmäTl an-Näbulusi (gest. 1143/1731; E I 2 

1/60 W . A . S . Khalidi) al-Hadiya an-nadiya ( G A L 2/345-348, 441). A u f den 
Kommentar wird auch in den Erläuterungen zu den Abkürzungen a u f B l . 2a 
hingewiesen. 

E s folgt: Tei l 2 ( B l . 258b-260b): al-Igl, al- cAqä>id al-Adudiya. 

315 Hs. or. 112 

Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes besteht aus schwarzem Leder, die Deckel aus 
marmoriertem Papier. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Dickes, ge
glättetes, vergilbtes und stark verschmutztes, gelblich-weißes Papier mit regelmäßigem 
Siebmuster. Das Papier ist an den Rändern ausgefranst und stellenweise eingerissen. Es fin
den sich gelegentlich auch Löcher im Papier sowie leichte Tintenflecke. - 138 B l . Je ein 
Vorsatzblatt am Anfang und am Schluß. - Format: 14,8 x 9,5 cm. - Schriftspiegel: 12 x 6,5 
cm. - 11 Zl . ; B l . lb, 82b: 7 ZL; B l . 79a-81b: 13 ZL; B l . 82a: 6 Zl . - Kustoden. Zwischen 
B l . 8/9, 38/39, 46/47, 66/67, 78/79, 104/105, 135/136 falsche Kustoden. Zwischen B l . 
47/48, 65/66, 79b-83a, 90/91 fehlen die Kustoden. - Schönes, klares, geschwungenes, vo-
kalisiertes Nashi. Tinte schwarz und rot. Überschriften und Leitwörter in einem schwung
vollen Tulut, das größer gehalten ist als der restliche Text. Tinte grün, rot und braun. Vo
kalzeichen und die Anfangsbuchstaben einiger Wörter gelegentlich auch in diesen Farben 
gehalten. B l . 79a-81b von anderer Hand ebenfalls im vokalisierten Nashi mit Neigung nach 
links. Tinte braun. - Schriftspiegel von B l . 2a und 64a doppelt grün, der von B l . 68a dop
pelt schwarz umrahmt. B l . lb, 63b und 82b grob illuminiert. Bl . lb : Der Schriftspiegel und 
die Zeilen sind doppelt grün umrahmt, die Zeilenfelder gelb unterlegt. Der Name des 
Autors wird von einem Kreis umgeben mit weißer Umrandung und roten Punkten auf 
blauem Grund. Die Felder zur rechten und zur linken Seite des Kreises sind mit einem geo
metrischen Muster in Rot, Blau und Gelb gestaltet. B l . 63b: Zwischen dem in zwei Feldern 
eingeteilten Text befinden sich zwei sowie am Ende ein Feld, die mit Mustern in den Far
ben Rot, Grün, Blau und Weiß ausgestaltet sind. Der Schriftspiegel und die Felder sind 
doppelt grün umrahmt. B l . 82b: Der Text ist in zwei Kreise auf rotem Grund und in ein 
rechteckiges Feld auf weiß-blauem Grund gesetzt. Der Schriftspiegel wird von Feldern mit 
einem Dreiecksmuster in Grün und Rot flankiert. Der Schriftspiegel und die Felder sind 
doppelt schwarz umrahmt. 

Öamäl ad-DIn Yüsuf ibn Sa cId ibn Abdallah AL-KAFARQÜQl. 
G A L S 11/905. 
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Kitäb Durar an-nuhürfi t-tauba ilä l-Malik al-Gafür 

Jjt ^ 1 {^Jül J j l ATI I U I ü>jPl C J £ " 'JA ^ \ i'yJA J»J>- : (2a) A 

4JL^_J | J& yXiA AJj\ ÄJIWLJI J& dy\A oJul ( _ ^ J L 4 ^ * ) 

J 1 - 4 ^ "t,J* ^ ^ Sy*^- ^ '• (138b) E 

O-C ÖJ^P O—_c 

Sammlung von drusischen Gedichten und Prosastücken erbaulichen In
halts. Laut der Beschreibung auf dem Innenspiegel des Rückdeckeis fehlt 
zwischen B l . 8-9 und 38-39 je eine Seite. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 3319/9, 4347/1, 4348/1, 8883/1; Bagdad Nr. 
3647; G A L S 11/905; Vatikan Nr. 914.1 u.a.m. 

B l . lb Titelseite. A u f B l . 1 a Aussagen eines Saihs. A u f dem Innenspiegel 
des Rückdeckeis in Bleistift ist der grobe Inhalt des Werks vermerkt sowie 
ein Stück bedrucktes Papier geklebt, auf dem die vorliegende Hs. ist im 
Vergleich mit einem anderen Exemplar im Besitz der Universitätsbibliothek 
Tübingen kurz beschrieben. 

4. B R I E F E U N D O F F I Z I E L L E S C H R E I B E N 

316 Hs. or. 48.22 a 

Arabisch. - Stark geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. Die Linien und die 
Schriftspiegelbegrenzung sind mit Bleistift gezogen worden. - 2 B L ; B l . 1 a unbeschrieben. 
- Format: 28,6 x 19 cm. - Schriftspiegel: 19,5 x 15 cm. - 24 ZI . - Ungelenkes, mittel
großes Magribi. Tinte schwarz. 

1882 5L- y£\ 11 j aJ^-j Ä J l J - l ; ( l b ) A 

j i\ßr\ ÄJ^JJ t - > l J J A \ ^ » Ä X , O J J J J J L « J I QUaJÜI £JL\ {j£\ £ijj\ j ja*il 

Lg—*JU o l S " y j C J L ^ - J J [^A\J^A (^J^.»J l^LL* j^Jä^j <JJJ Lc. oiL~Jl ^J>LJ ^JLP ^*>L-

p J ^ L ^ " J i J ^ UUsJ J i J^j^Jl Lgjl J Ä J J 
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^ — L P J p^LJl o i c£ JJl ßj jw* j c J j jj*> L ^ P J - ^Ui l c J j J l j : ( l b ) E 

j — j * >j J L P 1299 Äi- [ijöwUi 27 J ^ I J J OJLÄP! £ J j ^>LJ l j J J (*i>L>-

Brie f des c Abd Rabbih ibn Tsä an Rouillon, den Beauftragten fur die arabi
schen Angelegenheiten in der algerischen Provinz, in dem er sich u.a. für 
das Schreiben Rouillons bedankt und Freude über dessen Besuch äußert. 

317 Hs. or. 217 

Arabisch. - Gelblich-braunes Papier. Unbeschriebene Seite mit weißem Baumwoll-
Leinenstoff überzogen. Das Blatt Papier wird in einem Briefumschlag aufbewahrt. - For
mat: 19 x 29 cm. - Schriftspiegel: 6 x 9 cm. - 6 Zl . - Flüchtiges, krakeliges Magribi. 

Brie f eines gewissen c Abdalläh Muhammad ibn c Abd as-Saläm ibn cUmar 
ibn al-Hasani aus Marokko, geschrieben am 11. Ramadan 1303/13. Juni 
1886, mit folgendem Wortlaut: 

AJTJ J U J £ UJU~- JS> AJÜI ( J - ^ > ÖJL>- J JUJ -1 

ly*~J~\ JJ J^JXJ\ ji ^»*>L-Jl - L P J J-o-si AÜI - L P JA 

JLi J L Ä J j I L U - P f } L - jSS\ - L ~ J l J l (Jjt}\ 

U - L P d\Aj-Si Js- Li o L . j d L L T Ulij 

f!>LJlj AJ j L. l i U j L ^ - ^ i 

1303 flp ÜUZAJ JA 11 j j 

318 Hs. or. 48.6 

Arabisch. - Dickes, rauhes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit Siebmuster. Das Blatt 
ist an den Rändern ausgefranst. Kaum nennenswerte Schmutzflecke. - 1 B l . - Format: 23,4 
x 15,2 cm. - Schriftspiegel: 21 x 13,5 cm. - Ungelenkes Magribi. Tinte dunkelbraun. 

- •Abb . 11. 
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A . J l j >\ tsx$ Ll ajb^^, AJJ xs- JA AJ\ ^J\ jj--J\ ail : ( l a ) A 

Pj\ £ilj oJh\ «Jl p-J>l (S's Jl ^ - ^ J J - J ^ I £ ~ J - 1 ^Oa^U y ~ J ! ^ J J J 

djlJi J J j j l j i j - l^J+&ZJ» L ^ l [ l ] o . . . oy*> J l 

j ;l J J L ^ - l [ l ] o L ^ J V J J - ^ 1 -JtL c > ^ 4 j üljij c3 jy J l : ( l a ) E 

A I 1 Y <jy»l «jUaJl all I aj\pl Ö j l J i 

Br ie f Muhammad al-Mahdis (gest. 1320/1902; E I 2 9/25, J . - L . Triaud), 
Sohn und Nachfolger des Begründers des Sanüsi-OvdQns Muhammad ibn 
CA1I as-Sanüsi (gest. 1276/1859; E I 2 9/22-23 J . - L . Triaud), aus dem Jahr 
1305/1887-1888 an den Sufibruder und Gouverneur in Murzuq in der 
Provinz Fazzän (Libyen) Mansür ibn Qadära (Qaddära, Quddära). In dem 
Br ie f übermittelt Muhammad al-Mahdi seine ergebenen Grüße verbunden 
mit den besten Wünschen als Dank für den erhaltenen Br ie f und die Ehre, 
die Mansür ibn Qadära ihm und der gesamten Sanüsi-GemGinde hat zukom
men lassen. Die Sufibruder, die fromme Bittgebete für Mansür ibn Qadära 
sprechen, bitten ihn selbst um fromme Bittgebete für sie. 

Die Zahl 8642 am Ende des Briefes steht für den Schutzengel oder Ginn 
gegen böse Kräfte namens Buddüh, der wundersame Dinge vollbringen 
kann. In Buchstaben oder mit dem Zahlenwert 8642 auf einen Br i e f oder 
Briefumschlag geschrieben, erreicht der Br i e f unter jeden Umständen seinen 
Bestimmungsort (s. Dihhudä 10/769-770; diesen Hinweis verdanke ich 
Herrn Dr. Shams Anwari-Alhosseyni). 

319 Hs. or. 646 

1328.1973. - Sammelband aus 5 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, fleckiger, am Buch
rücken eingerissener, hellbrauner, orientalischer Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. 
Die Blätter bzw. Lagen liegen lose im Einband. Die Leisten der Deckel werden von einem 
gadwal-Muster umrahmt. Die Eckspitzen sind durch Linien abgeschrägt. In der Mitte der 
Deckelflächen befindet sich eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und flo-
ralen Ranken als Füllung. Die Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung 
der Deckel auf. Die Innenspiegel der Deckel und der Klappe sind mit Papier überklebt. -
B l . 1-79 geglättetes, flockiges, leicht durchsichtiges, an den Rändern und zum inneren Falz 
hin gelegentlich ausgefranstes bzw. eingerissenes, gelblich-weißes Papier mit arabischem 
Prägestempel. Die Vorzeichnung der Linien mit Hilfe der mistara ist teilweise noch gut zu 
erkennen. B l . 15 in der Mitte eingerissen. B l . 80-87 stark geglättetes, weißes Papier mit 
durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. B l . 88-92 stark geglätte
tes, an den Rändern ausgefranstes bzw. eingerissenes, gelblich-bräunliches Papier mit 
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durchscheinendem, regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. Geringfügige Schmutz-, 
Tinten- und Wasserflecke. - 92 B L ; BL la, 24b-40b, 73a-79b, 91b-92b unbeschrieben. Ge
trennte arabische Paginierung mit Bleistift. - Schriftspiegel: 20 x 14,4 cm (Bl . 1-79); 20,8 x 
15,3 (BL 80a-92); 21,3 x 15,5 cm (BL 88a-91a). - Format: 15,5 x 9,5 cm (Teil 1); 14,5 x 
10,5 (Teil 2); 11,5 x 8 cm (Teil 3); 14,8 x 7,9 cm (Teil 4); 17,3 x 10,5 cm (Teil 5). - 13 
ZI . ; B l . 14b: 2 ZI . ; B l . lb: 11 ZI . (Teil 1); 12 ZI . ; BL 22a: 8 ZI . (Teil 2); 10 ZI . ; B l . 41b: 11 
ZI. ; B l . 71b: 7 ZI . (Teil 3); 25 ZI . (Teil 4); variierende Zeilenzahl von 15-20 ZI. (Teil 5) -
Kustoden. Zwischen B l . 15a-22a fehlen die Kustoden. - Mittelgroßes, gedrängt aus
geführtes Nashi mit Tendenz zur Ruqca. Tinte schwarz (Teil 1); großes, ungelenkes, 
gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz (Teil 2); mittelgroßes, ungelenkes, gedrängt 
ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Überschriften, Leitwörter, Koranzitate in Rot (Teil 3); 
Kleines, zierliches, gedrängt ausgeführtes, schönes Nashi. Leitwörter in einem mittel
großen, schönen Tulut mit schwarzer Tinte geschrieben bzw. rot überstrichen. Zur Ein
haltung des Schriftspiegels hat der Kopist gelegentlich oberhalb des Zeilenendes geschrie
ben (Teil 4); mittelgroßes, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Leit
sätze und Überschriften in Rot (Teil 5). 

19 Beispiele offizieller Schriftstücke, von denen fünf datiert sind: Rabf I 
1313/August 1895 (Bsp. 1), Öumädä I 1313/Oktober 1895 (Bsp. 14., 15), 
30. ? 1313/1895-1896 (Bspl . 16), 13. Ragab 1313/30. Dezember 1895 (Bsp. 
19). 

A u f B l . u.a. 22b-23a Geburts- und Todesdaten, die den Zeitraum von 
1272/1855 bis 1320/1902 umfassen, a u f B l . 23b-24a verschiedene arabische 
Einträge mit Bleistift in Ruq ca, auf B l . 72b Beispiel einer hutba zur Ehe
schließung, a u f B l . 88a Autor- und Titelangabe zum Tei l 5 der Hs. 

E s folgen: Tei l 2 ( B l . 15a-22a): ein Beispiel eines offiziellen Schriftstücks, 
zwei religiös-erbauliche Geschichten, sechs kurze Beschreibungen über ver
schiedene Phänomene der islamischen Eschatologie; Tei l 3 ( B l . 41b-71b): 
Mahmud c Abd ad-Dä'im, Hirn at-tagwid-Tmktet; Tei l 4 ( B l . 80a-87b): Trak
tat über die schweren Sünden; Te i l 5 ( B l . 88a-91a): Muhammad ar-Ramli, 
Fatäwä sugrä. 

' Arabische Schreibweise für das italienische Wort cambiale = Wechsel. 

1Ä]L^S <y>rj£. js- ^ jy ÄJJLJ£ ö J J j j - ^ > - JLÄi : ( l b ) A 
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5. L E G E N D E N U N D B E K E H R U N G S G E S C H I C H T E N 

320 Hs. or. 104 

Arabisch. - Abgenutzter, Ledereinband mit Klappe. Der Einband weist Löcher und leich
ten Wurmfraß auf. Die Deckel und die Klappe bestehen aus gemustertem Buntpapier, der 
Buchrücken und Steg aus hellbraunem Leder. Die Innenspiegel der Deckel, der Klappe und 
des Stegs sind mit Papier überklebt. Der Buchblock beginnt sich vom Einband zu lösen, so 
daß einige Lagen locker bzw. lose sind. - Dickes, leicht geglättetes, bräunlich-gelbes Papier 
mit regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. Leichte Schmutz-, Tinten- und Wasser-
flecke. Wurmfraß an den Rändern und im Schriftspiegel. - 28 B l . ; B l . 28b unbeschrieben. -
Format: 22,5 x 16 cm. - Schriftspiegel: 15 x 8,7 cm. - 13 Zl . ; B l . 28a: 20 Zl . - Kustoden. -
Mittelgroßes, gerades, vokalisiertes Nashi. Tinte schwarz. Leitwörter, Sentenzen sowie der 
Name des Propheten in Rot. Einige Wörter sowie Buchstaben rot überstrichen. Gelegentlich 
hat der Schreiber über den Schriftspiegel hinaus geschrieben. Die Vokalisation ist nicht im
mer richtig. - Beendigung der Abschrift: 22. Ragab 1276/14. Februar 1860. 

Religiöse Fragen, die angeblich 'Abdallah ibn Saläm ibn al-Härit (gest. 
43/663-664; E I 2 1/52 J . Horovitz; G A S 1/304), ein Jude aus Medina, "an den 
Propehten richtete, auf dessen Antworten hin er sich zum Islam bekehrte. 

A N D E R E H S S . : Ahlwardt Nr. 8987/1, 8988; Fihrist Mashad 2/391; Garrett 
Nr. 5233; Leiden Or. 8304 (5); Munzawi Nr. 9103; Paris Nr. 1050, 1973, 
1974, 5673 u.a.m. - D R U C K E : Kairo 1283-1284/1867. 

' A B D A L L A H I B N S A L Ä M ibn al-Härit. 
Starb 43/663-664; E I 2 1/52 J . Horovitz; G A S 1/304. 

Ol y>Ul [\]^)\ \yk 

351 



Nr. 320-321 

A m Rand finden sich sehr spärlich Textkorrekturen. A u f B l . l a Titelanga
be. 

6. E R Z Ä H L U N G E N 

321 Hs. or. 148 

Arabisch. - Der Einband besteht aus Papierdeckel, die mit dem ersten bzw. letzten Blatt 
der Hs. zusammengeklebt sind, und aus einem Buchrücken aus Stoff, der jedoch fast voll
ständig zerstört ist. - Dickes, geglättetes, weißes Papier mit leicht durchscheinendem, regel
mäßigem Siebmuster und Wasserzeichen. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tinten
flecke. - 49 B l . B l . 37 lose. B l . 49aunbeschrieben.-Format: 21,5 x 16,7 cm. - Schrift
spiegel: 18 x 14 cm. - 15 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 17/18, 24/25, 28/29 fehlen die 
Kustoden. - Mittelgroßes, nach links geneigtes, ungelenkes Nashi. Tinte schwarz. Leitwör
ter in Rot. Halbverse sind durch rote Symbole voneinander abgesetzt. —> Abb. 12. 

Qissat Daccäs Ägä al-Färis al-öairüdi LS^JJ^T^ ^ / J ^ ^ 

U - u _ ^ js- ^ % J l j * jJA*Jl & ~uJ~! ^J\ jj^J\ AJO! : ( l b ) A 

öj ÄPj 0.5yr Vi JLySLÖJ V j obl Vi -LxJ V (_£ JJl <Üi JUJ-I p_L*>J 4 ^ w ? j 4J! j JL»-si 

1 üJU y> ob4y. ^1 ^ y V j oLv4 VI V j olkpj *j»ß VI ö L ^ j J 

j j ^ 1 — j l & pJU; r l ^ L l j j j« ; \ 2Ü j JJ l c ^ l T j i i : (48a-48b) E 

p_J i*J ! <ÜJ! J a ^ pJä*Jt J ^ J l A UL VI 5ji V j J j ^ V j j j J i J S " Js- j,—J^> 

Mit vielen Gedichten durchsetzte Erzählung über den drusischen Wäli 
Päsä Da c c äs Ägä al-Färis al-öairüdi , Landbesitzer und Anführer einer para
militärischen Truppe aus öa i rüd im Nordosten von Damaskus, Syrien (s. 
Ingeborg Huhn, Der Orientalist Johann Gottfried Wetzstein als preußischer 
Konsul in Damaskus 1849-1861 dargestellt nach seinen hinterlassenen Pa
pieren. Berl in 1989, 202; Birgit Schäbler, Aufstände im Drusenb er gl and. 
Ethnizität und Integration einer ländlichen Gesellschaft Syriens vom Osma-
nischen Reich bis zur staatlichen Unabhängigkeit 1850-1949. Gotha 1996, 
117-118; Linda Schatkowski Schilcher, Families in Politics. Damascus 
Factions and Estates of the 18th and 19th Centuries. Stuttgart 1985, 110-
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114). Die Erzählung setzt vor dem Hintergrund der Angriffe auf die Maroni-
ten und der Massaker an ihnen durch die Drusen im Libanon und in Damas-
kus im Jahr 1860 ein (s. E L 2/636-637; M . Tayyib Gökbilgin). Im Zuge 
dieser Ereignisse wird Da c c äs Ägä von seinen Feinden des Mordes und 
anderer frevelhafter Taten beschuldigt, woraufhin der Sonderbeauftragte 
und Außenminister der Hohen Pforte Fu 'äd Päsä (1814-1869; E I 2 2/934-936 
R . H . Davidson), der zur Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung in den 
Libanon und nach Syrien geschickt worden ist, ihn ins Gefängnis sperren 
läßt. Da c c äs Ägä kann jedoch mit Hilfe seines Bruders Muhammad und sei
nes Gefangnisgenossen Amlr Sulaimän fliehen. Danach werden die Aben
teuer und Heldentaten der beiden Brüder auf ihrer Flucht geschildert: sie 
schlagen den Gefängniswärter mit seinem Trupp in die Flucht, halten die 
Regierungstruppen davon ab, sie zu bekämpfen, suchen Zuflucht bei dem 
Beduinenstamm der Giyät (s. Kahhäla, Mu'gam qabäil al-arab al-qadima 
wa-l-hadita. Damaskus 1368/1949, B d . 3, 900-901), deren Hinterlist sie sich 
geschickt entziehen, dann bei dem Stamm der Sab c a/Fad c än (s. Kahhäla, 
Mucgam qabtfil alJarab. B d . 3, 910) die sie vor einem Raubüberfall 
verschonen. E i n Überfall der Brüder und ihres Trupps auf eine Karawane 
zieht keine Bestrafung, sondern einen Friedensschluß nach sich. In der 
Erzählung wird Da c c äs Ägä als ein großzügiger, tapferer, mutiger und 
listiger Held dargestellt, der es versteht, sich und seinen Verbündeten zur 
Gerechtigkeit zu verhelfen, ohne dabei unnötig Blut zu vergießen. 
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X V I I . G E S C H I C H T E 

A. SPEZIALGESCHICHTE 

1. W A H H Ä B I T E N 

322 Hs. ohne Signatur 

Arabisch. - Moderner Einband. Der Buchrücken des Einbandes und die Ecken der 
Deckelflächen bestehen aus grünem Gewebe, die Deckelflächen aus marmoriertem Papier. 
Die Innenspiegel der Deckel sind ebenfalls mit Papier überklebt. - Dickes, flockiges, ge
glättetes, an den Rändern leicht vergilbtes, weißes Papier. Auf den unbeschriebenen 
Blättern ist die Linienzeichnung des Schriftspiegels mit Hilfe der mistara noch gut zu er
kennen. - 187 B l . ; B l . 3b, 97b-99b, 186b- 187b unbeschrieben. Getrennte arabische Pagi
nierung am oberen Seitenrand für die zwei Teile des Werks. Ein Vorsatzblatt am Schluß. 
Mehrere Blätter am Anfang ausgerissen. - Format: 35,7 x 24,8 cm. - Schriftspiegel: 25,5 x 
18,4 cm. - 26 Z L ; B L 100a: 8 Z L ; B l . 97b: 2 Z L ; B l . 186a: 20 Zl . - Kustoden. Kustoden 
fehlen zwischen B l . 129/130, 182/183. - Flüchtiges, krakeliges Nashi. Tinte schwarz. Ka
pitelüberschriften, Leitwörter und Jahreszahlen in Rot. 

Saih Husain I B N G A N N Ä M an-Nagdl a l - lhsä l . 
Starb 1225/1811; E I 2 3/772-773 ( A . M . Abu-Hakima); G A L S I I 532. 

Kitäb al-Gazawät al-bayäniya wa-l-futühät ar-rabbäniya wa-dikr as-sabab 
alladi hamala calä dälika 

v*JU j Js> JJ3* i£X\\ i ^ - J l j 4 J b ) \ O b - j a u l J L J L J I OljjÄJt <->lsf 

Raudat al-afkär wa-l-afliäm li-murtäd häl al-imäm wa-tädäd gazawät dawi 
l-isläm 

f>L**i\ iSOljß- *\J*ij f U*^ J b - f Igi*^j j l & * ^ 4 ^ ? J J 
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L P jüyä\ J ^ I£Ü\ 6JLJJ \jiJJü ojXäi (^JJl is J l J - l ; ( l a ) A 

1 A\ ... Silg £ AJ j - i V j A&I VI ̂ Jl V j l JlgJ-lj I ^ J X J^iLiJJ j j £ j Ö X P 

I L J ! ÄL* ^ . . . l l ^J">L1I ^LgJ.1 j jCjiil j j l ^ y J L 4^ ^ - V &\ 0 \ i J * J 

J i L d ! ^ J J ^ J r l ^ c j * ~ - j Ul—si ^ j _ j c~*&l a i U J : (186b) E 

[ j j j k J l ] £ l ^ ^ I j ^ U J I J - S f l O j . l V j 

Geschichte in zwei Teilen über den Stifter der Wahhäbiten Muhammad 
Ibn c Abd al-Wahhäb (gest. 1206/1791; E I 2 3/677-679 H . Laoust; G A L 2/390 
S 11/530-531) und die wahhäbitischen Feldzüge bis zum Jahr 1212/1797. 

A N D E R E H S S . : G A L S 11/532; Kai ro 3 2/153-154 u.a.m. - D R U C K E : Bombay 
1337/1918; Kairo 1397-1380/1961. 

A m Rand spärliche Textkorrekturen von der Hand des Kopisten sowie 
Bemerkungen von späterer Hand mit Bleistift. Mehrere Textstellen inner
halb des Schriftspiegels ebenfalls mit Bleistift überstrichen. A u f dem Buch
rücken ist in goldenen Lettern auf einem rötlich-braunen Lederetikett als 
Autor Muhammad ibn c Abd al-Wahhäb - der auch a u f B l . 100a als Verfas
ser ausgewiesen wird - und der deutsche Titel "Geschichte der Wahhäbiten 
bis 1212 d.H. (1797)" angegeben. 

2. M E S O P O T A M I E N (Gazira) 

323 Hs. or. 145 

Arabisch. - Moderner Einband. Der Buchrücken besteht aus braunem Leder, die Deckel
flächen aus blau-weiß gemustertem Stoff. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier 
überklebt. - Dickes, ungeglättetes, leicht durchsichtiges, weißes Papier mit durchschei
nendem, regelmäßigem Siebmuster und Wasserzeichen aus drei Halbmonden. Kaum nen
nenswerte Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. Gelegentlich kleine Löcher und Risse im 
Papier sowie Ausbesserungen mit Papierstreifen zum inneren Falz hin. A u f B l . 18b, 46 sind 
Textstellen auf Papierstreifen ausgebessert worden. - 80 B l . Arabische Paginierung. Ein 
Vorsatzblatt am Anfang und drei am Schluß. - Format: 22,5 x 16,5 cm. - Schriftspiegel: 17 
x 11,5 cm. - 20 ZI . -Kustoden. Zwischen B l . 9/10 falscher Kustos. Zwischen B l . 45/46 
fehlt der Kustos. - Kleines Ruq'a. Tinte schwarz. Kapitelüberschriften, Leitwörter und 
Jahreszahlen in Rot. Sinneinheiten und Sätze sind durch schwarzen Punkt mit einem rotem 
Haken darüber kenntlich gemacht. Einige Wörter im Text rot überstrichen. - Schreiber: 
Minas Qass Iliya. - Beendigung der Abschrift: Montag, 26. Ailül (syr. Monat für Septem
ber) 1911. 
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c Abd as-Saläm ibn cUmar ibn Muhammad A L - M Ä R I D I N I . 
Starb 1259/1843; G A L S 11/780, Kahhäla 5/229. 

Tärih Märdin üi^ß* £tß 

j j [ j ] ^ < S - k * \ f ^ L J i -Lp Ä J J U 2UI; J ^ ÄJTL>. OJLÄ ; ( l b ) A 

^ — ~ u J — S j d—S j lS" j>ß>\ iijL> j ^ iSCb» j l A J ^ ^ J , j ^_~~Jlj L ^ L x s - j jj-jjt« 

tÜ?^l < U P J Ä P ^ y > A J j l T j j j i j U 

1 iL , ? JU5t J l U jSU-1 c - p J J J Lib alJL« j J J X J I o L I j j : (80b) E 

2 J — j — ( ^ i L ^ j dJJ i j :>l~^ ß O r J J " J J J ^ J L * JAj \-fj> ^XÖ3 f U ü ! J l j 

Geschichte in fünf Kapiteln über die verschiedenen Dynastien und Herr
scher in Mardin von der Zeit der islamischen Eroberung der Stadt im Jahr 
19/640, den Artuqiden (494/1101-811/1408), den A q Qoyunlu (798/1396-
914/1508), den Eroberungen unter dem Safawidenherrscher Sah IsmäTl 
(907/1501-930/1524) bis zu den verschiedenen lokalen Herrschern in 
osmanischer Zeit (680/1281-1342/1924). Das Werk bricht mit demJahr 
1258/1843 unvermittelt ab, da der Autor verstarb, wie den Angaben im K o 
lophon zu entnehmen ist. Den fünf Kapiteln ist eine Beschreibung der L e 
gende über die Namensgebung der Stadt, ihrer geographischen Lage, ihrer 
Bevölkerungsgruppen und ihrer Machtverhältnisse vor der islamischen E r 
oberung vorangestellt. 

A N D E R E Hss.:s. G A L S 11/780. 
Die fünf Kapitel, in die das Werk eingeteilt ist, lauten: 

1. j o j l — — I i Js- r*>UVl S%p^\ j J ^ i ( B l . 3b-24b), 2. £ ß \ ß* j J - * i 

2 J 5 , V I ( B l . 24b-40a), 3. *±iß j ^ T «Jp ß> j J ^ i ( B l . 40b-43b), 4. J - * i 

J ^ l _ H * U ß> J ( B l . 43a-45b), 5. ^ ^ T i J J - * i ( B l . 45b-

80b). 
Der Text beginnt sehr abrupt. Die Lobpreisung Gottes und die Darlegung 

der Intention des Autors, womit üblicherweise arabische Bücher beginnen, 
fehlen hier. Auch ist der Titel , den die Hs. trägt, irreführend (hädihi hätima 
min tatimmat Tärih (Abd as-Saläm Efendi al-Märdini): E s kann sich nicht 
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um den Schlußteil, sondern es muß sich aufgrund des Inhalts um das voll
ständige Werk handeln. 

A u f B l . l a und der b-Seite des letzen Vorsatzblattes am Schluß Titel auf 
deutsch mit Bleistift geschrieben. 

324 Hs. or. 143 

Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes und die Ecken der Deckelflächen bestehen 
aus dunkelbraunem Leder, die Deckelflächen aus marmoriertem Papier. Die Innenspiegel 
der Deckel sind mit gemustertem Papier überklebt. - Europäisches Papier, kariertes bzw. 
liniert. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tintenflecke. Am inneren Falz leichter Wurm
fraß. Gelegentlich am Rand und im Schriftspiegel kleine Risse. - 43 B l . B l . lb und 43b 
unbeschrieben. Arabische Paginierung. Je ein Vorsatzblatt am Anfang und am Ende. 
Zwischen dem Vorsatzblatt am Anfang und B l . 1 ist eine Seite herausgerissen. - Format: 
25,8 x 19,2 cm. - Schriftspiegel: 21,1 x 16,4 cm. - 12-15 ZI . - Zwischen B l . 1/4 und 5/14 
fehlen die Kustoden. - Mittelgroßes, klares, gerades, nach links geneigtes Nashi mit vio
lettem Filzstift. Überschriften in großem Nashi, teilweise zwischen Klammern bzw. Sym
bolen gesetzt und überstrichen mit grünem, roten oder violetten Filzstift. Auf einigen B l . 
hat der Kopist falsche Wörter ausradiert und verbessert. Der Schriftspiegel ist mit Bleistift 
bzw. Filzstift (rot, violett) eingerahmt. Halbverse sind durch grüne Sternmotive vonein
ander abgesetzt. - Beendigung der Abschrift: 7. Safar 1344 higriya oder 15. Äb (syr. Mo
natsname für August) 1341 rümiya (türkisches Finanzjahr genannt mäliya; s. Wüstenfeld-
Mahler'sehe Vergleichungs-Tabellen.WiQsbadQn 1961, S. 34)/27. August 1925. 

Abb. 13. 

H U S A I N H I L M ! E F E N D I az-Zubaidl a l -öazarl . 
Schrieb 1343/1924-1925. 

Bäriqat as-suyüf al-arabiyaß sirat ahfäd Taimür Päsä Amir al-Milliya 

jryal U>b jj*J iU?-l O J kjL3j~Jl äSjb 

j \ — . . . J j — L i JMJ ... o^bJl o i j 4)i JL<J-I J l o : (2b) A 

1—z>\j [ l ] J J — c oj\—c-jlJ j - ^ ^ y* öj>^j ° - > C x J t l Ü ? j \ ^g*b>-

p .^ÄIjj\ öJ~jb»- £ - J Ü J O j C ^ I j aibb-l <_£ĵ Ayut JA (jj bCj 5ji_y^r\ t - ^ l £ - « AjuiiJJ 

—^ J"j^ ^ ^ J 1 

<- j jy - j ÄJLöJl A A j <^>ly-VI bib 

—^ ^—^ y\—«iJl j ^JJjj Jl j T L ^ p AJUL}\ < _ J j J - l j j b J J l j 
_̂->LlSsJ\ iJlÄ L J L J L J c_^?rljjl /̂ xÄ-i 4 _^j^jtll 
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j » ab—1\ 1—* j dJ—> i y^s. y=tiiJ j l (j^l ji\ vwzJl ÄbUJl «Jul : (43a) E 

1 j j j b x ^ ^jj-ül J i Ay^>j AJT ^ J L P J J L * ^ bJL~* A ! ^ J U ^ J «y*VJl J l A c ^ i 

j ^ iUj l AÜ wLoJ-1 j J J JL^2J L»jP ÖJxJl 

Die Auseinandersetzungen des Stammesverbandes der Mi l l i , der aus Be
duinen und Kurden besteht, in Vlränsehir (arab. Güränsär) zwischen Urfa 
und Mardin in Mesopotamien mit den dort lebenden Arabern, der osma-
nischen und später dann der türkischen Regierung vom Ende des 19. Jhs. bis 
zum Franklin-Bouillon-Abkommen 1925, das die Grenzverhältnisse zwi
schen der Türkei und dem französisch-syrischen Mandatsgebiet regelte. Im 
Mittelpunkt stehen die Aktivitäten der drei Oberhäupter des Stammes 
Taimür Päsä, seines Enkels Ibrahim Päsä (gest. 1908; s. Mark Sykes, The 
caliphs' last heritage. London 1915, 317-327; Max Wiedemann, "Ibrahim 
Pasha's Glück und Ende", Asien. Zeitschrift der Deutsch-Asiatischen 
Gesellschaft 8, 1909, 34-37, 52-54 ) und dessen Sohnes Mahmud Beg ibn 
Ibrahim Päsä. Max Freiherr von Oppenheim war mit Ibrahim Päsä und 
Mahmud Beg befreundet (s. Max von Oppenheim, Der Teil Halaf Eine 
neue Kultur im ältesten Mesopotamien. Leipzig 1931, 11-35; Max von 
Oppenheim, "Reisen zum Tei l H a l a f , in: Faszination Orient. Max von Op
penheim, Forscher, Sammler, Diplomat. Hrsg. von Gabriele Teichmann und 
Gisela Völger. Köln 2001, 177-203). Die Darstellung verzichtet auf jeg
liche Jahresangaben und ist mit zahlreichen Gedichten versehen. 

Die Kapitel sind im folgendem: 

1. 4 — J l — j j j «tfjw JA ^ - i j Lib J J ^ J J ß"s ( B l . 2a-3a), 2. A J L > j Ui j 

äj jßr\ ^ L P t_Jjdl ^jjj AJb ~AA<_£JÜ ßjLo (jiwjsr jjjj AJ AJÜ ( B l . 

3b), 3. A — " V i J J L ib ^ 1 ^ 1 ß"z ( B l . 4a-5a), 4. Lib ^\y\ ^ ^J~\ ß"s 

aj ij±r\ <~>\js\j ( B l . 5a-1 l a ) , 5. Ä J U J J J I <AßJA ^ Lib ^ 1 ^ 1 ^y ( B l . 

l lb-15a) , 6. Ü b ^\y\ ^ 1 dy ^y^ l ^ ( B l . 15b-17a), 7. Oy v > 1 

Ä _ J u £ 5 l «Jj Sl <AJSUJ dL ( B l . 17a-22b), 8. J L P db >yjz ß"> 

j \ . ^ I J J P ( B l . 22b-26b), 9. ^ l j d l ^ j y ^ (B1.26b-

27a), 10. J ^ - Äxij (B1.27b-30a), 11. j j ^ l **>j ^ (B1.30a-

32a), 12. ^ J L . r l Ä*ij ^ T i ( B l . 32b), 13. "üJ\ ^ j ( B l . 33a-34a), 14. f> 
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j J l Juij ( B l . 34a-35a), 15. <Jj H > ( B l . 35a-36a), 16. y > l / ' S 

j ^ ( B l . 36a-37a), 17. '*S ß\ h>ßJ~\j db a ^ U J l ^ ( B l . 37a-

43a). 
A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen von der Hand des Schrei

bers sowie von anderer Hand. A u f B l . lb Autor- und Titelangabe mit der 
Jahreszahl 1343/1924-1925, möglicherweise das Jahr, in dem Husain Hi lm! 
Efendi das Werk abgefaßt hat. A u f dem Buchrücken ist in goldenen Lettern 
ebenfalls der Titel angegeben. Eine anonyme, handgeschriebene, französi
sche Übersetzung zu diesem Werk befindet sich im Archiv der Oppenheim-
Bank in Köln. 

3. Ä G Y P T E N 

325 Hs. or. 114 

Arabisch. - Abgenutzter Einband. Der Buchrücken des Einbandes besteht aus braunem 
Leder, das ein- und abgerissen ist, die Deckel aus marmoriertem Papier, das wasserfleckig 
und von Wurmfraß befallen ist. Ferner sind die Deckel an den Kanten aufgebrochen und 
abgewetzt. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. Der Buchblock beginnt 
sich vom Einband zu lösen, so daß die Lagen locker sind. - Flockiges, teilweise dünnes, ge
glättetes, an den Rändern ausgefranstes und rissiges, bräunliches Papier. Wasserflecke, be
sonders am oberen äußeren Blattrand. Wurmfraß am inneren Falz. Papierrand gelegentlich 
grob mit Papierstreifen ausgebessert. B l . 1 ist auf neues Papier aufgezogen. Einige Wörter 
sind auf B l . lb verloren, da das Originalpapier durchlöchert ist. - 64 B l . B l . 64 unbe
schrieben. -Format: 21,8 x 12,2 cm. - Schriftspiegel: 16,4 x 7,8 cm. - Variierende Zeilen
zahl von 20-33 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 18b-22a, 37/38 fehlen die Kustoden. Zwi
schen B l . 42/43, 58/59 falsche Kustoden. - Flüchtiges, ungelenkes, gedrängt ausgeführtes 
kleines Nashi. Tinte schwarz. Überschriften und Leitwörter in einem größeren Nashi. Tinte 
rot. Einige Wörter im Text rot überstrichen. Interlineare Bemerkungen und Abkürzungen. -
Besitzer (Bl . la): Max Meyerhof (s. Nr. 77; 1874-1945, ein hervorragender Augenarzt und 
Kenner der arabischen Medizin, der von 1903-1945 mit achtjähriger Unterbrechung in 
Kairo lebte, wirkte und dort auch starb (s. Enno Littmarms Nachruf auf ihn in: ZDMG 99 
(1945-1049) 11-14). - Stiftungsvermerk (Bl . l a ) : der Emir A l i Käsif Gamal ad-DIn stiftete 
diese Hs. den Studenten in der ägyptischen Stadt Manfalüt. 

Saraf ad-DIn Abu 1-Makärim al-As cad ibn al-Muhaddab ibn Zakariyä ' 
ibn Qudäma ibn Minä ibn SaTd ibn Ab i l-Mallh I B N MAMMÄTl . 

Starb 606/1209; E I 2 3/862-863 ( A . S . Atiya); G A L 1/335 S 1/572-573. 

359 



Nr. 325-326 

Kitäb Qawänin ad-dawäwin utJ^J^ jwlß olxT 

\j—?rij o J - ^ J o J - ^ a > - Li J P 4Jb x J - l J I - > - J I j ^ ^ l p-̂ o : ( l b ) A 

^—Sl ÄJiiaJ—Jl 2 JJJ^ j j | a j j j j l a_*jj£ J J L J ^ ^ i C ^ i . . . I I j J * ^ - j lj>e\ 

j — J l ( j y ly j ^liSÜI IJ& di!JJ j . . . U j L ^ ( j ^ l j U j L - w « al)l J »\ 

C J U U . AJiU-j c_Jl5CSlj L r ^ L ^ i l ^ y J l ^ j i o ^J l ja i l ^j,^.ä.C, L i l j A l W j 

~ j c 5jJl dJJi j «J^Ä- J ^ 1 J l J ^ ^ i i l ^ ÄiU-l J w a ^ I j ^ o j : (63b) E 

Buch über die Regeln der ägyptischen Diwane unter den Aiyubiden-
herrschern Saläh ad-DIn (564/1169-589/1193; E I 2 8/910-914 D.S. Richards) 
und al-Malik al- c Aziz (589/1193-595/1198). 

A N D E R E H S S . : G A L 1/335 S 1/573; Paris Nr. 2962;Vatikan 267/2 u.a.m. -
D R U C K E : Büläq 1299/1881-1882; Kairo 1362/1943, 1411-1412/1991. -
Ü B E R S E T Z U N G E N : Charles Pellat, Cinq calendriers egyptiens. Cairo 1986; 
Pravila divanov. Perevod s arabskogo, predislovie i primecanija S.B. 
Pevznera, otvetstvennyjredaktorB.V. Romanov. Moskau 1990. 

A m Rand gelegentlich Textkorrekturen und -ergänzungen. A u f dem Vor
derdeckel und auf B l . l a Titelangabe. A u f dem Innenspiegel des Vor
derdeckels: a) Datumsvermerk: Montag, 24. Juni 1912/ 9. Ragab 1330; b) 
Angabe des Autors und des Titels in Umschrift; c) Vermerk von Meyerhof, 
wonach die vorliegende Hs. nicht mit dem Büläq-Druck aus dem Jahr 
1299/1881-1882 übereinstimme und das Werk äußerst selten und gesucht 
sei. 

B . BIOGRAPHIEN 

1. M Y S T I K E R 

326 Hs. or. 107 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, weißes Papier mit durchscheinendem, regelmäßigem 
Siebmuster. Geringfügige Schmutz-, Tinten- und Wasserflecke. B l . 101-110 am Rand ein
gerissen. B l . 1 und 296 an den Rändern vergilbt, schmutzig und ausgefranst. Die zurück
gelassenen Spuren einer Klappe auf B l . l a zeigen an, daß die Hs. ehemals von einem orien-
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talischen Einband umschlossen war. Die Handschrift ist in Lagen angeordnet, die jeweils 
fünf bzw. vier Bogen umfassen. - 296 B l . B l . 296 unbeschrieben. - Format: 22 x 15,9 cm. 
- Schriftspiegel: 14,4 x 7,8 cm. - 17 ZI . ; B l . lb: 12 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 120/121, 
140/141, 170/171, 210/211, 250/251, 260/261, 268/269, 278/279, 288/289 falsche 
Kustoden. - Kleines, dickliches, gerades, steifes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte 
schwarz. Leitwörter und Namen der Sufis in Rot. Schriftspiegel doppelt rot umrahmt. Grob 
illuminierte Anfangsdoppelseite mit cUnwän: Der Schriftspiegel ist neben der doppelt roten 
Umrahmung zusätzlich von einer schwarz konturierten, gelben Borte umfaßt, die ihrerseits 
von einer schwarzen Linie umgeben ist. Der cUnwän ist rot-gelb-blau-gelb umrahmt mit 
schwarzer Kontur. Der obere Teil des cUnwän weist einen Halbkreis auf, der rote und gelbe 
Blattformen auf grünem Hintergrund enthält. Der Halbkreis ist doppelt schwarz und rot um
rahmt. Von der Umrandung gehen Strahlen in Blau-Grün und in Rot aus. Der untere recht
eckige Teil des TJnwän weist eine schwarz konturierte gelbe Kartusche auf grünem Grund 
auf. 

Abu 1-Mawähib c Abd al-Wahhäb ibn Ahmad ibn CA1I A S - S A C R Ä N I az-
Zagali al-Ansäri as-SäfiT. 

Starb 973/1565; E I 2 9/316 ( M . Winter); G A L 2/335-338 S 11/464-467. 

Lawäqih al-anwär fitabaqät al-ahyär OUü? J j\£b\ß 

dJ IJb J 4 J U j l ^ L P ol*jl £JL* c^Jül 4S1 JuJ-l p l ^ t ^ '• ( l b ) A 

J l pjfcl P i j jj}as\ A 4^.0^ j p-plSIj j^-sÄi^lj j j - t *U-

4j _ßfi^- y\jjl pJs ̂ tldj Ü jJ j-äil dXJjl j J - Ä J L « J I j j JLL-J l i ^ g :Tl y> LfcJ ^ g bl j 4j ̂-,>>•>-

± 1 l * c X - j ( j ^ - b» c j T j 4 3 ^ ^Lp J U J &\ o - U - j c.*$,<»i : (296) E 

<y\ ~S~ JA 0-y2^~ LJ Ijjfc jjdUJI (w ĵ AJJ JUOJ-Ij 4JLW- 0JJUP [ iJ^XJjl Lilj <Ü)I j i b 

(jy»l ( jyl ^ - ^ J j 4-~c' ^ f-z**-*9 J-*J 4j oyiijJrl 

Biographien von Sufis, von den Prophetengenossen bis zum 10./16. Jh. 
Abschluß des Werks bilden Biographien der Suyüh, die as-Sa c räni selbst ge
kannt hat. Das Werk ist auch bekannt unter den Titeln Tabaqät as-Sa'räni 
und at-Tabaqät al-kubrä. 

Andere Hss.: Ahlwardt Nr. 9982-9983; Bagdad 4/Nr. 257; Chester Beatty 
Nr. 4108; Dänisgäh Nr. 5306; G A L 2/338 S 11/466; Garrett Nr. 4691; Leip
zig Nr. 254; Loth Nr. 713; Mingana Nr. 743-745; München Nr. 446; Paris 
Nr. 2045; U C M T Nr. 568 u.a.m. - Oftmals gedruckt (s. G A L 2/338 S 
11/466); neuere Drucke: Kairo 1373-1374/1954, 1381/1961; Beirut 1418-
1419/1997-1998. 
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A m Rand Textkorrekturen und -ergänzungen vom Schreiber. B l . l a Titel
seite. 

327 Hs. or. 48.9 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit Prägestempel, be
stehend aus einer Krone und den Initialien B A T H . - 1 B l . - Format: 42 x 15,8 c m . -
Schriftspiegel: 40,5 x 15 cm. - B l . la: 36 ZI ; B l . lb: 11 ZI . - Flüchtiges, krakeliges 
Magribi. Tinte schwarz. 

cUlamä} öagbüb ^j^r S-UIP 

JuJ\ J L ^ I < ^ J L ^ J i iU- l 2 L . % J I U ,1 LP J j l : ( l a ) A 

jL_5lLiSl I «* j l i U ^ l i J I oi—jj c£~L~« £ r * ^ ^ V Sr*Jr*^ ^ ' • ( l b ) E 

P_ÄJ^P i j L * j 

Auflistung von Gelehrten und Dichtern der zäwiya des Sanüsi-Ordens in 
Öagbüb (Libyen) im oder ab dem Jahr 1313/1895-1896. 

2. G R A M M A T I K E R 

328 Hs. or. 320 

Tei l 10 ( B l . 185a-186a) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

Tabaqät an-nuhät 5 1 Ä J \ O U Ü ? 

J J V I I «I ^ [ ! ] o U J l Ol pipl j ^ - J l &\ j^Lo : (185a) A 

^ J j l J J J J I [ ! ] 

öl s^J j l i 4 äJlJJ öljjli 4 J L ^ 2 J pJLUl 4_ip ^ L P ( j ^ j d l j ^ l ^ J P ^ J Ä Ä e jJ l j i _ > W 

(_£ J Ä J I jv««J J ü j 
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Lg I_JLJLVÄJ 4J L̂ <»——« J J L J (^jJjxJl J J ^^LP J ^ ^ J - I : (186a) E 

U * J J > J jLt«^lj Ä ^ U J - I ^ Ä X J A J I O U J U ^ J " ( ^ ^ - L ^ J , L £ J J 

Kurze Abhandlung über die Klassen der arabischen Grammatiker und ihre 
Werke. Al s erster Grammatiker wird der angebliche Begründer der arabi
schen Grammatik Abu 1-Aswad Zälim ibn c Amr ibn Sufyän ad-Du'ali (gest. 
69/688; E I 2 1/106-107 J.W. Fück; G A L 1/42 S 1/72 G A S 2/346) aufgeführt, 
als die beiden letzten Grammatiker Abu 1-Husain CA1I ibn Muhammad al-
Gaznawi al-ma c rüf bi-Ibn Musammä, der u.a. einen Kommentar zum Mügiz 
fi n-nahw von Abu Bakr Muhammad ibn as-Sari ibn Sahl Ibn as-Sarräg 
(gest. 316/928; E I 2 3/930 H . Fleisch; G A S 9/982-984) geschrieben hat, und 
Abu 1-Fadl TJbaidalläh ibn Ahmad ibn CA1I al-Mikäli (gest. 436/1044; G A L 
S 1/471; G A S 2/643), der u.a. einen Kommentar zur Hamäsa von Abu Tam-
mäm Habib ibn Aus (gest. 231/846; E I 2 1/153-155 H . Ritter; G A L 1/84-85 
S 1/134-137; G A S 2/551-558) geschrieben hat. 

3. S P E Z I A L S C H R I F T E N 

a. Einzelne Imame 

329 Hs. or. 427 

1266.1972. - Sammelband aus 2 Teilen. - Arabisch. - Abgewetzter, am Buchrücken ein
gerissener, dunkelbrauner Ledereinband. Der Buchblock beginnt sich vom Einband zu 
lösen. Die Leisten der Deckel sind von einer Borte aus S-Stempeln umgeben, die zu beiden 
Seiten von dünnen Linien eingefaßt ist. In der Mitte der Deckelflächen befindet sich ein 
von einem Linienpaar umrahmtes, rechteckiges Feld. Die Eckspitzen dieses Feldes sind mit 
den Eckspitzen der Leisten durch je zwei Linienpaare verbunden. Die Innenspiegel der 
Deckel sind aus hellbraunem Leder. - Stark geglättetes, flockiges, leicht durchsichtiges, 
gelblich bis bräunlich-weißes Papier mit Prägestempel. Kaum nennenswerte Schmutz- und 
Tintenflecke. Geringfügige Wasserflecke an den unteren Eckrändern. Die Vorzeichnung 
der Linien mit Hilfe der mistara ist auf B l . 1 noch gut erkennbar. - 122 B l . ; B l . 56b-57a un
beschrieben. Zwei Vorsatzblätter am Schluß. -Format: 22,1 x 14,3 cm. - Schriftspiegel: 
15,5 x 8 cm (Teil 1); 16,5 x 9 cm (Teil 2). - 2 Spalten (Teil 2).- Teil 1: 22 Zl . ; B l . lb: 17 
Zl . ; B l . 56a: 10 Zl . ; Teil 2: 13 Zl . B l . 122b: 12 Zl . - Kustoden. Zwischen B l . 58/59 fehlt der 
Kustos. Zwischen B l . 92/93, 107/108 falsche Kustoden. - Teil 1: Sehr kleines, nach links 
geneigtes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Zur Einhaltung des Schriftspiegels 
hat der Schreiber oberhalb des Zeilenendes geschrieben. Buchtitel, wa-ba'd und bäb in Rot. 
Einige Textstellen rot überstrichen. Teil 2: Mittelgroßes, klares, nach links geneigtes Nashi. 
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Tinte schwarz. Überschriften sowie wa-bacd in Rot. - Schreiber: Ahmad ibn A l i Muham-

Tei l 1 ( B l . lb-56a) derHs. 

Muhammad Kar im Hän ibn Ibrahim AL-KlRMÄNI. 
Starb 1288/1871-1872; E I 2 9/404 ( D . MacEoin) G A L S 11/846; Mudarris-i 

Tabrizi 5/50-52. 

Kitäb Mustatäb maqtalß masä'ib al-Husain 

Saihitische Schrift über Leben und Martyrium des dritten Imams al-Husain 
(gest 61/680; E I 2 3/607-615 L . Veccia Vaglieri). 

A N D E R E Hss. : Maktabat Kirmän Nr. ö - l ; S l rwäniNr . 758, 894 u.a.m. -
D R U C K E : in der Faksimileausgabe Magmffa calä sabc rasä'il. Kirmän 
1396/1976; Kirmän 1353s/1974. 

A m Rand spärliche Textkorrekturen- und -ergänzungen. A u f B l . 1 a ara
bisches Gedicht. A u f einem Stück Papier am Buchrücken Titelangabe zum 
zweiten Werk der Sammelhandschrift. 

Es folgt: Te i l 2 ( B l . 57b-122b): Muhammad Kar im Hän ibn Ibrahim al-
Kirmäni, Diwan ascär al-Maräti. 

mad as-Sährawi oder Sährümi (Teil 1). -> Abb. 14. 
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b. Einzelne Mystiker 

330 Hs. or. 103 

Arabisch. - Orientalischer, hellbrauner Ledereinband mit Klappe und Pressdekor. Der 
Einband ist an den Kanten aufgebrochen, das Leder aufgerissen und abgeschabt. Die 
Leisten der Deckel, des Stegs und des Buchrückens sind von sechs Linien umrahmt. Die 
Mitte der Deckel ziert eine Mandel mit in Bogen aufgelösten Umrißlinien und zwei Blüten
anhängern. Die Füllung der Mandel und der Blütenanhänger besteht aus floralem Ranken
werk. Die Klappe weist einen Ausschnitt der ornamentalen Gestaltung der Deckel auf. Die 
Innenspiegel der Deckel, der Klappe und des Stegs sind mit Papier überklebt. Der Buch
block hat sich vollständig vom Einband gelöst, so daß die Lagen lose sind. - Geglättetes, 
weißes bis bräunlich-weißes Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Geringfügige Schmutz-, 
Tinten- und Wasserflecke. Das Papier ist mitunter an den Rändern ausgefranst. - 281 B l . 
Ein Vorsatzblatt am Ende. - Format: 21,7 x 15,8 cm. - Schriftspiegel: 15,9 x 8,4 cm. - 19 
ZI . ; B l . lb: 10 ZI . - Kustoden. Zwischen B l . 172/173 falscher Kustos. - Mittelgroßes, 
dickliches, nach links geneigtes, gedrängt ausgeführtes Nashi. Tinte schwarz. Kapitelüber
schriften und Leitwörter in Rot. Schriftspiegel doppelt rot umrahmt. - Beendigung der Ab
schrift: Muharram [12]57/Februar-März 1841. - Stiftungsvermerke auf B l . l a und am 
oberen Seitenrand mehrerer Blätter, Stifter: Ahmad Muhammad an-Naggärl. 

Ahmad ibn Muhammad I B N c AlYÄD as-SäfiT Muhibb as-Säda as-
Sädiliya. 

G A L S 11/462, 1000. 

Al-Mafähir al-(aliyaßl-ma'ätir as-Sädiliya äJ iLiJ ! J>\L\ J LLOl y^Lül 

4—eÜ?1 j Aj aU 4j JA jxW J L J - I ^ ) \ JA>J\ & p_~u : ( lb-2a) A 

i l — j—> . j> wU Î . . . JjJLJ JJU [A\ \ . . . oljapl ay JA AJL« JAJ olilSf AL^ÄJ 

A. _äjyaJi ^ J L J U ^ yy J, l J5" ölfT I i . . . ÄJiLJÜI Ö^LJl < L A J U ^y^LiJ l 

ÄJL {y^> j i 4 J y>y äJLJLLl ,»*>Lpij 

j—AM ^ ^ / j j L y^- j p-ilS' jj JA Ldp iLplj L J JJUL- J : (281b) E 

Leben und Werk des Abu 1-Hasan CA1I ibn 'Abdallah as-Sädili (gest. 
656/1258; E I 2 9/170-172 P. Lory) , dem Wegbereiter des Sädili-Ordens in 
fünf Kapiteln. 
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A N D E R E H S S . : G A L S 11/462, 1000; Rabat Nr. 1143 u.a.m. - D R U C K E : 

Kairo 1273/1856, 1293/1876, 1314/1896-1897. 
Der Autor stützt sich in seinem Werk auf folgende Quellen zum Leben as-

Sädilis: as-Suyüti (gest. 855/1451; E I 2 9/913-916 E . Geoffroy): Täyid al-
haqiqa al-'aliya ( G A L 2/156 S 11/195), as-Sa cräni (gest. 973/1565; E I 2 9/316 
M . Winter): at-Tabaqät al-kubrä (s. Nr. 326), Ahmad Zarrüq (gest. 
899/1493; G A L 2/253-254). A u f den B l . 248b, 279a,'279b, 280a werden 
mittels Schaubilder bestimmte Aspekte der Lehre as-Sädilis und die Weiter
gabe derselbigen veranschaulicht. 

331 Hs. or. 48.28 

Arabisch. - Stark geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. Die Linien und die 
Schriftspiegelbegrenzung sind mit Bleistift gezogen worden. - 4 B l . ; B l . 3b, 4 unbe
schrieben. - Format: 29 x 19,5 cm. - Schriftspiegel: 26,5 x 15,5 cm.-Unterschiedliche 
Zeilenzahl; B l . la: 28 Z l ; B l . lb: 30 Zl . ; B l . 2a, 2b: 26 Zl . ; B l . 3a: 20 Zl . - Kustos auf B l . 
lb. - Mittelgroßes, gedrängt ausgeführtes Magribi. Tinte blau. Auf B l . 3a 7 Zl . in mittel
großem, hastig ausgeführtem Magribi. Tinte schwarz. 

j^c~J\ A J J <}wb>-j <oj . J U J - I : ( l a ) A 

dJLip ^%JJ\ j j J j ^ M Ä J U I j y l J j l i l ̂ -oj 

j > ^j^>jil J U J £ J L ^ J I ÄS"jjl Ä-*äJl Ajil j& i^S" JA <_ÄSI dJLipj : (3a) E 

j o-P ^jJ LäilJA ) AA Y ,,/?o Y ̂  ( j ^ j ^ 5 - ^ j . / ? ä ; ^S^L-Jl *>L^>I J,J*^\ 

2L.^ -V* ^ j *\ j ^ - ^ P J ^ - 1 o\j J L * ^ ^ ß '• (3a) K 

j l i Jrl i j jiaj j , ^ L ~ J j ^v>LJlj <&l «.Li j l lilte ^̂ JLp C - ^ 2 J Mi ^«kipli 

dJ ^>rj>- ^ M — L J L Ä P J J j J l ^ 4 L£*iS" y »̂Ll Äî o JJ«J V I ( j ^ - i^ j °̂ ^ 

JaJ-lj JüJÜI y j ^ J l & l 

Br i e f des Saih des Darqäwiya-Ordens im Westen Algeriens as-Saiyid 
Muhammad al-Mausüm ibn Muhammad al-Garbi (s. Nr. 133) an den fran
zösischen Kommandanten, verantwortlich für die arabischen Angelegen
heiten in der algerischen Provinz, datiert 21 . Dezember 1882. In diesem 
Br ie f teilt Muhammad al-Mausüm dem Kommandanten auf seine Anfrage 
vom 10. Dezember 1882 Informationen über den Begründer des Sädiliya-
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Ordens Abu 1-Hasan CA1I ibn c Abdalläh ibn c Abd a l -öabbär as-Sädili (gest. 
656/1258; E I 2 9/170-172 P. Lory; G A L 1/449 S 1/804-806) mit" Die von 
Muhammad al-Mausüm zusammengestellten Informationen über as-Sädili 
betreffen: seine Gelehrtheit; seine tariqa; seine mystische Unter-Weisung 
bei dem Sufimeister c Abd as-Saläm Ibn MasTs (gest. 625/1227-1228; E I 
1/90-91 R . L e Tourneau) in Marokko; sein zweijähriger Aufenthalt in einer 
Einsiedelei in Sädila zwischen Tunis und Kairouan; die Gehässigkeiten des 
Richters von Tunis ihm gegenüber, als er nach Ägypten zog; seine anfang
lichen Schwierigkeiten in Kairo mit dem Saih al-Isläm c Izz ad-DIn Ibn c Abd 
as-Saläm, dem Vorsitzenden der ägyptischen culamä\ und dessen A n 
hängern; die Umständes seines Todes in der Wüste c Aidäb auf dem Weg 
nach Mekka, entnommen dem Lawäqih al-anwär fi tibäqat al-ahbär fi s-
Sädili; Wiedergabe einiger religiös-mystischer Sprüche as-Sädilis, entnom
men den Mafähir alJaliya fimanäqib as-Sädiliya (s. Nr. 330) von Ahmad 
ibn Muhammad Ibn c Aiyäd as-SäfTi ( G A L S 11/1000) und den Latä'if al-
minan fi s-Sädili von Ibn cAtä> Allah (gest. 709/1309; E I 2 3/722-723 G . 
Makdisi; G A L 2/118 S 11/145-146). 

Als Nachtrag zu dem eigentlichen Br i e f bittet Muhammad al-Mausüm den 
Kommandanten darum, ihm Bescheid zu sagen, wenn ihm eine Ange
legenheit der sarfa Schwierigkeiten bereiten sollte, entschuldigt sich für die 
verspätete Antwort, da er den Br i e f erst nach sechs Tagen erhalten habe, und 
läßt Grüße an den Sekretär des Kommandanten ausrichten. 

332 Hs. or. 48.1 

Arabisch. - Die Blätter dieser Hs. liegen lose zusammen mit Blättern anderer Traktate in 
einer Mappe mit einem Rücken aus rotem Leder und Deckelflächen aus Buntpapier. - Ver
gilbtes, flockiges, leicht durchscheinendes, geglättetes, weißes Papier. Ab der Mitte des in
neren Falzes ist ein Teil des inneren Randes der Blätter, der auch auf den Schriftspiegel 
übergreift, gleichmäßig abgeschnitten, so daß Wörter der letzten fünf Zeilen und die 
Kustoden angeschnitten sind. - 12 B L ; B l . la, 12b unbeschrieben. - Format: 23,8 x 18,4 
cm. - Schriftspiegel: 18,4 x 11 cm. - 16 ZL; B l . lb: 7 Zl . - Kustoden. - Mittelgroßes, kalli
graphiertes Magribi. Überschriften, Leitsätze, -Wörter und Namen in Rot und Grün. 
Basmala und hamdala am Anfang in sehr großem rotem bzw. grünem Magribi. Die Linien 
des Schriftspiegels sind mit Bleistift auf den Seiten vorgezeichnet. 

A B U Q A B R A I N M U H A M M A D I B N C A B D A R - R A H M Ä N al-Öurguri al-
Azhari. 

Starb 1208/1793-1794; E I 2 8/399 D.S . Margoliouth; G A L S 11/704. 
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Nubda min kaläm al-wali as-sälih SaiyidiMuhammad ibn cAbd ar-Rahmän 
Abi Qabrain al-Azhari 

4jbl J j — - j _—LP ^ % J l j S M ^ I j oĴ - j ^ J I J - I ^ ) \ j * - J\ &\ ^LJ : (2a) A 

j J l -LP J^si (J-X~^ <w-»li5sJl IJu& L J L ^ J p_L-J A J L P alii ^ ^ U S 

J — « J j L > *>L^l (jj>r J~\ ÄJLS Jj,l?,:.äll L i y ^ J L ^ P L C - * 1 ^ ^ ( j j J ^ L J l j>i (jl 

p g i j i Ulj j v ^ L J o^L i p-ilS" ^ L J l C J J J ^1 < U P A1)I ^ ^ ^ j jLä j ^ T o i l ^ J j ! i ^ J L * 

j Lg L i V j j a j j ^ 2 ^ J - ^ j <j*^ J U ä l l j r ^ ä j j <JU.il ̂ jkj '• (12a) E 

^ 1 —U ^ j l—I? JAJ A J J £ 4 <_iJJLI j^iS" y ^ l j [Text zerstört] J ^ l * ^bJ l 

£ r ^ r ! [Text zerstört] ^ - L J J j l? A ^ ^ I S " & . u J - l j A ^ J J J 4 J J— J J [Text zerstört] 

Traktat über einen Tei l der mystisch-religiösen Äußerungen des Begrün
ders des Rahmäniy<2-0rdens. Mittels der Äußerungen werden sein Lebens
weg, seine vorzüglichen Eigenschaften und Taten, die Kette der Autoritäten, 
in deren Tradition er sich sah, und sein gottesdienstliches Handeln darge
stellt. 

333 Hs. or. 48.25 

Arabisch. - Weiß-gelbes, rauhes, flockiges Papier mit regelmäßigem Siebmuster. Am 
Papierrand leichte Wasserflecke. - 1 B l . -Format: 23 x 17 cm. - Schriftspiegel: 19,5 x 14 
cm. - B l . la: 21 ZI . ; B l . lb: 22 ZI . - Kustos. - Mittelgroßes, ungelenkes, steifes Sudani. 
Tinte braun. Al-fasl in Rot. 

c Utmän ibn Muhammad ibn c Utmän al-ma c rüf bi-lBN FÜDl (Usuman Dan 
Fodio). 

Starb 1817; E I 2 10/949-951 ( D . M . Last); G A L 2/510-511 S 11/894. 
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[As-Saläsil al-Qädiriya 

j _ _ A j £ - 1 JaJl j ^ L l ̂  y > j ^ J » ! - U M ^ L P ^ 1 ^ P jJfcj J^\j}\ &~J-\ 

Traktat über den familiären und spirituellen Hintergrund des Begründers 
des ß ä J / n y a - O r d e n s c Abd al-Qädir a l -öi läni (gest. 561/1166; E I 2 1/69-70 
W. Braune), eingeteilt in zehn fusül. Von der ehemals vollständigen Hand
schrift ist nur ein Blatt aus dem Anfang des Traktats erhalten geblieben, auf 
dem der Inhalt der fusül 7-10 genannt wird und die Erläuterungen zu den 

fusül 1-4 beginnen. Der Text bricht mitten im vierten fasl ab. Die fusül 1-4, 
7-10 sind folgenden Inhalts: fasl 1: Abstammung al-öi länis väterlicherseits; 

fasl 2: seine Abstammung m ü t t e r l i c h e r s e i t s ; ^ / 3 : seine Autoritätenkette; 
fasl 4: die Kette der mystischen Schule seines Pfads; fasl 7: die Art der Ver
wendung des wird seiner Autoritätenkette; fasl 8: die Art und Weise eines 
Bittgesuchs bei ihm; fasl 9: der Vorzug über die familiäre Zugehörigkeit zu 
ihm; fasl 10: einige Gedichte von ihm. 

Autor und Titel wurden anhand des Inventars des Orient-Forschungs
instituts (Max Freiherr von Oppenheim-Stiftung), Bd . 3, S. 391 identifiziert. 

334 Hs. or. 48.16 

Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier mit Prägestempel, bestehend aus 
einer Krone und den Initialien B A T H . - 4 B l . ; B l . lb, 2b, 3b, 4b unbeschrieben. - Format: 
42 x 15,2 cm. - Schriftspiegel: 41,5 x 14,8 cm. - 36-37 Zl . - Flüchtiges, krakeliges 
Magribi. Tinte schwarz. 
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Targamat wälidihi waJulümihi wa-qiräatihi wa-stihärihi wa-aslihi wa-
tälifihi 

t_ ^ i j l A J I J j ^ J l ^ L P ^ J ^ P J J I J > T ^ I ^s-wjjl jjt : ( l a ) A 

j j t j ^ - l J ^ P y dJ^Dai-l ÄLi i^UaiU < j ^ - J - l 

^ J U ^ ~ L ~ J I j l i y J l j j y i J l c - ^ U ? 1*11 ' ^ r ^ ^ : (4a) E 

Kurze Angaben zur Herkunft des Begründers des &2«wsf-Ordens 
Muhammad ibn c A l i as-Sanüsi (gest. 1276/1859; E I 2 9/22-23 J . - L . Triaud) 
und zu einigen seiner Bildungs- und Reisestationen: 1229/1813 Studien
aufenthalt in Fez, ab 1245/1829 zweijähriger Aufenthalt im Higäz, Reise 
zum ö a b a l al-ahdar (Libyen), Errichtung seiner Mutter-zäw/ya in Gagbüb 
(Libyen), Ausbreitung seines Ordens im Sudan und der Sahara, zweijähriger 
Aufenthalt im Gabal al-ahdar und Fazzän (Libyen), vierjähriger Aufenthalt 
in ö a g b ü b . Im Anschluß daran erfolgt eine kurze Beschreibung der wich
tigsten Werke as-Sanüsis: Bugyat al-maqäsidfi huläsat al-maräsid (s. Nr. 
214), al-Manhal ar-rawi al-räHq fi asänid alJulüm wa-usül at-tara'iq (s. Nr. 
129), as-Salsabil al-mäin fit-tara'iq al-arbäin (s. Nr. 130), Iqäz al-wasnän 

fi l-amal bi-l-hadit wa-l-Qufän. Zu letzterem Werk ist vermerkt worden, 
daß Ahmad Ibn cÄli Muhtär am 8. Ragab 1314/13. Dezember 1896 eine 
Kopie von diesem Werk für seinen Freund Muhammad ibn c Utmän al-
Hasä'isT at-TünisI (s. Nr. 260) anfertigte. Diese Abschrift ist im Besitz der 
Oppenheim-Sammlung (s. Nr. 192). 

335 Hs. or. 48.19 

Europäisches Blatt Papier aus einem Kassen- bzw. Buchhaltungsbuch. Papier am Rand 
leicht eingerissen. - 1 B l . -Format: 33,2 x 16,8 cm. - Schriftspiegel: B l . la: 31,5 x 16,4 
cm. B l . lb: 20,5 x 16,2 cm. - B l . la: 32 B l . lb: 22 Zl . - Flüchtiges, krakeliges Magribi. 
Tinte schwarz. 
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Qirä'atuhü wa-masäyihuhü / asluhü wa-badluhü / irtihäl wälidihi li-l-
masriq wa-ätäruhü bihi 

p_iU ^ J L ~ * ^JLgll ji l*Jl A J ^ J ^ ^ i x i j*Ji*Jl j (yJÜ y 1*1 ; ( l a ) A 

I j l j j d ^ ^ - V l J~M J l J ^ j l j Ä L U 5 ^ VI ^ ^ J ü l d i o : ^ j : ( l b ) E 

J U ^ <UJP *UL«J j ^ l 

Die Informationen auf diesem Blatt teilen sich in drei Bereiche: 
- Angaben zu den Lehrern, bei denen Muhammad ibn CA1I as-Sanüsi 

Koran, fiqh, Hadith, tafsir und adab studierte. 
- Angaben zu seiner Herkunft: aus Mustagänim in Algerien, vom Stamm 

der Hatätiba. 
- Angaben zu seinen Bildungs- und Reisestationen, nachdem er im Jahr 

1245/1829 Fez nach Beendigung seiner Studien verlassen hatte: Mekka, 
Vollzug des hagg, Besuch des Grabes des Propheten, Bekanntschaft mit 
dem tunesischen Gelehrten Ibrahim ar-Riyähi (gest. 1266/1850; Kahhäla 
1/49), Errichtung der zäwiya auf dem öaba l Qubais außerhalb von 
Mekka - Erscheinung des Propheten in seinem Traum - Verbreitung 
seines Ordens im Higäz, Jemen, Iraq, a l -öabal al-ahdar, Darna, Bingäzi 
(Libyen) - zweijähriger Aufenthalt im öaba l al-ahdar - Reise nach 
ö a g b ü b und Errichtung der Mutter-zäwiya seines Ordens - Aufenthalt in 
Kairo und Studium an der öMz/zar-Universi tät - Rückkehr zum öaba l 
al-ahdar. 

336 Hs. or. 48.12 

Arabisch. - Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. - 1 B L ; B l . lb unbe
schrieben. - Format: 37,7 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 32,9 x 15 cm. - Flüchtiges, kra
keliges Magribi. Tinte schwarz. 

Mabda} Him ad-dawla al-cutmäniya bi-s-Saih as-Sanüsi 

j u J l £ t - J Ü b ä J U i a J l d J \ X J > 

J ^ P JA Öj-airlj jj» Ä J J I J ^_ju^jJl J^b- ( _ £ J L ^ JA <JL~*ST' ; ( l a ) A 

ÄjbiJj<jl ÄjjjJl J l jJ j b U j J AIjJ^- ^ j ^ J l J U j £ jl jlji 
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£ j j& frb^l ^ frU^I y l viiiii J U P j l k L J ! L J . J J L ^ U : ( l a ) E 

J l L ^ r j f \ A o n / H V r j dJDlij j jS ' Jd! ^ d J l 

Wiedergabe dessen, was eine nicht mit Namen erwähnte Person von dem 
Saih Hamid der zäwiya in Kufra (Libyen) über den Begründer des Sanüsi-
Ordens Muhammad ibn c A l i as-Sanüsi (gest. 1276/1859; E I 2 9/22-23 J . - L . 
Triaud) hörte: im Jahr 1273/1856 schickte as-Sanüsi Saiyidi Muhammad ibn 
Muhammad und Saiyidi c Abd ar-Rahim ibn Ahmad al-Magbüb (lebte noch 
zwischen 1859-1886, s. Nr. 308), Leiter der zäwiya in Bingäzi, zum osma-
nischen Sultan c Abd al- c Aziz ibn Mahmud I I . (1277/1861-1293/1876; 
Evans-Pritchard, The Sanusi of Cyrenaica. Oxford 1949, 91-92), um eine 
Befreiung von den steuerlichen Abgaben auf die Grundstücke und Gebäude 
seiner zawäyä zu erbeten. A l s sie in Istanbul ankamen, war ihnen jedoch 
eine Audienz beim Sultan nicht möglich. Schließlich nahm sich der Päsä 
von Tripolis ihrer Sache an und sprach beim Sultan wegen ihrer 
Angelegenheit vor. Der Sultan berief daraufhin eine Versammlung ein, um 
die Bitte as-Sanüsis rechtlich untersuchen zu lassen. Danach gab er der Bitte 
as-Sanüsis statt, und die zwei Beauftragten kehrten nach ö a g b ü b (Libyen) 
zurück. 

337 Hs. or. 48.10 

Arabisch. - Europäisches Blatt Papier aus einem Kassen- bzw. Buchhaltungsbuch. - 1 B l ; 
B l . lb unbeschrieben. - Format: 33,2 x 16,7 cm. - Schriftspiegel: 19,9 x 16,5 cm. - 15 ZI . 
- Flüchtiges, krakeliges Magribi. Tinte schwarz. 

At-Ta'rifbi-näsib as-Saih al-Mahdi tS**-̂  <Mj*^ 

£y j J l Ä ^ % J | JJ\ 4JuJr j - ü b <_£JL$il y> AWI XS- y>\ : ( l a ) A 

J,jd\ j>\ ^UaiU (j^-J- i ^ y . J& <y. J-»-si 

<dp &\ J j ~ - j [ ! ] C U Ö ! J j i J l < J ? l i JJ\ Ja...,Jl j~J-\ j>\ : ( l a ) E 

Die Genealogie Muhammad al-Mahdis (gest. 1320/1902; E I 2 9/25, J . - L . 
Triaud), Sohn und Nachfolger des Begründers des Sanüsi-Ordens Muham
mad ibn CA1I as-Sanüsi (gest. 1276/1859; E I 2 9/22-23 J . - L . Triaud). 
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338 Hs. or. 48.18 

Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. - 1 B l . B l . lb unbeschrieben.-
Format: 41,9 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 40,5 x 15 cm. - 31 ZI . - Flüchtiges, krakeliges 
Magribi. Tinte schwarz. 

Al-Wäfidän calaihi min al-ifrang aw al-isläm wa-siyäsatuhü macahum 

p j l L J ~ 4 j l T i S ^ i J l ßs- J i j JA J 5 " j l L^äj L J P pipl : ( l a ) A 

oJh\£-. JJ>-IJ j 4<Ja*jj J j j ^ ^ ^ i ö ^ J 2 J . ^ [ ! ] L J L ~ « 

I * J U P j <WJJ1 (Js- o J J l e-J— j j i i i b d J l i A ^ J ^ ^ I P ^ j > S " j : ( l a ) E 

^ V \ V 4JLw- 0ysSÜl t _ i j i r l J I L J c ^ J L ^ i l ^ j J l Jj>-
Kurze Angaben darüber, wie Muhammad al-Mahdi und seine Sufibrüder 

in ö a g b ü b (Libyen) französische Reisende behandelten. Der Saih war dafür 
bekannt, daß er jeden Besucher, gleich welchen Glaubens, ehrenvoll und 
gastfreundlich behandelte. Jedoch wurde das Gerücht in Umlauf gebracht, 
daß er und seine Sufibrüder diejenigen, die nicht der islamischen Religion 
anhingen, hassen, schlecht behandeln und großer Gefahr aussetzen würden. 
In Wirklichkeit ließen al-Mahdi und seine Gefährten, als ein französischer 
Reisender sie aufsuchte, diesen bei sich wohnen, solange er wollte. Be i der 
Abreise des Franzosen schickte al-Mahdi einen Boten mit, der in Darna oder 
Bingäzi (Libyen) den Sufibrüdern über die Gastfreundschaft berichtete, die 
al-Mahdi dem Reisenden hatte zukommen lassen, um den Verdacht ab
zuwenden, daß al-Mahdi ihn getötet habe. Außerdem teilte er ihnen die Ver
fügung al-Mahdis mit, daß Gastfreundlichkeit gegenüber Fremden un
geachtet ihrer Religionszugehörigkeit zu den Pflichten und Geboten des 
Islam und zu den Grundsätzen al-Mahdis gehöre, da Gott für das Morden 
und Ausrauben nichtmuslimischer Fremder und Reisender keine Legitima
tion offenbart habe. 

Der Text bricht mitten in einem Satz ab, in dem von dem Aufenthalt 
Muhammad al-Mahdis in Kufra (Libyen) 1313/1895-1896 die Rede ist. 
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339 Hs. or. 48.17 

Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. - 1 B l . - Format: 42 x 15,2 cm. -
Schriftspiegel: B l . la: 38 x 15,6 cm. B l . lb: 14 x 14,5 cm. - B l . la: 30 ZI ; B l . lb: 10 ZI . -
Flüchtiges, krakeliges Magribi. Tinte schwarz. 

Fasl ji rtihäl al-Mahdi min öagbüb ilä balad al-öüfbi-l-Kufrawa-sabab 
dälika wa-man irtahala macahu min al-ihwän 

J ^J
1 <>*J ^ J 5 ^ ß r \ Jl ^ J - * * JA ijX^\ Jl£jl j J^a3 

J l Iß* ^ W l öW\ j y U 1 i / \ r H 4 _ ^ ^ L | Sjuill j : ( l a ) A 

^ J J J J I Ä I I ÄjJaJl ^̂y» xp~\J ÄJL« jLi>-li « J L L J l ^wäJl 

^ ö> ^ J J l 5^va>- y* J j ^ 4 hj\x\\ ^t-JÜI ^USJC. o i - ^ i l j ^ U l j : ( l b ) E 

Kurze Information zur plötzlichen Abreise Muhammad al-Mahdis von 
Öagbüb nach Kufra (Libyen) im Du 1-Qacda 1312/April-Mai 1894. Für die 
Verlegung des Hauptsitzes des ,Stf«wsf-Ordens dorthin nahm er 101 Sufi
brüder mit, unter ihnen Ahmad al-Biskrl als seinen Wesir, Ahmad at-Tuwäti 
als seinen Richter und Muhammad at-Tuwäti als seinen Sekretär. 

A u f B l . lb flüchtige Einträge mit Bleistift. 

340 Hs. or. 48.24 

Dickes, geglättetes, flockiges, gelblich-weißes Papier. Schmutz- und Tintenflecke. Papier 
am Rand leicht eingerissen und ausgefranst. Am unteren rechten Rand ein Stück abge
rissen. - 1 B l . - Format: 41,9 x 15,5 cm. - Schriftspiegel: 27,8 x 14,6 cm. - 17 ZI . - Flüch
tiges, krakeliges Magribi. Tinte schwarz. 
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Wusül as-Saih ilä l-Kufra / wasf ar-rakb alladi rtahala jihi as-Saih bi-l-

Kufra 

L _ J J J I 2 L i A I A I J m r 2L~- ^ J Jjübj 5y£Jl J l ^ J J I J ^ j l i j : ( l a ) A 

^ J ü l Uli ^ 1 äJ-waiJl j l j : ( l a ) E 

y«jJl j ^ . c^J^il j J J L. J - ^ i j AilI «.Li j l LJ JL" 

A u f diesem Blatt finden sich kurze Informationen zu: 
- der Ankunft Muhammad al-Mahdis in Kufra (Libyen) im Muharram 

1313/Juni-Juli 1895: Be i seiner Ankunft wurde al-Mahdi vom Stamm 
der Zuwayä freudig empfangen. Sie teilten sich mit ihm zur Hälfte den 
Verkauf ihrer Besitztümer an Land und Dattelpalmen. Der Stamm der 
Tubü ( E I 2 10/580-581 G . Yver - [Ed . ] ) und die Bewohner des Kawär 
(Oasengebiet der südlichen Sahara in der Republik Niger; s. E I 4/777 
R . Mauny) sandten zu ihm eine Abordnung. Ferner überbrachte der 
Sultan des islamischen afrikanischen Königreiches Wadäy (Hochland
region zwischen Tschad und Sudan; s. E I 2 11/10-11 J . L . Spaulding) as-
Saiyid Yüsuf (1874-1898; E I 2 11/11) persönliche Geschenke, und es 
traten Suyüh und Stämme mit ihm in Verbindung. 

- der Karawane, in der Muhammad al-Mahdi nach Kufra reiste: die Kara
wane bestand aus ungefähr 100 Kamelen. 

A u f B l . lb flüchtig geschriebene Einträge mit Bleistift. 
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X V I I I . C H R I S T L I C H E L I T E R A T U R 

A. APOLOGETIK 

341 Hs. or. 124 

Arabisch. - Der Buchrücken des Einbandes besteht aus braunem Leder, die Deckel ge
mustertem Buntpapier. Die Innenspiegel der Deckel sind mit Papier überklebt. - Perga
ment. Knitterig, an den Rändern leicht eingerissen und schmutzfleckig. An einigen Stellen 
Tinte stark verblaßt. - 2 B l . Je ein Vorsatzblatt aus Papier am Anfang und am Schluß. -
Format: 20,2 x 12,6 cm. - Schriftspiegel: 17,5 x 10 - 10,5 cm. - 33 Zl . - Eckiges, schlan
kes, gedrängt ausgeführtes Ost-Küfi. Entgegen der orthographischen Norm sind einige 
Wörter, wenn sie nicht mehr ganz ans Zeilenende passten, getrennt worden. Tinte braun. 
Am rechten Seitenrand ist in den Zeilen, wo ein neue Argumentation für die Göttlichkeit 
Jesu Christi beginnt, ein Kreuzmotiv in verschiedenen Formen gesetzt worden. Die Perga
mentblätter waren ursprünglich Koptisch beschrieben. Die Schriftzeichen sind noch zu er
kennen. -> Abb. 15. 

ö jj?- U> JS> J a ß \ L I ~ U ? J i j i l [l]« j J l <u~-b j jp- AJ <_£ y_ j lS" j l j : ( l a ) A 

t v^J J 9 \ j 4 .jl <0Jl J i» LJ j i l ^ - ^ ~ i l j l wLv-Jr! <^JJ j j J Ä - I ^j-* «LLöxj 

4-j| JjL« LJ j i l p_JL Ö J J L Ä J 4J| 4^_äj <_Jj-y? j \ J J * J-l ^ - — I I [ '](J 

j i l ^ - J L Ä J I £- j j L)ap( 4jl ^>b!xJl 4 J L ^ » J J S j J j l ü iiJJJu (JW5>JJ : (2b) E 

j U a L J l I Ä A pJfcliapl <u£jj Jai d)Jö ^ - J j 4J^LJ 

Fragment einer alten christlich-apologetischen Schrift. A u f den zwei 
Seiten wird die göttliche Natur Jesu gegenüber den Juden und anderen nicht 
näher bestimmten religiösen Gruppen verteidigt. Folgende Beweise für die 
göttliche Natur Jesu werden mit Hilfe von Belegstellen aus dem Evangelium 
angeführt: 
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- E r kann wie Gott, sein Vater, die Toten wieder zum Leben er
wecken. 

- E r kann Gnade erweisen wie Gott, sein Vater. 
- Wer an den Namen Jesu Christi glaubt, der glaubt an den Namen 

Gottes, seines Vaters. 
- Die Auferstehung Christi von den Toten. Alles ist vom Vater, Gott, 

und somit auch von Jesus Christus. 
- E r gewährte seinen Jüngern die Kraft, Wunder zu wirken. 
- E r gab seine menschliche Seele für seine Schafe hin und erlöste sie 

dadurch vom Tod. E r lieferte sich durch seinen Willen dem Kreuz 
und dem Tod aus. Weder die Juden noch andere konnten ihn durch 
ihre Kraft kreuzigen. 

- Nach der Auferstehung vom Tod stieg er in den Himmel auf und 
sitzt nun zur Rechten Gottes, seines Vaters, auf dem Thron. 

- E r goß den Geist seiner Heiligkeit über die Jünger aus. 
- E r gab den Jüngern die Macht, den Menschen den Heiligen Geist in 

seinem Namen durch ihre Hand zu spenden. 
Nach jedem Beweis wird zum einen betont, daß Jesus Christus dies alles 

nicht hätte tun können, wenn er nur ein geschaffener Mensch gewesen wäre, 
er ist jedoch der Sohn Gottes, sein einziger, der seinem Vater in Bezug auf 
seine Natur {tabfa) und sein Wesen (gauhar) gleicht. Zum anderen wird der 
Satz mit verschiedenen Ausführungen wiederholt, daß die Juden und andere 
sich irren, wenn sie daran zweifeln, weil sie den labüs Jesu Christi, seinen 
Körper, nicht begreifen. 
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B . G E S C H I C H T E 

342 Hs. or. 146 

Arabisch. - Roter Ganzgewebeeinband. Die Innenspiegel der Deckel sind mit ge
mustertem Papier überklebt. - Geglättetes, flockiges, gelblich-braunes Papier mit ara
bischem Prägestempel auf den vorderen und hinteren Blättern. Das Papier ist an den 
Rändern leicht ausgefranst und eingerissen. Kaum nennenswerte Schmutz- und Tinten
flecke. - 8 B l . B l . l a unbeschrieben. Europäische Paginierung. Acht Vorsatzblätter am 
Anfang und sechs am Schluß. - Format: 23,8 x 19,3 cm. - Schriftspiegel: 19,5 x 14 cm. -
17-19 Zl . ; S. 16b: 12 Z l . - Kustoden. - Krakeliges, flüchtig ausgeführtes, kleines Nashi. 
Tinte dunkel-braun. Titelüberschrift in Rot. 

[Tärih Märdin wa-gihätihä min sanat 589 ilä 1694] 

[WM &\ *t\M^ JA l i l ^ r j j p j U £ J 0 U ] 

j A (jy£ ^ J J Ü I iJüh J Ü O 1*1 LJb xk\ AJ LfX^ JjVI Jb-Iji\ <Ü)I : ( l b ) A 

J tu Ä J L > J : ~Jlj J^x «*lJ(j Atuj*)j\ AI^u Jl A^ps-yw-» JoVeJj\*l Ajt̂ lllj 4jL»-̂ oji-l AI~» 

iy±\ * (j^*^ f ^ A ̂  ̂  AJLw- ̂ CJi ̂ tjjl J jÄJw« J-Äj Ä^^^a S^l 

J J 1 jL* <^j5" JA (j^*^J [?]e>---^:^ ^Lr 1 JA J2AJ\J yyy^S\ L ^ y ^ 

[ijoLo ~ll ̂ j ) j t J Ü a i <yJ-« ^ y u~^>\ jljJ J2AJ}\J ^jSÜI 

^p-U ^Lc^ ̂ ^S" ̂  ^^Jlj (jyJl J*\J> üVl 

Ij ?ry jui ÂiÜl c J j L - Ä P 1 - ^ " J J ^ ^ P tJuÄi y> yA\ jU=> M^lj : (8b) E 

... p_w>-J>\ jjyxi\ yt>j O L P L<rU- jjU~« IAS' ij*j V jl Jl*J c^jUl 

Anonyme Chronik in fünf Kapiteln über die Verbreitung der christlichen 
Klöster in Nordmesopotamien von 589 bis 1694, die von einer Chronik aus 
dem Jahr 1891 übertragen worden ist, die auf Schriften von fünf Autoren 
zurückgeht: Bazhiyä al-Kafartüti, Diakon Sim c ün an-Nasibi (lebte um 
950/1543-1544, s. Barsaum, al-Lu'lu' al-mantürß Tärih alJulüm wa-l-ädäb 
as-suryäniya, Glane 1987, 357), Bischof SmüTl al-Kaukabi, Priester Müsä 
aus Ra's a l - c Ain und Diakon Nähüm at-Tibyäti. Die fünf Kapitel sind 
geographisch nach den fünf christlichen Distrikten, in die Nordmesopo
tamien eingeteilt gewesen sein soll, gegliedert. Die Kapitel enthalten 
Notizen zur Topographie sowie zu den Bischöfen, Klöstern, Mönchen und 
Gläubigen der einzelnen Distrikte. Im fünften Kapitel zum Distrikt Mardin, 
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dem umfangreichsten der Kapitel, finden sich außerdem historische Notizen 
u.a. zu Epidemien, Hungersnöten, Aufständen und Schikanen durch die 
Paschas. A m Schluß fugt der Kopist eine Notiz über die Hungersnot von 
1880 an. Die Jahresangaben in der Hs. richten sich nach der seleukidischen 
Ära. B l . lb-6a der Hs. liegt in der Oppenheim-Sammlung in 
handgeschriebener Übersetzung von Eduard Sachau vor. Zu der alten 
Chronik, auf die sich die hier vorliegende Hs. bezieht, existiert eine Hs. in 
der Mingana-Sammlung mit dem Titel: Tärih carabi qadim muntasir ß 
Märdin wa-gihätihä yahussu mä baina an-nahrain min sanat 900 ilä sanat 
2050 yünäniya (s. Mingana 2/Nr. 99b). Sie wurde am 18. Apri l 1935 auf 
Geheiß des syrischen Patriarchen Ignatius Afräm I . Barsaum (1887-1975) 
angefertigt. Beide Chroniken sind Dokumente zweifelhaften Inhalts, da sie 
fragwürdige Sachverhalte aufweisen (s. Br i e f von Jean Maurice Fiey vom 
23.01.1975 in der Oppenheim-Sammlung; Mingana 2/S. 144). 
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wurde weggelassen, der Artikel in der alphabetischen Ordnung nicht berücksichtigt. Die 
Zahlen bezeichnen Katalognummern. 
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293 ^biil J / ^ I J ' 

4___JläJI ö*>UaJl (JJlisj Js- 4_JL*J| o L ^ d l 

208-209 

176 Jy # i \ JJLP Jl J ^ ^ l 
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78-79 ^ w a i l ^U-l 

84 yJJl jjJÜI C^JJ>- ̂  jOLvaJl 
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246 (Jh'AI <^JJJ£ 4_wJ>L>- ^Lc-

'Uai - I 4_«ib- ^^Ip 4 ^ i b -

297-298 ^ ^ ü J l 

J l oA^ iL j — . U L ^ - j ^ ^ j j ü 

342 n<u 

64 üT^i l ^ b T j j L J l 

66 O T Jus- J Ü j 4 

255 ^ L ^ ^ l 

303 ä i j J l o-Lwoi ^ w j i l 

168 y ^ j ^ l <j*l 

215 ^jijJl ^ ä ^ S J J 

Ö J L ^ J : «ilj <Jpl^ij <ujlpj aj j l j 5 ^ y 

334 4 J L J U J J 

270 «Jy^as)! 

337 c^JLglt £^Jl 04ycJl 

^ — L P c^ij-—St «Uli J s- ä b i b - J J L A J I 

244 ^ I j b d J ^ . J L ^ J I 

J_ ;y*tJl ^ ^ - i o U ^ I {Js- j ^ J ^ j l O-äJjtJ 

94 

245 ^ . J ^ J l J L i U - J L P o l L b J 

O l J>l ^ L P 4 J Ä ~ i b U ^ I P O L Ä J L Ä J 

101 Jüy*Ji ^ 

^ — L P 4—äLdJ 4JyüL-l ^ i l ^ ^ J L P oUJbJ 

97-99 J u ^ J l o L i l ^ - ^ i 

93 J>JyrcJl o L i l ^jZ> ^Js- O L C J L J J 

194 c^jUiJ^l J J iy j U i * J 

4 (JLdl jj Jh j (Jucdl J»JL*J" 

74 Cr^y^r^ j~Jü 

74 Jej~Jl J J J J I J * > U - ^ - J j l 

71-72 LSjUJl ^ U 3 l 
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201 £ c l > 

203-204 £ Ü Jd* > ^ ^ > 

223-224 j y J l o-~S^ J I P C > 

125 p-^-l ( j ^ j - ^ r- j-S 

229 ÄjyujJl l y V l Ä^iU- l JulyJl 

294 ^ ^ J d J ^ L ^ i l c y j l 

269 ^-L^Vb ^ ^ J J ^ L ^ i l ^ ^ 

2 1 2 £j l j*iJl £tJbi-* 

2 0 0 ^ A k i l 

2 2 6 <u£J-l ÄJIJLA ^_p 

222 ^LLxJl 
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3. T I T E L I N U M S C H R I F T 

In den Index wurden alle in Lateinschrift im Beschreibungsteil erwähnten Werktitel auf
genommen, und zwar in der dortigen Version, so daß einige Werke sowohl unter einem 
Kurztitel als auch unter ihrem vollen Titel erfaßt sind. Ist ein Werk oben beschrieben, so 
steht hinter seinem Haupttitel ebenso wie hinter eventuellen Nebentiteln die Nr. der Be
schreibung in Fettdruck. Bei allen anderen im Katalog erwähnten Titeln erscheint die Nr. in 
Normaldruck. 

Die Einordnung erfolgt nach lateinischem Alphabet ohne Rücksicht auf diakritische 
Zeichen, den arabischen Artikel oder die persische idäfa. Kitäb wurde, durch Komma ge
trennt, an das Ende des Titels gesetzt, Risäla dagegen als Ordnungswort beibehalten. Kitäb 
wurde nur als Ordnungwort verwendet, wenn in Nebentiteln der Name des Autors folgt. 

Agä'ib al-mahlüqät 263 
Ägurrümiya, al- 279 
Agwibat masä'il Mahmud Mirzä at-

täniya 103 
Ain al-qawäcid fi l-mantiq wa-l-hikma 

231-233 
Alfiya, al- 276-278 
Amtila 280 
Amtilat al-binä' 287 
Amtila al-muhtalifa, al- 286 
Anwär al-lämicät, al- 160 
Anwär al-mudPa 302 
Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta'wil 71-72, 

300 
AqäHd al-Adudiya, al- 107, 108 
Aqä'id an-Nasafiya, al- 106 
Arba'ina haditan, K al- 86 
Arüs al-afrälz~293, 294 
Asbäh wa-n-nazä'ir al-fiqhiya calä 

madhab al-Hanafiya, K. al- 210 
Asrär al-arabiya, K. 269 
Asrär as-salät 208-209 
Atbäq ad-dahab 312 
Atwäq ad-dahab 311 
Auräd 143 

Auräd al-Bahä'iya, al- 145 
Awä'il TawälV al-anwär min matälV al-

anzär 102 

Bad' al-amäli\09, 120-121 
Bahga al-mardiya, al- 277 
Bahr al-kaläm fiusül ad-din 300 
Bäriqat as-suyüf al-arabiya fi sirat 

ahfad Taimür Päsä Amir al-Milliya 
324 

Bayän al-bidac as-saitäniya allati 
ahdatahä an-näs fi abwäb al-milla al-
muhammadiya, K. 112 

Bidäya fi Ilm diräyat al-hadit, al-16 
Binä', K al- 287 
Bind' al-afäl 287 
Bint al-yaum fin-nahw 280 
Bugyat al-maqäsid wa-huläsat al-

maräsid 214, 334 
Burhän min Kitäb as-Sifa', al- 222 

Dalä'il al-hairät wa-sawäriq al-anwär fi 
dikr as-salät calä n-nabi al-muhtär 158-
166, 167 

DauJ al-ma(äli Ii-Bad' al-amäli 120-121 
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Dau' al-Misbah muhtasar al-Miftäh 268, 
' 269 
Da(wat fa-lammä ra'aynahü akbarnahü 

al-äya 139 
Dibägat TawäW al-anwär min matäW al-

anzär 102 
Dikrä mass at-tä'iffi latä'if särib as-säy 
' bi-t-Tä'if 256 ' 
Dikrä as-SFafi ahkäm as-sarFa, K. 207 
Diwan a¥är al-Maräti 306 
Ducä' al-gaus 138 
Ducä' lailat al-gumca 137 
Du(ä' Umm Däwüd 146 
Durar an-nuhür fi t-tauba ilä l-Malik al-

Gafür, K. 315 
Durr al-musän fi ntihäb Kitäb Hayät al-

hayawän wa-t-Tibyän, ad- 263 

Fä'ida fihamzat ibn 288 
Farä'id al-bahiya fi Sarh al-Fawä'id as-

Samadiya, al- 282-283 
Farä'id al-usül 194 
Farq baina wiläyät ahl al-isläm wa-

baina wiläyät ahl al-kufr, K. al- 257 
Fasl fi kaifiyat sair ibil as-sahrä} wa-

cawä}idihim 261 
Fasl fi rtihäl al-Mahdi min öagbüb ilä 

balad al-öüf bi-l-Kufra wa-sabab 
dälika wa-man irtahala macahu min al-
ihwän 339 

Fatäwä sugrä 218 
Fath al-bärifi sarh al-Buhäri 84 
Fath al-qarib al-mugib 199 
Fath al-mubin bi-Sarh al-Arbacin, al- 86 
Fath al-wahhäb 200 
Fawä'id al- catiqa, al-187-189 
Fawä'id al-gadida, al-190-191 
Fawä'id al-hä'iriya, al- 187-189 
Fawä'id al-hä'iriya al-gadida, al- 190-

191 
Fawä'id al-hä'iriya al-qadima, al-187-

189 
Fawä'id al-hikmiya al-itnay aWasariya, 

al- 229 
Fawä'id al-qadima, al- 187-189 
Fawä'id as-Samadiya fi Warabiya, al-

282-283 
Fi tawäb al-mufa 87 

Fiqh al-luga 263 
Fusül fi l-hikma, K. al- 230 
Fusüs al-hikam 125 
Futüh al-gaib 70 

öämV al-asrär 171 
GämV al-kabir 84 
öämf as-sagir min hadit al-basir an-

nadir, K. al- 84 
GämV as-sahih, al- 78-79, 300 
öämic at-tanzil wa-t-ta'wil fi tafsir al-

Qur'än 126 
öämV al-usül li-ahädit ar-rasül 82-83 
Garämi sahih 11 
Gawäbät an-nuwwäb Mahmud Mirzä 

103 
öauhara, al- 109 
öauharat at-tauhid 109, 110 
Gäyat al-ihtisär 199 
Gäyat al-ma'mül fi Sarh Zubdat al-usül 

183 
Gazawät al-bayäniya wa-l-futühät ar-

rabbäniya wa-dikr as-sabab alladi 
hamala calä dälika, K. al- 322 

Hadiya an-nadiya, al- 314 
Hadiqat al-mu'minin 203-204 
Hall muskilät al-Isärät 220-221 
Hamäsa, al- 328 
Häsiya calä Anwär at-tanzil wa-asrär at-

ta'wil 73 
Häsiya calä Häsiyat al-Hitä'i (alä 

Muhtasar at-Talhis 297-298 
Häsiya (alä Häsiyat al-Hafari (alä Sarh 

at-Tagrid 100 
Häsiya calä Häsiyat Tahdib al-mantiq 

246 
Häsiya calä Ma(älim al-usül 180,181 
Häsiya calä l-Misbäh fi Sarh al-Miftäh 
' 293 

Häsiya calä Muhäkamät baina Sarhai al-
Isärät 221 

Häsiya calä Sarh al-Alfiya 277-278 
Häsiya calä Sarh al-Aqä'id an-Nasafiya 
' 106 

Häsiya (alä s-Sarh al-gadid li-t-Tagrid 
95 

Häsiya calä Sarh al-Hidäya 227 
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Häsiya calä Sarh Isägügi 239-240 
Häsiya (alä Sarh al-Muhtasar fi l-usül 
' 112-113,114 

Häsiya calä Sarh muhtasar at-Talhis 
' 295-296, 297-298, 299~ 

Häsiya calä s-Sarh al-mutawwal 293, 
' 294, 299 

Häsiya calä Sarh at-Tagrid 92 
Häsiya calä Sarh at-Tasrif'21 \ 
Häsiya calä Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm 
' 243, 244-247 " 

Häsiya calä t-Tasawwurät wa-t-tasdiqät 
231 

Häsiya bar gawähir wa-acräd-i Sarh-i 
Tagrid 96 

Häsiya bar Sarh-i Samsiya 232-233 
Häsiyaß l-mantiq 246 
Häsiya al-gadida, al- 91 
Häsiya-i Maulänä Mirzägän bar Itbät-i 

wägib-i Mulla Öaläl 118 
Häsiya-i Qädizäda Girihrüdi bar Itbät-i 

wägib-i Mulla öaläl 119 
Häsiyat al-Birmäwi calä Sarh Garämi 

sahih li-l-Alläma al-Qaräß 11 

Häsiyat Hasan Celebi calä Talwih as-
Sacd ß l-usül 119 

Häsiyat Häsiya calä Tahdib al-mantiq 
wa-l-kaläm 241 

Häsiyat Häsiyat Tahrlr al-qawäHd al-
mantiqiya 232-233 

Häsiyat al-Muhaqqiq at-Tänl (alä s-
' SaräY 201 

Häsiyat Mulla 'Abdallah 297-298 
Häsiyat Sarh al-AqäHd al-Adudiya 108 
Häsiyat Sarh Hikmat al-ain 225 
Hawäsi calä s-Sarh al-gadid li-t-Tagrid 

91 
Hawäsi Sarh Adud li-Taßäzäni 172-173 
Hawäsin calä s-Sarh al-mashür li-Talhis 
' al-Mißäh 299 

Hayäkil an-nür 127 
Hayät al-hayawän, K. 262, 263 
Hidäyat al-hikma 226, 227 
Hidäyat al-murld li-öauharat at-tauhid 

110 
Hidäyat an-nahwß Hirn an-nahw 214 

Hikmat al-(ain, K. 223-224, 225 

Hilya al-lämica li-l-Bahga al-mardiyaß 
' Sarh al-Alßya, al- 211 
Hirz al-amäni wa-wagh at-tahäni 69 
Hisn al-hasin, al- 141 
Hizb al-a'zam wa-l-wird al-aßjam, al-

140 
Hizb al-bahr 141 
Hizb al-barr 148 
Hizb ad-dä'ira 149 
Hizb al-faläh 150 
Hizb al-fath 151 
Hizb al-ihjä' 152 
Hizb al-kabir, al- 153 
Hizb al-kifäya 154 
Hizb al-lutf 155 
Hizb at-tawassul 156 

Idähß Talhis al-Mißäh 293, 294 
Idäh al-Idäh 293,294' 
Ifiitähß'Sarh al-Misbäh, K. al- 268, 269 
Ihyä} culüm ad-din 89 
Ilzäm an-nawäsib, K. 104 
Iqäz al-wasnänß l-amal bi l-hadit wa-l-

Qufän 192,214, 334 
Trab can qawä'id al-Vräb, al- 281 
Irsäd al-caql as-salim ilä mazäyä l-Kitäb 

al-karim 72 
Irsäd al-adhän ilä ahkäm al-imän 205 
Iscäfß ahkäm al-auqäf, K. al- 211 
Isägügi ß Hirn al-mantiq, al- 234,235-

241 
Isärät wa t-tanbihät, K. al- 220-221 
Isbäh ß Sarh al-Misbäh, al- 269 
Istilähät as-süßya, al-134 
Ttiqädät al-Imämiya, al- 105 
Itbät al-wägib al-qadim 116, 117-119 
Izälat as-subuhät can al-äyät wa-l-ahädit 

al-mutasäbihät 65 
Izhär Sarh al-Misbäh, al- 269 

Käfiya, al- 212, 273-274 
Kaiila wa-Dimna 313 
Kasf al-asrär 171 
Kasf al-muräd fi Ilm al-macäd 124 

Kasf al- Wäfiya fi Sarh al-Käfiya 269 
Kassäf 'an haqä'iq at-tanzil waJuyün al-

aqäwil fi wugüh at-ta'wil, al- 70, 72 
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Kawäkib ad-durriya fi madh hair al-
barriya, al- 301, 302-303 

Kitäb al-Hitä'i calä Muhtasar at-Talhis 
295-296^297-298, 299 ~ 

Lämiya fi l-aqä'id al-islämiya, al- 109, 
120-121 

LämiyatIbn al-Wardi 168 
Latä'if al-minan fi s-Sädili 330 
Lawäqih al-anwär fi tabaqät al-ahyär 

326, 330 
Lawäqih al-anwär fi tibäqat al-ahbär fi 

s-Sädili 330 
Lubäb fi Hirn al-i(räb 269 
Lubäb al-Isärät 221 

Macälim ad-din wa-malädd al-mugta-
hidin 180-181 

Macälim at-tanzil fi tafsir al-Qur'än al-
galil 72 

Ma/älim al-usül 180-181 
Mabda' Hirn ad-dawla al-utmäniya bi-s-

Saih as-Sanüsi 336 
Mafähir alJaliya fi l-ma'ätir as-Sädiliya, 

al- 330, 331 
Mafätih al-gaib 72 
Mafätih as-sarä'ic 211, 212 
Magma/ al-bahrain fibayän ma/nä marh 

97 
Man lä yahduruhü l-faqih 80 
Manär al-anwär fi usül al-fiqh 171 
Manbac al-hayät fi huggiyat qaul al-

mugtahidin al-amwät 186 
Manhag as-sälik ilä Alfiyat Ibn Mälik, 

al- 276 
Manhal ar-rawi ar-rä'iq fi asänid al

lium wa-usül at-taräHq, al- 129, 333 
Manzüma gazaliya fi alqäb al-hadit 11 
Maqälat al-faläsifa 219 
Maqämät, al- 88 
Maqsüd fis-sarf al- 284 
Maräh al-arwäh 285 
Maräsim al-calawiya fi l-fiqh wa-l-ahkäm 

an-nabawiya, al- 198 
Masäbih al-ahkäm, K. 213 
Masäbih fi l-fiqh al-mustanbat ralä l-

wagh as-sahih, al- 213 
Masäbih al-öämf as-sahih 84 

Masäbih as-sunna, K. S\ 
Masä'ilal-asar, al- 214 
Masä'il ar-ruhbän 320 
Masä'il Saiyidi Abdallah ibn Saläm 320 
Masälik al-afhäm ilä tanqlh Sarä'V al-

isläm 202 
MatälV al-masarrät bi-galä' Dalä'il al-

hairät 167 
Miftäh al-gaib 128 
Miftäh al-Qur'än 68 
Miftäh al-'ulüm 293-299 
Minhäg as-saläh fi htisär al-Misbäh 136 
Minhäg at-tälibin 200 
Misbäh fin-nahw, K al- 268-269 
Misbäh fi Sarh al-Miftäh, al- 293, 294 
Misbäh al-mutahaggid wa-siläh al-

muta/abbid 135, 136 
Miskät al-Masäbih 81 
Mitäl al-muhtalifa, al- 286 
Mu'annatät as-samäciya, al- 289 
Mudawwana al-kubrä, al-195 
Mügizfin-nahw, al- 328 
Mügiz al-Qänün fi Hirn at-tibb 266, 267 
Mugnifi Sarh al-Mügiz, K. al- 267 
Muhäkamät baina l-Imäm wa-n-Nasir, 

K. 221 
Muhtär as-Sihäh 291 
Muhtasar fi l-fiqh calä madhab al-Imäm 

alSäfi'i 199 
Muhtasar fi l-usül 172-174 
Muhtasar al-Maräsim 198 
Muhtasar al-Mustatraf al-häwi li-kull 

fann mustazraf K. 310 
Muln al-qaum fi Sarh Bint al-yaum fin-

nahw 280 
Muntahä s-su'al wa-l-amal fi Hlmai al-

usül wa-l-gadal 172-174 
Muctabar fi Sarh al-Muhtasar, al- 169 
Munyat al-labib fi Sarh at-Tahdib 111-

178 
Muqaddima al-Ägurrümiya, al- 279 
Muqaddima fi s-sarf2Sl 
Mustatäb maqtal fi masä'ib al-Husain, K. 

329' 
Mustatraf al-häwi li-kull fann mustazraf, 

al- 310 
Muwatta', al- 195 
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Näfic fi Muhtasar as-SaräY, an- 169, 
203-204 

Nagmat an-näy fi nfmat as-säy 256 
Namäzhä-i istiftäh 146 
Naqd an-nusüs 125 
NasäHh as-sigär 311 
Nasihat al-ihwän wa-mursidat al-hullän 

168 
Nihäya fi garib al-hadit wa-l-atar, an- 84 
Nihäyat al-wusül ilä Hirn al-usül 175 
Nubda min kaläm al-wali as-sälih Saiyidi 

Muhammad ibn cAbd ar-Rahmän Abi 
Qabrain al-Azhari 332 

Nur al-albäb 113 
Nusüs fi bahr at-tahqiq wa-gawähir al-

fusüs, an- 126 
Nusüs fi tahqiq at-taur al-mahsüs, an-

126 

QäHda fi nafy ad-darar 193 
Qämüs al-muhit wa-l-qabas al-wasit al-

gämV limä dahaba min lugat al-arab 
samätit, al- 84 

Qänün fi t-tibb, al- 266-267 
Qara häsiya 232-233 
Qasida, al- 309 
Qasida gazaliya fi alqäb al-hadit 11 
Qasida at-tannäna, al- 304-305 
Qasidat al-Burda 301, 302-303 
Qasidat Umm HänV 141 
Qaul al-muhtär fi Sarh Gäyat al-ihtisär, 

al- 199 
Qawänin ad-dawäwin, K. 325 
Qirä'at as-sibyän 287 
Qirä'atuhü wa-masäyihuhü /asluhüwa-

badluhü / irtihäl wälidihi li-l-masriq 
wa-ätäruhü bihi 335 

Qissat Da^äs Ägä al-Färis al-öairüdi 
321 

Qufän, al- 8-63 

Radd al-äyät al-mutasäbihät li-l-äyät al-
muhkamät 66 

Raudat al-afkär wa-l-afhäm li-murtäd 
häl al-imäm wa-ta'däd gazawät dawi l-
isläm 322 

Raudat al-muttaqin Sarh Man lä 
yahduruhü l-faqih min an-nikäh ilä 
ibtäl aUawäqi l-mirät 80 

Ricäya fi Sarh al-Bidäya, ar- 76 
Rihla ilä Fazzän wa-öagbüb wa-Kufra fi 

ganüb Barqa 260 
Rihlat al-Hasä'isi ilä Libiyä 260 
Risäla ad-dahabiya fi t-tibb, ar- 264-265 
Risäla al-Fahriya fi macrifat an-niya, ar-

206 
Risäla fi ädäb al-baht 251, 252-253, 254 
Risäla fi bayän al-kulliyät al-hams 250 
Risäla fi bayän sigat an-nikäh 216 
Risäla fi gawäb as-Sähzäda Mahmud 

Mirzä 103 
Risäla fin-nikäh 216 
Risäla-i harj~228 
Risäla al-Husainiya, ar- 251 
Risäla al-qadima fi itbät al-wägib, ar-

116, 117-119 
Risäla as-Samsiya fi l-qawäcid al-

mantiqiya 231-233, 249 
Risäla-i Saqq-i qamar 75 
Risäla as-Sultäniya, ar- 180 
Risalat Itbät al-wägib 115 
Risalat at-tagwid al-mashüra 66 
Risalat Tahqiq al-kulliyät 250 
Risalat Wäfiyat al-usül 184 
Rugüm as-sayätin min al-älim al-alläm, 

K. 111 

Safinat an-nagät ilä tariq al-haqq wa-
sabil al-hudät 185 

Säfiya fis-sarf, as-215 
Sahifa al-kämila as-saggädiya, as-144 
Saläsil al-Qädiriya, as- 333 
Salät Ibn Masis 157 
Salät lailat al-gumca 137 
Salät al-Masisiya, as- 157 
Salät al-Qutb Saiyidinä Maulänä cAbd 

as-Saläm 157 
Salsabil al-ma(in fi t-tarä'iq al-arbacin, 

as- 130, 333 
SaräY al-Isläm, K. 197, 201-204 
Sarh calä Hikmat al-cain 223-224, 225 
Sarh al-alfaz allati tadäwalathä s-süfiya 

134 
Sarh al-Alfiya 276 
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Sarh Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta'wil 
71, 72 

Sarh al-AqäHd al-Adudiya 108, 120 
Sarh al-Aqä'id an-Nasafiya 106 
Sarh al-Arba(in 86 
Sarh Awä'il (Dibägat) TawäW al-anwär 

min matälV al-anzär 102 
Sarh Bad' al-amäli 120-121 
Sarh al-Bidäya fi Hirn diräyat al-hadit 76 
Sarh Bint al-yaum fin-nahw 280 
Sarh al-Burda 302 
Sarh Dalä'il al-hairät 160, 167 
Sarh ad-Dau' calä l- Misbäh 268 
Sarh al-Fawä'id al-hikmiya al-itnay al-

casariya 229 
Sarh al-Fawä'id as-Samadiya, al- 282-

283 
Sarh Fusüs al-hikam 125 
Sarh al-gadid li-t-Tagrid, as 90, 91-101 
Sarh Garämi sahih 11 
Sarh al-öauhara fillm at-tauhid 110 
Sarh al-Hamäsa 328 
Sarh Hidäyat al-hikma 226, 227 
Sarh Hirz al-amäni wa-wagh at-tahäni 

69 
Sarh al-Fräb can qawä'id al-fräb 281 
Sarh al-Isägügi 235-238, 239-240 
Sarh Itbät al-wägib al-qadim 117, 118-

119 " 
Sarh al-Käfiya, al- 269, 273 
Sarh al-Lämiya fi l-aqä'id al-islämiya 

al-mausüma bi-Bad' al-amäli 109 
Sarh Mafätih as-sarä'f 212 
Sarh Man lä yahduruhü l-faqih 80 
Sarh Manär al-anwär 171 
Sarh Manhag at-tulläb, K. 200 
Sarh Maräh al-arwäh 285 
Sarh al-Miftäh 300 
Sarh al-Misbäh al-musammä bi-l-Iftitäh 

269 
Sarh al-Mügaz fi n-nahw 328 
Sarh al-Mügiz al-Qänün fi Hirn at-tibb 

267 
Sarh al-Muhtasar li-t-Talhis, as- 293, 

294, 295-298 ' 
Sarh al-mutawassit, al- 269, 273 
Sarh al-mutawwal, as- 293, 294, 299 
Sarh Risäla fi ädäb al-baht 252, 253 

Sarh Risälat Hayäkil an-nür 127 
Sarh as-sagir 282 
Sarh-i sagir-i gild-i täni, K.-i 203-204 
Sarh SaräV al-isläm 201-204 
Sarh Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm 242 
Sarh Tahdib al-wusül ilä Hirn al-usül 

177-178" 
Sarh Tamänan ba'da mä gäwazat al-

itnain 290 
Sarh at-Taqrib fi l-fiqh, K. 199 
Sarh at-Tariqa al-Muhammadiya 314 
Sarh at-Tasrif21\ 
Sarh Zubdat al-usül 183 
Sätibiya, as- 69 
Sawäkil al-hür fi Sarh Hayäkil an-nür 

127 
Sifi', K. as- 222 
Sifa'fi' ta'rifhuqüq al-Mustafä, K. al- 122 
Sifä' as-sadr bi-ary al-masäHl alJasar 

214 
Sihäh (Sahäh) al-carabiya, K. 271, 291 
Siyag al-amtila al-muhtalifa 286 
Sulwän al-mutäc fi cudwän al-atbä\ K. 

313 

Tabaqät al-kubrä, at- 326, 330 
Tabaqät an-nuhät 328 
Tabaqät as-Sa^räni, at- 326, 330 
Tadkirat siyag al-(uqüd 215 
Tafsir al-öalälain 74 
Tafsir al-kabir, at- 72, 300 
Tafsir al-Qädi al-Baidäwi 71-72 
Tafsir al-Qufän 72 
Tafsir as-Saih 12 
Tafsir as-Saih öaläl ad-Din as-Suyüti 74 
Tag al-asmä' 84 
Tagrid al-kaläm fi tahrir ^aqäHd al-isläm 

90-101 
Tagwid hifz al-Qufän 66 
Tahdib al-mantiq wa-l-kaläm 242-247 
Tahdib al-wusül ilä Hirn al-usül 176, 

177-178 
Tahmis LämiyatIbn al-Wardi 168 
Tahmis Qasidat al-Burda 303 
Taisir fi l-qirä'ät as-sab\ K. 69 
Talhis al-Miftäh 293, 294-299, 300 
Talim al-mutacallim fi tariq at-tacallum, 

4 
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Taclim al-mutacallim li-tcfallum tariq al-
Hlm 4 

TaHiq min Häsiyat Abdallah al-Yazdi 
calä t-Tahdib li-t-Taftäzäni, at- 244 

Taliqa li-Faräid al-Ansäri 194 
TaHiqa li-Farä'id al-usül 194 
Ta(liqät calä l-Häsiya al-Hafariya calä 

Ilähiyät Sarh at-Tagrid 101 
Tacliqät calä Häsiyat at-Tahdib 245 
Taliqät calä l-Hawäsi l-Hafariya al-

mucallaqa calä Sarh ilähiyät at-Tagrid 
97-99 

Tacliqät calä Sarh Ilähiyät at-Tagrid 93, 
97-101 

Tacliqät Ardabili calä Ilähiyät Sarh at-
Tagrid 94 

Talwihß kasfhaqä'iq at-Tanqih, at- 179 
Tamänan bacda mä gäwazat al-itnain 
' 290 
Tanbihät aWaliya calä wazä'if as-salät 

al-qalbiya, at- 208-209 
Tanqih al-usül 179 
Taqribß l-fiqh, K. at- 199 
Targamat wälidihi wa-culümihi wa-

qirä'atihi wa-stihärihi wa-aslihi wa-
ta'lifihi 334 

Tacrif bi-näsib as-Saih al-Mahdi, at- 337 
Tärih carabi qadim muntasir ß Märdin 

wa-gihätihä yahussu mä baina an-
nahrain min sanat 900 ilä sanat 2050 
yünäniya 342 

Tärih Märdin 323 
Tärih Märdin wa-gihätihä min sanat 589 

ilä 1694 342 
Tariqa al-Muhammadiya, at- 314 
Tariqa as-Sanüsiya, at- 131 
Tasrif aUIzzl, at- 270,' 271 
Tasrif az-Zangäni, K. 270, 271 
TawälV al-anwär min matäl? al-anzär 
' 102 
Ta'yidal-haqiqa al-aliya 330 
Tibyän ß ädäb hamalat al-Qur}än, K. al-

64 
Tibyän ßmä yahillu wa-yahrumu min al-
hayawän, K. al- 263 
Tuhfat al-ahbäb 255 

(Uddat al-Hisn al-hasin min kaläm 
Saiyid al-mursalin 142 

cUlamä} öagbüb 327 
cUmdat al-kuttäb wa-uddat dawi l-albäb, 

K. 2 
cUyün at-tafäsir li-l-fudalä' as-samäsir 

72 

Wäfidän calaihi min al-ißang au al-isläm 
wa-siyäsatuhü macahum, al- 338 

Wäfiyaß Sarh al-Käfiya, al- 269, 273 
Wäfiya fi Sarh Säfiya 275 
Wäfiyat al-usül 184 
Wasfbalad öagbüb 258 
Wasf al-Kußa wa-balad al-öüf allati 

halla bihä wa-ardihä wa-sila^ihä 259 
WasiyatIbn al-Wardi 168 
Wuqüf al-Qur>än 68 
Wusül as-Saih ilä l-Kufra / wasf ar-rakb 

alladi rtahala fihi as-Saih bi-l-Kußa 
340" 

Zubdat al-afkär 106 
Zubdat al-usül, K. 182, 183 
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4. V E R F A S S E R 

Das Register enthält die in den Beschreibungen auftretenden Verfassernamen. Die Ka
talognummern, unter denen die Handschrift eines Werkes des betreffenden Verfassers be
schrieben wird, sind durch Fettdruck hervorgehoben. 

Die Verfasser sind unter ihrem bekanntem Namensteil eingeordnet. Vom ism wird, wenn 
bekannt, grundsätzlich verwiesen, mitunter auch von der nisba. In der Verweisung steht 
hinter dem s. nur der Namensteil, unter dem die primäre Einordnung erfolgt. 

Die Einordnung erfolgt nach dem lateinischen Alphabet ohne Rücksicht auf diakritische 
Zeichen, den arabischen Artikel oder die persische idäfa. Abu und ibn wurden dagegen be
rücksichtigt. Die konventionelle Folge der Namensteile blieb erhalten, wobei sich die vor 
dem Stichwort stehenden Namensteile, durch Komma getrennt, an den letzten Teil 
anschließen. 

'Abd ad-Dä'im, Mahmud 67 
'Abd al-Gani ibn IsmäTl an-Näbulusi 314 
'Abd al-Hakim ibn Sams ad-Din 

Muhammad al-Hindi as-Siyälküti s. 
Siyälküti 

'Abd al-Häliq Qädizäda al-Girihrüdl, 
'Alä' ad-Din s. Qädizäda al-Girihrüdl 

'Abd al-Hamid an-Nairabi an-Näsir s. 
Nairabi an-Näsir 

' Abdallah ad-Dunquzi s. Dunquzi 
'Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud an-

Nasafi, Häfiz ad-DIn Abu 1-Barakät s. 
Nasafi 

'Abdallah ibn Magd ad-DIn Abi 1-
Fawäris Muhammad ibn Fahr ad-Din 
'Al i ibn A'rag al-Husaini al-Hilli, Diyä' 
ad-Din s. Hi l l ! 

'Abdallah ibn Muhammad al-'Aiyäsi, 
Abu Sälim s. -'Aiyäsi 

'Abdallah ibn Muhammad al-Busrawi at-
Tünl, Ähund Mulla s. Tum 

'Abdallah ibn Saläm ibn al-Härit 320 

Abdallah ibn Sihäb ad-Din Husain al-
Yazdi as-§ähäbädl, Nagm ad-Din 
Mulla s. Sähäbädi 

'Abdallah ibn 'Umar ibn Muhammad al-
Baidäwi al-Qädi, Abu Sa'id (Sa'd) s. 
Baidäwi 

'Abdallah ibn Yüsuf ibn 'Abdallah ibn 
Yüsuf ibn Ahmad ibn 'Abdallah Ibn 
Hisäm, Gamal ad-Din Abu Muhammad 
s. Ibn Hisäm 

'Abdallah Muhammad ibn 'Abd as-Saläm 
ibn 'Umar ibn al-Hasani 317 

'Abd al-Latif ibn Abd al-'Aziz Ibn 
Firista, Tzz ad-Din s. Ibn Firista 

'Abd al-Malik ibn Muhammad at-
Ta'älibi, Abu Mänsür s. Ta'älibi 

'Abd al-Mu'min ibn Hibatalläh al-
Magribi al-Isfahäni al-ma'rüf bi-
Safarwa (Sufurwa), Saraf ad-Din s. 
Saraf ad-Din Safarwa (Sufurwa) 

'Abd al-Muttalib ibn Magd ad-Din Abi 1-
Fawäris al-Husaini al-Hilli al-ma'rüf 
bi-l-'Amidi, 'Amid ad-Din Abu 
Abdallah s. 'Amidi 
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cAbd al-Qähir ibn 'Abd ar-Rahmän al-
Gurgäni s. Gurgänl 

cAbd Rabbih ibn Tsä 316 
A b d ar-Rahim ibn Ahmad al-Magbüb s. 

Magbüb 
Abd ar-Rahmän ibn Abi Bakr ibn 

Muhammad as-Suyüti, Galäl ad-Din 
Abu 1-Fadl s. Suyüti 

A b d ar-Rahmän ibn Ahmad al-Gäml an-
Naqsbandl, Maulänä Nur ad-Din s. 
Gämi 

A b d ar-Rahmän ibn Ahmad as-Siddiqi 
al-Qädi al-Igi az-Zarafi as-SiräzI, 
Adud ad-Din s. Adud ad-Din al-Igi 

Abd ar-Rahmän ibn Muhammad ibn 
cUbaidalläh ibn Abi SaTd al-Anbäri, 
Kamäl ad-DIn Abu 1-Barakät s. Anbäri 

A b d ar-Rahmän ibn Muhammad ibn 
Yüsuf al-Fäsi s. Fäsi 

A b d ar-Razzäq ibn A l i ibn al-Husain al-
Giläni Lähigi al-Faiyäd al-Qumml, 
Mulla s. Lähigi al-Faiyäd 

A b d as-Saläm Ibn Mäsis ibn Abu Bakr 
al-Hasani al-ldrlsl al-Kämili, Abu 
Muhammad 157 

A b d as-Saläm ibn TJmar ibn 
Muhammad al-Märdini s. Märidinl 

A b d al-Wahhäb ibn Ahmad ibn A l l as-
SVränl az-Zagali al-Ansärl as-SäfiT, 
Abu 1-Mawähib s. SaTänl 

Abd al-Wahhäb ibn Ibrahim az-Zangäni, 
Tzz ad-Din Abu 1-Fadä'il s. Zangäni 

Abhari, Atlr ad-Din Mufaddal ibn TJmar 
al- 226-227, 234, 235-241' 

Abu Abdallah Muhammad Ibn Hafif as-
Siräzi s. Ibn Haflf 

Abu 1-Aswad ad-Du'ali, Zälim ibn 'Amr 
ibn Sufyän 328 

Abu Dinä 132 
Abu Hanifa an-Nu'män ibn Täbit 284 
Abu 1-Lait as-Samarqandi, Nasr ibn 

Muhammad ibn Ahmad 72 
Abu Qabrain Muhammad Ibn A b d ar-

Rahmän al-6urgurl al-Azhari 332 
Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr al-Laiti as-

Samarqandi s. Samarqandl 
Abu 1-Qäsim ibn Firruh ibn Halaf ibn 

Ahmad al-Rucaini as-§ätibl s. Sätibi 

Abu 1-Qäsim ibn Muhammad al-Tsäwi s. 
Tsäwi 

Abu Tamim al-Mucizz ibn Bädis, Saraf 
ad-Daula s. Mu'izz ibn Bädis 

Abu §ugä c Ahmad ibn al-Hasan (Husain) 
ibn Ahmad al-Isfahäni 199 

Abu s-Sucüd Muhammad ibn 
Muhammad ibn Mustafa al-Tmädi 72 

Abu Tammäm Hablb ibn Aus 328 
Adud ad-Din al-Igi, A b d ar-Rahmän ibn 

Ahmad as-Siddiqi al-Qädi az-Zaraf! as-
Slräzl l07, 108, 172-174' 

Ahmad ibn A l i Ibn Mas'üd s. Ibn 
Mas cüd 

Ahmad Ibn Al lan as-Siddiqi s. Ibn 
Al lan 

Ahmad ibn Dunquz, Sams ad-DIn 285 
Ahmad ibn Haidar al-Kurdi al-

Husainäbädl s. KurdI al-Husainäbädi 
Ahmad ibn cImäd ad-DIn ibn 

Muhammad al-Aqfahsi ibn al-Tmäd, 
Sihäb ad-Din Abu 1-Abbäs s. Aqfahsl 
ibn al-Tmäd 

Ahmad ibn Muhammad ibn Abi Bakr ibn 
Muhammad ibn Abi Bakr ibn 
Muhammad 275 

Ahmad ibn Muhammad ibn A b d al-
Karim Ibn Atä ' Allah al-Iskandari as-
Sädili, Tag ad-Din Abu 1-Fadl s. Ibn 
A tä ' Allah 

Ahmad ibn Muhammad Ibn Aiyäd as-
SäfiT Muhibb as-Säda as-Sädiliya s. 
Ibn Aiyäd 

Ahmad ibn Muhammad Ibn Far ah al-
Isbili, Sihäb ad-Din Abu 1-Abbäs s. 
Ibn Farah al-Isbili 

Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad 
ibn A l i Ibn Hagar al-Haitami as-SaTdl, 
Sihäb ad-Din Abu 1-Abbäs s. Ibn 
Hagar al-Haitami 

Ahmad ibn Muhammad as-SIwäsi, Sihäb 
ad-Din s. Siwäsi 

Ahmad ibn Muhammad as-Sumunnl, 
Täqi ad-Din s. SumurmI 

Ahmad ibn Müsä al-Hayäli s. Hay all 
Ahmad ibn Nur ad-Din A l i ibn 

Muhammad Ibn Hagar al-Asqalänl, 
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Sihäb ad-Din Abu 1-Fadl s. Ibn Hagar 
al- cAsqaläni 

Ahmad ibn Muhammad ibn cUmar ibn 
Samäh ? an-Näbulusi s. Näbulusi 

Ahmad ibn Muhammad Muqaddas al-
Ardabili az-Zangäni s. Muqaddas al-
Ardabili 

Ahmad ibn Sulaimän Ibn Kamäl Päsä 
(Kamäl Päsäzäda), Sams ad-DIn s. Ibn 
Kamäl Päsä (Kamäl Päsäzäda) 

Ahmad ibn Zain ad-Din ibn Ibrahim al-
Ahsä'i s. Ahsä'I 

Ahsä'I, Ahmad ibn Zain ad-DIn ibn 
Ibrahim al- 103, 229 

cAiyäsT, Abu Sälim 'Abdallah ibn 
Muhammad al- 159 

'A l i Hän ibn Ahmad ibn Muhammad 
Ma'süm al-Madani as-SiräzI, Sadr ad-
Din Saiyid s. Saiyid 'Al i Hän al-
Madanl 

CA1I ibn al-'Abbäs ibn Guraig Ibn ar-
Rümi, Abu 1-Hasan s. Ibn ar-Rümi 

*A1I ibn cAbd al-Haqq al-Qüsi al-
HaggägT, Abu 1-Hasan s. Qüsi 

CA1I ibn cAbdallah al-Bidlisi, Husäm ad-
Din 126 

A l i ibn 'Abdallah ibn Abd al-Gabbär as-
Sädill, Abu 1-Hasan s. Sädili 

CA1I ibn Abi 1-Haram Ibn an-Nafis al-
Qurasi ad-Dimasqi, A lä ' ad-DIn Abu 1-
'Alä' s. Ibn an-Nafis 

'A l i ibn Abi Tälib 144 
CA1I ibn al-Hasan ibn CA1I Abu t-Taiyib 

al-Bäharzi s. Bäharzi 
CA1I ibn al-Husain al-GämiT al- cÄmilI s. 

Gämi cI al- cÄmili 
CA1I ibn al-Husain ibn cAbd al- cÄli al-

Karaki al-Muhaqqiq at-Tänl al-cÄmilI, 
Nur ad-DIn Abu 1-Hasan s. Karaki al-
Muhaqqiq at-Tänl 

CA1I ibn al-Husain as-Saggäd ibn CA1I ibn 
Abi Tälib, Zain al- cÄbidih s. Zain al-
Äbidln 

A l i ibn Magd ad-Din Muhammad ibn 
Mas'üd Musannifak, cAlä' ad-DIn s. 
Musannifak 

CA1I ibn Muhammad al-Gaznawi al-
ma'rüf bi-Ibn Musammä, Abu 1-Husain 
s. Ibn Musammä 

CA1I ibn Muhammad ibn Afdal ad-DIn at-
Turka al-Isfahäni, Sä'in ad-DIn s. Sä'in 
ad-Din al-Isfahäni 

CA1I ibn Muhammad (ibn) CA1I ibn Abi 1-
Ma cäli as-sagir ibn Abi 1-Macäli al-
kablr at-Tabätabä'I al-Isfahäni al-
Käzimi al-Karbalä'I Bahr al-cUlüm s. 
Bahr al-TJlüm at-Tabätabä'I 

CA1I ibn Muhammad al-Qüsgi, Alä ' ad-
Din Abu 1-Qäsim s. Qüsgi 

c A l i ibn Muhammad as-Saiyid as-§arlf 
al-Crurgänl s. Saiyid as-§arlf al-
Gurgänl 

CA1I ibn Muhammad al-Usmüni 
(Asmünl) as-§äfiT, Nur ad-DIn Abu 1-
Hasan s. Usmünl (Asmünl) 

A l i ibn Müsä ibn GaTar ar-Ridä, Abu 1-
Hasan s. CA1I ar-Ridä 

CA1I ibn Qäsim ad-Dairütl, Nur ad-Din s. 
Dairütl 

CA1I ibn Qurbän al-Irawänl, Häggi Mulla 
Päsä s. Irawänl 

CA1I ibn Sultan Muhammad, Nur ad-Din 
al-Qäri' al-Harawi, s. Qäri' al-Harawi 

CA1I ibn cUmar al-Qazwinl al-Kätibi, 
Nagm ad-DIn s. Kätibl 

CA1I ibn cUtmän al-Üsi al-Fargäni s. 
Fargäni 

'Al i ar-Ridä, Abu 1-Hasan ibn Müsä ibn 
GaTar 264-265 

cAlläma al-Hilli, Gamal ad-DIn Abu 
Mansür Hasan ibn Yüsuf ibn A l l ibn 
al-Mutahhar Äyatalläh al- 136, 175-
176, 177-178, 205 

Amäsi, Sinän Efendi Yüsuf ibn Husäm 
ad-Din al- 72 

cAmidi, cAmid ad-Din Abu 'Abdallah 
cAbd al-Muttalib ibn Magd ad-Din Abi 
1-Fawäris al-Husaini al-Hilli al-macrüf 
bi-1- 177-178 ' 

cÄmilI, Abu Mansür Hasan ibn Zain ad-
DIn as-Sahld at-Tänl al- 180-181 

Ämili as-Sahid al-Awwal, §ams ad-Din 
Abu 'Abdallah Muhammad ibn Makki 
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ibn Hamid ibn Ahmad al-GizzuiI al-
207 

cÄmilI as-Sahld at-Tänl, Zain ad-Din ibn 
'Al l ibn Ahmad al-Gaba'I as-Säml al-
76, 202, 208-209 

Anbärl, Kamäl ad-DIn Abu 1-Barakät 
cAbd ar-Rahmän ibn Muhammad ibn 
cUbaidalläh ibn Abi Sacid al- 269 

Aqfahsi ibn al-Tmäd, Sihäb ad-Din Abu 
l-'Abbäs Ahmad ibn Tmäd ad-DIn ibn 
Muhammad al- 263 

Äqsarä'I, Gamal ad-DIn Muhammad ibn 
Muhammad al- 293-294 

Ardabili, Fädil ibn Abi 1-Qäsim al-
Müsawi al-Pärcini al- 194 

As cad ibn al-Muhaddab ibn Zakarlyä' ibn 
Qudäma ibn Minä ibn Sa'Id ibn Abi 1-
Malih Ibn Mammätl, Saraf ad-DIn Abu 
1-Makärim al- s. Ibn Mammätl 

Astaräbädl, Rukn ad-DIn al-Hasan ibn 
Muhammad al- 269, 273 

Azharl, Zain ad-DIn Abu 'Abdallah 
Hälid ibn 'Abdallah al- 302 

Bagawl, Abu Muhammad al- Husain ibn 
Mas'üd ibn Muhammad al-Farrä' al-
72, 81 

Bägnawl, Hablb Allah MIrzägän as-
Saiyid as-§lräzl al-Muhaqqiq al- s. 
MIrzägän as-SlräzI al-BägnawI 

Bahä' ad-DIn al-'Ämill, Muhammad ibn 
al-Husain ibn 'Abd as-Samad al-Häritl 
al-6abacI al-Bahä'I 73,'76, 116, 182, 
183,282-283 

BäharzI, CA1I ibn al-Hasan ibn CA1I Abu t-
Taiyib al- 262 

Bahr al- cUlüm Muhammad Mahdl ibn 
Murtadä ibn Muhammad an-Nagafi at-
Tabätabä'I 213 

Bahr al- cUlüm at-Tabätabä'I, CA1I ibn 
Muhammad (ibn) ' A l l ibn Abi 1-Macäll 
as-saglr ibn Abi 1-Macäll al-kablr al-
Isfahänl al-Käziml al-Karbalä'I 203-
204 

Baidäwl, Näsir ad-DIn Abu SacId (Sa'd) 
'Abdallah ibn cUmar ibn Muhammad 
al-Qädl al- 71-72, 73, 102, 300 ' 

Barda% Sa'dalläh al- 271 

Barsaum, Ignatius Afräm I . 342 
Bazhiyä al-Kafartütl s. Kafartütl 
Bidllsl, Husäm ad-DIn CA1I ibn 

'Abdallah,'al- 126 
Bihbahänl, Muhammad Bäqir ibn 

Muhammad Akmal al-Isfahänl al-
Wahld al- 187-191, 212 

Birkawl, Muhammad ibn PIr ' A l l al- 314 
Birmäwl, Ibrahim ibn Muhammad Sihäb 

ad-DIn ibn Hälid as-SäfiT, al- 77 
Budina s. Abu DInä 
Buhärl, Abu 'Abdallah Muhammad ibn 

IsmäTl al- 78-79 
Burhän ad-DIn az-Zarnügl, s. Zarnügl 
Büslrl, Saraf ad-DIn Muhammad ibn 

Sa'Id ibn Hammäd ibn Muhsin as-
Sanhägi al- 301, 302-303 

Dairütl, Nur ad-DIn ' A l l ibn Qäsim ad-
68 

Dämagänl, Muhammad ibn Hindüsäh ibn 
Muhammad ad- 120 

Damämlnl, Muhammad ibn Abi Bakr ad-
84 

Damirl, Kamäl ad-DIn Muhammad ibn 
Müsä ad- 262, 263 

Dänl, Abu 'Amr 'Utmän ibn Sa'Id ibn 
'Umar ad- 69 

DastakI, Mir Sadr ad-DIn Muhammad 
ibn Ibrahim al-Husainl as-SlräzI ad- s. 
Sadr ad-DIn ad-Dastakl 

DastakI, Sadr ad-DIn Muhammad ibn 
Giyät ad-DIn Mansür as-§lräzl ad- s. 
Muhammad ibn Giyät ad-DIn 

Dawänl, öaläl ad-DIn Muhammad ibn 
As'ad as-Siddlql ad- 91,102, 108, 116, 
115-119, 127, 242,243 

Du'all, Abu 1-Aswad Zälim ibn 'Amr ibn 
Sufyän ad- s. Abu 1-Aswad ad-Du'all 

Dunquzl, 'Abdallah ad- 287 

Fädil al-'Amldl, 'Amid ad-DIn Abu 
'Abdallah 'Abd al-Muttalib ibn Magd 
ad-DIn Abi 1-Fawäris al-Husainl al-
Hill l al-ma'rüf bi- s. 'Amidi 

Fädil ibn Abi 1-Qäsim al-MüsawI al-
Pärclnl al-Ardablll s. Ardabili 

Fadl Rausanlzäda s. Rausanlzäda 
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Fähita bint Abi Tälib s. Umm Häni' 
Fahr ad-Din Abu Tälib Fahr al-

Muhaqqiqin Muhammad ibn Hasan ibn 
Yüsuf ibn al-Mutahhar al-Hilli s. Fahr 
al-Muhaqqiqin 

Fahr ad-Din al-Husaini, Mir Muhammad 
ibn Husain al-Astaräbädi as-Samäki 95 

Fahr ad-Din ar-Räzi, Abu 'AH 
Muhammad ibn 'Umar ibn al-Husain 
ibn al-Hatib72, 221,300 

Fahr al-Muhaqqiqin, Fahr ad-Din Abu 
Tälib Muhammad ibn Hasan ibn Yüsuf 
ibn al-Mutahhar al-Hilli 206 

Färäbi, Abu Ibrahim Ishäq ibn Ibrahim 
al-Lugawi al- 289 

Fargäni, 'AH ibn 'Utaän al-Üsi al-120-
121 

Färisi, Tmäd (ad-Din) ibn Yahyä ibn 'AH 
al- 232 

Fäsi, 'Abd ar-Rahmän ibn Muhammad 
ibn Yüsuf al- 160 

Fäsi, Muhammad al-Mahdi ibn Ahmad 
ibn 'A l i ibn Yüsuf al- s. Muhammad al-
Mahdl al-Fäsi 

Frrüzäbädi, Magd ad-Din Abu 1-Tähir 
Muhammad ibn Ya'qüb as-Siräzi al- 84 

GaTar ibn al-Hasan ibn Yahyä ibn Sa'Id 
al-Hilli al-Muhaqqiq al-Awwal s. Hi l l ! 
al-Muhaqqiq al-Awwal 

Gamal ad-Din al-Hwänsäri, Äqä 
Muhammad ibn Husain 100 

Gämi, Maulänä Nur ad-Din 'Abd ar-
Rahmän ibn Ahmad an-Naqsbandi al-
125 

Gämi'I al-'Ämili, CA1I ibn al-Husain al-
244 

Gauhari, Abu Nasr IsmäcIl ibn Hammäd 
al- 271,291 

Gawäd al-Fädil, Abu 'Abdallah ibn Sacd 
Allah ibn Gawäd al-Käzimi al-Bagdädi 
183 

Gawäd ibn Sacd Allah ibn Gawäd al-
Käzimi al-Bagdädi al-Fädil, Abu 
'Abdallah s. Gawäd al-Fädil 

Gazä'iri, Ni'matalläh ibn 'Abdallah ibn 
Muhammad al-Husaini al-Müsawi al-
186 

Gazäli, Abu Hamid Muhammad ibn 
Muhammad al- 89 

Gaznawi, Abu 1-Husain 'A l i ibn 
Muhammad al-ma'rüf bi-Ibn Musammä 
al- s. Ibn Musammä 

Gazüli, Abu 'Abdallah Muhammad ibn 
Sulaimän ibn Abi Bakr as-Samläli al-
158-166, 167 

Gazzi, Sams ad-Din Abu 'Abdallah 
Muhammad Ibn Qäsim ibn Muhammad 
ibn al-Garäbili al-Qähiri as-Säfi'I al- s. 
Ibn Qäsim al-Gazzi 

Gurgäni, 'Abd al-Qähir ibn 'Abd ar-
Rahmän al- s. 268 

Gurgäni, 'AH ibn Muhammad as-Saiyid 
as-Sarlf al- s. Saiyid as-Sarif al-
Gurgäni 

Hablb Allah Mirzägän as-Saiyid as-
Siräzi al-Muhaqqiq al-Bägnawi s. 
Mirzägän as-SiräzI al-Bägnawi 

Hafari, §ams ad-Din Muhammad ibn 
W Ahmad al- 93, 97-101 
Haiabi, Muhammad ibn 'Umar al- 269 
Haiabi, Nüralläh al- 84 
Hälid ibn 'Abdallah al-Azhari, Zain ad-

Din Abu 'Abdallah s. Azhari 
Halifät as-Sultän, Husain ibn Raff' ad-

Din Muhammad al-Mar'asT al-'Ämili 
al-ma'rüf bi-180 

Hamza ibn 'Abd al-'Aziz ad-Dailami at-
Tabaristäni al-ma'rüf bi-as-Salär (as-
Sälär), Abu 'A l i s. Salär (as-Sälär) 

Hanafi, Mulla Muhammad al-117 
Hasä'isi, Muhammad ibn 'Utmän at-

Tünisi al- 260 
Hasan Gelebi ibn Muhammad Sah Ibn al-

Fanäri s. Ibn al-Fanäri 
al-Hasan ibn Muhammad al-Astaräbädi, 

Rukn ad-Din s. Astaräbädi 
Hasan ibn Yüsuf ibn 'Al i ibn al-

Mutahhar al-'Alläma al-Hilli Äyatalläh, 
Gamal ad-Dih Abu Mansür s. 'Alläma 
al-Hilli 

Hasan ibn Zain ad-Din al-'Ämili as-
Sahid at-Täni, Abu Mansür s. s. 'Ämili 

Hatib Dimasq al-QazwIni, Muhammad 
^ ibn 'Abd ar-Rahmän 268, 293, 294-300 
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Hatib at-TabrlzI, Sams ad-DIn 
Muhammad ibn 'Abdallah al- 81 

Hawwät al-Hasanl as-Safsäwanl, Abu 
'Abdallah Muhammad al- 304-305 

Hayäli, Ahmad ibn Müsä al- 106 
Hilli, öamäl ad-DIn Abu Mansür Hasan 

ibn Yüsuf ibn ' A l l ibn al-Mutahhar 
Äyatalläh al-'Alläma al- s. 'Alläma al-
Hilli 

Hilli, Diyä' ad-Din 'Abdallah ibn Magd 
ad-DIn Abi 1-Fawäris Muhammad ibn 
Fahr ad-DIn ' A l l ibn A'rag al-Husainl 
a M 7 7 

Hilli al-Muhaqqiq al-Awwal, öa'far ibn 
al-Hasan ibn Yahyä ibn SaTd al- 169, 
197, 198, 201-204 

HitäT, Maulänäzäda 'Utmän ibn Nizäm 
ad-Din Abdallah al-Hanafl al- s. 
Maulänäzäda 'Utmän al-HitäT 

Husain HilmI Efendi az-Zubaidl al-
öazari 324 

Husain ibn Abd al-Haqq Dahl al-
Ardablli, Kamäl ad-DIn s. Ilähl al-
Ar dablli 

al-Husain ibn Abdallah Ibn SInä, Abu 
A l i s. Ibn SInä 

Husain ibn A l l ibn Muhammad at-TIbl, 
al- s. Tibi 

Husain Ibn Gannäm an-Nagdi al-IhsäT, 
Saih s. Ibn Gannäm 

Husain ibn Mas'üd ibn Muhammad al-
Farrä' al-Bagawi, Abu Muhammad al-
s. Bagawl 

Husain ibn Rafi' ad-DIn Muhammad al-
Mar'asT al-'Ämili al-ma'rüf bi-Hallfät 
as-Sultan s. Hallfat as-Sultan 

Husaini, Sams ad-DIn Muhammad ibn 
Sarlf al-öurgäni al- 226 

Husäm ad-Din al-Hasan al-Käti s. Käti 
HuwaizI, Saih Ishäq al- s. Saih Ishäq 

Ibn Abbäs, Abu 1-Abbäs Abdallah, s. 
Abdallah ibn Abbäs 

Ibn Ägurrüm, Abu Abdallah 
Muhammad ibn Muhammad ibn 
Däwüd as-Sanhägl 279 

Ibn Aiyäd, Ahmad ibn Muhammad as-
SäfiT Muhibb as-Säda as-Sädiliya 330, 
331 

Ibn Allan, Ahmad as-Siddiqi 263 
Ibn 'Arabi, Muhyi ad-DIn Abu Abdallah 

Muhammad ibn A l i 125, 134 
Ibn al-Aswad an-Niksärl, Hasan Päsä ibn 

Alä ' ad-Din 268, 269 
Ibn A tä ' Allah, Tag ad-DIn Abu 1-Fadl 

Ahmad ibn Muhammad ibn Abd al-
Karim al-Iskandarl as-Sädili 331 

Ibn Bäbawaih as-Sadüq, Abu Ga'far 
Muhammad ibn A l l ibn al-Husain ibn 
Müsä al-Qumml 81, 105 

Ibn al-Fanäri, Hasan Celebi ibn 
Muhammad Sah 179, 293-294 

Ibn Farah al-Isbili, Sihäb ad-Din Abu 1-
Abbäs Ahmad ibn Muhammad 77 

Ibn Firista, Tzz ad-Din 'Abd al-Latlf ibn 
A b d al-'Aziz 171 

Ibn Füdi, 'Utmän ibn Muhammad ibn 
'Utmän al-ma'rüf bi- 112-113, 257, 333 

Ibn Gamä'a, Tzz ad-Din Muhammad 109 
Ibn Gannäm, Saih Husain an-Nagdi al-

IhsäT s. 322 
Ibn al-Gazarl, Sams ad-Din Abu 1-Hair 

Muhammad ibn Muhammad 142 
Ibn Hafif, Abu Abdallah Muhammad as-

Siräzi 164 
Ibn Hagar al-Asqalänl, Sihäb ad-Din 

Abu 1-Fadl Ahmad ibn Nur ad-Din A l i 
ibn Muhammad 84 

Ibn Hagar al-Haitami, Sihäb ad-Din Abu 
l-'Abbäs Ahmad ibn Muhammad ibn 
Muhammad ibn A l l as-Sa'Idl 86 

Ibn al-Hägib, öamäl ad-DIn Abu A m r 
'Utmän ibn 'Umar 172-174,272,273-
275 

Ibn Hisäm, öamäl ad-DIn Abu 
Muhammad Abdallah ibn Yüsuf ibn 
Abdallah ibn Yüsuf ibn Ahmad ibn 
Abdallah 281 

Ibn Kamäl Päsä (Kamäl Päsäzäda), Sams 
ad-Din Ahmad ibn Sulaimän 254 

Ibn al-Labbän, Sams ad-Din Muhammad 
ibn Ahmad ibn A b d al-Mu'min al-
Is'ardl ad-Dimasqi al-Misrl as-Sädili 65 
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Ibn Mälik, Muhammad ibn 'AH at-Tä'i 
al-Gaiyäni, Gamal ad-DIn 276-278 

Ibn Mammätl, Saraf ad-Din Abu 1-
Makärim al-As'ad ibn al-Muhaddab ibn 
Zakarlyä' ibn Qudäma ibn Minä ibn 
Sa'id ibn Abi 1-Mafih 325 

Ibn Mäsis ibn Abu Bakr al-Hasani al-
Idrisi al-Kämili, Abu Muhammad Abd 
as-Saläm s. cAbd as-Saläm Ibn Mäsis 

Ibn Mas'üd, Ahmad ibn 'A l i 285 
Ibn Mubäraksäh al-Buhäri, Sams ad-Din 

Muhammad Mirak 223-224, 225, 227 
Ibn al-Mucizz ibn Bädis, Abu Yahyä 

Tamlm ibn al-Mansür as-Sanhägi 2 
Ibn Musammä, Abu 1-Husain CA1I ibn 

Muhammad al-Gaznawi al-ma'rüf bi-
328* 

Ibn an-Nafis, Alä ' ad-Din Abu l-'Alä' 
A H ibn Abi 1-Haram al-Qurasi ad-
Dimasqi 266, 267 

Ibn Nugaim al-Misri, Zain al-Äbidln 
(ad-DIn) ibn Ibrahim al-Hanafi 210 

Ibn Qäsim al-Gazzi, Muhammad ibn 
Muhammad al-Qähiri ibn al-Garäblll 
as-Säfi'I, Sams ad-DIn Abu Abdallah 
199 

Ibn ar-Rümi, Abu 1-Hasan 'A l i ibn al-
'Abbäs ibn Guraig 262 

Ibn as-Sarräg, Abu Bakr Muhammad ibn 
as-Sari ibn Sahl 328 

Ibn SInä, Abu ' A l l al-Husain ibn 
'Abdallah 220-221, 222, 266-267 

Ibn al-Wardl, Zain ad-DIn Abu Hafs 
cUmar ibn al-Muzaffar 168, 280 

Ibn Zafar, Abu 'Abdallah Muhammad 
ibn 'Abdallah Abi Muhammad ibn 
Muhammad as-Saqali (as-Siqilli) 313 

Ibrahim ibn Ahmad al-Mahbübi s. 
Mahbübi 

Ibrahim ibn Ibrahim al-Läqäni al-Mäliki, 
Abu 1-Tmäd Burhän ad-DIn s. Läqäni 

Ibrahim ibn Muhammad Sihäb ad-DIn 
ibn Hälid al-Birmäwi as-Säfi'I s. al-
Birmäwi 

Ibrahim ibn Müsä al-Hanafi at-
Taräbulusi, Burhän ad-Din s. 
Taräbulusi 

Ibslhi, Muhammad ibn Ahmad al-Hatib 
al- 310 

Ignatius Afräm I Barsaum s. Barsaum 
Ilähi al-Ardabill, Kamäl ad-Din Husain 

ibn 'Abd al-Haqq 92 
Tmäd (ad-Din) ibn Yahyä ibn 'AH al-

Färisi, s. Färisi 
Irawäni Häggi Mulla Päsä A H ibn 

Qurbän al- 215, 280 
Tsäwi, Abu 1-Qäsim ibn Muhammad al-

307 
Isfahan!, Muhammad Qäsim ibn 

Muhammad Sälih al- 101 
Isfarä'ini, Tag ad-Din Muhammad ibn 

Muhammad ibn Ahmad al- 268, 269 
Ishäq ibn Ibrahim al-LugawI al-Färäbl, 

Abu Ibrahim s. Färäbi 
Ismä'il ibn Hammäd al-Gauharl, Abu 

Nasr s. Gauhari 
Tyäd Ibn Müsä ibn Tyäd al-Yahsubi as-

Sabti al-Mäliki, al-Qädi Abu 1-Fadl s. 
Qädl 'Iyäd Ibn Müsä 

Ka'b ibn Zuhair 302 
Kafarqüqi, Gamal ad-Din Yüsuf ibn 

Sa'id ibn Abdallah al- 315 
Kafartüti, Bazhiyä al- 342 
Käfiyagl, Abu 'Abdallah Muhammad ibn 

Sulaimän al-Muhyawi Muhyi d-DIn al-
Bargaml al- 281 

Käki, Qiwäm ad-DIn Muhammad ibn 
Muhammad ibn Ahmad al- 171 

KarakI al-Muhaqqiq at-Tänl, Nur ad-DIn 
Abu 1-Hasan A l l ibn al-Husain ibn 
'Abd al-'Äli al-'Ämill al- 201 

Käti, Husäm ad-Dih al-Hasan al- 235-
238, 239-240 

Kätibi, Nagm ad-Din 'Al i ibn 'Umar al-
Qazwini al- 223-225, 231-233 

Kaukabi, Märä Smü'il al- 342 
Käzarünl, Sa'd (Sa'id oder Sadid) ad-Din 

Muhammad ibn Mas'üd as-Sadldi al-
267' 

Kirmäni, Muhammad Karim Hän ibn 
Ibrahim al- 104, 111, 124, 230,306, 
329 

Kurdi al-Husainäbädi, Ahmad ibn Haidar 
al- 108 ' 
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Kutäml (Katämi), Sälih ibn ' A l l ibn 
Haidar al-Tmäd al-Azhari al- 310 

Lählgl al-Faiyäd, Mulla cAbd ar-Razzäq 
ibn ' A l l ibn al-Husain al-GIlänl al-
Qummi al- 96-99 

Läqänl, Abu 1-Tmäd Burhän ad-DIn 
Ibrahim ibn Ibrahim al-Mälikl al- 109-
110 

Madanl, Sadr ad-DIn Saiyid ' A l l Hän ibn 
Ahmad ibn Muhammad Ma'süm as-
Slräzl al- s. Saiyid CA1I Hän al-Madanl 

Magbüb, 'Abd ar-Rahlm ibn Ahmad al-
308 

Magd ad-DIn Abu s-Sa'ädät al-Mubärak 
ibn Muhammad Ibn al-Atlr as-Saibänl 
al-Crazarl s. Magd ad-DIn Ibn al-Atlr 

Magd ad-DIn Abu 1-Tähir Muhammad 
ibn Ya'qüb as-SlräzI al-FIrüzäbädl s. 
Flrüzäbädl 

Magd ad-DIn Ibn al-Atlr, Abu s-Sacädät 
al-Mubärak ibn Muhammad as-Saibänl 
al-Gazarl 82-83, 84 

MaglisI al-Awwal, Muhammad Taql ibn 
Maqsüd CA1I al- 80 

Magribi, Yüsuf al- 168 
Mahalll, öaläl ad-DIn Abu 'AM 

Muhammad ibn Ahmad al-Ansäri as-
Safi'I al- 74, 302 

Mahbübl, Ibrahim ibn Ahmad al- 179 
Mahmud cAbd ad-Dä'im s. 'Abd Ad-

Dä'im 
Mahmud ibn 'Umar az-Zamahsarl, Abu 

1-Qäsim s. Zamahsarl 
Maimün ibn Muhammad an-Nasafi s. 

Nasafi 
Mälik ibn Anas 195 
Märidlnl, cAbd as-Saläm ibn cUmar ibn 

Muhammad al- 323 
Mas'üd ibn Husain as-Slrwänl ar-Rüml, 

Kamäl ad-DIn s. Slrwänl 
Mas'üd ibn cUmar at-Taftäzänl, Sacd ad-

DIn s. Taftäzänl 
Maulänäzäda cUtmän al-Hitä'I, ibn 

Nizäm ad-DIn 'Abdallah al-Hanafl 
295-296, 297-298 

Muhammad ibn Muhammad al-Mausüm 
al-Garbl, as-Saiyid s. Muhammad al-
Mausüm 

MIkäll, Abu 1-Fadl 'Ubaidalläh ibn 
Ahmad ibn CA1I al- 328 

Mir Abu 1-Fath al-Ardablll, Muhammad 
ibn Amin as-SacIdI 242 

MIrzägän as-§lräzl al-BägnawI, Hablb 
Allah as-Saiyid al-Muhaqqiq 118, 174, 
221,225 

Mufaddal ibn cUmar al-Abharl, Atlr ad-
DIn s. Abhari 

Muhammad Bäqir Huggat al-Isläm ibn 
Muhammad Taql as-Saftl ar-Rastl al-
Isfahänl 277 

Muhammad Bäqir ibn Muhammad 
Akmal al-Isfahänl al-Wahld al-
Bihbahänl s. Bihbahänl 

Muhammad al-Hanafl, Mulla s. Hanafi 
Muhammad al-Hawwät al-Hasanl as-

Safsäwanl, Abu 'Abdallah s. Hawwät 
al-Hasanl as-§afsäwanl 

Muhammad ibn 'Abdallah Abi 
Muhammad ibn Muhammad Ibn Zafar 
as-Saqall (as-Siqilll), Abu 'Abdallah s. 
Ibn Zafar 

Muhammad ibn 'Abdallah al-Hatlb at-
Tabrlzl, Sams ad-DIn s. Hatlb at-
Tabrlzl 

Muhammad Ibn 'Abd ar-Rahmän al-
öurgurl al-Azhari, Abu Qabrain s. Abu 
Qabrain Muhammad Ibn 'Abd ar-
Rahmän 

Muhammad ibn 'Abd ar-Rahmän Hatlb 
Dimasq al-QazwInl s. Hatlb Dimasq al-
Qazwlnl 

Muhammad ibn Abi l-'Abbäs Sihäb ad-
DIn Ahmad ibn Ahmad ibn Hamza ar-
Ramll, §ams ad-DIn s. §ams ar-Ramll 

Muhammad ibn Abi Bakr ad-Damämlnl 
s. Damämlnl 

Muhammad ibn Abi Bakr ibn 'Abd al-
Muhsin ibn 'Abd al-Qähir ar-Räzi, Zain 
(Tag) ad-DIn s. Räzl 

Muhammad ibn Abi Yazld Taifür al-
Gaznawl as-Sagäwandl, Abu 1-Fadl 
Sams ad-DIn s. Sagäwandl 
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Muhammad ibn Ahmad al-Hafari, Sams 
ad-Din s. Hafari 

Muhammad ibn Ahmad al-Hatib al-
Ibsihl s. Ibsüii 

Muhammad ibn Ahmad ibn 'Abd al-
Mu'min Ibn al-Labbän al-Is'ardi ad-
Dimasqi al-Misri as-Sädili, Sams ad-
Din s. Ibn al-Labbän 

Muhammad ibn Ahmad al-Mahalli al-
Ansäri as-Säfi'I, Galäl ad-Din Abu 'AH 
s. Mahalli 

Muhammad ibn 'AH Ibn 'Arabi, Muhyi 
ad-Din Abu 'Abdallah s. Ibn cArabi 

Muhammad ibn 'A l i Ibn Mälik at-Täl al-
Gaiyäni, Gamal ad-Din s. Ibn Mälik 

Muhammad ibn 'A l i as-Sanüsi al-Hattäbi 
al-Hasani al-ldrlsl s. Sanüsi 

Muhammad ibn As'ad ad-Dawäni as-
Siddiqi, öaläl ad-Din s. Dawäni 

Muhammad ibn ' A l i ibn al-Husain ibn 
Müsä Ibn Bäbawaih al-Qummi as-
Sadüq, Abu Ga'far s. Ibn Bäbawaihi as-
Sadüq 

Muhammad ibn Amin as-SaTdi al-
Ardabili, Mir Abu 1-Fath s. Mir Abu 1-
Fath al-Ardabili 

Muhammad ibn Asraf al-Husaini as-
Samarqandi, Sams ad-Din s. Sams ad-
Din as-Samarqandi 

Muhammad ibn Farämurz ibn 'A l i Mulla 
Husrau s. Mulla Husrau 

Muhammad Ibn Gamä'a, Tzz ad-Din s. 
Ibn Gamä'a 

Muhammad ibn Giyät ad-Din Mansür as-
Siräzi ad-Dastaki, Sadr ad-Din 115 

Muhammad ibn al-Hasan as-Sirwänl al-
Isfahäni, Mulla Mirzä s. Mulla Mirzä 
as-Sirwäni 

Muhammad ibn al-Hasan at-Tüsi Saih at-
Tä'ifa, Abu öa'far Nasir ad-Din s. Tüsi 
Saih at-Tä'ifa 

Muhammad ibn Hindüsäh ibn 
Muhammad ad-Dämagäni s. Dämagäni 

Muhammad ibn Husain al-Husaini al-
Astaräbädi as-Samäkl, Mir Fahr ad-Din 
s. Fahr ad-Din al-Husaini 

Muhammad ibn Husain al-Hwänsäri, 
Äqä Gamal ad-DIn s. Gamal ad-DIn al-
Hwänsäri 

Muhammad ibn al-Husain ibn 'Abd as-
Samad al-Häriti al-Gaba'I al-'Ämili al-
Bahä'i, Bahä' ad-Din s. Bahä' ad-Din 
al-'Ämili 

Muhammad ibn Ibrahim al-Husaini as-
Siräzi ad-Dastaki, Mir Sadr ad-Drn s. 
Sadr ad-Din Dastaki 

Muhammad ibn Ishäq ibn Muhammad, 
Sadr ad-Din Abu 1-Ma'äli al-Qünawi s. 
Qünawi 

Muhammad ibn Ismä'il al-Bühäri, Abu 
'Abdallah s. Bühäri 

Muhammad ibn Makki ibn Hamid ibn 
Ahmad al-'Ämili as-Sahid al-Awwal 
al-Gizzini, Sams ad-Din Abu 'Abdallah 
s. 'Ämili as-Sahid al-Awwal 

Muhammad ibn Mas'üd as-Sadidi al-
Käzarüni, Sa'd (Sa'Id oder Sadid) ad-
Din s. Käzarüni 

Muhammad Ibn Mubäraksäh Mirak al-
Buhäri, Sams ad-Din s. Ibn 
Mubäraksäh al-Buhäri 

Muhammad ibn Muhammad al-Äqsarä'I, 
Gamal ad-Din s. Äqsarä'I 

Muhammad ibn Muhammad al-Gazäli, 
Abu Hamid s. Gazäli 

Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad 
al-Isfarä'ini, Tag ad-Din s. Isfarä'ini 

Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad 
al-Käki, Qiwäm ad-Din s. Käki 

Muhammad ibn Muhammad ibn Däwüd 
as-Sanhägi Ibn Ägurrüm, Abu 
'Abdallah s. Ibn Ägurrüm 

Muhammad ibn Muhammad Ibn al-
Gazari, Sams ad-Din Abu 1-Hair s. Ibn 
al-Gazari 

Muhammad ibn Muhammad ibn al-
Hasan at-Tüsi, Nasir ad-Din Abu 
Ga'far s. Tüsi 

Muhammad ibn Muhammad ibn Mustafa 
al-Tmädi, Abu s-Su'üd s. Abu s-Su'üd 

Muhammad ibn Muhammad Naqsband 
al-Buhäri, Bahä' ad-Din Prr s. 
Naqsband al-Buhäri 

412 



Verfasser 

Muhammad ibn Muhammad ar-Räzi at-
Tahtänl, Qutb ad-DIn s. Tahtäni 

Muhammad ibn Murtadä ibn Mahmud 
Mulla Muhsin Faid al-Käsänl (al-Käsi) 
s. Muhsin Faid al-Käsänl (al-Käsi) 

Muhammad ibn Müsä ad-Damiri, Kamäl 
ad-Din s. Damirl 

Muhammad ibn Mustafa al-Qügawi 
Saihzäda s. Qügawi 

Muhammad ibn Pir A l i al-BirkawI s. 
Birkawi 

Muhammad Ibn Qäsim ibn Muhammad 
al-Qähiri al-Gazzi ibn al-GaräbnT as-
SäfiT, Sams ad-DIn Abu Abdallah s. 
Ibn Qäsim al-Gazzi 

Muhammad ibn SaTd ibn Hammäd ibn 
Muhsin al-Büsiri as-Sanhägi, Saraf ad-
Din s. Büsiri 

Muhammad ibn as-Sari ibn Sahl Ibn as-
Sarräg, Abu Bakr s. Ibn as-Sarräg 

Muhammad ibn Sarlf al-Husainl al-
Gurgäni, Sams ad-DIn s. HusainI 

Muhammad ibn Sulaimän ibn Abi Bakr 
as-Samläli al-Gazüll, Abu Abdallah s. 
Gazüli 

Muhammad ibn Sulaimän al-Muhyawi 
Muhyi d-Din al-Käfiyagi al-Bargami, 
Abu Abdallah s. Käfiyagi 

Muhammad ibn cUmar al-Halabl s. 
HalabI 

Muhammad ibn cUmar ibn al-Husain ibn 
al-Hatib ar-Räzi, Fahr ad-DIn Abu A l l 
s. Fahr ad-DIn ar-Räzi 

Muhammad ibn TJtmän al-Hasä'isI at-
TünisI s. Hasä'isi 

Muhammad Karlm Hän ibn Ibrahim al-
Kirmäni s. Kirmäni 

Muhammad al-Mahdi, Abu Abdallah 
ibn Muhammad ibn A l i as-Sanüsi 318 

Muhammad al-Mahdi al-FäsI, ibn 
Ahmad ibn A l i ibn Yüsuf 160,167 

Muhammad Mahdi ibn Murtadä ibn 
Muhammad an-Nagaf! at-TabätabäT, 
Bahr al-'Ulüm s. Bahr al- cUlüm 

Muhammad al-Mausüm ibn Muhammad 
al-Garbl, as-Saiyid 330 

Muhammad Qäsim ibn Muhammad Sälih 
al-Isfahäni s. Isfahänl 

Muhammad at-Tabrizi al-mustahir bi-n-
Nagaf! s. Nagaf! 

Muhammad Taql ibn Maqsüd A l i al-
MaglisI al-Avv^wal s. MaglisI al-Awwal 

Muhsin Faid al-Käsänl (al-Käsi), 
Muhammad ibn Murtadä ibn Mahmud 
Mulla 185, 211, 212 

Muhsin ibn Muhammad Tähir al-
Qazwini al-ma crüf bi-n-Nahwi, Mulla 
s. Qazwini an-NahwI 

Muhyi d-DIn at-Täligi (Tälisi) s. Täligi 
MuTzz ibn Bädis, Saraf ad-Daula Abu 

Tamlm al- 2 
Mulla Husrau, Muhammad ibn Farämurz 

ibn A H 293 
Mulla Mirzä as-Sirwäni, Muhammad ibn 

al-Hasan al-Isfahäni 181 
Muqaddas al-Ardabili, Ahmad ibn 

Muhammad az-Zangäni 94 
Murtadä ibn Muhammad Amin al-Ansäri 

ad-DizfülI s. Murtadä al-Ansäri 
Murtadä 1-Ansäri, ibn Muhammad Amin 

ad-DizfülI 193, 194 
Müsä min Ra's al- A i n , al-Qass 342 
Musannifak, A lä ' ad-DIn A l l ibn Magd 

ad-DIn Muhammad ibn Mas'üd 293 
MutarrizI, Abu 1-Fäth Näsir ibn A b d as-

Saiyid al-268-269 

Näbulusi, A b d al-Ganl ibn IsmäTl an- s. 
A b d al-Ganl 

Näbulusi, Ahmad ibn Muhammad ibn 
cUmar ibn Samäh ? an- 88 

Nagafi, Muhammad at-Tabrizi al-
mustahir bi-n- 216 

Nähüm at-Tibyäti, Sammäs s. Tibyäti 
Nairabi an-Näsir, A b d al-Hamid an- 303 
Naqsband al-Buhärl, Bahä' ad-Din Pir 

Muhammad ibn Muhammad 145 
Nasafi, Häfiz ad-DIn Abu 1-Barakät 

Abdallah ibn Ahmad ibn Mahmud an-
171 

Nasafi, Maimün ibn Muhammad an- 300 
Nasafi, Nagm ad-Din Abu Hafs cUmar 

ibn Muhammad an- 106 
Nasibi, Sammäs SinTün an- 342 
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Nasr ibn Muhammad ibn Ahmad as-
Samarqandi, Abu 1-Lait s. Abu 1-Lait 
as-Samarqandi 

Nawawi (an-Nawäwi), Muhyi d-DIn Abu 
Zakariyä' Yahyä ibn Saraf ibn Muri ibn 
Hasan ibn Husain ibn Muhammad ibn 
öum'a ibn Hizäm al-Hizäml ad-
Dimasqi an- 64, 86, 200 

Ni'matalläh ibn Abdallah ibn 
Muhammad al-Husaini al-Müsawi al-
Gazä'iri s. Gazä'iri 

Nüralläh al-Halabi s. Halabi 

Qädi Tyäd Ibn Müsä ibn Tyäd al-
Yahsubi as-Sabti al-Mäliki, Abu 1-Fadl 
al-122 

Qädizäda al-Girihrüdl, 'Alä' ad-DIn 'Abd 
a l -Häl iq l l9 

Qärl' al-Harawi, Nur ad-DIn 'A l i ibn 
Sultan Muhammad al- 120-121, 140 

Qazwini an-Nahwi, Mulla Muhsin ibn 
Muhammad Tähir 245, 290 

Qazwini, Zakariyä' ibn Muhammad al-
263 

Qügawi, Muhammad ibn Mustafa 
Saihzäda al- 71, 72 

Qünawi, Sadr ad-DIn Abu 1-Ma'äli 
Muhammad ibn Ishäq ibn Muhammad 
al- s. Sadr ad-DIn al-Qünawi 

Qüsgi, cAlä' ad-DIn Abu 1-Qäsim 'A l i ibn 
Muhammad al-90, 91-101 

Qüsi, Abu 1-Hasan ' A l l ibn cAbd al-Haqq 
al-Haggägi al- 256 

Rausanizäda, Fadl 72 
Räzi, Fahr ad-Din Abu A H Muhammad 

ibn cUmar ibn al-Husain ibn al-Hatib 
ar- s. Fahr ad-DIn ar-RäzI 

Räzi, Zain (Tag) ad-Din Muhammad ibn 
Abi Bakr ibn cAbd al-Muhsin ibn cAbd 
al-Qähir ar- 291 

Sacdalläh al-Bardaci s. Barda'i 
Sacdalläh ibn Tsä as-sahir bi-Sacdi Celebi 

s. Sacdi Celebi 
Sacdi Celebi, Sacdalläh ibn Tsä as-sahir 

bi- 72 

Sädili, Abu 1-Hasan A l i ibn Abdallah 
ibn <Abd al-Öabbär as- 139,147-156 

Sadr ad-Din ad-Dastaki, Mir Muhammad 
ibn Ibrahim al-Husaini as-Siräzi 95, 
115 

Sadr ad-DIn al-Qünawi, Abu 1-Macäll 
Muhammad ibn Ishäq ibn Muhammad 
126^ 128 

Sagäwandi, Abu 1-Fadl Sams ad-DIn 
Muhammad ibn Abi Yazld Taifür al-
Gaznawi as- 68 

Sähäbädi, Nagm ad-Din Mulla Abdallah 
ibn Sihäb ad-DIn Husain al-Yazdl as-
243, 244-247, 297-298 

Sahnüm Abu Sa'id cAbd as-Saläm ibn 
Sa'id ibn Hablb ibn Hassan ibn Hiläl 
ibn Bakkär ibn Rabi'a at-Tanühl 195 

Saih Ishäq al-Huwaizi 246 
Saih al-Yüsuf, as-Saih 261 
Sä'in ad-DIn al-Isfahäni, A l i ibn 

Muhammad ibn Afdal ad-DIn at-Turka 
75, 228 

Saiyid ' A l l Hän al-Madanl, Sadr ad-DIn 
ibn Ahmad ibn Muhammad Ma'süm 
as-Siräzi 282-283 

Saiyid as-Sarlf al-öurgäni, A l i ibn 
Muhammad as- 227, 231, 232-233, 
293-294, 299, 300 

Sakkäki, Yüsuf ibn Abi Bakr as- 293-299 
Salär (as-Sälär), Hamza ibn Abd al-

'Aziz ad-Dailami at-Tabaristäni al-
ma'rüf bi-s- 198 

Sälih ibn 'A l i ibn Haidar al-'Imäd al-
Azhari al-Kutäml (Katäml) s. Kutäml 
(Katämi) 

Samarqandl, Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr 
al-Laiti as- 293-294 

Samarqandl, Sams ad-DIn Muhammad 
ibn Asraf al-Husaini as- s. Sams ad-DIn 
as-Samarqandl 

Sams ad-DIn as-Samarqandi, 
Muhammad ibn Asraf al-Husaini 251, 
252-253 

Sams ar-Ramll, Muhammad ibn Abi 1-
Abbäs Sihäb ad-DIn Ahmad ibn 
Ahmad ibn Hamza as-218 
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Sanüsi, Muhammad ibn 'AH al-Hattäbi 
al-Hasanl al-Idrisi as- 129-130, 192, 
214 

Saraf ad-DIn Safarwa (Sufurwa) 'Abd al-
Mu'min ibn Hibatalläh al-Magribl al-
Isfahänl al-ma'rüf bi- 312 

Sa'ränl, Abu 1-Mawähib cAbd al-Wabiiäb 
ibn Ahmad ibn CA1I az-Zagali al-Ansäri 
as-Säfi'I, as- 326, 330 

Satibl, Abu 1-Qäsim ibn Firruh ibn Halaf 
ibn Ahmad al-RucainI as- 69 

Sim'ün an-NasIbi, Sammäs s. Nasibl 
Sinän Efendi Yüsuf ibn Husäm ad-DIn 

al-Amäs! s. Amäsl 
SIrwänl, Kamäl ad-DIn Mas'üd ibn 

Husain ar-Rüml as- 252 
Slwäsl, Sihäb ad-DIn AJhrnad ibn 

Muhammad as- 72 
Siyälkütl, 'Abd al-Haklm ibn Sams ad-

DIn Muhammad al-Hindi as- 106 
Smü'il al-Kawkabl, Märä s. KawkabI 
SuhrawardI, Sihäb ad-DIn Abu 1-Futüh 

Yahyä ibn Habas al-Maqtül as- 127 
Sumunnl, Täql ad-DIn Ahmad ibn 

Muhammad as- 276 
Suyütl, öaläl ad-DIn Abu 1-Fadl 'Abd ar-

Rahmän ibn Abi Bakr ibn Muhammad 
as- 74, 84, 276-277,330 

Ta'älibl, Abu Mänsür 'Abd al-Malik ibn 
Muhammad at- 263 

Taftäzänl, Sa'd ad-DIn Mas'üd ibn cUmar 
at- s. 106, 172-173, 179, 242-247, 262, 
269, 270, 271, 293, 294, 295-300 

Tahtänl, Qutb ad-DIn Muhammad ibn 
Muhammad ar-Räzi at- 221,231-233, 
250' 

Täligi (TälisI), Muhyl d-DIn at- 239-240 
Tamlm Ibn al-Mu'izz ibn Bädis ibn al-

Mansür as-Sanhägl, Abu Yahyä s. Ibn 
al-Mu'izz ibn Bädis 

Taräbulusl, Burhän ad-DIn Ibrahim ibn 
Müsä al-Hanafl at- 217 

Tibi, al-Husain ibn 'A l l ibn Muhammad 
' at- 70 
Tibyätl, Sammäs Nähüm at- 342 
Tünl, Ähund Mulla 'Abdallah ibn 

Muhammad al-BusrawI at- 184 

Tüsl, Abu öa'far Naslr ad-DIn 
Muhammad ibn Muhammad ibn al-
Hasan at- 90-101, 220-221 

Tüsl Saih at-Tä'ifa, Abu öa'far Naslr ad-
DIn Muhammad ibn al-Hasan at- 135, 
136 

'Ubaidalläh ibn Ahmad ibn 'Al i al-
Mlkäli, Abu 1-Fadl s. MIkäll 

'Umar ibn Muhammad an-Nasafi, Nagm 
ad-DIn Abu Hafs s. Nasafi 

Zain ad-DIn Abu Hafs 'Umar ibn al-
Muzaffar Ibn al-WardI s. Ibn al-Ward! 

Umm Däwüd 146 
Umm Häni' 141 
Usmünl (Asmünl), Nur ad-DIn Abu 1-

Hasan ' A l l ibn Muhammad as-Säfi'i al-
276 

Usuman Dan Fodio s. Ibn Füdl 
'Utmän ibn Muhammad ibn 'Utmän al-

ma'rüf bi-Ibn Füdl s. Ibn Füdl 
'Utmän ibn Nizäm ad-DIn 'Abdallah al-

HitäT al-Hanafl, Maulänäzäda s. 
Maulänäzäda 'Utmän al-Hitä'I 

'Utmän ibn Sa'Id ibn 'Umar ad-Däni, 
Abu 'Amr s. Dänl 

'Utmän ibn 'Umar Ibn al-Hägib, Gamal 
ad-DIn Abu 'Amr s. Ibn al-Hägib 

Yahsubl, al-Qädl Abu 1-Fadl Tyäd Ibn 
Müsä ibn Tyäd as-Sabtl al-Mälikl al- s. 
Qädl Tyäd Ibn Müsä 

Yahyä ibn 'Abd ar-Rahmän al-Isfahänl 
al-Qaräfi az-Zabldi s. Zabldl 

Yahyä ibn Habas as-Suhrawardi al-
Maqtül, Sihäb ad-DIn Abu 1-Futüh s. 
SuhrawardI 

Yahyä ibn Saraf ibn Muri ibn Hasan ibn 
Husain ibn Muhammad ibn öum'a ibn 
Hizäm al-Hizäml ad-Dimasql an-
Nawawl (an-NawäwI), Muhyl d-DIn 
Abu Zakarlyä' s. Nawawl 

Yazdl, Nagm ad-DIn Mulla 'Abdallah 
ibn Sihäb ad-DIn Husain as-Sähäbädi 
al- s. Sähäbädl 

Yüsuf ibn Abi Bakr as-Sakkäki, s. 
Sakkäkl 
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Yüsuf ibn Sa'Id ibn 'Abdallah al-
Kafarqüql, Gamal ad-DIn s. Kafarqüql 

Yüsuf al-Magribl s. Magribi 

Zabldl, Yahyä ibn 'Abd ar-Rahmän al-
Isfahänl al-Qaräfi az- 77 

Zain al-'Äbidin 'AH ibn al-Husain as-
Saggäd ibn ' A l l ibn Abi Tälib 144 

Zain al-'Äbidin (ad-DIn) ibn Ibrahim Ibn 
Nugaim al-Misrl al-Hanafl s. Ibn 
Nugaim al-Misrl 

Zain ad-DIn ibn ' A l l ibn Ahmad al-
öaba'I as-Säml al-'Ämill as-Sahld at-
Tänl s. 'Ämill as-§ahld at-Tänl 

Zakarlyä' al-Ansäri, Zain ad-DIn Abu 
Yahyä ibn Muhammad ibn Zakarlyä' 
as-Sunaikl as-Säfi'I 200, 253 

Zakarlyä' ibn Muhammad ibn Zakarlyä' 
al-Ansäri as-Sunaikl as-Säfi'I, Zain ad-
DIn Abu Yahyä s. Zakarlyä' al-Ansäri 

Zakarlyä' ibn Muhammad al-QazwInl s. 
Qazwlnl 

Zälim ibn 'Amr ibn Sufyän ad-Du'all, 
Abu 1-Aswad s. Abu 1-Aswad ad-Du'all 

Zamahsarl, Abu 1-Qäsim Mahmud ibn 
'Umar az- 70, 72, 264, 311, 312 

Zangänl, Tzz ad-DIn Abu 1-Fadä'il 'Abd 
al-Wahhäb ibn Ibrahim az- 270, 271 

Zarnügl, Burhän ad-DIn az- 4 
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Die Schreiber sind grundsätzlich unter ihrem ism, wenn vorhanden, eingeordnet. Die 
Zahlen hinter den Namen beziehen sich auf die Katalognummern. 

'Abd 'Abld Äl ' A l l Ibn Husain ibn 
Muhammad at-Tälibi 202 

cAbd al-'AH ibn 'Abd as-Samad as-Siräz! 
226,6 

'Abd al-'Amid ibn ' A l l Asgar oder Asfar 
230,3 

'Abd al-Fattäh ibn Ibrahim 210 
'Abd al-Galil 'Utmän ibn Ibrahim al-

Caurl (Cüri) 268 
'Abdallah al-BIrünl ibn 'AH ibn Ibrahim 

ibn CA1I al-Misri 61 
'Abdallah Ibn Ah al-Marhüm as-Saih 

Nasr Allah 39 
'Abdallah ibn Ga'far ibn Husain ibn ' A l i 

al-Husaini 178 
'Abdallah ibn Mas'üd 82 
'Abd al-Maulä 246 
'Abd al-Muttalib ibn Zä'ir al-Ma'sümln 

Karbalä'I 197 
'Abd ar-Rahmän ibn Mirzä Muhammad 

Husain al-Mashadi 99, 1-2 
'Abd ar-Rahmän as-Säbig al-Faiyümi 

168 
'Abd al-Wahhäb 280, 3 
Abu Bakr Sulaimän 113 
Abu Sa'Id al-Muhsin at-Tabätabä'I 127, 3 
Ahmad ibn 'A l i Muhammad as-SährawI 

oder Sährüml 329, 1 
Ahmad ibn 'A l i Muhtär 129; 192; 214; 

256 
Aiimad ibn Muhammad 293 

Ahmad ibn Muhammad ibn Ibrahim ibn 
AJhmad an-Naggär ad-Darsi as-Säfi'I 
az-Zabldi (Zubaidi) 126, 1-5 

Ahmad ibn as-Saih Muslih ad-DIn ibn al-
Hägg Husain 262 

Ahmad ? as-Safadl at-Tabib 38 
'A l i ibn 'AH ar-RäzI, Mirzä 223 
'AH ibn Marhüm al-Magfür Mulla Hasan 

'AH M H K Y Mulla Sähl 212 
' A l i ibn Marhüm Saiyid Ahmad ? 172 
'AH ibn Muhammad ibn Sultan Tabätabä 

al-Hasani (al-Husaini) 226, 1-2 u. 8 

Bäbä ibn Muhammad Hädi Harisi, Häggl 
282 

Ga'far QulIQulIgl 312, 1-2 

Hägg Yüsuf, al- 303 
Husain al-Azhari al-Bäbl as-Säfi'I al-

As'ari 86 

Ibn 'AH Muhammad ' A l l Akbar al-
Hwänsäri 204 

Ibn Muhammad S? al-Hasan al-Häti 243 
Ibn Zain ad-DIn 211 
Ibrahim an-Nätiqi as-Sirwäni 63 
Ibrahim Säki 236 
Tmrän Awän 74 
Ismä'Il al-Qirimi al-Kuzluwi al-Asil, al-

HäggI71 
Ismä'Il at-Tabrlzi 296 
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Käzim ibn al-Hägg 'Abdallah al-Bagdädi 
as-Safi'i al-As'ari 106 

Mahdi ibn Amir? A l i al-Giläni 299 
Mahmud ibn A l i ibn Husain 176 
Mahmud ibn Muhammad ' A l l al-Häfiz 

al-Ansäri 216, 1-2 
Mahmud ibn Muhammad ibn 

Muhammad ibn al-Faqlh 276 
Mahmud Sidqi (Saduqi, Sadaqi) 2, 130 
Minas Qass Iliya 323 
Muhammad Ga'far Ibn Karbalä'I 80 
Muhammad ? al-Hamadänl 205 
Muhammad ibn A b d ar-Rahmän as-sahir 

bi-Saqatzäda 179 
Muhammad ibn Abd as-Saläm ibn 

Muhammad ibn Abd al-Wahhäb ibn 
Ibrahim ibn Muhammad ibn Ibrahim 
al-Wazir al-Gassäni 161, 1-17 

Muhammad ibn A l i al-Imäm 36 
Muhammad ibn 'Atiya Lutfalläh 313 
Muhammad ibn al-Hägg Muhammad ? 

ad-Dämastänl? 64 
Muhammad ibn Häggi A l i 263 
Muhammad ibn Häggi Sallm ibn Nagm 

ibn 'Abd as-Saibäni 295, 1-2 
Muhammad ibn Ilyäs 171 
Muhammad ibn IsmäTl as-Sibli 96 
Muhammad ibn Kätib al-Hurüf Maiyän 

Maqsüd 274, 1-2 
Muhammad ibn Muhammad ? A l l ibn 

Abdallah al-Filäli aslan al-Fäsi 30 
Muhammad ibn Muhammad Bäqir al-

Hasanl al-Muhtäri, Bahä' ad-DIn 283 
Muhammad ibn 'Utmän al-Hasä'isi at-

Tünisi 260 
Muhammad Ibrahim 182, 2 
Muhammad Käzim Mu'addin-i 

Hazärgaribi, Mulla 62 
Muhammad al-Mahmül 109, 2 
Muhammad Nasir ibn Sah Muhammad 

Kufräni (Kafräni) 97 
Muhammad Qäsim al-Qarünini 298 
Muhammad Ridä TabätabäT 127, 2 
Muhammad Sädiq ibn Häggi 

Muhammad Ridä Tagär Isfahan! 208, 
1-4* 

Muhammad §afi' ibn Häggi Mahmud al-
Auhiya 124 

Muhammad §ams ad-Din Muhammad 
al-Yazdi 45 

Muhammad? ? as-Sigilmäs! 25-26 
Muhammad Tähir Tabib 264, 1 
Muhibb ad-Din ibn al-Faqlr Ahmad al-

A B W D R Y 84 
Munlä ? ibn Muhammad al-Hägg Husain 

Efendi Zäda al-Yänyawi 120 
Mustafa 273 
Mustafa ibn Muhammad ad-Dä'I 269 
Mustafa ibn Muhammad ibn Rizqalläh 

167 
Mustafa ibn 'Utmän al-Hatib bi-Gämi' 

Lälä Mustafa Päsä 81 

Sa'id ibn SaTd Ma'qälI58 
Sihäb ad-DIn ibn Muhammad an-

Naqsbandi 200 
Sulaimän al-Kardali Häfiz al-Qur'än 

Muqri' al-Atfal bi-l-Habbäniya ibn al-
Hägg Mustafa al-öardali 160 

'Umar ibn Muhammad ibn Abi Bakr 
yu'raf bi-l-Gäzi 70 

Yüsuf suhira bi-d-Dar? 159, 1-14 
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6. A N D E R E P E R S O N E N N A M E N , STÄMME, D Y N A S T I E N 

Die in diesem Register angeführten Personen, sind grundsätzlich nach dem ism, wenn 
vorhanden, angeordnet. Wenn es sich um sehr bekannte Personen handelt, sind diese unter 
ihrem bekannten Namensteil angeführt worden. Die Zahlen beziehen sich auf die Kata
lognummern. B = Besitzer; L = Leser; St = Stifter; Ü = Überlieferer. 

Abbäsiden 264 
A b d al-Aziz ibn Mahmud, Sultan 336 
Abd al-Husain ibn Mulla ? ibn Mulla 

Abdallah (B) 205 
A b d ibn Afimad ibn Muhammad al-

Harawi, Abu Darr (Ü) 78 
Abdallah, Mulla (B) 109 
Abdallah ibn Abbäs, Abu 1-Abbäs (Ü) 

85, 159 
Abdallah ibn Ahmad Ibn Hamüya, Abu 

Muhammad (Ü)78 
Abdallah ibn GaTar ibn Husain ibn A l l 

al-Husain (B) 178 
Abdallah Wutüqiyän ibn Mahmud 

Wutüqiyän ibn Häggl Abu 1-Qäsim 
Bazzäz ma'rüf bi-Wutüq at-Tuggär (B) 
144 

A b d al-Maulä (B) 246 
A b d al-Qädir291 
A b d al-Qädir al-GIlänl, Mühyi d-DIn 

Abu Muhammad 333 
A b d ar-Rahlm ibn Mustafa ibn Ahmad 

ibn Muhammad as-Sahbl? ibn ? (B) 
109 

A b d ar-Rahmän as-Sarif al-Madanl, Abu 
Zaid Wall Allah 304 

A b d ar-Razzäq Ibn al-Hägg Zakarlyä al-
Mausili (B) 109 

Abd ar-Razzäq ibn ? al-Hanafi 39 
A b d ar-Razzäq ? al-Muqri' 39 
A b d as-Saläm Ibn MäsTs 331 

A b d al-Wahhäb ibn ? (B) 291 
A b d al-Wahhäb ibn Abdallah ibn al-

K R Y as-Sälihi (B) 109 
A b d al-Wahhäb at-Täz! 131 
A b d al-Wahid ibn Zaid 88 
Abu A b d al-Bäqi ibn A l l ArabI (B) 37 
Abu Bakr as-Siddlq 158, 160-161, 164-

166, 226 
Abu Darr al-Gifari (Ü) 85 
Abu 1-Hasan, al-Hägg ? (B) 100 
Abu Huraira ad-Daws! al-Yamani (Ü) 85 
Abu n-Nasr Barsbäy, al-Malik al-Asraf 

Saif ad-Din (St) 39-40 
Abu 1-Qäsim, Mirzä (B) 231 
Abu Sahl as-SuTüki, Muhammad ibn 

Sulaimän al-Hanafi al-Tgll 88 
Adam 38, 140 ' 
Adib Efendi al-KIlänl (al-Kailäni), as-

Saih (B)314 
Adwin 6 
Ahmad al-Biskri 339 
Ahmad Efendi Qädi al-Madina al-

munawwara säbiqan, Maulänä Saih al
lstem (St) 79 

Ahmad ibn A l l al-Muhtär (B) 129, 334 
Ahmad ibn Idris 131 
Ahmad ibn as-Saih Muhammad al-

Äiyän al-Kahhäl (B) 291 
Ahmad Mudarris bi-Där as-sultänlya al-

caliya (B) 262 
Ahmad Muhammad an-Naggärl (St) 330 
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Ahmad ? al-Muwallidi (Muwalladi), as-
Saiyid (B) 263 

Ahmad Päsä Taimür 2 
Ahmad ar-RasId 63 
Ahmad at-Tuwätl 339 
Ahmad cUmar Hattäb Efendi Ägä (B) 58 
Aiyubiden 325 
Alakü 6 
c A l i Akbar as-sahir bi-Sams al-TJlamä' 

(B) 202 
c A l i al-Husaini (B) 233 
CA1I ibn Abi Tälib 85, 140-141, 144 
CA1I ibn al-Hägg Muhammad, al-Hägg 

263 
CA1I ibn Hibat Allah ibn Halaf ibn 

Muhammad ibn Saraf al-Misri 6 
CA1I Käsif Gamal ad-Din, Amir (St) 
Ämir Sulaimän 321 
Anas ibn Mälik (Ü) 85 
Aq Qoyunlu 323 
cAqIl ibn as-Saih Mustafa ? al-Häsibi? 

(B) 263 
Artuqiden 323 
cAziz, al-Malik TJtmän ibn an-Näsir 

Saläh ad-DIn al- 325 

Baffo, Cecilia 47 
Buddüh318 

Da c cäs Ägä al-Färis al-Gairüdl, Wäli Päsä 
321 

Dahhäk ibn Muzähim al-Hiläli al-Balhi 
al-Hurasäni ad- (Ü) 85 

Danb ibn Muhammad Sälih al-Husaini 
" (B) 202 
David 140, 159 

Fätima bint Muhammad 144 
Fiey, Jean Maurice 324 
Fu'äd Päsä 321 
Fudail ibn Tyäd, Abu CA1I at-Tälaqäni 88 

Gadämisi, as-Saiyid ? al- 259 
GaTar ibn Büna, Abu Ahmad Wall al-

Qutb 304 
GaTar as-Sädiq, Abu cAbdalläh 226 
Gassäni, Muhammad ibn cAbd al-

Wahhäb al- 161 

Giyät (Stamm) 321 

Hatätiba (Stamm) 335 
Hadir, Abu l-cAbbäs al- 131 
Häfiz, Sams ad-Din Muhammad as-

Siräzi 264 
Harn 112 
Hamid, Saih 336 
Härün 140 " 
Hasan al-Basri, Abu SacId ibn Abi 1-

Hasan 88 
Hasan ibn CA1I ibn Abi Tälib 144 
Hawand Gulbän 39 
Husain ibn CA1I ibn Abi Tälib 144, 329 
Husain ibn Mir Muhammad Tähir al-
' Mausüll (B) 205 

Husain al-Müsawi (B) 205 

Ibn cAbd al-Wahhäb, Muhammad 322 
Ibn Mägl Muhammad Zamän at-Taiyib 

Qurbän call (B) 298 
Ibn Mir Mu cin ad-Din Mahmud al-

Husainl Abu 1-Fadl Arsingänl (B) 90 
Ibrahim 140 
Ibrahim Efendi (B) 294 
Ibrahim ibn Adham ibn Mansür al-Igli, 

Abu Ishäq 88 
Ibrahim ibn Ahmad ibn Ibrahim al-

Mustamll, Abu Ishäq (Ü) 78 
Ibrahim ibn al-Hägg Halll (B) 84, 291 
Ibrahim ibn Muhammad as-Sablli 39 
Ibrahim ar-Riyähl 335 
Ibrahim ibn as-Saih ? (B) 291 
Ibrahim Päsä 324 
Ishäq 140 
IsmäcIl 140 
IsmäcIl, Mauläy 161 
IsmäcIl Päsä ibn Ibrahim 130 
IsmäTl, Sah Abu 1-Muzaffar ibn Haidar 

ibn Gunaid 323 
Tzz ad-Din Ibn cAbd as-Saläm, Saih al-

Isläm 331 
Japhet 112 
Jesus 140, 341 

Kamäl ad-DIn al-Mahalll 74 
Karam Anüslrwän (B) 267 
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Andere Personennamen, Stämme, Dynastien 

Lot 140 

Magbüb, cAbd ar-Rarnm ibn Ahmad al-
307, 336 

Mahmud Beg ibn Ibrahim Päsä 324 
Mahmud ibn 'Umdat at-Tuggär Häggl 

Abu 1-Qäsim Bazzäz ma crüf bi-
Wutüqat at-Tuggär (B) 144 

Mahmud MIrzä ibn Fath CA1I Sah Qägär 
(B) 96, 103 

Mälik ibn Dinar, Abu Yahyä as-Säml 88 
Malika as-Safiya s. Baffo, Cecilia 
Mamluken 35, 37-43 
Ma'mün, Abu öa'far 'Abdallah ibn ar-

Rasld al- 264 
Mansür ibn Qadära (Qaddära, Quddära) 

318 
Mas'üd ad-Dabbäg al-FäsI, 'Abd al-'azlz 

131 
Mas'üd ibn al-Hägg Halll an-NäbulusI 

(B) 70 
Maulänä 'Abbäs (St) 47 
Merqüre ibn MInä der Barbier 6 
Meyerhof, Dr. Max (B) 77, 325 
Müll (Stamm) 324 
Mose 38, 140 
Muhammad, der Prophet 4, 22, 75, 82-

88, 103, 122, 131-132, 137, 140-141, 
144, 147, 157-168, 171, 276, 291, 301-
302,335 

Muhammad? (B) 171 
Muhammad al-'Aglb al-Muqarrabl ? al-

Husainl 276 
Muhammad, Ahü Da"äs Ägä al-Färis al-

öairüdl 321 
Muhammad ' A l l (B) 100 
Muhammad ' A l l al-KIlänl (al-Kailänl), 

as-Saiyid (B) 314 
Muhammad ' A l l Päsä 268 
Muhammad al-'Aiyän al-Kahhäl ibn as-

Saih 'Abdallah al-Kahhäl (B) 84, 291 
Muhammad Bäqir ar-Rä'inl al-Kirmänl 

104 
Muhammad Efendi ( L ) 89 
Muhammad Efendi HÄKYBY (B) 294 
Muhammad Efendi ar-Rüml (St) 167 
Muhammad Fädil ibn as-Saih Hamid, as-

Saih (B) 82 

Muhammad Fahr ad-DIn Sa'Id (B) 121 
Muhammad öa'far as-Sarif 173 
Muhammad al-Hasanl, Sadr ad-DIn (B) 

223 
Muhammad ibn 'Abdallah ? (B) 22 
Muhammad ibn Ahmad ibn Yüsuf al-

Bünl? (B) 256 
Muhammad ibn ' A l l ar-Ridä 264 
Muhammad ibn al-Makkl ibn 

Muhammad al-Kusmlhanl, Abu 1-
Haitam (Ü) 78 

Muhammad ibn Muhammad, Saiyidi 336 
Muhammad ibn as-Saih Muhammad al-

'Aiyän al-Kahhäl (B) 84, 29 i 
Muhammad ibn as-Saiyid Yüsuf, as-

Saiyid (B) 84 
Muhammad ibn 'Utmän al-Hasä'isI at-

TünisI129, (B) 192, 334 
Muhammad ibn Yüsuf ibn Matar al-

Firabrl (Ü) 78 
Muhammad al-Mahdi, Abu 'Abdallah 

ibn Muhammad ibn ' A l l as-Sanüsi 261, 
337-340 

Muhammad al-Mausüm ibn Muhammad 
al-Garbl, as-Saiyid 133 

Muhammad Rabl' ibn Sarafhän ibn Abi 
as-Sullä' (Sillä') ibn öa'far al-Husainl 
al-Ärastänl (B) 173 

Muhammad ar-RidawI (B) 205, 211 
Muhammad ar-Rauwäq, Hägg (B) 109 
Muhammad Ridä (B) 103, 282 
Muhammad Sälih (B) 266 
Muhammad Sälih 291 
Muhammad Sälih ibn Muhammad al-

Himsl (al-HimmasI) (B) 44 
Muhammad Sälih ibn as-Saih 

Muhammad al-Hatlb ibn as-Saih 
Muhammad al-Kahhäl ibn as-Saih 
'Abdallah al-Kahhäl'(B) 291 

Muhammad Sälih ibn as-Saih 
Muhammad al-Kahhäl ibn as-Saih 
Muhammad 'Aiyän Kahhäl ibn as-Saih 
'Abdallah al-Kahhäl ibn as-Saih ' A l l 
Kahhäl ibn as-Saih al-Hägg Sa'bän ar-
Rüfi Kahhäl ibn as-Saih al- Hägg 
'Utmän ibn al- Hägg Abi Bakr ibn 
'Umar al-Fahdl ibn as-Saiyid 
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Muhammad ibn as-Saih Zain al-HimsI 
(B)291 

Muhammad I I , Sultan 285 
Muhammad Nur ad-DIn al-Arzanl at-

Türtüml 126 
Muhammad at-Tuwäti 339 
Muhammad Yäsln ? (B) 44 
Muräd I I I , Sultan 47, 89 
Mustafa Efendi Rahmi ibn al-Marhüm 

Muhammad ? ibn Mustafa Käsif al-
?I1I)? (B) 55 

Mustafa ibn ? Muhammad ? (B) 84 
Mustafa ibn as-Saih Efendi al-Murtanl 

ibn Allah as-Saih Ahmad Efendi al-
Murtanl (B) 291 

Näfi' (Ü) 85 
Noah 140 

Oppenheim, Max Freiherr von 21, 324 
Osmanen 46, 324, 336 

Qägären 62 

Ramadan Päsa al-Marhüm 262 
Rouillon, Beauftragter für die arabischen 

Angelegenheiten in der algerischen 
Provinz 316 

Sab'a/Fad'än (Stamm) 321 
Sachau, Eduard 342 
Sädili, Abu 1-Hasan CA1I ibn 'Abdallah 

ibn A b d al-Gabbär as- 330-331 
Safawiden 45 
SäfiT, Abu 'Abdallah Muhammad ibn 

Idris as- 88 
Saläh ad-DIn, al-Malik an-Näsir 325 
Sanüsl, Muhammad ibn 'A l i al-Hattäbl 

al-Hasanl al-ldrlsl as- 131, 308,334-
336 

Sarlf ibn al-Hägg Muhammad Qadlmätl 
(Qudaimätl), al-Hägg (B) 66 

Sem 112 
Seve, Joseph Anthelme s. Uwais Päsä 
Su'aib 38 
Sufyän at-Taurl, Abu 'Abdallah al-Küfi 

88 
Sulaimän ibn A b d ar-Rahmän 52 

Sulaimän ibn Däwüd (B) 267 
Sulaimän Päsä (B) 268 
Sulaimän, Sah Safi ibn Abbäs 264 
Suwäda 103 

Taimür Päsä 324 
Taql ad-DIn al-Fuqair 304 
Theodor 6 
Tubü (Stamm) 340 

TJmar ibn 'Abd al-Wahhäb (B) 84 
TJmar ibn al-Hattäb (Ü) 85, 158, 160-

161, 164-166, (Ü) 171, 226 
'Umar ibn as-Saiyid 'Umar al-?, as-

Saiyid (B) 69 
'Umar Päsä (B) 81 
Uwais Päsä (B) 89 

Wahhäbiten 322 

Yüsuf 140 
Yüsuf, Sultan as-Saiyid 340 
Yüsuf az-Za'ni(B) 167 

Zähir Barqüq, al-Malik Saif ad-DIn az-
' 40 

Zaid, Banü (Stamm) 167 
ZIrlden 2 
Zuwayä (Stamm) 340 
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7. G E O G R A P H I S C H E A N G A B E N U N D B A U L I C H K E I T E N 

Die Zahlen beziehen sich auf die Katalognummern. 

cAbwin 167 
Ägypten 2, 6, 259, 325,331 
cAidäb331 
Aiwänak 264 
Aleppo 291 
Algerien 133, 316, 331, 335 
Algiers 133 
Amasya 268 
Anatolien 90, 262 
cAtiqa 109 
Azhar, al- 335 

BäbGämi c al-Wazir 109 
Bagdad 109 
Bait al-maqdis s. Jerusalem 
Barbanüda 6 
Berlin 1, 21, 256 
Bingäzi 259, 308, 335-336, 338 
Brüssel 1 

Cahärbäg 299 

Faiyüm, al- 6 
Fazzän 259, 260, 269, 318, 334 
Fez 334 

Öabal al-ahdar al-3 34-335 
öabal Qubais 335 
Gadämis 259 
Öagbüb 258, 260-261, 307, 327, 334, 

336,338-339 
öairüd 321 
Öälü 259 
öämi c al-Marhüma al-Malika as-Safiya 

47 
Gämi c-i Ramadan Päsa al-Marhüm 262 
Öämi c al-Wazir 109 
Gät 259 
Granada 21 
Güzelhisär Aidm 262 
Öüf259 
Güränsär s. Viränsehir 

Damaskus 321 
Dar al-Fadl-i Snäz 223 
Dar al-Maktaba al-Misriyä 2 
Dar as-Saltana-i Isfahan 76 
Dar as-Sultänlya al-cAHya 262 
Darna335, 338 
Däwüdlya, ad- s. öämi c al-Marhüma al-

Malika as-Safiya 

Higäz 334-335 
Hizänat Amir al-mu'minin 267 

Iraq 335 
Isfahan 76, 299 
Istanbul 336 
Jemen 335 
Jersualem 167 

Edirne 179 
Erzincan 90 
Erzurum 81 

Ka cba 146 
Kairouan 331 
Kairo 2, 38-40, 47, 77, 130, 256, 335 
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Kawär 340 
Kitäbhäna al-Hidiwiya 2, 130 
Köln 324 
Kozlov (Yevpatoriya, Eupatoria) 71 
Krim 71 

Kufra 258, 259, 260-261, 336, 339-340 

Libanon 321 
Libyen 129, 258, 259, 260-261, 269, 
307-308, 318, 327, 334-336, 338-339 
Macarrat Misrin 291 
Madrasa as-Sadrlya al-Mansüriya al- 298 
Madrasa-i Sultän-i Bäyazid Hän 179, 
268 
Madrasa as-Sultäniya al-Mashüra 299 
Mahrüsa-i Amäsiya s. Amasya 
Manfalüt 325 
Mardin 323-324, 342 
Marokko 21, 317 
Mashad 101,264 
Medina 140, 158, 160-162, 165-166, 320 
Mekka 121, 140, 162, 335 
Mesopotamien 324, 342 
Murzuq 129, 318 
Mustagänim 335 

Nationalbibliothek Kairo s. Kitäbhäna al-
Hidiwiya 

Neu-Gadämis s. Kufra 
Niger 340 
Nordafrika 21 

Ra's al- cAin 342 

Sahara 334, 340 
Sahrä', Nordfriedhof Kairo 39-40 
Senegal 1 
Su-äz 164, 223,298 
Sokoto 112 
Spanien 21 
Sudan 113, 259, 334, 340 
Syrien 291, 321, 324 

Tabriz 127 
Tripolis 259, 336 
Tschad 259, 340 
Tübingen 315 

Türkei 81, 90, 179, 262, 268, 293, 324 
Tunesien 259 
Tunis 260,331 

Urfa 324 

Viränsehir 324 

Wadäy/Wädai 259, 340 
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8. M I N I A T U R E N 

Die Zahlen beziehen sich auf die Katalognummern. 

140; 158, 160, 161, 162, 163, 164, 165, 
166, 167 
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9. B I B L I O T H E K S S I G N A T U R E N 

Die Zahlen in Fettdruck verweisen auf die Nummer des Katalogs, unter der die Hand
schrift beschrieben ist, während sich die Zahlen in Normaldruck auf die übrigen Teile einer 
Sammelhandschrift beziehen. 

Orientalisches Seminar der Universität zu Köln 
Max Freiherr von Oppenheim-Stiftung 

Hs. or. 1: 44 Hs. or. 27: 276 Hs. or. 48 :13: 259 
Hs. or. 2: 78 Hs. or. 28: 22 Hs. or. 48 .14: 131 
Hs. or. 3a: 42 Hs. or. 29: 273 Hs. or. 48 .16: 334 
Hs. or. 3b: 43 Hs. or. 30: 86 Hs. or. 48 .17: 339 
Hs. or. 4a: 39 Hs. or. 31: 310 Hs. or. 48 .18:338 
Hs. or. 4b: 41 Hs. or. 32: 272, 274 Hs. or. 48 .19:335 
Hs. or. 5: 40 Hs. or. 33: 85 Hs. or. 48 .20: 261 
Hs. or. 6: 57 Hs. or. 34: 160 Hs. or. 48 ,21: 133 
Hs. or. 7: 51 Hs. or. 36: 48 Hs. or. 48 ,22a: 316 
Hs. or. 8: 52 Hs. or. 38: 158 Hs. or. 48 ,22b: 132 
Hs. or. 9: 53 Hs. or. 39: 162 Hs. or. 48, 24:340 
Hs. or. 10: 58 Hs. or. 40: 270, 284, Hs. or. 48, ,25:333 
Hs. or. 11 :30 285, 286-287 Hs. or. 48, 26:113 
Hs. or. 12 :31 Hs. or. 41: 59 Hs. or. 48, ,27: 257 
Hs. or. 12b: 63 Hs. or. 42: 114, 137, Hs. or. 48, 28: 331 
Hs. or. 13 : 28 159 Hs. or. 49: 303 
Hs. or. 14 :32 Hs. or. 43: 163 Hs. or. 50: 112 
Hs. or. 15 : 25 Hs. or. 44: 88 Hs. or. 51: 50 
Hs. or. 16 : 23 Hs. or. 47: 165 Hs. or. 65: 35 
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Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
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trisimit. In Vorbereitung. 7351-5 

13.13. S i m o n e - C h r i s t i a n e R a s c h m a n n : A l t t ü r k i s c h e Handschr i f 
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VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von Dieter George, im 
Auftrage der Akademie der Wissenschaften in Göttingen hrsg. von Hartmut-Ortwin Feistel. 
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VOHD; 2., erw. u. verbesserte Aufl. s. o. Glasenapp-Stiftung, Bd. 
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5.3. §. Rasidondug / H.-R. Kämpfe / Veronika Veit: Mongolische 
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12. Bernhard Kölver: Textkritische und philologische Untersu
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Thesleff von der russischen Gesandtschaftsreise 1805/06. Mit 
einer Einleitung. 1971. V I I I , 177 S.m. 18 Abb., 43 Farbtaf., L n . 
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